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ROUTEN-PLANUNG /
Strassenkarte, Hotelführer,
Gourmet-Verzeichnis,
alles auf CD. sehe 5

•10
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DM 5.20 / ÖS 35 / LIT 5500 / FR. 4.10

NEW YORK / Bunte Licht-

reklamen beherrschen die
Strassen Manhattans. Eben-

so schrill sind die Fassaden

einiger Restaurants, seiteb
Air

Aofe/+foffJisji>(fS revue
DIE FACHZEITUNG FÜR HOTELLERIE, GASTRONOMIE, TOURISMUS UND FREIZEIT Avec

EDITORIAL

Mehr warfen
h/s zwra
ßoy/eoff
CHRISTIAN MEYER

Sudsfanz in dieser niedrigen
Konzentration nicht gesund/ieirs-

sc/iddigend», entnimmt man efiea
ojJ7zie//en Sfe//nngnaftmen, wenn es

am Gi/fräcfcsfände in Lehensmiffe/n
geht. Trotzdem ledc/isfdas
hefc/emmende Ge/iift/ der Unsicherheit
hei den ZConsamenfen. Die Sfcanda/e

/iäa/en sic/i. Lehensmiffe/indasfrie
and /andaa'rfsc/ia/di'c/ie Produzenten
geraten immer mehr in die Sch/ag-
zei/en der Medien, f/nd man wird den
fi'ndracAr nicZif Jos, dass zau/eiZen

arg hagafe/hsiert wird, wenn es am
die Lehensmi'ffe/sicherheif geht.
ScZi/iess/icZi isf das Wissen am
fcamn/ariaeAoswir/cangen der
ständig mir der ZVdZirang aa/ge-
nommenen Gifte im menscZiZicZien

Korper noc/i seZir ZcZein.

Die LehensmitteLsicherhei'f där/re sic/i
za einem zentraZen TZiema der
näcZisten /ahre enfun'cfce/n. Somit
isr besonders aacZi die Gastronomie
an/ge/brderf, die QaaZitätsicZier-
zasteZZen.

Wird den ZÄnsamenten dereinst iZire
A/arftfmachf Z7ewassf, wird es iZinen

ein/acZi zu Z7anf, werden sie mögZicZier-
weise zum ßoyfoft gegen einzeine
Firmen oder FrodaZrfegrappen
an/rn/en - mit seil werwiegenden
Fonsei/aenzen /ür die ganze Branche.
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RINDFLEISCH / Die USA exportieren bis auf weiteres kein US-Beef mehr in die Schweiz.

Andere Produzentenländer sind jetzt gefragt. DANIEL STAMPFLI

Südamerika-Rind statt US-Beef
Kaum eine Woche vergeht, ohne dass

verunreinigte oder gar «vergiftete»
Lebensmittel für Schlagzeilen sorgen.
Wegen in amerikanischem Rindfleisch
festgestellten Rückständen der Hör-
mone Diethylstilboestrol (DES) und
Melengestrol (MAG), die in der
Schweiz verboten sind, kommt vor-
läufig kein US-Beef mehr auf
Schweizer Teller.

Die USA wollen mit dem Unter-
zeichnen von Gesundheitszertifikaten
(Exportdokumente) für die Ausfuhr
von Rindfleisch in die Schweiz zu-
warten, bis die Schweiz und die USA
neue Grenztoleranzwerte für Hör-
monrückstände vereinbart haben.

Dies jedoch kommt für Roland
Charrière, Fachstellenleiter Lebens-
mittel tierischer Herkunft beim Bun-
desamt für Gesundheit (BAG), noch
nicht in Frage. Das Hormon DES ist
übrigens auch in den USA verboten.
Für Charrière liegt der Ball ganz klar
bei den USA, die ein Untersuchungs-
Programm auf die Beine stellen müs-
sen, welches auch jenem der EU ent-
spreche. Im Gegensatz zu den USA
erfüllten beispielsweise die in Argen-
tinien und Brasilien angewendeten
Untersuchungsprogramme die Anfor-
derungen der EU und der Schweiz.

Etwas anders analysiert das Bun-
desamt für Veterinärwesen (BVET)
die Situation. Peter Dollinger, Ab-
teilungschef Bewilligungen und Kon-
trolle, wäre es recht, einen Grenzwert
zu haben. «Damit hätten wir eine klare
Grenze, wann wir etwas unternehmen
müssen und wann nicht.» Dollinger
räumt jedoch gleichzeitig ein, dass
dies gefährlich wäre. «Wir hätten
Probleme mit unseren Exporten in
die EU, solange die EU keine Grenz-
werte kennt und an einer Null-Tole-
ranz festhält.»

LATEINAMERIKA SPRINGT IN
DIE BRESCHE

1998 wurden 1129 Tonnen Rind-
fleisch aus den USA in die Schweiz ein-
geführt. Dies entspricht knapp einem
Drittel der Gesamteinfuhren an Nier-
stücken und «highquality beef».

Willi Rothenbühler, Direktor der
Genossenschaft für Vieh- und Fleisch-
import (GVFI) in Basel, sieht keine Ver-

US-BEEF
Das /n der Scbwe/z verkaufte F/nc/fle/sc/i stammt vor/äuffg n/cht mehr aus den USA.

sorgungsengpässe auf den Schweizer
Fleischmarkt zukommen. Der Ausfall
aus den USA würde insbesondere
durch vermehrte Importe aus Argen-
tinien und Brasilien gedeckt. Somit
dürfte es auch nicht zu Preissteige-
rungen kommen. Peter Dollinger vom
BVET sieht auch Alternativen in den
Importen aus Kanada oder Südafrika.

Mövenpick evaluiert zurzeit Alter-
nativen zu den USA, namentlich
aus Argentinien. Laut Mövenpick-
Sprecher Christian Bretscher verfüge
der Gastro-Konzern zurzeit aber noch
über Reserven an US-Beef für mehrere
Wochen. Bretscher spricht von einer
Marke, welche der Schweizer Kon-
sument sehr schätze. «Deshalb ver-
ziehten wir nicht gerne darauf.» Die
Churrasco AG bietet ihren Gästen nur
das T-Bone-Steak aus den USA an.
Davon seien laut F&B-Manager
Bruno Begni ebenfalls noch genügend
Reserven vorhanden. Das übrige Rind-
fleisch stamme ausschliesslich aus
Argentinien.

Thomas Angehrn, von CC An-
gehrn, rechnet nicht damit, dass das
Fehlen von US-Beef auf Schweizer
Tellern länger als ein paar Wochen
dauern dürfte. Die Nachfrage sei
vorhanden und die Probleme würden
bestimmt gelöst. Der Cash+Carry-
Anbieter führe jedoch nach wie vor ein
breites Sortiment an in- und aus-
ländischem Rindfleisch, womit
der Gastronom diverse Ausweich-
möglichkeiten habe. Gleichzeitig
räumt Angehrn aber ein, dass es für
US-Beef noch keine echte Alternative
gäbe. «Es handelt sich um ein
eigenständiges Produkt, das ganz
speziell ist. Kein anderes Rindfleisch
entspricht genau dem US-Beef.»

KURZFRISTIG FLEISCH
AUS DEM TIEFKÜHLLAGER

Prodega versucht zusammen mit
ihren Lieferanten, Rindfleisch aus
anderen Provenienzen zu erhalten. In
Frage kommen laut Bruno Horis-

berger, Leiter Frischprodukte und
Qualitätssicherung, nebst Latein-
amerika auch Simbabwe. Früher hätte
Simbabwe Spitzenprodukte geliefert.
Jetzt müsse erst abgeklärt werden,
ob etwas ähnliches wie US-Beef pro-
duziert werden könne. Sowohl Schnitt
als auch Qualität müssten stimmen.
Kurzfristig könne der Markt noch mit
Fleisch aus dem Tiefkühllager versorgt
werden.

Einzelne Händler wünschen sich
die Einfuhr von «Aberdeen Angus
Beef» aus Schottland als Kompensa-
tion für das US-Beef. Dem Ansinnen
kann Willi Rothenbühler von der GVFI
nichts Positives abgewinnen. «Es steht
nicht zur Diskussion, Rindfleisch aus
Grossbritannien zu importieren.» Der
Ruf des GB-Rindfleisches ist durch
die BSE-Krise ramponiert. Trotzdem
hat die EU den Handel mit Rindfleisch
aus Grossbritannien per 1. August
1999 geöffnet. Die Schweiz hat sich
diesbezüglich der EU nicht ange-
schlössen.
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AUS DEM CAHIER FF

Wintersaison / Schweiz Tou-
rismus läutet die Wintersaison
am vorletzten Oktober-
Wochenende in Lausanne mit
einem Event ein: Die steil abfal-
lende Strasse Petit-Chêne ge-
genüber dem Bahnhof wird
künstlich beschneit und für
Win t ersport demonstationen
benutzt. CF SEITE 1

Internet / Nicht alles, was im
Netz präsentiert wird, taugt
auch was. Die Homepages
müssen nicht nur auf die Beine
gestellt, sondern auch unter-
halten werden: Ein kritischer
Spaziergang durch die guten
und weniger guten Internet-
Seiten der Schweizer
Tourismusbranche. CF SEITE 4

LK2 in kürze
Leukerbad / Positive Nach-
rieht aus dem überschuldeten
Walliser Bäderdorf. Das 5-
Stern-Hotel Les Sources des AI-
pes ist als erster Betrieb aus der
maroden Gruppe Leukerbad
verkauft worden. SEITE 3

Elektronische Routenplaner
/ Routenplaner auf CD bieten
zusätzlich zur herkömmlichen
Strassenkarte Informationen
über Fahrtzeiten und Aus-
weichrouten. Bei manchen
sind Hotelangebote und weite-
re Zusatzinformationen ab-
rufbar. SEITE 5

Corporate, design / Wer in den
belebten Strassenschluchten
Manhattans die Aufmerksam-
keit der Gäste auf seinen
Betrieb lenken will, muss zu
aussergewöhnlichen Mitteln
greifen. Die Resultate sind oft
schrill. SEITE 6

Bio-Wein / Das Angebot an
umweltgerecht angebautem
Wein wächst. Doch Handel und
Gastronomie zögern immer
noch, sich zu engagieren. Gän-
gige Offenausschank-Sorten
werden nur selten in Bio-Qua-
lität angeboten. SEITE 7

Umwelt / Im Netzwerk Eu-
ropäischerTourismus mit sanf-
ter Mobilität (Nets) sind Part-
ner aus Tourismus, Verkehr
und Umwelt vernetzt. Mit-
begründerin ist die Gemein-
schaft Autofreier Schweizer
Tourismusorte. Das Ziel: Die
Umwelt- und Lebensqualität
für Gäste und Einheimische
verbessern. SEITE 9

Mövenpick / Mit verstärkten
Marketing- und Acquisitions-
massnahmen will der Gastro-
und Hotelkonzern das Segment
der Buspassagiere vermehrt
pflegen: Ein lukrativer Ge-
schäftszweig. SEITE 11

Neues Netzwerk / Mit einem
neuen europäischen Hotel-
gruppen-Netzwerk macht der
Münchner Mittelständler Gott-
fried Blattl inTop-Geschäftsrei-
se-Destinationen den eingeses-
senen Hotelketten Konkur-
renz. SEITE 13

Sylt / Der Schweizer Gastro-
nom Pius Regli ist Mitorganisa-
torvon «Sylt kocht über», einem
Gastro-Event füranspruchsvol-
le Gäste, der schon zum dritten
Mal stattfindet. Zusätzlich wird
vom 12. bis 19. September das
Davidoff Gourmet-Festival lan-
eiert, Sponsor ist unter anderen
die SAir-Group. SEITE 15

Théâtre de Vidy / Die Gene-
ralversammlung von Lausanne
Tourisme fand in einem Kultur-
räum statt. Das Theater und die
Tourismusbranche haben eini-
ges gemeinsam. CF SEITE 2

Kanton Jura / Die neue Direk-
torin von Jura Tourisme, Nicole
Houriet, will vor allem dem
sanften Tourismus in den vier
Regionen des Juras zum Durch-
bruch verhelfen. CF SEITE 5

FORUM

Mferfsc/jöjö/wftg
z'ra lo/cflfen
CHRISTIAN HANSER*

T7'" grosser Te// der fowr/sf/sc/ieu
£3 Wer/sdzöp/wng einer Desf/naf/on
ic/rd ran den tote/en Hofe/s erürac/if.
Gerade d/ese Kämpfen y'edoc/z m/r
Sc/uu/er/gfce/fen. So// e/n Orr toe/rerenr-
u'/efce/r werden, Taufet d/e Kern/rage
des/w/ü: Me range/ten m/r der /oKa/en
LLofeZ/er/e? D/e Sc/iu/eZz oer/wgr über
Ferienorre m/r er/b/gre/c/zen Tfore/s. ße-
trac/zrer man a/Zerd/ngs d/e ßranc/te a/s
Ganzes, sre/Zr man e/nen Anpassnngs- '

öedarf/esr, der nurfur den AZpenraum
au/Z D/s 2 M/a. Franfcen gesc/täZzr w/rd.
O/tne e/n auss/c/rtsre/c/tes ßefr/eZwfcon-

zepr/ässrs/c/z e/n nof/e/dendesE/ofe/
n/c/zrsan/eren. Frsrdann sre/gen /noes-
roren e/n und mac/ten d/e G/auZn'ger
m/r. HerKömm/zc/ie San/erungen setzen
Zre/m F/nze/Betr/eü an, was o/r n/c/it
zum FrgeZm/s/ü/zrt Denn e/nzeZ/re-

tr/eW/c/z Zässrs/cZt d/eßenraß/Z/rdro/r
n/cZtrsre/gern. Bessere Perspefcf/ran D/e-

ren ßefrießsüßergrei/ende San/erungs-
Konzepte /nnerBa/ü e/ner Desr/nar/on:
Me/irere ZToreZs werden Zm g/e/cZten
Marfc/segmenr unrer e/n geme/nsames
Dac/i geZtrac/tr. AZs F/nze/üetr/eße wer-
den s/ezwar iue/fer/i/n ran e/nem JVZa-

nagemenrream e/gensfänd/g ge/uZwr,
fedoeß nac/z e/ner au/gemeüzsameZ/e-
Ze ausger/c/zfefen Grundsrrareg/e. AZs

Konseguenz gz'Dr es nun ßtrs/nessp/äne
fur //ote/gmppen undfür ganze Desri-
nar/onen. D/e Vorrede Z/egen au/der
Dand: Unsere KonfaKte m/r /nrernar/o-
na/ rär/gen Znoesro/e/; Bestätigen d/es.
ZVur reagieren d/e ZoKa/en Tourismus-
anß/efer d/esßezüg//cß zurücK/za/tend.
Unsere Fi/aZirungen m/r ßesfruKfurze-

rungen in anderen ßranc/ien zeigen,
dass d/e Zierrej/enden UnrerneZuner
Zzäu//gersre/nsc/zwenÄ:en, wenn der
M/sser/o/g n/eßt me/irzu rarfuseßen /sr.

*Dr. Christian Hanser ist geschäftsführender
Partner Brugger, Hanser und Partner AG,
Zürich.

IN EIGENER SACHE

Renggli verlässt
htr-Redaktion
Nach beinahe 5-jähriger Tätigkeit als
Redaktor und Ressortleiter Tourismus
hat Stefan Renggli (STR) seine Tätig-
keit bei der htr aufgegeben. STR sucht
neue und grössere berufliche und per-
sönliche Entwicklungsmöglichkeiten.
Vorderhand ist voraussichtlich eine
kreative Pause angesagt. Die Redakti-
on bedauert seinen Entschluss und
dankt ihm für sein grosses fachliches
Engagement. PF

MICHELE schandroch / Der Direktor des Verkehrsvereins Lago Maggiore zieht eine erste Bilanz nach
der grossen Fusion der Verkehrsvereine von Ascona, Locarno und Brissago, interview: jürg steiner

«Faszinierende Herausforderung»
Michele Schandroch, vor einem

Jahr, als die Fusion derVerkehrsverei-
ne von Locarno, Ascona und Brissago
besiegelt wurde, versprach man sehr
viel. Der Ente turistico Lago Maggiore
wolle eine Pionierrolle im Destinati-
onsmanagement des Tessins, gar der
Schweiz spielen.

Unser Mut war gross, wir haben die
Ziele hoch angesetzt. Mag sein, dass
wir mit einigen Formulierungen etwas
vorsichtiger hätten sein sollen. Aber
wir übernehmen tatsächlich eine Pio-
nierrolle und haben nach vielen ver-
geblichen Versuchen erstmals einen
wichtigen Schritt nach vorne getan.

H Ist der Anfangselan durch die
alltägliche Kleinarbeit nicht gebremst
worden?

Auf keinen Fall. Unser Entscheid
muss jetzt Schritt für Schritt in die Tat
umgesetzt werden. Wir stellen fest,
dass alles etwas mehr Zeit braucht. Wir
haben die Fusion gut vorbereitet, mit
einem effizienten Coaching des Berner
Experten Daniel Fischer, und haben
uns vielleicht etwas in eine Reformeu-
phorie treiben lassen. Wenn auf dem
Papier cilles so rational aussieht, glaubt
man, das sei von heute auf morgen zu
realisieren. In der Realität sieht es dann
etwas anders aus: Ein lang anhaltender
Status Quo wird beendigt, Bestehendes
wird in Frage gestellt. Das gibt natür-
lieh Reibungsflächen. Aber wir sind voll
motiviert, der neue, auf sieben Mitglie-
der verkleinerte, entpolitisierteVerwal-
tungsrat, arbeitet effizien. Die Fusion
ist für uns nach wie vor eine faszinie-
rende Herausforderung.

«Im Moment
kommunizieren wir
fast nur und
kommen kaum zum
Reformieren.»

Trotz Sc/iw/er/gZre/fen /st er mof/'v/'erf, den l/er/ce/irsvere/n Logo /Wagg/'ore Zn e/nen sc/i/onken und e/T/z/enfen D/ensf-
/e/sfungsfaefr/efa umzuwonde/n.

wachsen, Verunsicherung aufkommt.
Ausgangspunkt der Fusion war ja die
Konzentration der finanziellen Mittel.
Das inhaltliche Ziel ist aber die Steige-
rung der Markteffizienz. Letztlich geht
es darum, demVerkehrsverein eine be-
triebswirtschaftliche Ausrichtung zu
verpassen. Man ändert gewohnte Ab-
läufe und weckt damit auch Emotio-
nen. Status, Prioritäten, Autonomien
müssen hinterfragt werden. Alle diese
Schritte müssen stets erklärt werden,
und genau das haben wir vielleicht un-
terschätzt: Die Kommunikationsarbeit
ist für ein solches Reformprojekt von
fundamentaler Bedeutung. Im Mo-
ment kommunizieren wir fast nur und
kommen kaum zum Reformieren.

ter Druck. Wir wollen die Finanzsitua-
tion der drei Fusionspartner ins Lot
bringen, die Übernachtungszahlen
der Region von 3,8 Mio. auf 4,2 Mio.
jährlich steigern, das Locarnese zum
In-Spot südlich der Alpen machen.
Dazu bauen wir den Verkehrsverein zu
einem schlanken, kundenfreundli-
chen Dienstleistungsbetrieb um und
entwickeln ein professionelles, inno-
vatives Marketing. Dass man das alles
nicht mit einem Streich realisiert, ist
klar. Die politischen Rahmenbedin-
gungen im Tessin stellen unsere Re-

formvorstellungen aber auf eine harte
Probe.

Die Identifikation mit der neuen
Einheit Ente Turistico Lago Maggiore
scheint noch ausbaufähig.

Eines ist klar: Die Veränderung, für
Mitarbeiter und für unsere Partner ist
gross. Logisch, dass da und dort Ängste

Sichtbare positive Effekte der
Fusion würden eine erfolgreiche
Kommunikation erleichtern. Da ha-
ben Sie bisher nicht viel anzubieten.

Wir haben uns mit der Fusion klare
strategische und operative Ziele ge-
setzt und setzen uns damit selber un-

Eine historische Tat aus finanzieller Not
/m Vu// 7998 seßr/'ffen d/'e /W/'fg//'eder
der l/erkeßrsvere/'ne von Ascono, To-

corno und ßr/ssogo zu e/'ner B/stor/'-

sehen Tot: S/e /ösfen d/e dre/ Grem/en
auf und gründeten den Ente Tur/sf/'co

Logo /Wagg/'ore, der dann Anfang
7999 operof/v wurde. Zusommenge-
führt hat d/e dre/ henochhorfen, s/'ch

aher n/cht ehen freund//ch ges/nnfen
l/erkeßrsvere/'ne, d/'e f/nonz/e//e A/of:
Auf /hnen /asteten kumu//'erfe 1/er/usfe

von 7,2 /W/o. Eron/cen, d/'e Fus/on wur-
de a/s e/'nz/'g mög//cher W/eg zur ff-
nanz/e//en San/erung er/cannf.
/W/f dem Zusammensch/uss entstand

d/e nach L/hernachfungszah/en dr/'tf-

grössfe Desf/naf/on der Schwe/z (h/n-
fer Genf und Zür/ch), unter den Fer/'-

enreg/'onen g/'hf /'n der Schwe/z Le/ne

grössere a/s der Ente fur/sf/'co Lago
/Wagg/'ore. Knapp 4 /W/'o. L/hernach-

fungen werden /'n der Peg/'on /öhr//'ch
reg/'str/'erf. Ascona, Locarno und ßr/'s-

sago hangen zu 80% von der K//'enfe/

aus der Deufscßscßwe/z und Deutsch-
/and ah. D/'re/cfor /'st /W/'cße/e Schand-
roch, zuvor D/'re/cfor des l/erkeßrsver-
e/'ns Locarno. A/s Präs/'denf amfef
F/av/'o /Wazzon/j ehema//'ger Präs/'denf
des l/er/cehrsvereins Ascona. VSZ

Warum?
Mit dem neuen Tessiner Touris-

musgesetz, das Anfang nächsten Jah-
res in Kraft tritt, wird ein Kompetenz-
konflikt geschaffen, der einen Teil der
Ziele schwer erreichbar macht. Das

Hauptproblem ist, dass die Aufgaben-
teilung zwischen dem kantonalen und
den lokalen Verkehrsvereinen nicht
klar definiert wird. Gemäss dem Regel-
werk erhält Ticino Turismo 80% der
Einnahmen aus der Tourismusförde-
rungs-Taxe. Den lokalen Verkehrsver-
einen bleiben 20%. Damit fehlen uns
die Mittel, ein modernes Destinati-
onsmanagement zu betreiben. In der
Promotion sind uns die Hände gebun-
den, wir können keine Marke schaffen,
unsere Identität auf dem Markt nicht
kommunizieren. Die Fusion am Lago
Maggiore ist eine Antwort auf die An-
forderungen des modernen Touris-
musmarkts. Wir bemühen uns nun
darum, eine Lösung zu finden, damit
wir nicht auf halbem Weg gebremst
werden.

Wie versuchen Sie, Ihre Interes-
sen durchzusetzen?

Zwischen den verschiedenen Ak-
teuren der Tessiner Tourismusbranche
sind konstruktive Gespräche im Gang.
Es ist nicht ausgeschlossen, dass wir in
den nächsten Monaten eine praktika-
ble Lösung finden. Das Hauptproblem
scheint mir, dass im Tourismuskanton
Tessin keine durchdachte Tourismus-
politik existiert, keine Einigkeit, kein
Konzept. Das Weder-Noch-Gesetz ist
ein Ausdruck davon. Vielleicht hilft die
konfliktbeladene Situation mit den
beiden grossen Verkehrsvereinen
Locarno und Lugano und den vielen
kleinen Enti turistici zu klareren Über-
legungen zu kommen.

«Wir wollen die
Finanzen ins Lot
bringen, die Logier-
nächte von 3,8 auf
4,2 Mio. steigern.»

BS Die Bilanz nach den ersten Er-
fahrungen mit dem Fusionsprodukt
Ente Turistico Lago Maggiore scheint
durchzogen. Heisst das, dass Sie ein
Fusionsskeptiker geworden sind?

Nein, im Gegenteil. Ich rate grund-
sätzlich auch anderen Verkehrsverei-
nen zum Zusammenschluss. Natürlich
müssen bestimmte Bedingungen er-
füllt sein, der von der Destination ab-
gedeckte geografische Raum beispiels-
weise muss in etwa dem entsprechen,
was auch der Gast als seinen Urlaubs-
räum wahrnimmt. Wichtig ist einfach
eines: Man braucht Geduld und Ver-
ständnis, wenn man die neuen Res-

sourcen, die aus einem Bündnis ent-
stehen, tatsächlich erschliessen will.
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STV / Jahresbericht 1998/99 des Schweizer Tourismus-Verbands

Politerfolge an der Tourismusfront
Die Verlängerung des reduzier-
ten Mehrwertsteuersatzes für
die Beherbergung bis 2003 und
die Verabschiedung des Spiel-
bankengesetzes: Der Jahresbe-
rieht 1998/99 des Schweizer
Tourismus-Verbands (STV) hält
einige politische Erfolge an der
touristischen Front fest. Dank
des Inno-Tours-Programms,
dâs die Politiker im Vorjahr
durchgesetzt hatten, profitier-
ten einige Projekte von dieser fi-
nanziellen Unterstützung. Zum

Beispiel das Veloland Schweiz
(siehe Seite 9), das vom STV
federführend begleitet wird.

Der STV war und ist nicht
nur im politischen, sondern
auch im Bereich Qualitätsma-
nagement aktiv. So hat er die
Gesamtleitung des Gütesiegels
für den Schweizer Tourismus
übernommen und betreut das
Gütesiegel «Familien willkom-
men». Am Expo-Projekt Human
powered Mobility und an der
Revision der Ferienwohnungs-

Klassifikation arbeitet der STV

an forderster Front mit. Haupt-
aufgäbe des STV war und sei

jedoch die Koordination der
tourismuspolitischen Interes-
sen der Branche, heisst es in ei-
ner Pressemitteilung. Ein Bei-
spiel war der Polit-Event mit
GastroSuisse und dem Schwei-
zer Hotelier-Verein im letzten
März. Der Verband wolle die
Plattform bieten, auf der sich
die Hauptakteure tourismuspo-
litisch abstimmen können. CK

air ENGIADINA / Turnaround erforderlich

Airline in Turbulenzen
Die einst als drittgrösste
Schweizer Airline gefeierte Air
Engiadina macht Schlagzeilen:
über 5 Mio. Franken Verlust im
letzten Jahr, Aufgabe des Stand-
ortes Genf, Einstellung von
Strecken, Verkauf eines Flug-
zeugs, Entlassung des operati-
ven Direktors - und der Inhaber
und Chef Dietmar Leitgeb in
den Ferien.

Air Engiadina hatte sich so-

zusagen aus dem Nichts zu ei-
ner bekannten europäischen

Regionalfluggesellschaft ent-
wickelt. Sie war und ist wichtig
für die Wirtschaft und die Ho-
tellerie in der Region Bern.

Der Vorschusskredit und
auch die Kreditwürdigkeit der
mit wenig Eigenkapital ausge-
statteten Firma scheinen nun
aber verbraucht. Branchenken-
ner fordern, dass Leitgeb sei-
nen «despotischen» Einfluss re-
duziert und seine Mehrheitsbe-
teiligung aufgibt. Sonst gelinge
es nicht, Investoren für die Air-

line zu interessieren. Entgegen
dem Rat von Fachleuten lan-
eierte Air Engiadina neue
Strecken, die nach hohen Ein-
führungskosten mangels Fre-

quenz wieder eingestellt wer-
den mussten. Mit nur drei Flug-
zeugen könnte die Airline jetzt
die kritische Grösse eines Lini-
en-Carriers unterschreiten.

Stellt sich die Frage, ob Air
Engiadina nun ihrem starken
Partner KLM wie ein reifer Apfel
in den Schoss fällt. PK

INTERNET / Eine mögliche
Zusammenarbeit zwischen
SDM und KISSswiss

Partner
verhandeln
Was so lange nicht möglich schien,
kann vielleicht jetzt doch noch reali-
siert werden: Die beiden touristischen
Informationssysteme Switzerland
Destination Management (SDM) und
KISSswiss suchen nach Kooperatio-
nen. Gespräche haben stattgefunden,
bestätigt SDM-Direktor Michel Ferla.
«Wir haben gegenseitig unsere Strate-
gien offen und klar dargelegt», sagt er.
Das war am 21. Juli, im Beisein vonVer-
tretern von Schweiz Tourismus (ST),
SDM und Kümmerly+ Frey.

«Wir suchen nach einer Win/win-
Zusammenarbeit und wollen ein
tragfähiges Geschäftsmodell ent-
wickeln.» Zwei gemeinsame Arbeits-
gruppen seien gegründet worden. Sie
sollen sich mit den vierThemenberei-
chen Geschäftsmodell, Distribution,
Daten Info und Technologie aus-
einandersetzen. «Wir legen fest, was
wir gemeinsam machen», so Ferla.
Wie die Kooperation aussehen könnte,
will Ferla noch nicht sagen. Schon
Anfang August soll eine Sitzung statt-
finden.

Noch Ende Mai schrieb die hotel +

tourismus revue, dass das klärende Ge-

spräch zwischen SDM und KISSswiss
noch nicht stattgefunden habe (htr Nr.
20/99). Was genau den Umschwung
bewirkt hat, ist nicht ganz klar. Laut
Ferla ist es der beigelegte Streit um den
Domain-Namen Schweiztourismus.
Zur Erinnerung: Wer bis zum 25. März
dieses Jahres die Internet-Adressen
www.schweiztourismus.com, www.-
suissetourisme.com oder ähnliche Na-
men eintippte, stiess nicht auf die Ho-
mepage von Schweiz Tourismus, son-
dem auf jene von KISSswiss. Kümmer-
ly +Frey habe die Namen vorsorglich
reserviert, um zu verhindern, dass sie

von ausländischen Interessenten ge-
nutzt werden können, rechtfertigte
sich Geschäftsführer Alexander Soll-
berger im Frühjahr (htr Nr. 13/99).

KISSSWISS IST GUT
GESTARTET

Kümmerly + Frey bezeichnet nach
zwei Monaten den Start als «gelun-
gen». Laut Pressemitteilung umfasst
das KISSswiss-Angebot alle zwölfTou-
rismusregionen. 570 Orte könnten ab-
gerufen werden. 800 Hotels seien zur-
zeit in der Datenbank registriert. Bei 23
Hotels könne online gebucht werden.
Ein Test der Redaktion allerdings blieb
erfolglos: Auf die um ca. 9.30 Uhr ab-
gesandte Anfrage an das Zermatter
Hotel Europe traf bis Arbeitsschluss
keine Antwort ein. Umso unangeneh-
mer, weil die Übernachtung für den
Anfragetag selber geplant war.

Mit von der Partie sind die Schwei-
zer Familienorte, die Idyllhotels, Alpi-
ne Classic, Railtour Suisse und Euro-
trek. Neun Routen vom Veloland
Schweiz sind mit Distanzangaben auf-
geführt. Zudem informiert KISSswiss
auch über Events: Rund 5200 Einträge
werden in Zusammenarbeit mit dem
Rothus-Verlag ständig überarbeitet
und aufdatiert. CK

Internet: www.KISSswiss.com

Leukerbad / Positive Nachricht aus dem überschuldeten Bäderdorf. Das 5-Stern-Hotel Les Sources des

Alpes ist als erster Betrieb aus der maroden Gruppe Leukerbad verkauft worden, german escher

Hotelkauf als positives Signal
Üblicherweise brechen die Negativ-
Schlagzeilen aus Leukerbad nicht ab.
Doch es gibt auch andere Meldungen
aus dem Bäderdorf: Der Tessiner Ga-
stro-Journalist und Verleger Alberto
Dell Acqua und Christian Marich, Ge-
neraldirektor der Hotels Beau-Rivage
Palace und La Résidence in Lausanne-
Ouchy, haben das Hotel Les Sources
des Alpes gekauft. Der Verkaufspreis
wurde nicht bekannt gegeben. Das vor
10 Jahren renovierte Leukerbadner Lu-
xushotel hat es Dell Acqua offenbar
schon vor Jahren angetan. Der neue
Miteigentümer kennt das mit 30 gros-
szügigen Zimmern und Suiten ausge-
stattete 5-Stern-Haus seit längerem
aus der Perspektive des Gastes. In der
Person von Christian Marich fand er
einen fachlich versierten Verbünde-
ten, der sich in der internationalen Lu-
xushotellerie bestens auskennt. Ma-
rich sitzt unter anderem im Verwal-
tungsrat der Firma Banquets & Saveurs
und betreut im Auftrag der Sandoz-
Stiftung die Projekte Hotel Angleterre
in Ouchy und Hotel Résidence Riffel-
alp Zermatt und Expo Ol.

MOSIMANN ZUR
ERÖFFNUNG

Das Hotel Les Sources des Alpes ist
bereits wieder geöffnet - und stösst of-
fenbar auf grosse Nachfrage. «Für den
August sind wir bereits ausgebucht»,
erklärt Alberto Dell Acqua voller Freu-
de gegenüber der htr. Als eigentliches
Startzeichen wird am 5. August eine
Eröffnungsdiner mit Starkoch Anton
Mosimann stattfinden. Mit Peter
Schetter steht ein Profi am Herd, des-
sen Arbeit Gault Millau immerhin 16
Punkte wert sind. Für Kontinuität
spricht auch die Weiterverpflichtung

des bisherigen Direktionsehepaares
Andreas und Monika Stump. Er sei von
den Zukunftschancen von Leukerbad
überzeugt, betont Alberto Dell Acqua
und versucht so eine neue Aufbruch-
Stimmung und Optimismus im Bäder-
dorf zu verbreiten. «Es tut dem ganzen
Kurort gut, dass ein solcher renom-
mierter Betrieb weitergeführt wird»,
bestätigt auch Tourismusdirektor Vik-
tor Borter. Es sei wichtig - so die oft
gehörte Forderung im Bäderdorf-dass

auch die künftigen Eigentümer der
übrigen, zum Verkauf anstehenden
Betriebe an das touristische Produkt
Leukerbad glauben und dieses auch
weiterentwickeln können. Gerade im
Umstand, solche Käufer zu finden, be-
stehe die Chance des Konkursauf-
schubs, erklärte Alex Kummer von der
Visura Treuhand-Gesellschaft gegen-
über der htr.

Der vom Bezirksgericht eingesetzte
Sachverwalter der Gruppe Leukerbad,

Andreas Coradi, sucht derzeit Käufer
für die beiden Hotels De France und
Maison Blanche der Hotel- und Bäder-
gesellschaft, für die St. Laurent Alpen-
therme, die Sportarena und die Park-
haus AG. Die detaillierten Verkaufs-
dokumente mit allen wichtigen Finan-
zangaben und Ziffern sollen bis Mitte
August bereitgestellt werden - aller-
dings nur an jene Interessenten, die
den notwendigen Kapitalnachweis er-
bringen und 10 000 Franken einzahlen.

fete des vignerons / An der waadtländischen Riviera hoffen die Hoteliers auf neue Gäste.
Anschliessend ans Winzerfest offerieren sie bis zu 30% Rabatt. SUSANNE PERREN-ANTHAMATTEN

Kurze Dauer, aber lange Wirkung
Dass die Besucher der Fête des Vig-
nerons nur knapp zwei Nächte blei-
ben, stört die Hoteliers an der Riviera
nicht. Sie erhoffen sich vom nur alle
25 Jahre stattfindenden Winzerfest
Grundsätzlicheres: eine Auffrischung
ihrer Gästestruktur. Deshalb setzten
die Hoteliers von Vevey, Montreux und
Umgebung für das diesen Donnerstag
beginnende Megaspektakel in Vevey
alle Hebel in Bewegung. Sie kreierten
eigens einen Flyer für das Fest. Er offe-
riert allen Festteilnehmern bis zu 30%
Rabatt in den Hotels und touristischen
Einrichtungen der Umgebung. Nur:
Der Rabatt gilt erst noch dem Fest und
das bis zum 1. Juni 2000. Damit ist die
Strategie klar. «Wir hoffen, eine neue
Kundschaft anzusprechen. Das gross-
te Potenzial für uns liegt in der

Deutschschweiz», erklärt Jean-Yves
Blatt, Sales & Marketingmanager im
Le Mirador ob Vevey.

POSITIONIERUNG ZU
MODERATEN PREISEN

Dabei wollen die Hoteliers ihre Re-

gion als Feriengegend mit moderaten
Preisen positionieren. Für die Fête
kauften die Hoteliers gemeinsam Ein-
trittskarten im Wert von 500 000 Fran-
ken und schufen Pauschalangebote
(Übernachtung und Eintritt), die leicht
unter den herkömmlichen Preisen lie-
gen. Im Le Mirador kostet beispiels-
weise eine Übernachtung mit Eintritt
345 Franken. Normalerweise kostet
die Übernachtung 280 Franken, ein
Festbillett zwischen 100 und 260 Fran-

ken. Der Sommer ist für viele der auf
bis zu 70% auf Geschäftsreisende aus-
gerichteten Nobelhäuser eher eine ru-
hige Saison. Deshalb nehmen die Ho-
teliers in Kauf, dass die letzten Wochen
aufgrund der Bautätigkeit in der Stadt

sogar Einbussen brachten und dass die
Belebung durch das Winzerfest kurz-
fristiger Natur ist - die Festbesucher
bleiben kaum länger als zwei Nächte.
«Der Werbeeffekt zählt», meint Peter
Ehrensberger vom Hotel Du Lac in
Vevey.

RUND 60% DER BESUCHER
AUS DER DEUTSCHSCHWEIZ

Während des letzten Winzerfests
1973 habe die Hôtellerie mässig profi-
tiert, sei aber nachher weltweit be-

kannt gewesen, erinnert sich Ehrens-
berger. Die zusätzliche Belebung für
die kommenden zwei Wochen wird auf
15% geschätzt. Rund 60% der Festbe-
sucher sind Deutschschweizer. Einzel-
ne munkeln zwar, man hätte die Ma-
gnetwirkung internationaler ausspie-
len sollen. Die meisten sind jedoch -
trotz noch freier Kapazitäten - zufrie-
den und zuversichtlich, ihre Zimmer
doch noch zu füllen.

Weit grössere Erwartung hegen die
Gastwirte. Rund 16 000 Besucher wer-
den für die einzelnen Aufführungen
erwartet. Zusammen mit jenen, die
nur zur «Ville en Fête» anreisen, sind
das täglich an die 30 000 Gäste, die in
den Strassen von Vevey zirkulieren. Die
Wirte rechnen mit mehr als einer
Verdoppelung der Umsätze.

SOURCES DES ALPES
Zum/ndesf zwe//nvesforen /ossen s/ch von den Gen7e/ndeffnonzen Leu/cerhods n/c/if stören: A/herto De//Aquo (Tess/ner
l/er/eger) und C/tnsf/on /Manch (Beau-ft/Vage Pa/ace Lausanne) hohen dos Luxushofe/ Sources des A/pes /cürz//ch gekauft.
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Gastrosuisse
Eidg. dipl. Restaurateur/Restauratrice!

3. Stufe der Gastro-Unternehmer Ausbildung)

Ziel:

Ihre Vorteile:

Sie lernen Ideen, Konzepte und Instrumente kennen, vertiefen Ihre
unternehmerischen und fachlichen Kenntnisse, um Ihren Betrieb
erfolgreich in die Zukunft zu führen.

- Sie erlangen mit dieser berufsbegleitenden Ausbildung das
eidgenössische Diplom «dipl. Restaurateur/Restauratrice»

- Sie profitieren von kompetenten und branchenerfahrenen
Dozenten/innen, wie z.B.: Daniel Ingold, Marketingold AG,
Beat Krippendorf, ibk, Prof. Dr. Thomas Bieger, HSG St. Gallen

- Sie trainieren anhand von Fallstudien den Gastro-Unternehmer
Alltag

Voraussetzungen: Kenntnisse aus den Bereichen Marketing, Betriebsorganisation und
Mitarbeiterführung gemäss Lernzielen Gastronomie-Betriebsleiter-
Seminar 2. Stufe der Gastro-Unternehmer Ausbildung

Unternehmensführung, Food & Beverage, Finanzmanagement,
Ökonomie & Recht

Themen:

Seminardauer: 34 Tage

Seminarbeginn:

Prüfung:

Seminargebühr:

Unterlagen :

£<-

29. November 1999

Oktober 2000

Fr. 5300 - (exkl. Prüfung)

Noch heute bei GastroSuisse bestellen!
Telefon 01 377 51 11 / Fax 01 372 14 92
E-Mail: gerdahirter@gastrosuisse.ch

oder nachfolgenden Talon ausfüllen

Bitte schicken Sie mir die Broschüre, inkl. Anmeldeformular eidg. dipl. Restaurateur
Bitte schicken Sie mir die Broschüre, inkl.Wegleitung Gastronomie-Betriebsleiter-Seminar

Betrieb:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Tel. Geschäft: Tel. Privat: Fax:

115817/46183

Réception-Kurs
Erste Bausteine für den

Einstieg an die Front
Ort: Hotel Aarauerhof, Aarau
Datum: 11. bis 21. Oktober 1999
Kursziel: Optimale Vorbereitung auf

einen geplanten oder ge-
wünschten «Front-Einsatz»

Themen: - Tägliche Arbeiten der
Réception

- Intensive Schulung des
Front Programms FIDELIO

- Kasse, Zahlungsverkehr
- Verhaltens- und Verkaufs-

künde
Vorteil: - Enger Bezug zur Praxis

- Kursort in einem Hotel

- Intensivkurs
(8 Lektionen pro Tag)

Referentin: Gerda Hirter, Projektleiterin
GastroSuisse

Kosten: Fr. 2100.- inkl. Kurs-
unterlagen, Mittagessen,
Getränke

Gastrosuisse
Weiterbildung, Blumenfeldstrasse 20,

8046 Zürich, Telefon 01 377 51 11,
Telefax 01 372 14 92,

E-mail: weiterbildung@gastrosuisse.ch,
http://www.gastrosuisse.ch

115941/46183

ENGLISCH LERNEN
IN AUSTRALIEN

- Moderne, neu renovierte
Sprachschule in Perth,
Westaustralien

- Anfänger- bis Diplomkurse
(First, Advanced, Proficiency etc.)

- Intensivkurse ab 4 Wochen

- Grosses Freizeit- und
Sportangebot

- Familienunterkunft
Unverbindliche Beratung und
Auskunft gibt Ihnen:

St. Mark's International College
André Gobat, 6390 Engelberg
Telefon 041 637 3013
Fax 041 637 43 28 94530/328405
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II Top Jobs
in * 4

CO
z weltweit
111

stehen Ihnen offen nach

q dem Englisch-Sprachkurs für

-Is

In kurzer Zeit zum Erfolg
durch praktisch anwendbares

FRANZÖSISCH
CCIEL, Negressauve

F-79370 CELLES/BELLE
Tel/Fax 0033-5-49-279.275

http://www.mellecom.fr/cciel

* Schwerpunkt Hôtellerie und allgemeine
* Intensivkurse für jede Stufe und Alter in

familiärer Landhaus-Atmosphäre
* inkl. Exkursionsprogramm/Dégustation

(Bordeaux, Cognac, Austernfelder etc.)
* Massgeschneidertç Kursangebote; auch

für Reit-, Wander- und Radfahr-Gourmets
* Kochkurse im Périgord • Gourmetreisen

z
moon

Hôtellerie und Gastgewerbe.

1. November bis 10. Dezember 1999
7. Februar bis 17. März 2000
10. April bis 19. Mai 2000

Der Eintritt in Grund- und
Intensivkurse ist rund ums Jahr
jeden Montag möglich.

Sandra Oppliger und Andreas Theiler
beraten Sie während den Bürozeiten
persönlich und am Telefon
031 950 28 27, Fax 031 950 28 29.

metz consulting. Worbstrasse 221.
Am Bahnhof, 3073 Gümligen

w ^^ïrabenstrasse 9VtJjr Ä 8952 Schlieren
7 O OJ/ 730 08 OO^jT

Bcru/sausbf/dnng in Shouv
tanz & Hotelanimation

günstige HobbyJcurse;
Hip-Hop/Street-, Jazzdance
Gesellsc/iq/lstänze, Aerobic
^T'riricrj'arz- u. Hip-Hop etc.

/tner Gabriel

Anzeigen

SIR0X
SWISSTR0N,

löst Rost + Kalkprobleme

über 6000 SIROX Rost- und Kalkschutz-
automaten mit Erfolg im Einsatz in:

Ein- und Mehrfamilienhäuser

/ Spitäler E|3||l/ Altersheime B'l'fflHl
/Hotels IUI

/ Schulhäuser

/ Lebensmittel Industrie

/ Metzgereien

/ Chemische Industrie

/ Autowaschanlagen

/ Abwasseranlagen

Unterlagen und Adressnachweis:

SIROXVERTRIEB SÜDOSTSCHWEIZ
Löhrstrasse 9, 9402 Mörschwil,
Tel. 071 /866 30 33 Fax 071 /866 30 34
oder Tel./Fax 081 /844 17 50

Lieferung durch den Fachhandel:
Diverse Salz- und Impfanlagen wurden
durch SIROX PULSATOR ELECTRONIC, zur
Zufriedenheit der Bauherrschaft erstetzt.

jappj 1 Jahr Rückgabegarantie

Ü SIROX für Qualität

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22
Telefax 031 370 42 23

Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barfachschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Telefon Ol 261 00 66, Fax Ol 261 50 05

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:
SC 109404/262595

Spende Blut.
Rette Leben.

""—

lall 3T
" ft.ÇflS.SER

Ihr Partner für die Ausschank-Kontrolle
Vendomat AG, Gewerbestrasse 10, 3065 Bolligen-Station, Telefon 031 921 82 22, Telefax 031 921 39 07



£££JfFR0JVI5C##£ J?Of/7£JVP£/l/V£J?
HOTEL+TOURISMUS REVUE • NR. 30 / 29. JULI 1999

routenplaner auf cd / Elektronische Routenplaner bieten zusätzlich zur Strassenkarte Informationen über Fahrtzeiten und
Ausweichrouten. Bei manchen sind Hotelangebote und weitere Zusatzinformationen abrufbar. PETER DÖBERL

Vom Hotel ins Restaurant und zurück
Herkömmliche Routenplaner - Stras-
senkarten und Atlanten - sagen in der
Regel noch nichts über Preise in Ho-
tels, ob die Übernachtungsstelle auch
einen Pool hat und wie das Restaurant
in der Bettenburg einzuordnen ist. Sie

sagen auch nichts darüber, ob da in der
Nähe ein 18-Punkte-Koch am Werke ist
oder ob ein Aussichtspunkt zum Foto-
grafieren einlädt. Dafür gibt es Ergän-
zungswerke, die speziellen Helfer-
chen...

Dabei wäre alles so einfach: Aufder
CD-ROM hat es meistens noch so viel
Platz, dass diese genannten Zusatzin-
formationen ohne weiteres mitgehe-
fert werden könnten, oder, was inzwi-
sehen ja üblich geworden ist, dass eine
zweite oder dritte Scheibe mit ins Pa-
ket gelegt wird, quasi als Mehrwert, als
Goodie, als Abgrenzung hin zur Kon-
kurrenz. So aber ist ein Nischenmarkt
entstanden, der schon kräftig blüht.
Da gibt es Scheiben über die besten
Barmixer in Europa und wo sie gerade
arbeiten, den Gault Millau auch schon,
und sicher auch den Campingführer
Europa mit einer Bewertung der sa-
nitären Anlagen. Es gibt den europäi-
sehen Museumsführer samt Anfahrts-
routenplanung und wohl auch schon
ein Werk über die gesammelten goti-
sehen Kirchenbauten. Wir pickten uns
aus dem übergrossen Angebot vier
CD-ROMS, die unterschiedlicher nicht
sein könnten: den Hotelführer Europa,
den Gault Millau für Deutschland und
das angrenzende Ausland, den
Schweizer Routenplaner sowie einen
Zwitter aus Strassenkarte und Weltat-
las, aus Schweizer Produktion. Und wir
verglichen einmal unsere bescheide-
nen Erfahrungen mit dem Wissen der
ausgesuchten Titel.

INTERNET-HOTLINKS
AB CD

Von GData stammt der Hotelführer
Europa: Darin werden rund 80 000 Ho-
tels, Motels, Gasthöfe und Pensionen

CD-ROUTENPLANER, HOTELPROSPEKT INKLUSIVE
S/nd e/ekfran/sc/te Re/sep/aner b/oss e/ne Sp/e/ere/ ft/r Compuferfrea/ts? Für Wofe//'ers und Resfaurafeure be/ssf es trotzdem,
d/'e Fnfw/c/c/unp aufmerksam zu i/erfo/gen.

beschrieben, mit mehr als 6000 Fotos
belegt (jene Hotels, die keine Fotos
eingesandt haben, sind wohl selbst
schuld). Der Preis ist mit rund 30 Fran-
ken bescheiden, die Informationen
sind reichlich und detailliert. Der Su-
chende bestimmt zuerst einmal das
Land und den Ort oder die Region, in
dem er seine Schlafstätte oder sein
Konferenzzimmer finden will, sagt
auch, was das kosten darf und in wel-
eher Hotelklasse er gerne nächtigen
würde. Er kann weitere Suchkriterien
bestimmen (Hotelkette, Qualitätskri-

terien, ob mit Wellness, ob mit Bar und
Lift, oder nur mit Hotelsafe und Bou-
tique) und sich auch auswählen, ob
das Hotel Sportmöglichkeiten anbietet
wie etwa Surfen, Reiten, Bowling und
anderes. Nett an der Scheibe ist die
Möglichkeit, direkt von unterwegs
noch schnell das ausgesuchte Hotel
per Internet anzuwählen (so das Haus
schon einen Anschluss hat) und sich
sein gewünschtes Zimmer oder seine
Suite reservieren (wenn noch was frei
ist). Die Lage des Hotels (Entfernung
zum Flughafen, zur Autobahn, zum

Bahnhofoder zum Stadtzentrum) wird
genannt. Leicht zu bedienen, wenn die
Logik hinter der Suchmaske einmal
verstanden ist - dafür gibt es einen
kleinen Leitfaden, der nützlich sein
kann. Die Hotelsuche kann sowohl
über eine Ortschaftsangabe (ich will
nach Mannheim) oder auch mittels
Zoomen auf der Europakarte opti-
miert werden. Eine nützliche Ergän-
zung zum reinen Routenplaner.

Route 66 funktioniert gleich wie
der Europaführer vom gleichen Her-
steller, ist aber irgendwie sympathi-

scher, weil vielleicht schweizbezogen.
Störend auch hier: Benzinkosten wer-
den in DM angegeben, während die
Eingaben zur Fahrtkostenberechnung
(Tempo, Benzinkosten usw.) in Fran-
ken erfolgen. Garantiert: Der PC rech-
net die Kurse nicht um. Störend auch
das Fehlen des Euro - das bedeutet,
das schon in zwei Jahren spätestens
ein neuer Routenplaner angeschafft
werden muss.

GAULT MILLAU AUF CD FÜR
DEN GENIESSER

Für Deutschland, Frankreich, die
Schweiz, Österreich und andere an
Deutschland grenzende Länder haben
die Fresspäpste des Gault Millau die
besten Kochhüte zusammengetragen
und auf einer relativ einfachen CD-
ROM abgelegt. Auch hier eine gute
Suchfunktion, nach Ort oder Hütchen-
Anzahl der Köche. Kriterien eingeben
und blättern. Es bleibt bei einigen Vi-
deos, einigen Bildern sowie vertonten
Beschreibungen von Küche und Keller
des entsprechenden Hauses, dazu
kommen manchmal auch Auszüge aus
dem Wein- und Speisekartenangebot
als Zusatz.

Bei vielen der rund 2000 Restau-
rants wird auch der Anfahrtsweg be-
schrieben, allerdings eher rudimentär.
Wer gerne und gut isst, kann den Gau-
menführer als Zusatz zu einem echten
Routenplaner gut gebrauchen, aller-
dings ist keine direkte Online-Reser-
vierung eines Tisches möglich. Folg-
lieh bleibt der Einsatz der Fein-
schmecker-CD auf eine Planung von
zuhause aus bestimmt, oder er setzt
voraus, dass ein Notebook mitgenom-
men wird, um vor Ort noch schnell
zu gucken, wo es nun das beste Filet
Stroganoff geben könnte.

www.Web.de bietet einen (Gratis-)Routenpla-
ner zum Kennenlernen. Bei Kümmerly&Frey
gibt es eine Strassenkarte mit Weltatlas auf
CD-Rom: www.kuemmerly-frey.ch

TEST / Hat man den Laptop im Auto dabei, sind gemäss Anbieter das Heraussuchen von Sehenswürdigkeiten an der Wegstrecke
oder Kostenberechnungen ein Kinderspiel. Zwei Routenplaner im Praxistest. PETER DÖBERL

Por favor, wo geht es lang zur Playa?
Strassenkarten sind meist zuverlässig,
sie sagen aber nichts über Fahrtzeiten
aus, geben keine Ausweichrouten an
und sind im Auto recht mühsam zu
handhaben, weil sie entfaltet dem
Fahrer die Sicht verdecken. Als Alterna-
tive bieten sich Routenplaner an, die
schon vor der Abreise voraussagen, wie
lange die durchschnittliche Fahrtzeit
ist, wo nach wie vielen Kilome-
tern die Richtung gewechselt werden
muss, was da so an Hotels am Weg zu
finden ist und wo das nächste Museum
steht. All das und vieles mehr lässt sich
mit den digitalen Strassenkarten schon
vor der Abreise ausdrucken, bündeln
und zusammenstellen.

Wir testeten drei Programme für
die Wegstrecke von Lauterbrunnen im
Berner Oberland nach Cork in Irland,
wobei wir in Basel, Bordeaux, Paris,
Brüssel, Southampton und Dublin ei-
nen Zwischenhalt machen wollten.
Und es interessierte uns, ob einer der
Planer auch darauf verweist, dass ab
England auf der linken Strassenseite
gefahren wird, welche Fähren wann zu
buchen sind. Die Resultate waren ver-
blüffend. Die Kandidaten: AutoRoute
Express von Microsoft und Route 66
vom gleichnamigen Hersteller. Nicht
installieren liess sich nach mehreren
Versuchen Map&Guide von CAS.

Route 66 verspricht Abenteuer: Da
werden Fernfahrerträume wach und
Easy Rider sattelt die PS - der Name
des Programms verspricht grenzenlo-
se Abenteuer. Das wird auch gewährt,

satt. Zuerst einmal muss man mühsam
die ganze Wegstrecke zusammen-
klicken. Da unsere Reise durch mehre-
re Länder führte, musste zuerst das
Land gesucht werden, dann die anzu-
fahrende Stadt, dann wieder ein Land,
wieder eine Stadt, und als wir in Dub-
lin waren, hatten wir bereits eine halbe
Stunde Fahrplanübungen hinter uns.
Nächster Schritt ist eine Auswertung
der Reisestrecke, das dauert auch mit
einem 500-MHz-Rechner seine Weile.
Steht diese Auswertung, nach den Kri-
terien «schnellste, kürzeste, billigste
oder wirtschaftlichste Strecke» ge-
wählt, lassen sich noch Merker setzen,

|ï$ TRAVELBOX Europa • Sucheirvjaber»

!®liS3®lEl!E3C.J

etwa bei Cork «Best Whisky» oder in
Basel «JJ Zimmermann», die Karte
lässt sich noch vergrössern oder ver-
kleinern, pro Schritt ein Klick. Und
drucken kann das Programm auch.
Die Auswertung ist ausführlich, wir
verstehen aber nicht, dass bei einem
Autostreckenplaner durch halb Euro-
pa bei Abzweigung ein läppisches «ge-
hen Sie rechts» steht.

AUTOROUTE EXPRESS 2000:
EINFACHERE HANDHABUNG

Die Reisevorbereitung mit dem
Microsoft-Produkt verlief da wesent-

§

RESTAURANTFUHRER AUF CD

Holiday Inn Crowftfi Plaza Amsterdam Cit/Cor
Holiday (no Arnstefdam
S«vtssôtel Amsterdam Ascot Hotel

D/'e /nfo/rnaf/onen auf CD i/erm/tte/n e/nen ersten f/'nc/ruck des Restaurants.

lieh einfacher. Ort eingeben, Suche
starten, schon ist Lauterbrunnen
als Ausgangspunkt festgelegt. Dann
alle Zwischenstopps eingeben, und
schliesslich das Endziel in Cork. Auch
hier: Pin setzen, eben dort, wo es
etwas zu beachten gilt, die Oma in
Brüssel etwa.

Die Route lässt sich auch mit Web-
links beschreihen, so dass vorher
schon geguckt werden kann, was ei-
nem da auf der Autobahn so alles ent-
geht. Hat der Reisende sein Notebook
dabei, kann er jederzeit schauen, ob
etwa die Weinkellerei bei Bordeaux
noch offen hat oder wann die Fähre
nach Dublin übersetzt.

So lassen sich sogar Reservationen
aus dem Auto buchen. Das Programm
bietet eine übersichtliche Liste als
Druck an, versehen mit einer Land-
karte. Sehenswürdigkeiten können
vermerkt werden, mit dem Button
«nahe gelegen» werden auch wichtige
andere Ortschaften an der Strecke
vermerkt.

Die Auswertungen erfolgen nach
Kilometern bis zum Endziel, nach
Fahrtzeit und auch nach Anzahl Reise-

tagen. Bis nach Cork geht es folglich
mehr als 4 Tage - das glaubt man fast
nicht. Die Statistiken stimmen in etwa
mit Route 66 überein, die Beschrei-
bung allerdings ist deutlich verstand-
lieber und schon fast idiotensicher,
so der Beifahrer richtig lesen kann.
Angenehm, wenn das Notebook mit-
fährt, auch die landesüblichen Rede-

Wendungen, die abgerufen werden
können. Auch, dass Bilder zu gewissen
Orten auf der Strecke angeschaut wer-
den können. Für uns klar das bessere
Produkt.

Reklame

pQS

•Kassensysleme

•Food & Beverage

•Front Office '97

•Back Office

•Funkterminals

•Support

P.O.S. SYSTEMS AG

Grindelstrasse 5

8304 Wallisellen

Telefon 01 877 70 40

Telefax 01 877 70 50

Industriestrasse 9

6010 Kriens

Telefon 041 340 90 50

Telefax 041 340 90 91

P.O.S. SYSTEMS NAEGELI

Viaduktstrasse 12

Telefax 061 281 75 51
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Dos foko/ verkauft mos/'c one/ food. /nfergo/o/cf/scftes /Ifcenfeuer am Broadway.

MARS 2112

corporate design / Wer in den belebten Strassenschluchten Manhattans die Aufmerksamkeit der Gäste auf seinen Betrieb lenken

will, muss zu aussergewöhnlichen Mitteln greifen, martin i. petras

New Yorker Restaurantfassaden:
Schräg und schrill
Es gibt sie doch noch, die spekta- Wissenschaftler», oder The Jekyll &
kulären amerikanischen Themenres- Hyde Club, der perfektes und ein-
taurants. Während sich Ketten wie Pia- drucksvolles Gruselkabinet-Ambiente
net Hollywood oder Fashion Cafe im auf vier Stockwerken vermittelt. Mars
übersättigten Markt tot zu laufen 2112 bietet ein «intergalaktisches
scheinen, beleben einige schräge und Abenteuer» und eine virtuelle Raum-
originelle Konzepte die New Yorker Er- schiffreise zum roten Planeten. Das
lebnisgastronomie-Szene: Beispiels- Weltraumcafé mit den obligaten Mars-
weise das «Restaurant und Club der ex- menschen ist besonders bei Kindern
zentrischen Forscher und verrückten und Jugendlichen sehr beliebt. M/P

MddHM
Dos Sports Sfor Cafe am A/ew Yorker 7/mes Square.

PLANET HOLLYWOOD
C/onz und G/amour der frühen /obre s/nd doh/'n.

NEW YOPK

HARD ROCK CAFE JECKYL& HYDE
«/Mutter a//er Themen-Pesfourontketten«. Gruse/kafa/nett auf v/er Stockwerken.
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CENTECH / Gegen Pilzkrankheiten

Versuche im Rebberg
Gefragter
Rotwein
Deutschland. Die Nachfrage
nach deutschem Rotwein
steigt weiter an. Die deutschen
Winzer reagieren darauf mit
einer veränderten Anbaustra-
tegie. Nach Angaben der Deut-
sehen Landwirtschaftsgesell-
schaft (DLG) sind die Rotwein-
flächen in den letzten zehn
Jahren um 40% angewachsen
und legen jährlich um weitere 1

bis 2% zu. Dabei sind trockene
Rote besonders beliebt. Sie

machen rund 39% der gesam-
ten Rotweinernte aus. Gt/

Rheingau mit
Klassifizierung
Deutschland. Im Rheingau sol-
len klassifizierte Lagen einge-
führt werden. Dies wurde vom
Rheingauer Weinbauverband
beschlossen. Ein amtliches Gut-
achten des Deutschen Wetter-
dienstes soll bestätigen, dass
makroklimatische und gelände-
klimatische Bedingungen zu-
sammen mit dem Wärme- und
Wasserhaushalt des Bodens und
der damit zusammenhängen-
den Nährstofflieferung 70% der
Qualitäts- und Ertragsbildung
der Reben prägen. DS7"

Die Gentechnologie hält jetzt
auch im Rebberg Einzug: Am
19. Juli hat das Robert-Koch-In-
stitut in Berlin grünes Licht für
zwei Versuchspflanzungen in
Siebeldingen (Rheinland-Pfalz)
und Würzburg (Bayern) gege-
ben. Die Wissenschaftler der
Bayrischen Landesanstalt für
Wein- und Gartenbau haben
den Pflanzen der Sorten Ries-
ling, Dornfelder und Seyval ein
Gersten-Gen eingepflanzt, zum
Schutz gegen die Pilzkrank-

heiten Echter und Falscher
Mehltau sowie Grauschimmel.
Während der Weinbauverband
Pfalz den Versuch begrüsst, kri-
tisieren Umweltverbände das

Experiment als «überflüssig»
und sprechen von einem «An-
schlag auf die Weinkultur».
Auch der Präsident des Inter-
nationalen Amts für Rebe und
Wein, Fernando Bianchi de
Aguiar, hat zur Vorsicht beim
Einsatz genveränderter Reben

gewarnt. PID

Gold für Walliser
Pinot Noir 1997
Auszeichnung. Am diesjähri-
gen 6. Concours Mondial de
Bruxelles ist der 97er Pinot Noir
du Valais «Cuvée du Maître de
Chais» der Genossenschafts-
kellerei Provins Valais mit einer
Goldmedaille ausgezeichnet
worden. Laut «Vinum» erhiel-
ten nur 5% der 2200 eingereich-
ten Weine diese höchste Aus-
Zeichnung. Das Traubengut
für den preisgekrönten Pinot
stammt aus Siders und Umge-
bung und wurde mit 86 bis 90
Öchsle geerntet. DST

Preis-Hausse
Italien. Besorgt über den Preis-
anstieg bei Barolo und Barba-
resco äusserte sich die Händler-
Vereinigung italienischerWeine
«Vinum Bonum». Sie weist dar-
auf hin, dass sich aufgrund der
Mengenverknappung die Trau-
benpreise für DOCG-Barolo auf
dem freien Markt von 1994 auf
1995 verdoppelt haben. 1998
mussten sogar bis zu 10 000
Lire pro Kilo bezahlt werden -
fast 10-mal mehr als noch vor
zehn Jahren. Mit dem 1995er,
der jetzt angeboten wird, käme
ein qualitativ grossartiger Jahr-
gang auf den Markt. DST

umweltgerechter ANBAU / Das Angebot an Bio-Wein wächst. Doch Handel und Gastronomie zögern, sich zu engagieren.
Gängige Offenausschank-Sorten werden nur selten in Bio-Qualität angeboten, pieter poldervaart

Bio-Wein: Zurückhaltung fehl am Platz
Konventionell bewirtschaftete Reb-

berge sind alles andere als eine Augen-
weide: «Bei meinen Nachbarn ist im
Sommer der Boden hart wie Beton.
Kommt dann ein Gewitter, waschen
die Fluten viel Erde ins Tal», sagt Rémy
Soulié. DerWinzervom gleichnamigen
Gut im südfranzösischen St-Chinian
beschrieb an einer Medieninformati-
on der Weinhandlung am Küferweg in
Obfelden, was auch Nicht-Fachleute
aufAnhieb erkennen: Wird dem Unter-
wuchs mit der Chemiekeule der Gar-
aus gemacht, statt ihn aufwendig von
Hand zu stutzen, geht dies auf Kosten
der Nützlinge und der Artenvielfalt.
Trotz dieses offensichtlich rabiaten
Umgangs mit der Natur liegt der Bio-
Anteil am SchweizerWeinkonsum weit
tiefer als bei anderen Lebensmitteln.

VINDIKATION MÖGLICHST
OHNE HILFSSTOFFE

An der Qualität der grünen Tropfen
kann es nicht mehr liegen, wurde an
der Fachtagung deutlich. «In den letz-
ten 15 Jahren haben wir im Keller gros-
se Fortschritte gemacht», erklärte Pier-
re Frick, bio-dynamischer Winzer aus
dem elsässischen Pfaffenheim. Die
Auszeichnungen, die Bio-Weine regel-
mässig abräumen, belegen diese Aus-
sage. Nicht nur im Rebhang, auch bei
der Vinifikation versuchen die Bio-
Winzer, auf Hilfsmittel zu verzichten.
«Enzyme etwa braucht man nur, wenn
die Trauben verletzt sind, lange liegen
und der Traubensaft mit den Stielen in
Kontakt kommt. Wer aber wie wir lang-
sam presst, umgeht das Problem der
Trübung», sagt Frick. Lächerlich sei
ferner, Gerbstoff aus Eichenrinde bei-
zugeben, denn die richtige Menge an
Traubenstielen täte das ihre. Kritisch
eingestellt sind die «Bios» auch ge-
genüber Reinzuchthefen und der Um-
kehr-Osmose zur Saftkonzentration,
selbst wenn die Richtlinien diese Ver-
fahren nicht verbieten. «Sie verfäl-
sehen aber das, was wir aus unseren
Weinen machen wollen, einen Spiegel
der regionalen Kultur, des Terroirs», so
Frick.

Weniger Chemie (gewisse Kupfer-
gaben sind auch bei der Knospe zuge-

lassen) heisst aber auch Mehrarbeit im
Rebberg, was wiederum zu höheren
Kosten führt. Dazu kommt das Risiko
für Schweizer Produzenten, ange-
sichts der schlechten klimatischen Be-

dingungen alle sieben bis zehn Jahre
einen Nullertrag verbuchen zu müs-
sen. Um bei der Kundschaft trotz des
Mehrpreises attraktiv zu bleiben, wird
empfohlen, beim Berechnen der Mar-
ge die Bio-Prämie nicht mitzurechnen,
sondern erst am Schluss an den Gast
weiterzugeben. Ohnehin sind auch
Bio-Weine in günstigen Preislagen er-
hältlich, meint Christa Worgasch, Co-
Directrice des Hotels Regina in Mür-
ren, wo man seit vier Jahren aus-
schliesslich Bio-Wein ausschenkt. Die

Resonanz der Gäste sei mehrheitlich
gut, gelegentlich werde eine breitere
Auswahl vermisst. Diese böte der Lie-
ferant Küferweg zwar an, man wolle
sich als Saisonbetrieb mit Halbpensi-
on-Verpflegung aber nicht an einen zu
grossen Weinkeller binden.

Dass Bio-Wein in der Gastronomie
gut landen kann, beweist auch Swiss-
air. Im Rahmen ihres Natural-Gour-
mets kredenzt sie in der First- und Bu-
siness-Class Bio-Tropfen, derzeit etwa
einen Chasselas Domaine de Capetan-
naz, einen Pinot Noir von Les Balisiers
und ab November einen Pinot Blanc
desselben Hauses. «Das Problem ist
nicht die Qualität, sondern oft die
Menge», so Ulrike Janett-Bachner,

Sprecherin der SAir-Group. Denn auch
für ein halbes Jahr in der First Class

benötigt der Carrier 3000 Flaschen.

ABKEHR VOM
ALTBEKANNTEN

Noch hat es Bio-Wein im Gross-
und Detailhandel schwer. Dieses aufs
Ganze gesehen langsame Wachstum
erklärt Coop-Sprecher Karl Weisskopf
damit, dass die Varietät bei Wein einen
ganz anderen Stellenwert habe als
etwa bei Butter und Brot: «Während
letztere uniforme Produkte sind und
man meist bloss zwischen konventio-
nell und bio wählen kann, ist bei Wein
Bio nur ein Kriterium unter vielen.»

Ein anderer Punkt könnte sein, dass
die umsatzmässig bedeutenden Of-
fenausschank-Sorten wie Dole und
Beaujolais nur selten in Bio-Qualität
lieferbar sind. Gerade für Schweizer
Bio-Weine ist die Abkehr von po-
pulären, aber im Anbau anfälligen Sor-
ten oft Voraussetzung, wie die dies-
jährige Schlechtwetterperiode zeigt:
Um dem Mehltau langfristig Herr zu
werden, setzen die Winzer auf inter-
spezifische Sorten, denen natürliche
Resistenzen eingezüchtet wurden.
Neue Sorten bedeuten aber auch neue
Weine, die etwa auf ungewöhnliche
Namen wie Maréchal Foch hören -
und vom Wirt bei den Gästen erst ein-
geführt sein wollen.

Dos grössfe private Weingut der Schweiz, d/e Doma/ne de Pe/ssy im Kanton Genf,
sfe//fe sc/ion Vorjahren auf b/o/og/schen Anbau um.

Weinhandel in Bewegung
/m Hönde/ mit ß/o-We/n wachsen d/e
Umsätze zwe/sfe///g, um 20% etwa
beim /War/rf/eader De//nof in He/den AP,
über dessen Kanä/e y'ede dritte in der
Schweiz getrunkene F/osche ß/o-We/n
verkauft wird. Aflerd/ngs wird die Firma
derzeit radika/ umgekrempe/f, der Per-
sona/besfand ha/b/erf und der l/ersand
an ein exfernes /Wai7-Cenfer de/eg/erf.
Wie die Kundschaft auf die feh/ende
persön/iche Beratung und die Anony-
m/fäf reagieren wird, ist unk/ar. /mmer-
hin ist gep/anf, in mehreren Schweizer
Städten i/erkaufsgesebäfte nach dem
Porbi/d in St. Ga//en einzurichten.
Auf P/afz 2 m/t einem Umsatz von rund
4 /W/o. Franken //egf die Weinhand/ung
am Küferweg in Obfe/den. Die Zuwäch-

se /i'egen vor a//em bei der Privafkund-
schaft. Zwar werden auch 200 Pesfau-
rants und Hofe/s be/ieferf, doch es feh-
/en die Kapazitäten, um die Gasfrono-
m/e aktiv zu bearbeiten. «Fin Handicap
ist auch, dass v/e/e Wirte beim Zusam-
mensfe//en der Weinkarte träge sind
und b/oss das besfe//en, was die Gäste

gewohnt sind», meint Küferweg-Ge-
schäftsftihrer Heiner Sto/z. Angesichts
der aflgeme/nen Über/asfung sei die
Weinkarte oft das fetzte, was über-
arbeitet werde. Zudem feh/e in der
Schweiz oft der Somme/ier,
Auch für die Gastronomie wichtig ist der
Grossverfei/er Coop. /Voch ist erst /%
des Weinumsafzes b/o, doch suchen
die Einkäufer weitere Betriebe, vor a/-

/em im Aus/and. Gerade in Frankreich
exp/od/erf derzeit die Zah/ der Umsfe/-
/er, unter anderem dank sfaaf/ichen
Förderm/ffe/n. Trotzdem besteht Coop
darauf, dass die strengen Knospe-
Kriterien e/ngeba/fen werden. /Wehr

ß/o-We/n wird daher erst in einigen
Jahren erwartet.
Bio werde aber auch in der Castro-
nom/e weiter wachsen, meint Wa/fer
Fuchs, kaufmännischer Te/fer der B/n-
de//a We/nhande/ AG. Sein Unter-
nehmen se/bsf führt zwar keinen a/s

Bio dek/ar/erfen We/n. Trotzdem weiss
Fuchs, dass immer mehr Gasfro-ße-
triebe Bio-Weine suchen und d/e dar-
auf spez/a/is/erfen We/nhand/ungen
anfragen. PfD

BORDEAUX-GRAVES

plWti

f inks eine b/o/og/sch bepflanzte Pebparzefle, rechts eine mit chemischen Spr/fzm/fte/n behande/fe.



Cave-Tip des Monats: I I
Europa

Italien ist nicht nur jenes Land auf der Welt, dass mit einem

Anteil von 20 Prozent an der Weltproduktion das grösste

Weinerzeuger ist,' sondern zugleich auch der grösste
Weinkonsument der Welt. Es gibt kaum ein anderes

Weinland, dass soviele Gegensätze vereint. Die Familie
Castellani gehört zu den ältesten Weinfamilien der Toscana.

Die über hundertjährige Geschichte dieses Weinguts ist

geprägt von vielen Innovationen und einer ständigen
Weiterentwicklung sowie grossen Investitionen. Heute prä-
sentiert sich das Weingut Castellani, das am schönen Arno

seinen Sitz hat, mit einer Produktion von 12 000 Flaschen

pro Stunde, die mit dem edlen Saft abgefüllt werden kön-

nen. Rund 18 Millionen Flaschen werden jedes Jahr in über
43 Länder auf der ganzen Welt exportiert. Die Qualität wird
nicht nur vor sondern auch während und nach der
Produktion ständig kontrolliert. Die grosse Erfahrung im
Weinbau vereint mit der langen Familientradition hat einen
bedeutenden Namen hervorgebracht: Castellani. Geniessen

auch Sie diese schönen und grossen Weine aus der beein-
druckenden Landschaft in der Toscana.

Auswahl an
SPEZIELLEN TrOUVAILLEN

VINO NOBILE DI
MONTEPULCIANO DOCG 1995
CASTELLANI «EXKLUSIV»
markant und ausgewogen
Ct 6x75cl, Fr. 13.95 netto

BRUNELLO DI MONTALCINO
DOGC 1993 LA MAGIA
körperreich und kräftig
Ct 6x75cl, Fr. 27 - netto

POGGIO ALLA CASONE 1996
CHIANTI «UPERIORE DOGC

bouquetreich und fruchtig
Ct 6x75cl, Fr. 7.80 netto

VILLA TESEO 1995 ROSSO

SUPERTOSCANO VDT
reichhaltig, harmonisch, aromatisch
Ct 12x75cl, Fr. 6.95 netto

Chianti DOCG
Castellani «Exclustv»
MO 1997

Frisch, fruchtig und kräftig. Ein Jahr-

gang mit optimalen Eigenschaften. Passt

zu Teigwaren, italienischen Speisen,
Geflügel und Käse.

Ct 6x75cl, Fr. 6.50 netto
Aktionspreis bis 31.08.99

Howeg AG
Reservatstrasse 1

8953 Dietikon
Telefon Ol 746 55 55

Telefax Ol 746 55 68

6 0 3 1 E bik o n

TOP-A
Zentralschw

Ostschweiz:

,-r?

041 444 22 22

081 323 11 81

041 444 22 23

081 322 29 77

Zuckerbeutel
«Schulbeginn», 1000x5 g
CI 1000 Port Ct

Whisky
J. Walker Red Ldel 40%
Ct 6 Fl 70 d

geschnitten, EXCELLENCY

Ct 4 Bl Bl

Im Pflanzenöl ARMOUR

Ct 6 2/1 Ds Ds

Schweizer
Rapsöl
Box 20 L L

Milch UHT
Ct 12 L

i O D

Tziganschinken
VULUAMY, 1/2 voc.

9.90*

Bündnerfleisch
Unterspülte 1/2 voc.

GRISCHUNA

600-900 g 39.90*

Brie Suisse 45%
Fit 1/1 Laib, BAER

15.90*

Hotel Toast
1 kg, HEGNAUERr 4.95*

Kartoffei-Gnocchi
TRINCA

«3.95*

Schweizer Reibkäse

1kg «Frank»

Sa 1kg kg 11.40

Chinesischer Salat
EXCELLENCY

11 7E*si 11.75

Spezialöle, z.B.:
EXCELLENCY, Mahkeimöl

Ct 6x50 d
2.95*

Olivenöl Extra Vergine

1. Kaltpressung

dapboxIOL

Baamnassöi

Box 3 L

8.15*

18.90*

Vitaminreis
parboiled, UNCLE BEN'S

Sa 25 kg

k9 2.62*

Reis
ARBORIO

Sa 25 kg

kg 1.59* |
h

apo
PRO!ALPROSE

S*"' 11.90*

Orangensaft
Tetrq, BRASEO

C.12B*
100 d ".TÄ

IceTea
Tetra, BRASEO

CI 12 Brik CO*
too d ".Dt

Heineken
Bier, Flaschen

Ha 24 Fl -
33 d 1.1/

Kochwein rot
Montagne
Vlnobox 101

Na,2Fl

Sauvignon Blanc
1APA1MA Varietal

Ct 12 Fl «
75 d 8.43

Campari Bitter 23%

i'oid 21.20*

Viva, z.B.:
HERO

Pfirskbwltar
Cl 10 Brik ^
îoo d 2.20*

il-Bi'iMirai
cm* „<asM

Grill-Briketts

S"" 8.90*
RS«»'

Grili-Holzkohle
Qualität: Reim Bodw

£"* 9.95*
Neue Retortenquafitäl

ms rainer lud»,
fw lang«, glädnöBig. Givl

ohne Verunreinigungen i*

Angebote gültig bis 31. August 1999 (exkl. 2,3% + 7,5% MWST)
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MÖVEN-BUS / Das

Geschäft mit den Cars ist

Mövenpick mindestens
15 Mio. Franken Umsatz
wert. Seite h

TOURISMUS / HOTELLERIE / GASTRONOMIE + TECHNIK

SYLT KOCHT ÜBER / Der
Schweizer Pius Regli

vom "Manne Pähl" ist Mit-

Organisator beim Gastro-Event
auf der Nordseeinsel. SEITE 15

Mr
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MAGGIORE / Der Schriftzug
Maggiore! soll die Identität
inhaltlich und visuell bündeln

nets / Im Netzwerk Europäischer Tourismus mit sanfter Mobilität sind Partner aus Tourismus, Verkehr und
Umwelt vernetzt. Mitbegründerin ist die Gemeinschaft Autofreier Schweizer Tourismusorte. Christine künzler
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Das Markenzeichen für intelligente Schliesssicherheit

• berührungslos - funkgesteuert • vielseitig - zukunftssicher
• voll programmierfähig

Häfele Schweiz AG,
Postfach 1450, 8280 Kreuzlingen, Tel. 071 686 82 00, Fax 071 686 82 82

.«huj)

Adecca
HOTEL & EVENT

Personalberatung
für Hôtellerie, Gastronomie

und Tourismus

Beachten Sie
die aktuellen Stellenangebote

in der «stellen revue».

Die Ferien-, Umwelt- und Lebensqua-
lität verbessern für Gäste und Einhei-
mische: Das ist das oberste Ziel des
Netzwerks Europäischer Tourismus
mit sanfter Mobilität (NETS). Der Ver-
ein hilft Regionen und Orten bei der
Umsetzung der Massnahmen direkt
oder indirekt. In der Aufbauphase be-
kommt das Pilotprojekt Nets unter an-
derem Unterstützung vom Bundesamt
für Umwelt, Wald und Landschaft.

Umweltfreundliche Verkehrsmo-
delle sind eine wichtige Voraussetzung
zur Förderung eines europäischen
Qualitätstourismus. Fussgänger- und
Velowege sollen gefördert und der öf-
fentliche Verkehr innerorts und bei der
An- und Abreise ausgebaut werden.
Nets will sich zudem einsetzen für em-
missionsfreie oder -arme Fahrzeuge,
für Dorfkerne ohne Fahrzeuge mit Ver-
brennungsmotoren sowie für Lobby-
ing und Öffentlichkeitsarbeit und
Marketing für sanfte Mobilität. Ein
wichtiges Kriterium ist der Erfah-
rungsaustausch und die Kooperation
der Mitglieder.

Nets hat seinen Sitz in Wien und ist
letztes Jahr vorerst einmal für drei
Jahre gegründet worden. Der Verein
entstand aus dem EU-Projekt «Sanfte
Mobilität in Tourismusorten und
-regionen» und ist gedacht fürTouris-

fjmusorte und Regionen,' tfi*e?äif sartfte --

MobilitäSÄ&Js Bestand einer nachhal-i.
tigen Tourismusentwicklung betnjch-
ten. Wichtige Partner sind Reise- und
Verkehrsunternehmen, die sich für
umweltverträglichen Verkehr stark
machen. Die Gemeinschaft autofreier-
Tourismusorte der Schweiz (GAST) ist
Mitglied der Nets-Gründungsgruppe.
Wer beim Netzwerk mitmachen will,
muss bestimmte Anforderungskrite-
rien erfüllen und kann Vollmitglied
oder assoziiertes Mitglied werden.

«SANFTE» PACKAGES
SCHNÜREN

Innovative, sanfte Packages ent-
wickeln, ist eines der Nets-Projekte.
Allerdings sind solche Angebote erst
im Aufbau, sagt Frank Bumann, Tou-
rismusdirektor des GAST-Orts Saas-
Fee. Die Bemühungen um einen öko-
logisch nachhaltigen Tourismus lau-
fen auf verschiedenen Ebenen. So er-
arbeitet Saas-Fee beispielsweise zur-
zeit ein Angebot, das die Anreise mit
öffentlichem Verkehr schmackhaft
machen soll. «Wir regeln die Frage des
Gepäcktransports und erwägen, an
Ort Autos für Ausflüge zu vermieten.»
Ob die Zeit für ein solches Angebot reif
sein wird, müsse sich erst zeigen. Bis-
herige Bemühungen in diese Richtung
seien bei den Gästen nicht angekom-
men. In dieser Hinsicht plant Nets

AUTOFREIE ORTE

7n den 7öun'smusorfen wird der Verkehr oft zu einem Prob/em: Fer/engosfe erworfen Ruhe, saubere Luft und eine /ntakte
Dmwe/L D/e Gast-Orte (aufdem ß//d Wengen) und /Vets fragen d/esem Bedürfnis Rechnung.

%. •zwei Projekte: Einerseits eine Analyse
von Marktchancen und Erfolgsfaktor
für Orte mit sanftem Tourismus, ande-
rerseits eine Untersuchung der wirt-
schaftlichen Effekte.

«Wichtig ist jetzt die Vermark-
tungsstrategie und die Zusammen-
arbeit mit den Touroperators», zieht
Bumann Bilanz. An der diesjährigen
ITB sind erst Kontakte geknüpft wor-
den. Dass sich die Nets-Orte in einer
gemeinsamen Broschüre darstellen,
könnte sich Bumann vorstellen. Weni-
ger aber glaubt er an ein gemeinsames
Call-Center.

ERFOLGREICHE
ÖKOLOGISCHE ANGEBOTE

50% des gesamten Personenver-
kehrs in der Schweiz gehen auf das
Konto Freizeitfahrteriî' Laut der
Schweizerischen Verkehrsstatistik 1995
entfallen rund 80% aufden motorisier-
ten Individualverkehr, 18% auf den öf-
fentlichen Verkehr. Laut der Broschüre
«Verkehrsmassnahmen in Ferienorten
-Wege zur Umsetzung» (Forschungs-
institut für Freizeit und Tourismus an
der Uni Bern) gehen Fachleute davon
aus, dass der motorisierte Verkehr in
den Schweizer Ferienorten in den
nächsten 15 Jahren um 17% anwach-
sen wird. *

Handlungsbedarf besteht. Nets,
das Veloland Schweiz (siehe Kasten),
Human Powered Mobility an der
Expo.01 und Mobility CarSharing sind
erfolgreiche Projekte in Richtung
Nachhaltigkeit. Die Autoteilgenossen-
schaft legt, jährlich 50% an Mitgliedern
und Autos zu. Durch Kooperation mit

den SBB letzten Herbst konnte die Mit-
gliederzahl von 20 000 auf rund 30 000

gesteigert weden.

Nets-Koordination ÖAR- Regionalberatung
GmbH, Fichtegasse 2, A-1010 Wien. Telefon
+43/1/512 15 95-0, Fax +43/1/512 15 95-10.
E-Mail: reiner@oear.co.at. Homepage: http://
wvvw.soft-mobility.com.

Veloland Schweiz: Mehr als erwartet
Was s/cb bere/fs nacb kurzer Zeit ab-
ze/cbnefe, bestäf/gf s/cb ein Labr nacb
der Lanc/erung des Ve/o/ands Scbwe/z:
das Angebot bat Frfo/g. 3,3 /W/o. Leute
fuhren in d/esem Vahr /50 /W/o. K7/o-

meter. Der Roufenft/hrer erscbe/nf be-
re/'fs /n der werfen Auflage. D/e befleb-
festen Routen s/nd d/e Rbe/n-, Aare-
und /W/ffefland-Roufe. Am wen/gsfen
befahren s/nd d/e A/penpanorama,
Rhone- und Lura-Roufen. Aflerd/ngs
täuscht d/ese ßi/anz: ße/ den ßaflungs-
Zentren hat es mehr fagesausf/üg/er -
dam/t s/nd d/ese Routen entsprechend
mehr befahren.
D/e Ve/ofour/sfen geben doppe/f sov/e/

au, w/'e erwartet: 7 70 /W/o. statt der
budgef/erfen 50 /W/o. Franken. /Wehr-

fagesre/sende geben fäg//cb durch-
schn/ff//ch /50 Franken, F/nfagesre/-
sende 20 Franken aus. D/e me/sfen

Ve/ofahrer waren einen oder einen
ha/ben Tag unterwegs, zw/schen
30- und 65-/öbr/g und /eben /n
der Schwe/z. Sie brachten 340 000
Log/ernöchfe, davon 750 000 in
Hofe/s. Furotrek b/efef /hren Kunden
auf aflen naf/ona/en Routen einen
Fax/serv/ce im Baukastensystem.
Zu bemänge/n geben S/gna/isaf/on
und Qua//fäf einiger Routen. /Vach wie
vor feh/en günstige L/bernachfungs-
mög/ichke/fen. Lauf Andrea Z/mer vom
Schweizer Tourismus-Verbands s/nd
seit Beginn des Lahres 230 zusäfz/i'che

Le/stungsfräger auf den Ve/o/and-Zug
aufgesprungen. Davon im Günstig-
segment: 23 Partner im 7- und2-Sfern-
Bereich, 24 «Scb/afen im Stroh», 7 7 Fe-

r/en auf dem Bauernhof und 7 7 «ßed
and Breakfast» sowie 33 Camping-
p/ätze und Gruppenunferkünfte. C/C
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Neues Logo
suggeriert
Erholung
Der fusionierte Verkehrsverein Lago
Maggiore hat zum ersten grossen
Paukenschlag ausgeholt: Die Crew um
Direktor Michele Schandroch und Prä-
sident Flavio Mazzoni hat der Öffent-
lichkeit die neue Marke vorgestellt,
unter der sie kommunizieren will. Der
fünffarbige Schriftzug Maggiore! soll
künftig die Identität des Fusionspro-
dukts inhaltlich und visuell bündeln.

Ausgangspunkt für den neuen
Brand war die Tatsache, dass im Ente
turistico Lago Maggiore bereits starke,
beim Publikum gut positionierte
Marken wie Locarno, Ascona, das
Filmfestival oder der Lago Maggiore
vertreten sind. Man wollte aber den
Kunden oder Partnern «keine Minestra
von Logos» zumuten, wie sich Schand-
roch ausdrückte. Also ging man aufdie
Suche einer Dachmarke, die die beste-
henden Brands nicht konkurrenziert
oder entwertet, aber den Identitätsfin-
dungsprozess des fusionierten Ver-
kehrsvereins unterstützt.

Der Basler Kommunikationsexper-
te Ton Köper überzeugte die Spitzen
des Ente turistico Lago Maggiore mit
seinem Maggiore!. Der Schriftzug evo-
ziert laut Schandroch Erholung, Son-
ne, Aushçygfi aus dem Alltag, den
Traum vmb Südländisekeo Ambiente.
Genau das also, was die Region Lago
Maggiore sein will.

EINE QUALITÄTSOFFENSIVE
DER LOCARNESER

Doch mit der Kreation des Schrift-
zugs sei es nicht getan, mahnt Köper.
Wichtig sei, dass der neue Brand nicht
nur auf der Marketingebene iden-
titätsstiftend wirke, sondern auch ge-
gen innen auf Mentalität und Leis-
tungsbereitschaft der Mitarbeiter und
Partner des Verkehrsvereins. Die Rech-

nung ist letztlich einfach: Eine Marke
wird nur dann stark, wenn das, was un-
ter ihrem Siegel verkauft wird, die Er-

Wartungen der Kundschaft dauerhaft
erfüllt. Maggiore! bedeutet für die
Tourismusanbieter im Locarnese eine
Qualitätsoffensive.

In den nächsten Wochen wird
der Ente turistico mit seinen Part-
nern - Hoteliers, Zweitwohnungs-
besitzern, Verkehrsbetrieben, dem
Kleinhandel und der Gastronomie -
das Gespräch aufnehmen, um die
gegenseitigen Bedürfnisse und An-
forderungen auszuloten. Letztlich
geht es laut Köper bei diesem Prozess
darum, den Verkehrsverein von einer
politischen Institution in einen effi-
zienten Dienstleistungsbetrieb umzu-
bauen./SZ Seite 2

Engagement für sanften Tourismus
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TTW-Organisator
distanziert sich

Ausstellerverzeichnis. Die
TTW-Management AG warnt
die Aussteller des letztjährigen
TTW in Montreux vor einem
Angebot der österreichischen
Construct Data Verlag GmbH.
Diese verkauft einen Eintrag in
ein Messe-Ausstellerverzeich-
nis im Internet zum Preis von
1414 DM. DieTTW-Organisato-
ren «distanzieren sich in aller
Form vom Vorgehen» der Con-
struct Data und empfehlen den
Ausstellern ihre eigenen Korn-
munikationsmittel. CX

ALTA REZIA / Tourismuskooperation hat Potenzial

«Tourismus für das ganze Jahr»
Zwischen den Bergbahnen des
oberen Engadins und Veitlins
bestand bereits eine Zusam-
menarbeit, die nun im Touris-
musprojekt Alta Rezia (AR) eine
Fortsetzung erfahrt. Seit jeher
von grenzüberschreitenden
Aktivitäten abhängig, setzt
Graubünden mit der Idee «Tou-
rismus das ganze Jahr» (Turis-
mo tutto 1' anno) auf das neue
Projekt. Der Name repräsen-
tiert gemäss den Promotoren
das touristische Hauptgebiet

der Alpen. Um das Wachstum
der Regionen Alta Valtellina,
Engadin und Valposchiavo vor-
anzutreiben, wurde AR letztes
Jahr gestartet.

Für ein gutes Ergebnis müs-
sen die drei Gebiete mit ihren
Eigentümlichkeiten integriert
sein. Das Projekt wird für drei
Jahre von der italienischen Re-

gion Lombardei und vom Kan-
ton Graubünden im Rahmen
des Programms Interreg 11 Ita-
lien-Schweiz von der Europäi-

sehen Union mitfinanziert. Der
Beitrag beträgt für drei fahre
umgerechnet etwa 1,2 Mio.
Franken. Im Wesentlichen geht
es bei AR um die Lancierung
touristischer Angebotspakete,
die Förderung eines interna-
tionalen Skipasses, die Gestal-
tung einer Imagebroschüre
mit grenzüberschreitenden
Wander- und Bikekarten sowie
die Organisation von kulturel-
len, wirtschaftlichen und sport-
liehen Veranstaltungen. SC

BROSCHÜRE / Fakten aus dem Jahr 1998

Tourismus in Zahlen
Die Broschüre «Schweizer Tou-
rismus in Zahlen» für 1998
ist soeben erschienen. Heraus-
geber sind der Schweizer Tou-
rismusverband, das Bundesamt
für Statistik, Schweiz Touris-
mus, der Schweizer Hotelier-
Verein und GastroSuisse. Das
Heft enthält alle wichtigen
touristischen Zahlen wie zum
Beispiel: Die Gesamtein-
nahmen betrugen 1998 20,4
Mia. Franken (1997 20,6). 5,6
Mia. Franken gaben die aus-

ländischen Gäste in Hotels aus.
Durchschnittlich bezahlte die-
ser Gast inklusive Verpflegung
und Nebenkosten 295 Franken
täglich. Total generierte die
Schweiz 68 Mio. Über-
nachtungen. Die Schweizer er-
brachten rund 53% aller I.o-

giernächte. Gut 55% des Lo-

giernächtetotals entfallen auf
den Sommer.

Die Broschüre ist erhältlich
beim STV oder bald abrufbar
auf www.swisstourfed.ch. CK

Börse / Ratlosigkeit statt
Sommerhausse

Zinsen
bereiten
Sorgen
Die Sommerhausse ist bis jetzt an
der Schweizer Börse ausgeblieben:
vielerorts herrscht eine grosse Rat-
losigkeit. Zwar hat vor allem die ame-
rikanische Börse verschiedentlich
ein neues Rekordhoch erklommen,
und auch in London und Frankfurt
erkletterten die Börsenkurse neue
Jahreshöchststände, in der Schweiz
aber verharrt der Swiss Performance
Index beharrlich einige 100 Punkte
unter dem bisherigen Rekord.

Sorgen bereiteten dem Anleger
vor allem die anziehenden Kapital-
marktzinsen. Verschiedene Banken
haben die Kassaobligationensätze
angehoben. Die Durchschnittsrendite
der Eidgenössischen Anleihen hat
auf über 3% angezogen und den
als Höchstwert betrachteten Stand
von 2,9% klar überschritten. Da und
dort kamen sogar Befürchtungen
für eine Erhöhung der Hypothekar-
sätze auf. Weil aber immer mehr
Hyposchuldner flexible Sätze bevor-
zugen, die unmittelbarer reagieren,
scheint eine Anhebung der festen
Sätze in weiter Ferne. Vor diesem
Hintergrund nützte auch wenig, dass
sich die touristischen Zahlen des
Sommers gut entwickeln und dass
insbesondere wieder mehr Gäste aus
Asien eintreffen.

AIRLINES UNTER
KONKURRENZDRUCK

Vor allem die europäischen Air-
lines notieren fast durchwegs ge-
drückt. Wohl verzeichnen alle Airlines
eine gute Passagierentwicklung, aber
wesentlich ungünstiger dürfte sich
die Ertragsgestaltung entwickeln: der
knochenharte Wettbewerb drückt auf
die Tarife. Der Trend von der ersten
zur Business Class und von der Busi-
nèss in die Economy setzt sich fort.
Vor allem auf dem Nordatlantik ist
ein steter Kapazitätsaufbau zu be-
merken, neu fliegt auch die Swissair
ab Mitte September 5-mal pro Woche
nach Miami. Etwas besser verkehrten
nur vereinzelte US-Airlines wie Delta
dank einem starken Binnenverkehr
oder die asiatischen Fluggesellschaf-
ten dank der raschen Konjunktur-
erholung.

In der Schweiz konnten die Aktien
Kuoni ihren Stand nicht halten. Eine
schöne Avance verzeichneten die
Aktien Bon appétit: Sie kann für das
1. Halbjahr erfreuliche Verkaufszahlen
melden. Weiterhin nicht vom Fleck
kommen die Aktien Mövenpick.
Immer mehr Anleger fragen sich, was
die Mövenpick-Gruppe mit dem
beträchtlichen Liquiditätspolster an-
fängt, auf dem sie sitzt.

Im amerikanischen Hotelbereich
halten sowohl Hilton wie Marriot ihre
Kurse. Weiterhin rege ist die Nachfrage
nach Verpflegungsketten wie McDo-
nald's oder Wendy. Immer noch etwas
Mühe hat Walt Disney, nachdem die
Gesellschaft aber ihr Interesse am
Internet-Markt angemeldet hat,
könnte das rasch ändern. WL

Börsenspiegel / Bahngesellschaften könnten ihre Aktionäre besser pflegen. Vor allem jene
Unternehmen, die gut rentieren. MEINRAD G. SCHNELLMANN*

Der Aktionär ist der beste Kunde
Bahngesellschaften müssen keine Ak-
tienkurse pflegen, wenn schlechte
Börsenstimmung herrscht. Anders ist
es hingegen, wenn die Werte einem
technischen Druck ausgesetzt sind
oder wenn die Eigenkapitalbasis höher
liegt als die Börsenkapitalisierung. Der
Aktionär ist zu pflegen, ist er doch der
beste Kunde der Gesellschaft.
-» Ein Beispiel, wo ein Mehrwert mög-
lieh wäre, ist die Säntis- Schwebebahn
AG, deren Aktien seit Jahrzehnten ohne
Kursveränderungen im Markte liegen.

Analog verhält es sich mit den Ak-
tien der Diavolezza-Bahn AG, die sich
bei 2800 Franken bewegen.
«" Ebenfalls dürfte ein Mehrwert für
die Celeriner Bergbahnen AG resul-
tieren, die seit Jahren bei 550 Franken
im Markte liegen.
-* Einfach wäre es auch, die Papiere
der Bergbahnen Obersaxen AG, ge-
stützt auf die hervorragende Bilanz,
dem Aktionär in etwas realistischere
Höhen zu bringen.

/ Analog verhält es sich mit den
Bilanzdaten bei den Bergbahnen
Lenk-Betelberg, die weit unter dem
Nominalwert von 500 Franken liegen.
-» Immer noch gute Nachfrage und
grösseres Volumen herrscht bei der
AG Davos-Parsenn-Bahnen, die bei
365 Franken einen starken Geldkurs
aufweisen. Wenige Titel werden noch
bei 385 Franken offeriert. Die neue
Management- und Betriebs AG, die
eine enge Zusammenarbeit mit der AG
Luftseilbahn Klosters-Gotschnagrat-

sich am Parisermarkt 10 bis 15%

über den Schlusskursen des Schwei-
zerischen Marktes.

DIE CASINOWERTE SIND
NACH WIE VOR IM AUFWIND

Dos ßohnunferne/jmen hot om /Vouveoox-ZWorche /n Pons e/'nen grossen Erfo/g

errungen.

•Meinrad G. Schnellmann ist Mitglied der
Geschäftsleitung, Luzerner Regiobank AG,
Luzern

Parsenn, der Sportbahnen Pischa AG,
der Klosters-Madrisa Bergbahnen AG
und der Bergbahnen Rinerhorn AG
vorsieht, ist positiv zu werten.
•* Die Luftseilbahn Klosters-
Gotschnagrat-Parsenn liegen gut in
der Nachfrage und Geldkurse wurden
bei 1400 Franken markiert.
-*• Die Madrisa- und die Pischa-
bahnen liegen seit Monaten in der
Offerte, ohne Nachfrage.
"» Dem freien Markt überlassen
wurden auch die Papiere der Seil-

bahnen AG Blatten-Belalp-Aletsch,
die jahrelang bei 420 Franken gesucht
wurden. Dieses Jahr wurde der Divi-
dendenverzicht erklärt und die Werte
sackten auf 350 Franken ab.
** Immer noch ein grosser Kursdruck
liegt auf den Valoren der LSB Wengen-
Männlichen AG vor, die knapp unter
dem Nominalwert offeriert werden.
-* Wider Erwarten hat die Téléverbier
SA einen grossen Erfolg errungen, an-
lässlich der Einführung am Nouveaux-
Marché in Paris. Die Kurse bewegten

Weiterhin im Aufwind liegen
die schweizerischen Casinowerte, bei
denen teilweise wieder Höchstpreise
erzielt wurden.
•* Die Kurhausgesellschaft Inter-
laken AG erreichte mit 465 Franken
einen All-time-high-Kurs.
-*• Fast täglich werden Casino Baden
AG-Aktien umgesetzt, die sich bei

grösserem Volumen zwischen 460

und 480 Franken bewegen.
-» Die Howeg-Beteiligungen AG hat
sich in eine Beteiligungsgesellschaft
umfunktioniert. Sie heisst heute
Gewoh Invest AG. Die Titel werden
sporadisch gehandelt und liegen
zwischen 85 und 100 Franken.
•» Grössere Umsätze wurden kürzlich
auch mit den Papieren KHE Konfe-
renzhotel Egerkingen AG festgestellt,
die bei 525 Franken aus dem Markt
genommen wurden.
-»• Einiges Potenzial dürften auch die

Papiere der Kursaal AG, Bern bein-
halten, die sich in einer guten Aus-
gangslage befinden. Das neue Hotel
Allegro dürfte seinen Teil dazu bei-

tragen. Auf dem neuen Aktienkapital
von 2,2 Mio. Franken darf jedoch nach
dem neuen Spielbankengesetz ledig-
lieh eine Maximaldividende von 8%

ausgeschüttet werden. Die Werte
haben sich seit Anfang Jahr von 360 auf
305 Franken reduziert, was ein neues
Kaufniveau darstellen könnte.

Aktuelle Tourismuswerte
BAHNEN GELD BRIEF ± VORMONAT GELD
Arosa Bergbahnen AG, N* 180 190 - 5

Weisse Arena 131 135 + 1

Bergbahnen Disentis, 1 1150 1225

Bergbahnen Gstaad-Saanenland, N 6 8

Bergbahnen Unterwasser, 1 600 - +25
BET Engelberg—Titlis, 1* 730 750 +50
Davos-Parsenn AG, N* 265 285 - 5
Diavolezza-Bahn AG, Pontresina, N 2800 2825
Furtschellas-Bahn AG, Sils i. E, 1* 150 -
Gondelbahn Grindelwald-Männlichen,' 1 1050 1150

Hoch-Ybrig AG, 1* 17 19

Klosters-Madrisa Bergbahnen AG - 450
LSB Andermatt-Gemsstock, N/1 9 12

LSB Celerina-Saluver, 1* 500 575 -25
LSB Fiesch-Eggishorn, 1* 525 585 -50
LSB Klosters-Gotschnagrat, N/1* 1400 1430
LSB Saas-Fee AG, N/1* 750 730 -25
LSB Samnaun AG, 1 1600 -
LSB Surlej—Silvapiana—Corv. AG, 1* 700 750 + 10

LSB Wangs-Pizol, 1* - 350
LSB Wengen-Männlichen, N 80 95 -15
Metschbahnen AG, Lenk, 1 - 170

Nandro-Bergbahnen AG, Savognin, 1 115 130

Pilatusbahngesellschaft Alpnach, Prior, 1 430 460
Rigi Bahn AG, Goldau, N 4.50 5.25 +0.5C
Säntis-Schwebebahnen AG, Urnäsch, N 1000 1150 -50
Schilthornbahn AG, Mürren, N 850 880
Seilbahnen AG, Blatten, 1 350 420 -50
SGV Vierwaldstättersee Prior, N 90 120

Sportbahnen Bellwald - 250
Sportbahnen Danis AG, N/i 1800 -

BAHNEN GELD BRIEF ± VORMONAT GELD

Sportbahnen Pischa AG, N* - 550
Standseilbahn Zermatt-Sunegga AG, N/1 825 -
Stätzerhorn AG, Churwalden, N 100 120
Torrentbahnen AG, Leukerbad, 1* 120 200 -30
Zürichsee-Fähre Horgen-Meilen, N 6750 - +350
Zürichsee-Schifffahrtsgesellschaft, 1 100 110

ÜBRIGE
Bad Schinznach AG, Prior, N 1130 1200 +80
Dolder Hotel & Verwaltungs AG, Zürich, N 9000 9300
Hotel Badrutt-Palace, St Moritz, N 5000 -
Hotel Bernina AG, Samedan, N/1 - 150
Hotel Celerina, Cresta Palace, Celerina, 1 450 -
Hotel Schweizerhof AG, Bern «A», N 110 130
KHE Konferenzhotel Egerkingen AG, 1 500 525

Kongress & Kursaal Bern AG, Bern, N 290 305
"*

-50
Kurhotel Lenkerhof AG, Lenk, N -
Kursaal Casino AG, Luzern, N 370 400

'

5
Park Hotels Waldhaus AG, Flims, N 980 1000 +40
Raststätte N2 Uri, 1 3500 -
Raststätte Werdenberg, Sevelen, 1 2100 - -200
Seiler Hotels Zermatt 400 425 + 5

Thermalbad Zurzach AG, 1 500 530 -100

Schlussstand 15.07.1999 106.18 Punkte

Schlussstand Vorperiode (15.4.1999) 102.45 Punkte

Extremstände 1993/98 Tiefst/Höchst 127.90/102.45

1 Inhaberaktien; N Namensaktien; *lndex-Titel

Die Tabelle umfasst lediglich jene Titel, die gegenüber dem Vormonat eine Änderung
erfahren haben. Que//e; Luzerner Peg/bbanb, Luzern
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LUGANO / «Trümmerhaufen» Palace

Fassade muss bleiben
Das Palace in Lugano, eine der
berühmtesten (Spekulations-)
Ruinen mit einer langen Vorge-
schichte im Tessin, soll einmal
mehr stehen bleiben. Mit der
Begründung, dass es sich bei
den beiden Hauptfassaden um
bedeutsame Zeugnisse der Ar-
chitektur des 19. Jahrhunderts
handle, hat sich die Eidgenössi-
sehe Kommission für Denkmal-
pflege (EKD) gegen den längst
geplanten und doch nie durch-
geführten Totalabriss des ehe-

maligen Grand-Hotel Palace
entschieden. Über die Zukunft
des «Trümmerhaufens», wie
Stadtpräsident Giorgio Guidici
das Gebäude nennt, wird im
Tessin seit langer Zeit gestrit-
ten. Anstelle des vom Verfall be-
drohten Gebäudes aus den
Gründerjahren des Tourismus
soll ein Spielcasino entstehen.
Im kommenden Jahr will die
Stadt Lugano für das Palace-
Gebäude einen Ideenwettbe-
werb ausschreiben. T/D

Belvoir
Rüschlikon
Mehr Gewinn im Belvoir. Die
AG Belvoir Rüschlikon hat
1998 mit einem Gewinn von
knapp 100 000 Fr. abgeschlos-
sen (1997: 2600 Fr.) Damit ist es

möglich geworden, denn Bi-
lanzverlust aus den Vorjahren
auf rund 170 000 Fr. zu verrin-
gem. Der Umsatz konnte 1998

um 3,4% auf knapp 4,8 Mio. Fr.

erhöht werden. Gemäss VR-
Präsidentin Gisela Gysel wir-
ken sich die 1996 renovierten
Zimmer auf das Logementre-
sultat positiv aus. HU

WALT DISNEY / Schlechtes 3. Quartal

Gutes Hotelgeschäft
Das Freizeit- und Kommunika-
tions-Mischunternehmen Walt
Disney hat dieses Jahr eigent-
lieh nur im Resort- und Hotel-
geschäft konsistentes Wachs-
tum ausweisen können. Im 3.

Quartal 1999 Fiel der Gewinn
aus dem Stammgeschäft (core
division, also Filme, Animation
usw.) um einen Drittel. Dieses
schlechte Ergebnis konnte
durch Rekordeintrittszahlen
und höhere Ausgaben von Be-
Suchern im Disney World in

Florida ausgeglichen werden.
Die Themenparks, Resorts und
Hotels von Disney steuerten im
3. Quartal denn auch 478 Mio.
der insgesamt 951 Mio. Dollar
an operating profits (Betriebs-
gewinn) bei. Mickey Mouse
dürfte noch nie so zufrieden
mit seinem Hotel-/Tourismus-
geschäft gewesen sein, denn
das Filmgeschäft inklusive Ho-
me Video, Merchandising und
all den Mickey Mouse-Artikeln
stagniert seit 1998. APÂT

Weniger Gäste in
Zürcher Hotels
1,6% weniger. Im Mai haben
die Zürcher Hotels 1,6% weniger
Gäste beherbergt als im Vorjah-
resmonat. Die durchschnittli-
che Aufenthaltsdauer sank von
2,04 auf 2,02 Nächte. Die Zahl
der LN lag mit 174 670 Über-
nachtungen um 2,7% unter dem
Vorjahreswert, wie das statisti-
sehe Amt der Stadt Zürich am
letzten Donnerstag mitteilte. Im
Vorjahresvergleich nahm die
Zahl der Inlandgäste um 19,5%
und ihre Übernachtungen um
19,7% zu. sda

mövenpick / Mit verstärkten Marketing- und Akquisitionsmassnahmen will der Gastro- und Hotelkonzern
das Segment der Buspassagiere vermehrt pflegen: Ein lukrativer Geschäftszweig, michael hutschneker

Stoppt der Autobus, startet der
Mövenpick-Umsatz

ßustour/'smus wöre ohne Autobahn- und andere tfasfstotten kaum denkbar.
/Mövenp/'ck schätzt denn auch den Umsatz e/'nes ßus-Stopps auf rund
30 Passagiere pro Fahrzeug und rund /0 Franken Konsum pro Pax e/'n.

LOGIERNÄCHTE JUNI / 1,4%
mehr als im Vorjahresmonat

Wachstum
trotz
Pfingstdatum
Obschon der Pfingstverkehr 1999 noch
dem Mai zugerechnet wird, 1998 dage-
gen teilweise in den Juni fiel, ergaben
die Logiernächtestatistiken für den Ju-
ni 1999 ein Plus von 1,4% gegenüber
dem Vorjahresmonat und 3,1% gegen-
über dem Juni-Mittel der letzten fünf
Jahre. Das Juni-Plus ist ausschliesslich
den Inlandgästen zuzuschreiben, so
das Bundesamt für Statistik (BFS).

Das Juni-Logiernächteergebnis
1999 von 2,83 Mio. Hotel-LN liegt je-
doch immer noch um 1,6% unter dem
Durchschnitt der letzten zehn Jahre.

Aus dem inländischen Markt resul-
tierte ein Plus von 51 000 LN (+5%),
während die ausländischen LN leicht
nachgaben (-0,7%). Vor allem fiel das
Minus von 8,3% auf, das der US-Markt
produzierte: Trotz des erstarkten
Dollars kamen 23 000 US-Bürger weni-
ger. Das BFS vermutet hier einen leich-
ten Kosovo-Effekt. Innerhalb der Aus-
landmärkte schlössen immerhin die
europäischen Märkte positiv ab
(+1,4%): Aus UK kam ein Plus von 9,9%
zustande, aus Deutschland eines von
1,9% (10 000 LN), und der «emerging
market» India ergab mit 7200 Lo-
giernächten mehr ein Plus von 35%.

Von Januar bis Juni 1999 ergab sich
gegenüber der Vorjahresperiode ein
leichtes LN-Plus von 0,4%. ßFS/APAT

HOTEL FELDBACH /
Überschwemmung gut
aufgefangen

Nomen est
omen
«Ja. Es ist so. Nomen est omen. Unser
Seehotel macht zur Zeit seinem Na-
men alle Ehre. Umspült von Wellen, ist
es beinahe schon ein Wasserschloss...»
So beginnt der Text auf dem originel-
len, gut gestalteten Faltblatt, das Dani-
el Füglister, Direktor des Hotels Feld-
bach in Steckborn, seinen Gästen ge-
schickt hat. Die Gästezeitung zeigt Bil-
der der neuen Gäste im Feldbach - der
Schwäne - und des Hotelkaters Faldo,
der sein Revier verteidigt.

Mit dieser Botschaft an seine Gäste
setzt Füglister ein Zeichen und zeigt,
dass sich selbst unangenehme Situa-
tionen - wie ein überschwemmtes Ho-
tel - gut auffangen und für PR nutzen
lassen. All die Gäste, deren Hochzeits-
feiern, Workshops und Seminare
buchstäblich ins Wasser gefallen sind,
dürften sich mit einer solchen Geste
versöhnen lassen. Ein cleverer PR-

Schachzug ist seine Mitteilung, dass
seine Mitarbeiter die Zeit der Rénova-
tion für individuelle Aus- und Weiter-
bildung nutzen, «für einen Stage in ei-
nem grossen Hotel oder einem Luxus-
restaurant - um danach mit neuen
Ideen noch besser für unsere Gäste zu
sorgen.» Die Bauarbeiten sollen Ende
September abgeschlossen sein. CAT

Die in der Zentrale in Adliswil vorlie-
genden Zahlen sind ein deutlicher
Hinweis auf den lukrativen Geschäfts-
zweig: An den insgesamt 21 Möven-
pick-Autobahnraststätten sind im ver-
gangenen Jahr insgesamt 50 565 söge-
nannte Bus-Stopps registriert worden.
Ist es möglich, diese Daten sehr exakt
zu ermitteln, so beruhen die weiteren
Zahlen aus einer Mischung von Erfah-
rungswerten, Beobachtungen und
Vermutungen. Pro Bus-Stopp kalku-
liert Mövenpick mit durchschnittlich
30 Passagieren, von denen im Mittel je-
der wiederum für 10 Franken konsu-
miert. «Mit Ausnahme der angemelde-
ten Gruppe ist es kaum möglich, den
Konsumationsumsatz genauer zu er-
rechnen», erläutert Yvonne Wenger,
Sales Managerin Touristik, das Vorge-
hen gegenüber der htr. Während sich
ein Passagier mit einem vollständigen
Menu verköstigt, trinkt ein anderer nur
ein Glas Mineralwasser und ein dritter
sucht - was wohl fast alle anhaltenden
Autobahnbenützer tun - einzig das
stille und «umsatzfreie» Örtchen auf.
Für Yvonne Wenger ist deshalb der kal-
kulierte Jahresumsatz von rund 15

Mio. Franken realistisch und ent-
spricht auch den Berechnungen und
Beobachtungen der jeweiligen Ge-
schäftsführer.

BELLINZONA HAT AUF DER
AUTOBAHN DIE NASE VORN

Im Januar 1998 zum Marketing-
team der Restaurant Division gestos-
sen, hat Yvonne Wenger im Februar
dieses Jahres ihre neue Aufgabe über-
nommen. Mit kreativen Ideen, ver-
stärkter Akquisition sowie auch inter-
nen Marketingmassnahmen will die
Verkaufsleiterin Touristik neuen
Schwung in den ebenfalls der Restau-
rant Division angesiedelten Geschäfts-
bereich bringen. Dabei bleibt sie bei
ihrer Einschätzung mit beiden Füssen
auf dem Boden und rechnet für das
laufende Jahr noch kaum mit einem
Umsatzwachstum. Vor allem die win-
terlichen Wetterkapriolen mit dem
Schneechaos und dem gesperrten
Gotthard-Tunnel hätten zu starken
Einbussen geführt. Weil viele Raststät-
ten, wie etwa Bellinzona, mit Kapa-
zitätsproblemen zu kämpfen hätten,

stehen als Ziel aber nicht zwingend
mehr Buspassagiere im Mittelpunkt
der Bemühungen. Yvonne Wenger:
«Den Umsatz wollen wir in erster Linie
dadurch steigern, dass wir die guten
Kunden auch als solche respektive
eben noch besser behandeln.» Spit-
zenpositionen bei der Anzahl Bus-
Stopps nahmen bei den 17 Schweizer
Mövenpick Autobahnbetrieben im

vergangenen Jahr Bellinzona Süd
(8460 Stopps), vor Bellinzona Nord
(8066), Heidiland/Maienfeld (6729)
und Wiirenlos (3782) ein. Was die
Übernachtungen von Buspassagieren
in den Mövenpick-Hotels betrifft, so
verzeichnet Egerkingen die höchsten
Frequenzen, gefolgt von Regensdorf
und dem diesbezüglich noch beschei-
denen Genf.

CAR-CHAUFFEUR ALS
SCHLÜSSELPERSON

Ob, wann und wo ein Gar einen
Stopp einlegt, entscheidet in vielen
Fällen allein der Chauffeur. Pro Stopp
in einer Raststätte erhält der Fahrer
neu sofort einen Mövenpick-Gut-
schein im Wert von 5 Franken. Konsu-
mieren seine Passagiere gemeinsam,
so kommt er in den Genuss einer Gra-
tismahlzeit im Wert zwischen 30 (bei
mindestens 20 Personen) und 50 Fran-
ken (bei mindestens 40 Personen). Be-

kanntlich sind die Chauffeure oft mit

langen Wartezeiten konfrontiert. Eine
gute Gelegenheit also, diese Zeit für ein
Akquisitionsgespräch zu nutzen. Für
das laufende Jahr hat deshalb Yvonne
Wenger auf Carparkplätzen in Städten,
an Bergbahnstationen usw. drei Aktio-
nen geplant. Bei einer offerierten Ku-
gel Mövenpick-Glace bahnt sich das

Gespräch besser an. Zudem bietet sich
für die Chauffeure (und Chauffeusen)
die Gelegenheit, ihre Anliegen an den
Mann respektive die Frau zu bringen.

KEY ACCOUNTS
IM VISIER

In Wengers Visier stehen aber auch
Busunternehmungen und Reiseveran-
stalter, Tourismuszentren sowie auch
Verbände. In der Schweiz konzentriert
man sich auf die 30 besten Kunden,
während in Deutschland - mit einem
Anteil von 70% der wichtigste Markt -
die Möglichkeit von maximal 200 Kon-
takten bestünden. Neu bietet Möven-
pick den Reiseunternehmungen den
Service an, ihren Stopp vorzeitig anzu-
melden und das Budget bekannt zu ge-
ben. «Unter 20 Franken stellen wir aber
kein 3-Gang-Menu zusammen», be-
tont die Verkaufsleiterin, «ein Mini-
mum an Standard und Qualität muss
einfach gewährt sein». Neu im Ange-
bot ist auch ein Take-Away-Package
und ebenfalls neu ins Auge genommen
werden die Mövenpick Restaurants in
den Städten.

Vielleicht hat man den Bustouris-
mus bisher zu wenig ernst genommen,
glaubt Yvonne Wenger. Und neu ist
ebenso die Zusammenarbeit mit den
Jungfraubahnen, mit welchen am RDA
die ersten Packages geschnürt wurden.
Jetzt legen Touristen auf dem Weg zum
«Top of Europe» in einer Mövenpick-
Raststätte einen im Arrangementpreis
enthaltenen Frühstückshalt ein. Mög-
lieh sind künftig auch weitere Schritte,
etwa gemeinsame Messeauftritte. Für
Yvonne Wenger jedenfalls eine Koope-
ration mit Zukunft: «Da liegt noch ein
grosses Potenzial brach!» Doch nicht
nur an der Verkaufsfront, auch intern
legt derVerkaufTouristik einen Zacken
zu. Mit den Zielen mehr Umsatz, bes-
sere Qualität und die Sicherung eines
reibungslosen Ablaufes (der den nor-
malen Restaurationsbetrieb nicht
stört), werden nun ein bis zwei Mal pro
Jahr Workshops für Bus-Touristik-Ma-
nager durchgeführt. Mit Hilfe eines de-
taillierten Handbuchs werden die Ge-
schäftsführer geschult. Dabei reichen
die behandelten Themen von Abrech-

Illingen der Gutscheine, Gratisessen,
Menuvorschläge, Briefmuster für An-
geböte, Offerten und Bestätigungen bis
hin zur Checkliste für das «Bus-Proze-
dere». Unter anderem nachzulesen:
Begrüssung der Gruppe, die Gruppe ins
Restaurant führen, Gruppe verabschie-
den. Bustouristen sind eben auch
Gäste - bei professionellem Vorgehen
sogar lukrative.

Bus-Stopp-Broschüre
D/'e /Mövenp/'ck ßus-Stopp-ßrosc/iüre
dient ßusto/irem und -unfeme/imem
o/s tog//c/ier Castro- und F/ofe/weg-
we/'ser und er/e/c/tferf d/'e ze/'frauben-
deArbe/f rund um ßoufenp/anung und
ßeservaf/'on. /Möp/'-ßesfauranfs b/'/den
beute vor a//em /'m deutschsprachigen
Europa und /n der /afein/'schen
Schweiz e/'n d/'ebfes A/efz an Angebo-
ten. Neben Essen und Trinken sowie
mög/icherwe/'se Übernachten gebt es

dabei auch ums Tagungs- und Konto-
renzgesebä/f, das ebento//s m/'f Car-
Transporten arbeitet. Dank der Pik to-

gramme kann der Car-Unfernebmer
/edes /Möp/'-ßesfauranf, /Marché oder
Hofe/ nach /6 Kriterien gua/ibzieren
und einstufen. Eine entsprechende
Check/isfe er/eiebferf das P/anen des
ßeservaf/'onsab/au/s und standard/'-
s/'erf a//es - vom Ze/'fpunkf des E/'n-

fretoens b/'s zur Art der Zab/ung. APK
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heartbreak hotel / Das ehemalige Hotel Beau Rivage in Thun empfängt ein letztes Mal Gäste aus den In- und Ausland.
30 Künstlerinnen und Künster zeigen verschiedene Arbeiten in den verlassenen Zimmern. PHILIP BERRY

Letzte Zuckungen eines Grand Hotels
Um und im Thuner Hotel Beau Rivage
an der Aare ist es in den letzten Jahren
sehr ruhig geworden. Seit 1989 nimmt
das Haus keine Gäste mehr auf, das In-
ventar ist verschwunden, und der
Zahn der Zeit hat bereits seine Spuren
an der Bausubstanz hinterlassen.

DIE KUNST - DER LETZTE
GAST IM BEAU RIVAGE

Nun, bevor das ehemalige Grand
Hotel endgültig zu einem Wohn- und
Geschäftshaus umgebaut wird, logie-
ren ein letztes Mal Gäste in den verlas-
senen Zimmern: Das Projekt «Heart-
break Hotel» bietet 30 Kunstschaffen-
den aus ganz Europa Raum für Arbei-
ten, welche den gegebenen Hotelrah-
men thematisieren, aber auch spren-
gen sollen.

Es lohnt sich, die Einladung auf
einen Erkundungsgang durch das
Gebäude anzunehmen. Wenn es auch
nicht allen Künstlern gelungen ist, den
Hotelgeist einzufangen, so gibt es doch
viele spannende Geschichten und
Überraschungen zu entdecken. Aber
der Duft, der noch an den Wänden
klebt und an vergangene gloriosere
Zeiten des Hotels erinnert, wurde nicht
vertrieben: die Schritte der längst ab-
und weitergereisten Gäste hallen noch
immer durch die Gänge. Bald wird
auch der letzte Besucher seine Koffér
gepackt und seine Schlüssel abgege-
ben haben.

Die Ausstellung ist von 14 bis 20 Uhr geöffnet
und dauert noch bis zum 8. August.

Quinto, das neue 5-Korn-Bier!
•Vi iflSfat

Ein Naturtrübes von Feldschlösschen. -j—» Fünf hochwertige Getreidesorten -

Weizen, Gerste, =g===^;.:.-Roggen, Dinkel und Hafer - stecken drin

und die ganze Braukunst aus dem Schloss. Vollmundig und süffig mit viel

* Geschmack für einen einmaligen Genuss. Quinto, die natürlichste Sache der Welt.
//rf/tr Das Leben macht durstig

DIE RÄUME DES HEARTBREAK HOTELS

-

GGvT-;

D/'e n/c/if immer oui den ersten ß/ick erkennboren Defo/'/s machen den Spaziergang durch das ehema/ige ßeau ßtVage zu einer spannenden Entdeckungsreise.

Anzeige

FELDSCHLÖSSCHEN
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SRS-WORLDHOTELS / Promotion mit Gutschriften

Flugmeilen für Betten
Vom 15. August bis 15. Dezem-
ber 1999 verdoppeln die SRS-

Worldhotels die Gutschrift bei
Lufthansa Miles & More auf
1000 Meilen, wenn dessen Viel-
flieger dort mindestens zwei
Nächte verbringen. Darüber
hinaus geniessen die Gäste bei
Verfügbarkeit ein kostenloses
Upgrading in die nächsthöhere
Zimmerkategorie.

An der Promotion beteili-
gen sich 63 Mitglieder von SRS-

Worldhotels in Deutschland.

Sie gewähren die Bonusmeilen
für alle Buchungen zu den ver-
öffentlichten Standard-Zim-
merpreisen, Corporate-Raten
sowie Spezialtarifen der Reise-
büros.

Mitglieder von Lufthansa
Miles & More, die zwischen
1. November und 15. Dezember
1999 mindestens eine Woche in
einem Ferienhotel der Steigen-
berger-Gruppe verbringen, be-
kommen 1500 Meilen gutge-
schrieben. K7V

INTRAnet wird
genutzt
Best Western Hotels
Deutschland. Das Best We-
stern-INTRAnet ist erfolgreich
gestartet. 80% von derzeit
132 Hotels kommunizieren be-
reits heute mit der Servicecen-
trale sowie untereinander über
das unternehmenseigene Netz.
«Alle Mitarbeiter sind informiert
über unsere Angebote, und das
bewirkt sofort mehr Kompetenz
und Dienstleistungsqualität ge-
genüber unseren Gästen», er-
läutert Gabriele Schulze, Marke-
tingdirektorin. K/V

BERNER OBERLAND / Logiernächte der Hotel- und Kurbetriebe

Gedämpfter Saisonstart
Im Mai 1999 wurden im Berner
Oberland 557 Hotel- und Kur-
betriebe statistisch erfasst. Da-
bei standen 26 549 Gastbetten
zur Verfügung. Die durch-
schnittliche Bettenbelegung
betrug 25,1% (Vorjahr 26,2%).
Damit standen im Mai drei von
vier Betten im Berner Oberland
leer. Die Anzahl der Übernach-
tungen sank gegenüber dem
Vorjahr um 5,1% und erreichte
die Zahl von 205 953 Übernach-
tungen. Damit wurde eines der

schwächsten Mai-Ergebnisse
der vergangenen zehn jähre er-
reicht. Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer sank leicht
von 2,5 auf 2,4 Tage. Die Anzahl
der Ankünfte sank um 2,8% und
erreichte das Total von 85 806.

Der Rückgang der Über-
nachtungen ist zu 70% auf
die sinkende Inlandnachfrage
zurückzuführen. Da gleich-
zeitig auch Japan, USA,
Deutschland und Grossbritan-
nien mit sinkenden Übernach-

tungszahlen aufwarteten, war
ein schlechter Mai nicht mehr
zu verhindern. Einzig die Zu-
nähme der Gäste aus Indien,
die ihre Übernachtungen von
3943 auf 9633 mehr als verdop-
pelten, fällt im Mai positiv ins
Gewicht.

In den ersten fünf Monaten
des Tourismusjahres 1999 er-
zielten die Hotel- und Kur-
betriebe 1 249 459 Übernach-
tungen. Dies entspricht dem
Vorjahresergebnis. K/V

DEUTSCHLAND / Abwicklung
von Eurocard und Visa

Neue Trends
bei Karten-
Systemen
Mit dem Einstieg in das Visa-Händler-
geschäft verfolgt die Euro-Karten-
systeme/Eurocard und eurochèque
GmbH eine neue Strategie im Acqui-
ring-Geschäft. Als erstes deutsches
Unternehmen bietet es seit dem 1. Juli
1999 Händlern und Dienstleistern die
Kombi-Abwicklungvon Eurocard- und
Visa-Umsätzen an. An diesem Tag
führten Euro Kartensysteme und Aral
die erste Kombi-Transaktion an einer
Tankstelle durch. Ziel der strategi-
sehen Neuausrichtung im Acquiring-
Geschäft ist die Nutzung zusätzlicher
Wachstumschancen in einem verän-
derten, liberalisierten Segment des
Kreditkartenmarktes. Ende 1998 hatte
Euro Kartensysteme 362 300 Händler
und Dienstleister unter Vertrag, die ei-
nen Kreditkartenumsatz von 23,5 Mia.
DM erzielten. Bis Ende 2001 rechnet
Euro-Kreditkartensysteme mit einer
Umsatzsteigerung auf 27,6 Mia. DM.

ARABELLA SHERATON
HOTELS ALS PARTNER

Zu den Vertragspartnern, die künf-
tig ihre Eurocard- und Visa-Umsätze
von Euro-Kartensysteme abrechnen
lassen, gehören neben der Aral AG be-
reits Arabella Sheraton Hotels, Iberia
Airlines, Studiosus Reisen, Escada Mo-
de, der Bayerische Hof München, die
Rosenthal Studio Häuser sowie der
Heide-Park Soltau.

Als ein Unternehmen der deut-
sehen Banken und Sparkassen er-
bringt Euro-Kartensysteme Servicelei-
stungen für die führenden Kartenzah-
lungssysteme. Das Marken- und Li-
zenzmanagement für Eurocard/Mas-
terCard und eurochèque sowie die Ak-
quisition von Eurocard- und Visa-Ver-
tragspartnern sind Schwerpunkte der
Tätigkeit. 1998, im zweiten Jahr seines
Bestehens, erzielte das Unternehmen
bei einem leichten Umsatzrückgang
um 4,6% auf 637,1 Mio. DM einen Jah-
resüberschuss nach Steuern von
7 Mio. DM (1997:11,3 Mio. DM).

NEUES GESCHÄFTSFELD:
DIE DEBITPRODUKTE

Ebenfalls zum 1. Juli 1999 hat Euro-
Kartensysteme sein Aufgabengebiet
um ein weiteres Geschäftsfeld er-
gänzt. Als Kompetenzzentrum für
den kartengestützten Zahlungsver-
kehr ist das Unternehmen im Auftrag
der deutschen Kreditwirtschaft künftig
auch für die Förderung und Weiter-
entwicklung der GeldKarte sowie
der Debitprodukten «electronic cash»
und Maestro zuständig. Der neue
Bereich wird von Manfred Krüger ver-
antwortet, der zum weiteren Ge-
Schäftsführer der Euro-Kartensysteme
neben dem Vorsitzenden Jan A. M.
Hendrikx bestellt wurde. «Wir werden
die einheitliche Vermarktung der
Debitkarten vorantreiben», so Krüger:
«Vorrangige Ziele sind die Ausweitung
des Akzeptanznetzes sowie die Er-
höhung der Profitabilität der Debit-
karten.» K/V

neues Netzwerk / Mit einem neuen europäischen Hotelgruppen-Netzwerk macht der deutsche
Mittelständler Gottfried Blattl aus Liechtenstein heraus den Hotelketten Konkurrenz, maria pütz-willems

Bewegung in der Mittelklasse
«Mittelklasse ist nicht Mittelmass.»
Nach diesem Motto profiliert der
Münchner Mittelständler Gottfried
Blattl in Top-Geschäftsreise-Destina-
tionen seine fünf Blattls Hotels und
seine drei Comfort Aparthotels (CA)

gegenüber der Kettenhotel-Kon-
kurrenz. Kontinuierlich steigende
Umsätze und Erträge, selbst im Kon-
junkturtal der letzten Jahre, ermutigen
den Unternehmer jetzt, aus Liechten-
stein heraus ein europäisches Hotel-
gruppen-Netzwerk aufzuziehen.

Alle Münchner Blattl-Häuser be-

wegen sich im gediegenen 3-Stern-
Bereich mit 20 bis 60 Zimmern, liegen
zentrumsnah und verstehen sich als

persönlicher Kontrast zur anonymen
Grossstadtherberge. Neu hinzuge-
kommen ist vor einem knappen Jahr
das 58 Zimmer grosse Eco Hotel Allee-
Hof in Neuperlach-Süd, das Pilot-
projekt der neuen Blattl'schen Eco-
nomy-Schiene.

Ein weiteres Standbein der Gruppe
sind die Boardinghäuser. In diesem
Segment begann der Betriebswirt
Gottfried Blattl seine Selbstständigkeit.
Als erstes eröffnete er 1984 das 188 Stu-
dios und Zimmer grosse Comfort Apar-
thotel München; in den beiden Jahren
danach folgten das CA in Frankfurt-Ost
mit 172 Appartements und das Schwes-
terhaus in Berlin-Reinickendorf (175
Appartements). Die nächsten Projekte
konkretisieren sich bereits: Sowohl in
Köln wie Hamburg stehen jeweils ein
Hotel und ein Boardinghaus in zen-
tralen Lagen an.

PRODUKTVERFEINERUNG IM
MITTELKLASSE-SEGMENT

«Egal in welchen Marktsegement
Sie sich bewegen, Sie müssen überall
permanent die Kosten und die Konkur-
renz kontrollieren», sagt Gottfried
Blattl. Deshalb betreibt auch er im
Mittelklasse-Segment eine akribische
Produktverfeinerung, wie am Beispiel
der «Golden Leaf»-Zimmer. Obstteller,
Tageszeitung usw. sollen auch seinen
Geschäftsreisenden - seiner primären
Zielgruppe - einen Mehrwert offerie-
ren. Kettenhotels bezeichnen solche
Zimmer als «Executive» oder «Business
Class»-Zimmer.

Dieses Konzept überträgt Blattl
gleichermassen auf seine Boarding-

«Nur Hotels mit klarem Profil überleben»

Familienbetriebe als auch «Über-
bleisei» aus zerfallenden Hotelkoope-
rationen. Er hat bereits begonnen, in
Deutschland, der Schweiz, Italien und
Österreich zu akquirieren. Die Häuser
will er über Reservierungs- und Marke-
ting-, Management- oder Franchise-
Verträge an sich binden und sie
drei Marken zuordnen: den «Hotels &
Residences» (Privathotels), den «Resi-
dences» (kleine, edle Domizile) und
«Condominiums» (nach US-Vorbild
geführte Appartmenthäuser/Eigen-
tumswohnungen mit Türsteher und
Concierge).

«MITTELSTÄNDLER» MIT
BÖRSENABSICHTEN

Die in München ansässige BMI
Blattl Management Immobilien
GmbH.dieseit 1991 Hotels und Appar-
tements betreibt oder pachtet, setzte
1996 rund 16 Mio. DM um, zwei Jahre

später rund 18 Mio. DM. Das Ziel für
dieses Jahr liegt bei 21 Mio. DM. Die
Häuser erwirtschaften alle schwarze
Zahlen und übertreffen dabei konse-
quent die jeweiligen Vorjahreser-
gebnisse. Die derzeitige Belegung bei
den Hotels liegt bei 75%, bei den Com-
fort Aparthotels bei 80% (mit Aus-
nähme des Berliner Boardinghauses,
das aufgrund der bereits bestehenden
Überkapazitäten nur 66% macht). Der
durchschnittliche Zimmerpreis in den
Hotels lag bei 134 DM, in den Apart-
hoteis bei 95 DM. All diese Werte liegen
über dem Branchenschnitt.

Eine grosse deutsche Bank hat sich
gerade bereit erklärt, die geplante
europäische Expansion abzusichern.
Mit einem geplanten Umsatz von etwa
40 Mio. DM strebt der vermeintliche
«Mittelständler» ohnehin den Börsen-
gang an.

«W/r orbe/'fen sfönd/g on l/erbesse-

runge/r», sogf Gofffr/'ed ß/oft/ und
denkt z. ß. on d/'e neuen spez/'o/ge-
ferf/'gfen Schre/bf/'scbmöbe/ m/'f /nfe-
gr/'erfen Modemonscb/üssen und
Foxgeröfen. M/'f so/eben Fe/'nbe/'fen
und D/ensf/e/sfungen scb//essen d/'e

M/ffe/k/ossebofe/s von ß/off/ zur
gehobenen Keftenbofe/fer/'e out.
ßronebenexperfen w/'e d/'e auf Hofe/-
/er/'e spez/ö//'s/'erfe Treugasf Unfer-
nebmensberofung aus München
geben obneb/'n nur noch n/'schenbe-
wussfen M/'fte/sfänd/em e/'ne Über-
/ebenscbonce. Dos Markenbewussf-

se/'n der Gösfe und Kunden, so
Treugasf-Geschäftsführer Stephan
Gerhard, se/' /'nzi/v/'schen sehr ousge-
prägf. fr propbeze/'f e/'ne para//e/e
fnfw/'ck/ung zum Hönde/: «Dos Tonfe-
fmmo-Hofe/ i/w'rd verscbw/nden.
Über/eben w/'rd nur dos Hofe/ m/'f k/o-
rem Prob'/.« 70% der deutschen ße-
fr/'ebe ober hoben ke/'nes, hof d/'e

Treugasf durch /'bre Trendgufochfen
herausgefunden. «Desho/b w/'rd es /'n

Deufsch/ond bo/d e/'ne Fü//e von Soz/'-

a/fö//en unfer den m/ffe/sfönd/'scben
Hofe/fers geben», /aufef se/'n düsteres
Zukunftsszenor/'o. MAP Für Produkfverfe/'nerung sfehpn d/'e «Go/den Leof»-Z/'mmer.

Gofffr/'ed ß/off/s Dev/'se: «M/'ffe/k/asse /'sf n/'chf M/'ffe/mass.»

4JL
häuser. Im CA München sind bereits
Musterappartements für die «Busi-
ness-Etagen» eingerichtet: Diese
Stockwerke erhalten in allen Häusern
einen separaten Sicherheitszugang
und sind auch per Fahrstuhl nur mit
Berechtigungsschlüssel zu erreichen.

NEUE «BUSINESS COMFORT
HOTEL CORPORATION»

Gottfried Blattl hat die Entwick-
lungstendenzen erkannt. Deshalb
plant erden Zusammenschluss mit an-
deren privat geführten Hotelgruppen
aus Europa. Gerade im ebenfalls
mittelständisch geprägten Österreich,
der Schweiz und Italien sieht er ein
enormes Potenzial. Deshalb zog er An-
fang 1999 nach Nendeln im unbüro-
kratischeren Liechtenstein um, um
von dort Expansion, Marketing und
Schulung/Ausbildung seiner Mitar-
heiter zu dirigieren. Gleichzeitig

gründete er die neue «Business Com-
fort Hotel Corporation».

Unter diesem Namensdach will er
europaweit die Marke «City Hotels &
Residences» aufbauen: ein Hotel-
gruppen-Netzwerk, das ähnliche
kleine, private Hotelgruppen, aber
auch Einzelhotels vereint. Bis zu
100 Häuser glaubt Blattl in den
nächsten zwei Jahren zusammenzu-
bekommen, sowohl selbstbewusste
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Unternehmensberatung

für Hôtellerie 5> Restauration

Haben Sie einen interessanten
Betrieb zu verkaufen oder zu vermieten?

Verfügen Sie über ein neutrales,
AUSSAGEKRÄFTIGES GUTACHTEN/ SCHÄTZUNG?

BENÖTIGEN Sie eine neue Direktion,
Geschäftsführung oder ein Sofort-

Management?

Suchen Sie einen marketingspezialist,
welcher in der Lage ist, für Sie neue

MÄRKTE ZU ERSCHLIESSEN?

Brauchen Sie ein fundiertes
KONZEPT, zB. für eine Finanzierung,
einen Rechtsfall, eine Reorganisation

oder Sanierung, ein Bauvorhaben usw.?

Möchten Sie sich beruflich ver-
ÄNDERN UND SUCHEN EINEN BETRIEB ZU

KAUFEN - ZU MIETEN - ODER ZU FÜHREN?

NEU
Wir führen Ihre Buchhaltung

MIT MONATLICHEN ZWISCHENABSCHLÜSSEN.

Senden Sie uns Unterlagen oder rufen
Sie uns an, wir verfügen über Kontakte,

Know-how und Ideen.

Poststrasse 5. eaoa Pfäffikon
055/4 I O' I 5'57 - O70/422'37'24

oder Tel /Fax 055/6 I 2'5Q' I 5

In grösserer Ortschaft im Oberwallis/VS
zu verkaufen renoviertes

Hotel
bestehend aus:

14 Zimmer 32 Betten
Frühstücksaal 32 Plätze
Restaurant 28 Plätze
Terrasse 40 Plätze

Weitere Objekte auf Anfrage.
H. Witschard. 3930 Visp, Tel. 027 946 25 50

P 114304/382373

Wenig Geld - aber viele Ideen

Wirtepaar, 40 Jahre,
sucht kleines, günstiges

Lokal zu mieten.
Ganze D - CH / Tessin.

079 314 48 49
115946/403045

Zu verkaufen

Pizzeria-Restaurant-Café
an der Piazza Grande in LOCARNO.

Auskunft unter Chiffre Q 155-791063
an Publicitas S.A., Postfach 664,
6601 Locarno

P 115163/44300

Wir verkaufen im Zürcher Oberland
ein gut eingeführtes, bekanntes

Dorfbeizli
mit 45 Plätzen im Restaurant und 20
im Sali, Gartenwirtschaft mit 15 Plätzen,
8 Gästezimmern und reichlich Neben-
räumen. Kapitalbedarf ab Fr. 100 000.-.

Das Restaurant eignet sich für ein fröhli-
ches, geselliges Wirtepaar, das bereit ist,
für die Dorfbevölkerung von früh bis spät
zu sorgen.

Wenn Sie sich für weitere Angaben inter-
essieren, melden Sie sich doch einfach
unter Chiffre 115935, öofe/ + four/smus
revue, Monbijoustrasse 130, Postfach,
3001 Bern

115935/403051

Erfahrene Fachleute mit Wirtepatent
suchen

ein Restaurant
in Basel zu mieten, mit zirka 50 Sitz-
plätzen. Schreiben an:
Chiffre W 022-735695, Publicitas S.A.,
Postfach 3540, 1002 Lausanne 2

P 115882/44300

Der Einstieg
Wir verk. kl. Hotel/Rest, in der
der Stadt Rapperswil. Min. Ek.
Fr. 100*000. Die Liegenschaft
wurde laufend renoviert und

verf. über ca. 150 Plätze aufge-
teilt Rest. 2 Säli. Weitere Infos
01 687 27 70 /72 Fax Hr. Birrer

P 115887/387280

Einmalige Gelegenheit für Naturfreun-
de. An idyllischer und aussichtsreicher
Hanglage in Quinto/Tl verkaufen wir
im Auftrag ein sanierungsbedürftiges
Kolonie- und Ferienheim (Baujahr 1920)
mit insgesamt 1920 Grundstücks-
fläche, VP Fr. 320 000.-. Interessiert?
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Frau
P. Handschuh, Tel. 01 389 77 81

P 115889/393559

ZERMATT
MATTERHORN

Zu verkaufen,
rustikales

Restaurant
72 Sitzplätze, 16 Gartensitzplätze

Fläche: 156 rrF
sehr guter Zustand

Zentrale Lage
Weitere Auskünfte unter

Chiffre 115923
bote/ + tour/smus revue

Postfach, 3001 Bern
115923/402712

SCUOL
ifets)

im seinen
Qruol das Hot» „Konditionen-

Zu kaufen gesucht (Barzahlung)
am Lago Maggiore (Italien) ein

3-Stern-Hotel
30-40 Zimmer, Nähe See, Barzahlung.
A.C.M. Hotel Immobilien AG
Birmensdorferstrasse 55, 8004 Zürich,
Tel. 01 241 80 24, Fax 01 241 80 13

115925/386451

Zu verkaufen, verschiedene

LANDWIRTSCHAFTSBETRIEBE
als Agrotourismus ausbaubar.
Info Beratung durch
Tel. 0039/0144/58279
Fax 0039/0144/58208
e-mail: intercom@acqui.alpcom.i

P 115450/401938

Verlangen Sie^unfte stehe;
Für

ergänzende A ^256 95 92

Kontonoi^
ch

Zu vermieten

Restaurant
auf der Kantonsstrasse
Caslano-Ponte Tresa

Telefon 091 606 53 70
Telefax 091 606 47 74

Zu vermieten
in Bellwald/Wallis

Aparthotel Edelweiss
(120 Betten)

Ab dem 1.11. 99 suchen wir eine
initiative Persönlichkeit oder Paar als

Pächter.
Das Hotel liegt in der Nähe des Ski-
gebietes und ist Ausgangspunkt des
Gommer Höhenweges.

Interessenten melden sich mit den
üblichen Bewerbungsunterlagen bei:
Bodenmann Reinhard
3994 Lax/VS

115897/203750

P 115911/403023

Zu verkaufen in der steuergünstigen
Gemeinde BETTLACH SO

Hotel-Restaurant
Krone
Die Liegenschaft wurde umfassend
renoviert und beinhaltet eine moderne
Küche, Gaststube, Säli, grosser Saal mit
Bühne, 8 Hotelzimmer, Wirtewohnung,
schöne Gartenterrasse, Kegelbahnen (2),
grosszügige Lagermöglichkeiten, genü-
gend Parkplätze.

Bezug per 1.11.1999 oder nach Verein-
barung möglich.

Kaufpreis Fr. 1 550000-
davon WIR-Anteil Fr. 450000-
(oder nach Vereinbarung)

Miete oder Miete-Kauf auch möglich!
Wir danken Ihnen für Ihre schriftliche
Anfrage!

crauhoiz ffnmoiu//e;>-Ageflft/r cmbH

Zentrumsplatz 14
CH-3322 Schönbühl
Tel. 031 852 0515
Fax 031 852 05 25

115932/403047

Wo sich Gäste wohl fühlen,
fühlen auch Sie sich wohl!

Auf Dezember 1999 an schönster Lage
im Berner Oberland kleines

Gasthaus
an initiative Wirte zu vorteilhaften
Konditionen zu vermieten.
Gaststube 40 Plätze, Säli 30 Plätze
Terrasse 40 Plätze, 6 Zimmer,
Gruppenunterkunft, 3-Zimmer-Wohnung.

Wir freuen uns auf Ihre Zuschrift unter
Chiffre 115996, bote/ + four/'smus revue,
Postfach, 3001 Bern

115996/403063

/ZERNEZ GR

(** Hotel/Restaurant
Alpina zu verkaufen

evtl. zu vermieten)

in Zernez, dem Eingangstor

zum schweizerischen National-

park verkaufen wir umstände-

halber per sofort zu a^seret

günstigen Konditionen das

gemütliche, sich an zentraler

Lage befindliche "Hotel/

Restaurant Alpina. Die

Liegenschaft verfügt über.

Restaurant mit 30 Plätzen

« Stübli mit 20 Plätzen

Speisesaal mit 45 Platzen

• wirtewohnung
• 9 Hotelzimmer mit

20 Gastbetten
Hotelmobiliar und Inventar

Für ergänzende Auskünfte stehen^

wir Ihnen unter Tel. 081 2

(Liegenschaftenverwaltung) jede

' zeit gerne zur Verfugung.

Graubündner «
Kantonalbank * *

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23

http://www.immoline.ch
e-mail: gkblieg@gkb.ch

X : : X : vX X XXX :

<:<A; -,
' '

SBB Immobilien

__Im Hauptbahnhof Bern an bester Passan-
teniage vermietet die SBB per 1. Oktober
1999 ca. 20m- Fläche für eine

• " •

innovative
Kaffeebar

" Der Bahnhof Bern ist ein Bahnhof mit
Frequenzen von bis zu 100'000 Personen
täglich. Wir suchen ein Konzept der die

enden Schlüsselfaktoren vollumfäng-
lieh erfüllt:

• aktive geiebte Kaffeekultur unterstütz
durch eine Top Kaffeemarke

• Top Preis-/Leistungsverhältnis
• Anreiz Treffpunkt, Kurzpause oder

Verweilen

Wir bieten Ihnen einen dem Investitions-
volumen angepasste,
dauer sowie interessante Mietbedingungen.

' I
Fühlen Sie sich bei dieser Herausforderung
angesprochen, so verlangen Sie doch bitte

nser Pflichtenheft unter folgender Adresse:

Schweizerische Bundesbahnen SBB
Liegenschaften • -w *****
Center Bern
Bollwerk 4
3011 Bern ja
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Frau Stéphanie Gilliéron Tel. 0512 20 41 81

SBB

Nach Vereinbarung zu verpachten an bester Verkehrslage,
7 km zur Stadt Luzern mit

direkter Busverbindung (8-Min.-Takt)

Ein Bijou für einen Spitzenkoch
Elegantes Restaurant mit viel

Charme und grosszügiger Sommerterrasse
60 Sitzplätze, kleiner Saal mit 20 Plätzen
Terrasse 80-90 Plätze. Grosser Parkplatz

Eine hervorragende Existenz für einen kreativen Koch.
Das Inventar ist vorhanden. Ideal für junges, initiatives Team.

Solvente, fachlich ausgewiesene Berufsleute erhalten weitere
Auskunft unter Chiffre 115836, bofe/ + founsmus revue,

Monbijoustrasse 130, 3001 Bern
115836/10111

In touristischem Zentrum, 80 m vom Strand,

KARIBIK Dominikanische Republik

zu verkaufen aus Altersgründen.
Hotel mit modernen Zimmern, Pool,
Restaurant-Bar, in gepflegtem Tropengarten.
Voll in Betrieb, eingespieltes Team.

VP SFr. 1,2 Mio.

Anfragen mit Finanznachweis.
Direkter Kontakt: Fax 001 809 243 25 00
Unverbindliche Informationen: 079 647 70 07 (9 bis 17 Uhr)

98878/194743

Gastfreundschaft & Unternehmergeist
Sie zeichnen sich durch vernetztes Denken, Charisma, Zweisprachigkeit
(Deutsch und Französisch) und einen soliden gastgewerblichen Background
aus? Dann sind Sie nicht nur aufs Beste gerüstet für das 21. Jahrhundert,
sondern auch unser Wunschpartner und zukünftiger Mieter der

Auberge de la Sauge, Cudrefin
am für viele schönsten Flecken des Neuenburgersees, im Vierländereck
Bern/Freiburg/Neuenburg/Waadt.
Im Rahmen des von der Auftraggeberin und Eigentümerin im Grundsatz be-
reits abgesegneten Neukonzeptes werden Natur- und Vogelschutz, Gastwirt-
schaft und Bio-Landwirtschaft zu einem einzigartigen Gesamtangebot ver-
knüpft. Als verantwortlicher Unternehmer für Beherbergung und Restauration
bilden Sie den Schlüssel zum Gesamterfolg. Ihr Engagement ist bei der Um-
setzung dieses Konzeptes von Anfang an gewünscht.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte mit Kurzangaben
zu Ihrer Person an:
Herr Norbert Riesen, SHT Schweizerische Hotel-Treuhand AG, Liebefeld-
Strasse 75, 3097 Liebefeld, Telefon 031 974 00 55, Telefax 031 974 00 56,
e-mail: bern@trefida.com.

115826/394175

Die Ortsbürgergemeinde Aristau sucht auf 1. Oktober 1999
oder nach Vereinbarung eine/n

Pächter/Pächterin
für unser Dorfcafé mit ca. 35 Sitzplätzen. Zum Café gehört
der Dorfladen mit 80 Verkaufsfläche und 40 Lager.
Café und Laden wurden 1997 renoviert. Mobiliar und Inventar
sind vorhanden und werden durch die Verpächterin zur
Verfügung gestellt.

Sind Sie daran interessiert?

Auskünfte erteilt die Gemeindeverwaltung (Tel. 056 675 10 80)
oder der Gemeindeammann Ueli Küng (Tel. 056 664 52 25).

Bewerbungen sind bis 30. Juli 1999 an den Gemeinderat,
5628 Aristau, zu richten.

Geme/nderaf Ar/stau
115934/403044



Punch Taverns
siegreich
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BERN / Versuchte Brandstiftung durch unbekannte Täter

Anschlag auf Bürgerhaus
INTERLAKEN / Unterstützung für Anlässe

Millennium-Pool
Übernahme. Nach Wochen-
langem Kampf sollen die 3600
Pubs von Allied Domecq jetzt
an Punch Taverns gehen. Damit
ist es der zur Bass-Holding
gehörenden Gruppe gelungen,
den «grossen Bissen» ihrem
Konkurrenten Whitbread weg-
zuschnappen, der ursprünglich
die Allied Pubs erwerben woll-
te. Die Transaktion soll sich auf
2,75 Mia. Pfund belaufen, muss
allerdings erst noch von den
Allied Domecq-Aktionären ge-
nehmigt werden. HAS

Knapp an einer Flammenhölle
vorbei ging das Bürgerhaus an
der Berner Neuengasse mitten
im Stadtzentrum.

Unbekannte Täter wollten
in der Nacht auf Montag das be-
kannte Restaurant Bürgerhaus
an der Berner Neuengasse in
Brand setzen. Sie bereiteten ei-
nen grossangelegten Anschlag
vor, der nur durch grosses
Glück misslang. Mit Benzin ge-
tränkte Tischtücher zogen sich
wie riesige Lunten durch das

ganze Gebäude mit verschiede-
nen Restaurants und Sälen auf
zwei Stockwerken.

Das Feuer wurde im Ein-
gangsbereich gelegt. Dort lag
ein Haufen angesengter Ser-
vietten. Dabei blieb es, das
Feuer konnte sich glücklicher-
weise nicht ausbreiten. In der
Küche im Untergeschoss wa-
ren zudem die Gashahnen
geöffnet worden, um Brand
und Zerstörung zu beschleu-
nigen.

Noch weiss die eingesetzte
Sonderkommission der Polizei
nichts über die Täterschaft, mit
längeren Ermittlungen wird ge-
rechnet. Das Gebäude beher-
bergt zugleich die Generalse-
kretariat der FDP; allerdings
verfügt das Büro über einen se-

paraten Eingang. Auf die FDP-
Zentrale wurden bereits mehre-
re Anschläge verübt; zuletzt be-
drohten Kurden im Februar
dieses Jahres gleich zweimal
das Generalsekretariat. CM

Die Berner Oberländer Hotelle-
rie und das Gastgewerbe wollen
nicht-kommerzielle Millenni-
umsanlässe unterstützten. Das
gibt Gastrobern (Sektion Amt
Interlaken) und der Hotelier-
Verein Berner Oberland be-
kannt. Zu diesem Zweck soll zu-
sammen mit Partnern aus der
Wirtschaft ein Millennium-Pool
geschaffen werden. Dieser wird
durch Abgaben von Firmen ali-
mentiert. Damit will man Geld
an nicht-kommerzielle Organi-

satoren- beispielsweise Musik-
vereine - zurückfliessen lassen.
Organisatoren, die in der Zeit
des Jahreswechsels öffentliche
Veranstaltungen ohne Eintritts-
geld durchführen, haben die
Möglichkeit, sich um Beiträge
aus dem Millennium-Pool beim
Hotelier-Verein Berner Ober-
land zu bewerben. CM

Information: Hotelier-Verin Berner
Oberland, Beat Anneler, Telefon 033
823 03 05.

CASTRO-EVENTS auf SYLT / Der Schweizer Gastronom Pius Regli ist Mitorganisator von «Sylt kocht über».

Im September findet das erste Davidoff Gourmet-Festival statt. Christine künzler

Die Topgastronomen an der
Nordsee tischen gross auf

KURZ UND BÜNDIG

SAS bleibt Grosskunde von Gate
Gourmet. Die skandinavische Flügge-
Seilschaft SAS hat ihren bestehenden
Catering-Vertrag mit 13 Gate-Gour-
met-Stationen ausserhalb Skandinavi-
ens bis Ende 2001 verlängert - mit ei-
ner Option für weitere drei Jahre. Der
Vertrag mit Gate Gourmet für den
Heimmarkt Skandinaviens wird die
SAS jedoch nicht über das Jahr 2000
hinaus verlängern. DST

Bon appétit Group: 91,4% an UHC.
Im Zusammenhang mit dem öffentli-
chen Kaufangebot der Usego Hofer
Curti AG sind der Bon appétit Group
bis zum Ablauf der ordentlichen Ange-
botsfrist 91,4% der Publikumsaktien
angeboten worden. UHC-Aktionäre,
die ihre Aktien noch nicht verkauft ha-
ben, können das Kaufangebot noch
während einer Nachfrist bis zum
4. August 1999 zu den gleichen Bedin-
gungen wahrnehmen. DST

Nestlé zurück auf Wachstumspfad.
Nach einem schwachen 1. Quartal
konnte der Schweizer Nahrungsmit-
telmulti Nestlé von April bis Juni 1999
einen konsolidierten Umsatz von 18,6
Mia. Franken erwirtschaften. Das in-
terne Realwachstum betrug 4,7%. Für
das 1. Halbjahr weist Nestlé einen kon-
solidierten Umsatz von 35,3 Mia. Fran-
ken aus. DST

Eurotoques Food Forum im Netz.
Die Webseiten des Eurotoques Food
Forum sind nun im Netz (www.foodfo-
rum.org) und werden vom Internatio-
nal Office in Stockholm betreut. Zu fin-
den sind unter anderem Grundlagen-
Informationen, z. B. über Lebensmit-
tel, Essen und Trinken, Vitamine und
Mineralien, Lebensmittelsicherheit
und Nahrungsmittelallergien. DST

Candrian Catering AG gegründet.
Martin Candrian fasst seine in den ver-
gangenen zwanzig Jahren aufgebauten
Aktivitäten im Bereich der Gastrono-
mie in einer neuen Aktiengesellschaft
unter dem Namen Candrian Catering
AG zusammen. Diese AG umfasst die
bisherigen Tätigkeiten der Einzelfirma
«Martin Candrian, Bahnhofbuffet
Zürich», welche gelöscht wird. Im Wei-
teren hat Martin Candrian seine übri-
gen Interessen und Beteiligungen im
Gastronomiebereich in die neue Ge-
Seilschaft eingebracht. Dies sind ins-
besondere Beteiligungen und Aktivitä-
ten in der Hotel Montana Zürich AG,
der AG Suvretta-Haus St.Moritz, der
Aktiengesellschaft Hotel-Restaurant
Sonne Küsnacht, im Gasthof Hirschen
in Obermeilen und Restaurant Vor-
bahnhof in Zürich. DST

Höhere Fachprüfung in der Ge-
meinschaftsgastronomie. Um den
Leitern von Gemeinschaftsverpfle-
gungs-Betrieben die Möglichkeit zu
geben, den Titel «Eidg. dipl. Betriebs-
leiterin/Betriebsleiter der Gemein-
schaftsgastronomie» zu führen, wurde
eine Fachprüfung geschaffen, die erst-
mais nach dem neuen und im April
1999 vom BBT genehmigten Prüfungs-
règlement durchgeführt wird. DST

Prüfungstermin: 21.bis 25.2.2000; Anmelde-
schluss: 15.11.1999; Prüfungsgebühr: 2300
Pranken; Anmeldung: SVG-Geschäftsstelle,
Hintere Hauptgasse 9, Postfach, 4800 Zofin-
gen, Telefon 062 751 85 65, E-Mail:
s.p.stich(®bluewin.ch

Erst kochte Hamburg mit seiner Ga-
stro-Gala «auf». Rund zehn Jahr später
«kocht Sylt über.» Und zwar schon zum
dritten Mal. Doch nicht genug damit:
Jetzt macht es Sylt auch St. Moritz
gleich und lanciert vom 12. bis 19.

September das Davidoff Gourmet-
Festival.

«Sylt kocht über» ist ein Gastro-
Event für anspruchsvolle Gäste. Je-

weils einmal im Jahr bitten fünf Top-
gastronomen im «Meerkabarett», dem
Zelt der Hamburger Theaterprodukti-
on «Fliegende Bauten», rund 250 Per-
sonen zu Tisch. Zwischen den fünf
Gängen sorgen Kabarettisten für gute
Laune. Den Sommer über schlagen die
Theaterleute ihr Zelt in Sylts Haupt-
Stadt Westerland auf und zeigen dort
hochstehende Kultur; Klassisches,
Modernes, Schräges oder Anspruchs-
volles. Im Zelt kann der Gast auch
kulinarisch geniessen.

Ein kommerzieller Erfolg sei «Sylt
kocht über» nicht, sagt der Schweizer
Gastronom und Mitorganisator Pius
Regli, «sondern viel Arbeit.» Dies, ob-
wohl der Galaeintritt unbescheidene
320 DM kostet. Erfolgreich indes sei
das Event «als Highlight.» Das ist es in
derTat: Allein das Servicepersonal, ge-
stellt von den fünf beteiligten Betrie-
ben, das elegant, szenisch und syn-
chron die Speisen auf die Tische stellt,
bietet ein Erlebnis. Geschweige denn
das, was die Köche zuhause vorberei-
tet, vor Ort fertig gemacht und aufge-
tischt haben: Lauwarm marinierte
Rotbarbenfilets mit Spinatsalat und
Kaviar mit Crème fraîche, Cannelloni
von Kaninchen und Stopfleber in
Gemüse-Kräuter-Nage, Langostino
und Seezunge im Brickteig auf Scha-
lotten-Thymian-Crème, Kotelett vom
Stubenküken auf Rahmkohlrabi mit
Sauce Perigord und zum Abschluss ein
Dessert- und Käsebuffet.

ALLES BEGANN MIT
EINEM SEXFILM

Der Luzerner Spitzengastronom
Pius Regli kam im April 1978 aufdie In-
sei. Allerdings mit falschen Vorstellun-

gen - dass er auf Sylt in einen Schnee-
stürm geraten könnte, hätte er sich
nie träumen lassen. Kein Wunder: Er
kannte die Insel aus dem Film «Heisser
Sand auf Sylt», den er sich als noch
nicht ganz 16-Jähriger zu Gemüte
führte. Dass ihm damals der Kassier
den Zutritt zum Winnetou-Film ver-
weigert hatte, und er sich stattdessen
in nächsten Kino den Sexfilm ansah,
sollte für die Zukunft des jungen Pius
wegweisend sein...

Sylt liess ihn nämlich nicht mehr
los. Erst beendete er seine Lehre als
Bauzeichner. Später arbeitete er sich
im Zermatter Hotel Tenne vom Com-

mis zur rechten Hand des Chefs hoch.
An seinem nächsten Arbeitsort, in der
«Post», traf er auf einen Sylter Hotelier,
der ihn gleich engagierte.
Allerdings wollte der junge Regli wieder
umkehren, als er an jenem Abend vor
21 Jahren im Sylter Schneegestöber an-
kam. Doch er blieb. «Als erstes kaufte
ich mir einen Fellmantel», erinnert er
sich. Doch irgendwann schien auf der
Nordseeinsel wieder die Sonne und
auch beruflich stieg er auf - vom Kell-
ner zum Discjockey - und dann zum
Pächter des «Manne Pähl» im Nobelort
Kampen. Inzwischen gehört sein Res-

taurant zu den Sylter Topbetrieben.

PERSONALAUSTAUSCH MIT
LECH AM ARLBERG

Regli hat 25 Mitarbeiter, sein Re-

staurant 80 Innen- und 50 Aussenplät-
ze. Ab 10 Uhr bekommen die Gäste im
«Manne Pähl» Frühstück serviert. Zum
Mittagessen gibt es auch preisgünstige
regionale Gerichte. Nachmittags ver-
wöhnt Reglis Team seine Gäste mit
Kaffee und hervorragendem Kuchen,
abends sind gehobene Küche und Bar-
betrieb angesagt. «Einheimisch - me-
diterran», umschreibt er seine Küche.
So stellt denn neben Scampi auch ein
Wiener-Schnitzel - laut Reglis Gästen
das beste der Insel - auf der Karte. Der
Gastronom will mit seinem Konzept
«die Hemmschwelle möglichst niedrig

halten. Es sollen sich Leute aller
Schichten bei mir wohl fühlen.»

Qualität sei für ihn das wichtigste
Kriterium. Deshalb tue er sich jeweils
schwer, einen guten Koch zu linden.
Anders mit dem Servicepersonal: Die
Nachfrage nach Saisonstellen ist auf
der attraktiven Insel entsprechend
gross. Seit kurzem spannen die Sylter
Gastronomen mit jenen von Lech am
Arlbergzusammen und helfen sich mit
Personal aus: Im Winter arbeiten die
Sylter in Lecb, im Sommer die Lecher
auf Sylt.

Im September, wenn Sylt erstmals
das Davidoff Gourmet-Festival durch-
führen wird, wird Reglis Koch Richard
Kahl seine Küche mit einem Gastkoch
teilen. Sponsor ist unter anderen die
SAir-Group: Die Crossair fliegt som-
mers über von Basel direkt nach Wes-
terland. «So einfach ist das Geschäften
auf Sylt nicht», zieht Regli Bilanz. Ob-
wohl er versuche, alles «locker und ea-

sy» zu nehmen. Die Konkurrenz an

guter Gastronomie ist gross. «Nach
Luzern zurückkehren? Vielleicht.»

Diese fünf Gastronomen kochten auf Sylt
über: Dirk Lässig (Lässig im Strandhörn), Pius
Regli mit Küchenchef Richard Kahl (Manne
Pähl), Rudolf Schwelm mit Küchenchef Hol-
ger Bodendorf (Restaurant Veneto im Hotel
Windrose), DetlefTappe und Küchenchef Ralf
Holzapfel (Tappe's im Walter's Hof), Herbert
Seckler und Küchenchef Sven Büttner (Res-
taurant Sansibar)./Mehr o/s Sand und Strandkörbe: D/'e /nse/ setzt auf Sp/fzengasfronom/'e.

PIUS REGLI
Der Luzerner /st Pächter des Pesfauranfs /Manne Pah/ /m Sy/fer A/obe/orf /Campen und /M/forgan/safor des Gasfro-fvenfs.
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M/7 z/em Fonzep/
«Pap/Wow» /nöcÄte« wzr
Frazze/i a/zä Männern z/te

CÄa/ice geäen, einer /Ären

Frwar/wngen en/sprecÄen-
äen ArÄez/ nacÄzngeÄen.
5/e so/Zen /Ären spannen-
äen ßem/ zw# nocÄ /neÄr
S/ofe ans/nÄren Äönnen.

M/7 äem Fonzep/
«Pap/Z/on» möcÄ/en wzr
einen nenen t/n/er-
neÄmens^e/s/ scÄaj^en
sowie eine äanernäe
Fraz/zvz/ä/ nnä /nnovarion
yoräern.
Mz7 äem Äonzepi
«PapzY/on» möcÄ/en wir
ai/en M/torÄe/ier//nnen ä/e

MpgficÄÄeä Ä/e/en, in /eÄr-
re/cÄen nnä äynam/scÄen
ArÄei/sa/e/iers zz/zä Ä/e/nen

aa/onomen P/nÄe/ien
ä/reÄi an einem Firmen-
projeÄi ieifeaneÄmen.
Mz7 äe/n Fonzepi
«Papii/on» möcÄ/en wir
nnser Veran/wor/z/zigs-
ge/äÄi äem Fwnäen
gege/zäÄer wecÄen zz/zä

nnser FnierneÄmen zzzzY

äen Fozzzpe/e/zzezz
anssiaiien, äie znr
ßewäft/gnng äer znÄnn/ri-
ge/z Yteraz/s/orzterz/zzgezz

/zoYzg sinä.
Mz7 äem Fonzepi
«Papiiion» möeÄien wir
ans mii ßegeisiernng yz/r
nnsere Fnnäen einsetzen
zzzzz/ zzzz/ viei FniÄnsiasmns
zzzzz/ Azzsz/aaer ancÄ Äi/Äne

Pro/e&ie anpacÄen, inäem
wir an/ nnsere eigenen
Mz'/te/ verlranen.
Wir weräen Äesri/n/ni

an/ vie/e f/zzrztezz s/ossen
zzzzz/ zzzz/ Zwei/e/n zzzzz/

t/ngeän/ä zn Äämp/en
ÄaÄen. Mi! S'e/Äsrt'eriranen
zzzzz/ zzzz/ ZnversieÄi in äie

eigenen FäÄigÄeiien wzrz/

es nns geÄ'ngen, nns an/
z/as Weseni/icÄe zn Äon-

zenirieren zzzzz/ ProÄ/eme zn
meisiern.

WOF£M - eine neue Oraanisaf/on
namens Psp/iJon

Hotela, das Markenzeichen für die Sozialversicherungen der schweizerischen Hôtellerie, Tourismus und Empfangs

bleibt ihren Aufgaben treu. Gleichzeitig verändert sie aber ihre Organisation von Grund auf, indem sie die

Kompetenzen neu verteilt und die Aufgaben aufwertet. Die Ziele sind klar: Hotela soll gesamtschweizerisch und

trotzdem regional wirken. Sie soll aussergewöhnlich gute Leistungen erbringen und zukunftsoffen sein. Der Kunde

muss dabei stets im Vordergrund stehen. Alle diese Veränderungen sind in einem einzigen Konzept zusammen-

gefasst - dem Konzept Papillon.

BESTREBEN NACH AUSSERGEWÖHNLICHER QUALITÄT DURCH '

GEMEINSAME LEISTUNG

/.-P iGezzozzz/

Directeur

Ihre Sozialversicherungen
Rue de la Gare 18, 1820 Montreux

Tel. 021/962 49 49
Fax 021/962 45 45

DAS UNTERNEHMEN HOTELA

Hier tritt Papillon auf den Plan. Papillon ist Unternehmensgeis.t und Geschäftsstruktur in einem. Es soll dazu dienen, die obengenannten
Ziele zu erreichen und die Führungsposition von Hotela nicht nur «quantitativ» (marktanteilmässig ist Hotela bereits Leader) sondern auch

«qualitativ» (das heisst mit einem hohen Dienstleistungsniveau) zu sichern. Papillon stützt sich auf mehrere dynamische Teams, die
fähig sind die Marktbedürfnisse zu befriedigen und Resultate zu erreichen, dank derer wir weiterhin in die Forschung und die
Entwicklung von neuen Produkten investieren, die Weiterbildung fördern und das hohe Qualifikationsniveau jedes einzelnen Mitarbeiters
beibehalten können.

Kunden
betreuer

Ateliers
und

Ausgaben I Die 1
Versiehe-

rungssparte
und der

zuständige
Coach

Kompetenz
Zentrum

Die zze« gescÂaY/èzze
Aa/zto/zafe oz/er zzÄezre-

gio/ia/e FzzzzzfezzÄe/tezzazzg

Äo/zzpete/zzze/zZra/zz z/er

Do/e/a Mozz/razx am/assf
säi/z/fic/ze W/träge z/es

yewez/zgezz geogra/zsc/zezz
Gebietes. Die vo/z Fac/z/ezz/e«

geôt&/e/ezz 7"ea//zs werz/ezz vom
Fz/zzz/ezz/ze/rezzez' ge/ez/eZ, z/er

pe/sözz/ze/zyz/r sez'/ze Fzzzzz/ezz ve/a/z/wozf/zc/z

is/ zz/zä sie/z azze/z se/&sZ zzzzz sie Azzz/zz/ze/f. Das
/zesc/z/ezzzzzgZ z/ze DearZzez/zz/zg z/er Dossiers zzzzz/

vers/är/rZ z/ze persözz/ze/ze //zzzz/zzzzg zzzi/ z/ez/z A'zzzzz/z'zz.

Der zzzs/zz'zzz/zge Cz?ae/z is/ y/zr z/ie

Azzzzz/ezz/ze/rezzzzzzg verazz/wzzr//ie/z
zzzzz/ gewäAr/eis/e/ z/ze Dzzzz/z/zz7 z/er
Versie/zezzzzzgss/zaz/ezz (Azzwe/z-
z/zzzzg, Az/zezZsaMzzz/e, Logis/iAj. Fr
garazz/zer/ eizze ezzzwazzz//reie
Fzy?z7/zzzzg z/er Azz/gzz/zezz.

Die Fzzzzz/ezz/ze/rezzer sizzz/

z/ie Lei/er z/er Aozzz-

pe/ezzzzezz/rzzzzz. 5ie /zzz/zezz

z/ze Azz/ga/ze z/zr 7eazzz zzz

ize/rezzezz, zzz /ez/ezz zzzzz/z/as

Gzz/erzze/zzzzezz izz i/zrer
Pegzozz zzz ver/re/ezz.

/zz z/ezz A/e/iers wzzrz/ezz säzzz//ie/ze AA/ivz7ä/ezz, ArZ>ez7saZ>/äzz/e

«zzz/ Vez/a/zrezz yez/er «5par/e» gezza« zzzz/er z/ie Lupe gezzozzz-
zzzezz. Daz« ge/zörezz z/ze Fozzrz/izza/zzzzz z/er versc/ziez/ezzezz

PÄasezz vzzzz Papz7/ozz, z/ie gzza/i/ä/szzzzrzzzezz, z/ie Fzz/wze/z/zzzzg

zzezzer Leis/zzzzgezz, z/ie A/ezAzzza/e zzzzz/ Frnzzz'/zzzzgezz z/er
Fzzzzz/ezz, z/ie Dp/zzzzzerzzzzg z/er persozze//ezz Fray/e sowie z/ze

Tez7zesserzzzzg z/er Az7;ez7sa/z/zz'zz/e.

Hotela bereitet sich auf das Jahr 2000 vor. Der Kunde steht bei allen Dienstleistungsuntemehmen an

erster Stelle - eine Priorität, die heute aber nicht mehr genügt. Was zählt, ist aussergewöhnliche Qualität
nicht nur der Mitarbeiter/Innen, sondern auch der von ihnen erbrachten Leistungen. Unsere

Wettbewerbsfähigkeit hängt davon ab. Dazu muss bei allen Teammitgliedern ein Unternehmensgeist
herrschen, der stimuliert und Verantwortung weckt (Aufgaben, Entscheidungen, Initiativen). Nur so

kann eine gute Gesamtleistung erzielt werden. Diese soll ein dreifaches Ziel erfüllen :

1 Zufriedenheit des Kunden

2) leistungsstarkes Image des Unternehmens

3) motivierte Mitarbeiter/Innen

Die wichtigsten Neuerungen

Hotela hat sich Gedanken um ihre Zukunft gemacht und sich entschlossen, eine neue, funktions-
abhängige Organisation auf die Beine zu stellen, in der die Entscheidungen auf der Ebene der
Betriebsführung definiert sind. Die kundenorientierte Politik und die Notwendigkeit, alle
Arbeitsabläufe im Hinblick auf dieses alles entscheidende Ziel anzupassen, haben zu einigen
Neuerungen geführt :
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EUROPÄISCHER BIERMARKT / Deutschland vor Irland

Schweizer: Schwache Biertrinker
Die Schweizer belegen unter
den europäischen Biertrinkern
keinen Spitzenplatz. Mit knapp
60 Litern pro Einwohner und
Jahr liegen die Eidgenossen
hinter Finnland und Portugal
und knapp vor Schweden und
Norwegen. Die Deutschen, die
mit den meisten Brauereien
auch den grössten Bierausstoss
haben, führen die Rangliste der
europäischen Biertrinker mit
127,4 Litern an. Knapp dahinter
auf Rang 2 liegt Irland. DSF

BIER IN ZAHLEN (1998)
Bierverbrauch Bierausstoss

Deufsc/t/and
/r/ond
Luxembrugr
Ösferre/c/j
Dänemark
Crosshr/fann/'en
Be/g/en
W/eder/onde
Sc/7we/z

je Einw. (Liter) (1000 hl)
127.4 1/5 500
724.2 8 47S
7 7 7.0 469
708.7

70Z7
99.4
98.0
84.5
59.9

Brau-
Stätten
7285

7
5

56
72
84

7 70
77

261
Que//e: O/'e furapö/sc/jen Brauer (CSAfQ

8 850
8 075

56 652
74 705
25 988

5 586

FORUM

Sch/flmporoi
und
Zeümunge/
KLAUS KOBJOLL*

«Die Spmefcarre isf die /creatine VT'si-

fenkarte eines Restaurants. De«noc/i
sind in'e/e Gastronomen mit i'/irem
Au/Triff ung/üc/c/ic/i. Aus Sc/i/amperei
oderZeifmaiige/ un'rd dieser Zustand
aber ni'c/if korrigiert. Dass der
Adarkfau/frift mit iViren Speisekarten
nic/it stimmt, missen sie iuo/i/, da/ier
Ziafcen sie auc/i 7/emmungen, i'Tire

Karten einer Öjfent/icTifceitzu
präsentieren. Einerseits a/so/e/i/endes
Se/ksfkeu'ussfsein und anderseits ein
/a/sc/i umlande/ier Sparioi7/e. Denn,
dass es mic/ifig märe, missen sie moTi/.

Mit der Speisekarte ist es mie mit dem
Prospekt heim AufoAraii/ Der to/7e

Prospekt mac7if Lust, mac/ifAppetit
au/das Fa/irzeug, mecfcf Emotionen
und uer/ü/irf zum '/räumen. Weckt
For/reude. Wir bei uns im Sc/n'nd/erTio/
bei Nürnberg machen a//e sieben /a/ire
ai/es neu: Das üefnjjr das ganze
Ambiente und beginnt bei den StoJ/en,
ge/it über das Porzei/an bis bin zu
den Speisekarten. Die Speisekarte -
übrigens gesfaifef von einem
Scbmeizer Kü/isf/er - orientiert sieb
/arb/ich an den jetuei/s neuen
Haus/arben. /n seiner künsfieriscben
Arbeit ist hingegen der Gra/iker und
///usfrafor/rei.

Unsere Speisekarten sind/Zeccibei
zu handhaben. Das Cover ist /ix, die
Finiageb/ätfer können jederzeit
akfuaiisiert oder ausgetauscht merden.
Die 7/Zusfrationen dazu gemessen hei
uns einen iV/e/ir/achnufzen. So einer-
seifs a/s Paumsc/im uck-ßi/der und
ausserdem sfe/ien 250 handsignierte
Karten zum Verkau/
Für eine gute Karte ist das Design
aussc/i/aggebend. Fün/verschiedene
Sc/iri/ren und kein stimmiger Farbton
- die Sac/ie ist verpatzt. Design
ist michfig- es ist die Verpackung-
genauso mie K/eider eben Leute
machen.
/ch bemundere meine Ko/Zeginnen und
Ko//egen in derSciuveiz megen ihrer
Arbeit am Fei/er L/andiverk/ic/i sind
sie sehr, sehr gut-aber o/t zu brav und
bieder Vom Liandiverk in Pic/ifung
Kunst/iandmerk müsste die Devise
iaufen. ALuf haben und Mut bemeisen.
Freuds au/ne/imen, Gegenfrends
beobac/iten und eventuei/ sogar neue
Freuds kreieren. Dieser Muf/e/iit
vie/en noch.»

"Klaus Kobjoll, seit seinem 22. Lebensjahr Un-
ternehmer, eröffnete 1994 das Hotel Schind-
lerhof bei Nürnberg. Erarbeitet nebenberuf-
lieh als Buchautor, Berater und Referent zu
gastronomischen Themen.

SPEISEKARTE ALS Marketinginstrument / Die Karte - oft auch schon draussen vor dem Lokal

aufgeschlagen - ist die Visitenkarte des gepflegten Betriebes, bruno Wiederkehr*

Visitenkarte oder blosse Auflistung?
serviert IVA ZI5U

Krôutern PA\ /&50

i/t Brotapfe/.

ft/aucfosauce PAt Z?.~

^ Tomatenwürfe/n

je. fiausgemoc/iten

Fischiges /n charmanter Deqfeituaq

Metja/Z/ons vom Seeteufe/ auf Sporke/ m/t roter Butiersauce
une/ 5cZi/o0kortoffe/n PA\ 37,—

Ragout von Hummer une/ Ste/nkrotfeenscZieren auf rotem ße/s m/t
Esfragonsc/iaum PA\ 3£ —

drefcrotenes Zanc/erf//et auf L/nsen-Specksouce m/t Kortoffe/spänen une/

jungem dremüse vom A\orkt PA\ 3650

Raffiniertes von Lamm. Kaninchen. Ente und Sparge/

Entenfcrust /n Orangen-Pfeffersauce m/t Sckupfnue/e/n une/ k/e/nem Gemüse

DM 36,—

Posa gefcrotener Lcrmmröerken auf e/ner /e/ckten Posmor/njus m/t Krôuterkrusfe ûfcerfeocken

c/azu Patatou///e une/ grot/n/erte Soknekortoffe/n PA\ 35.50

^efü//ter Kan/nc/ienrücken /n Bär/aucksauce m/t Kartoffe/krapfen une/ fe/nem dremûse

DM 33.-

Port/on fr/sc/ier Stangensporge/ m/t gebratenem Ka/fasf//et. Nürnberger fëostbrotwûrstcben,
San Pon/e/e Sck/nken une/ neuen Kartoffe/n PA\ 3£,—

/st c/er Hunger n/ckt so groß,
können 5/e auck ka/be Port/onen beste//en

GESCHICKTE KOMBINATION
Die Sch/ad/ethof- Spe/sekotfe weist die Besonderheit auf, dass der Druck auf der Speisekorte (A5) nohf/os auf dos (e/nge/c/ebte) A4-ß/aff übergeht. Dom/f entsteht
der opf/sche Eindruck einer Einheit.

Die Speisekarte erfüllt eine wichtige
Funktion. War es früher in vielen
Häusern und in einigen Ländern gar
Tradition, selbst einen Blick in die
Küche zu werfen oder das Resultat des

Fischfangs oder der Jagd zu begut-
achten, ist die Küche heute fast überall
Tabuzone für die Gäste. Das kommu-
nikative Transportmittel für die Bot-
Schäften aus der Küche ist die Speise-
karte - aber wie wird sie genutzt?

Die Speisekarte soll verführen und
informieren. Verführt sie nicht, ist es
ihre Mindestpflicht, zu informieren.
Fantasienamen «à la mode du chef»
nützen hier nichts. Der Gast hat ein
Recht darauf zu erfahren, was er be-
stellt. Er will wissen, von welchem Tier
das Fleisch stammt, wie es zubereitet
wird und fühlt sich geschmeichelt,
wenn er auch bei den Beilagen mehr
Informationen erhält.

GEDRUCKTE FORM LÄSST
SICH NICHT ERSETZEN

Die schöne neue Welt mit Compu-
terwissen für alle und Internet haben
auch von der Speisekarte Besitz er-
griffen. Auf dem Internet türmen sich
die Datenberge mit Speisekarten-
informationen. Die gedruckte Form
aber können sie nicht ersetzen, Ap-

"Bruno Wiederkehr ist Inhaber von Image
Concept, l'R- und Werbeberatung.

petit machen sie meist auch nicht - es
ist schnelle Basisinformation. Oft nur
eine trockene Auflistung von
Gerichten und Preisen. In gedruckter
Form soll sie dem Gast zeigen, das er
mit seinem Besuch der Lokalität
richtig gewählt hat. Denn schon allein
von der Gestaltung und der Wortwahl
her (Corporate Design und Corporate
Wording) schliesst der Gast darauf,
ob ersieh gut aufgehoben fühlen kann,
ob er geblufft oder abgefertigt werden
soll.

Stehen die Gastronomen zu ihrer
Karte, sind sie glücklich damit und
zeigen sie diese voller Begeisterung
der Öffentlichkeit? Das wollten wir
erfahren und schrieben noble Hotels
in der ganzen Schweiz an. Das Resultat
ist eher ernüchternd: Viele reagierten
nicht, sind gerade dabei, ihre Karte zu
überarbeiten oder zeigten sich nicht
gewillt, ihre Karte einer breiten Üffent-
lichkeit zu präsentieren. Ob fehlendes
Selbstbewusstsein oder die typisch
helvetische Haltung «Ich lass mir doch
von der Konkurrenznicht in die Karten
schauen» die Gründe sind?

Wer bezahlt denn die lederge-
bundene Karte, die stolz im Gourmet-
Stühli präsentiert wird? Hans Krebs
vom Grand Hotel Regina in Grindel-
wald meint dazu: «Das Aussehen einer
Speisekarte hängt von verschiedenen
Faktoren ab und ist letztendlich eine
Frage der Kosten. Je schöner, grösser

und aufwendiger die Karten, desto
teurer. Die Kosten müssen aber wieder
auf den Konsumenten übertragen
werden. Hier scheuen natürlich viele
Restaurants und Hotels einen zu
grossen Aufwand. Die Karten müssten
aber, so wie es ein Schaufenster tut,
den Gast «giuschtig machen».

TIPPS FÜR EINE
PROFESSIONELLE KARTE

So muss eine Speisekarte sein:
handlich, attraktiv und informativ. Ob
in Leder gebunden, in Plastik gehüllt
oder als Loseblatt-Sammlung: Die Auf-
machung muss sauber sein. Niemand
wählt gerne aus einer Karte, die
schmutzig ist oder eingestossene
Ecken aufweist. Eine allzu üppige
Gestaltung kann abschrecken oder
verwirren.

Speisekarten signalisieren und in-
formieren. Der Gast schliesst von der
Speisekarte aufden Stil und das Selbst-
Verständnis des Haus, auf die Kultur
der Küche und darauf, wie ernst man
den Gast nimmt.

NACHBARN SIND MEISTER
IM PREISE VERPACKEN

Die Preise verpacken - unsere
Nachbarn in Österreich und Deutsch-
land sind wahre Meister darin-bei uns
wird dieses Wissen erstaunlich wenig

genutzt. Während es hier in den
Speisekarten heisst: Halbes Ofen-
Poulet, wird in unserem Nachbar-
ländern angeboten:

«Ein knusprig gebratenes, gold-
braunes, halbes Hähnchen, serviert
mit einem frischen Zitronenschnitz.»

Vielleicht ist der Preis gleich - mit
Sicherheit aber wirkt es ganz anders.

GEFORDERT SIND KLARE
INFORMATIONEN

«Das Wichtigste ist die klare In-
formation», betont Werner Grünig,
Grafiker/Art Director und Gestalter
vieler Speisekarten aus dem aar-
gauischen Suhr. «Ausserdem», so
derCorporate-Identity-Spezialist, «soll
die Karte nicht zu gross sein, handlich
eben, und die Hauptauswahl bei den
Speisen soll sich auf maximal zwei
Seiten konzentrieren. Das Haupt-
angebot sollte - ohne umzublättern -
auf einen Blick ersichtlich sein. Die
Karte muss sich harmonisch in das
Haus einfügen. Die Karte soll das für
das Haus Typische zeigen, transparent
machen für den Gast. Mit einem Blick
aufdie Karte soll er feststellen, wo er ist
und was ihn erwartet». Von Experi-
menten rät der Grafiker ab, ebenso von
einem wilden «Schriftensalat». «Die
Karte soll informativ, ästhetisch ge-
lungen und individuell - nach Art des
Hauses - sein», rät er.
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Alpenrock
House goes
Canada

«BILANZ»-HITL1STE / Die 100 besten Hotels

18 neue Namen
WIEN / 106-jähriger Stammgast

Gut bei Schlag
Joint-Venture. Die Flughafen
Restaurants AG, Zürich, wagt
den Sprung nach Kanada.
Mitten im Zentrum des Kur-
ortes Whistler (120 km nordöst-
lieh von Vancouver) geht dieser
Tage das Erlebnisrestaurant
Alpenrock House Nr. 2 an
den Start. (Nr. 1 befindet sich
im Flughafen Zürich). Hälftig
beteiligt am Joint-Venture
ist die kanadische Tri Pacific
Entertainment Group. CM

Die vom Wirtschaftsmagazin
«Bilanz» zum dritten Mal her-
ausgegebene Hitliste der 100
besten Stadt- und Business-
sowie Ferienhotels der Schweiz
führt 12 neue Namen im
Stadtbereich und 6 im Ferien-
bereich auf. Das Giardino
bleibt, wie immer, die Nummer
1 unter den Ferienhotels. Weil
Stadt- und Ferienhotels nicht
dasselbe sind, wurde die
Kategorie Businesshotel ge-
schaffen. Damit wurde die

bisherige zweimalige Nummer
2, das Baur au Lac in Zürich,
Nummer 1.

Im Stadtbereich neu auf
Position 18 ist das ArtDeco
Hotel Montana, Luzern, zu
finden. Auf Position 20 folgt das
Allegro, Bern. Im Ferienbereich
neu auf Platz 15 befindet sich
das Suitenhotel Zauberberg,
Davos, auf Platz 30 das Park
Hotel Weggis, und auf Platz 41,
in Leukerbad das Source des
Alpes. APK

Auch dieses Jahr war der 106-

jährige Willi Ehrenreich, ge-
meinsam mit seiner um 14

Jahre jüngeren Gattin, Gast im
Radisson SAS Palais Hotel in
Wien. Nach dem Lunch gingen
Willi Ehrenreich und General-
direktor Werner Knechtli zum
•traditionellen Tennisspiel in
den Tennisclub Schwarzen-
berg. Ehrenreich war in seiner
Jugend Nummer 17 der Welt-
rangliste. Dieses Jahr ging das

Spiel unentschieden aus. HP «Terzn/s-AS» W/V/; Ehrenre/'c/j.

Pub-Öffnungszeiten. Irlands
Pubs haben nun auch sonntags
durchgehend geöffnet. Bislang
blieben die Schankstuben
während der «Holy Hour»
zwischen 14 und 16 Uhr ge-
schlössen. Noch nicht ent-
schieden hat die Regierung Ir-
lands dagegen über die Ver-
Schiebung der abendlichen
Sperrstunden nach hinten.
Derzeit ist um 23 Uhr Schluss.
Die Wirte würden ihre Lokale
gerne länger offen halten.

DST/rdr
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Hotelpaläste rund um Montreux, Eine noch biszum 79. Dezember dauernde Aussfe//ung
Im Museum Sc/iwe/zer Hofe//er/ê und Tourismus on der Tr/Mgosse 8 In Züric/i ze/gf /n ß/'/dern, Dokumenten, Sl/ber, Porze//an,
einem Samowar und Ze/ttafe/n die Enfw/ck/ung der HofeHerle rund um Montreux am Genfersee. Deuf//c/) w/'rd der Weg
von den Schwärmereien his zum G/'ganflsmus vor a//em heim 7902 eröffneten Caux Pa/ace aufgezeigt. Prun/cpa/äsfe
entstanden ühera//; Caux, G/lon, Les Avants und Pocher de Atoye profitierten zusätz/lch von der atemberaubenden tage hoch
über dem See. Doch der Erste We/fkr/'eg machte dem Zauber ein Ende. Die Zah/ der Ankünffe sank von 40 000 auf 70 000.
Einige der grossen Atomen aber, die /b der Ausste//ung auftauchen, haben über/ebf. So etwa das Victoria In G/lon, das Eden,
Parc und Pa/ace et du Cygne /h Montreux, das Masson /'n Monfreux-Veyfaux, das Trois Couronnes und das Du tac In l/evey
sowie das Du Signa/ In Chexbres. DS

GLOSSE

Bo/men ttttti saure Gt/r/cen
HANSPETER CSELL*

Es 1st Ende/«// und aasnalzzzzsu/ezse

gerade auch Sommer Und
zuä/zrezzd sich Bademeister, ßraf/uursf-
hrater und Bauer?/ des arbelfs-
/nässigen Hochs er/reuen, sc///lfferf
eine a/zdere ßerzz/sgatumg In d/e
7'ährh'c/ze Eiszeit. la/zda/z/uzzd landab
sitzen sc/;u?lfze?/dePedakto?en und
/ourna/lsten vor/Ve;t?s-7ïcfcern, sur/e?/
und zappe?/ durch ///ferner und
Te/erext: rast- und ru/ze/os au/der
Suche nach der Ware tua/zrer
Atoc/zrzc/zfezz unter sauren Gurken.
Mc/zfs. /Vorzna/ertuez'se zeigt slc/z um
diese /ahreszez'f zuezzlgsfens der
ob/z'gafe Bz'esenhaz z?orP/?nl?zl, oder
aber die zue/sse Erau z?o?n Be/che?z

grüssf /azzt/os vom Hintersitz eines
a/znuzzgs/osen Automobilisten. Wenn
doch zzzzrNessle seizzezzz Loch entstiege
oder t/r!e//a rü/zrezzderzuelse
Geschlc/zfezz verbreite?; Hesse. Mc/zfs.
Co/a 1st ozzf, die forke/zzdezz BSE-Mühe

im OjÇMnd die Dioxin-Hühner langst
tuiederzzz ihre??; eigene/z Ezzffer
z/erarbeifef. Das Sc/za/endach von
Deifizzgen-Süd izzferessierf ja
zuo/zl kazzzn erzzstha/f z/zzd Kosovo
zuz/l keiner mehr hören.
Als das k/eizze Wort «Widzzazz» den
Te/ex ver/iess, erschreckte es /zöc/zsfens

die/effe E/iege, die sich eben azz/der
Papierrolle zur Bz/he setzen zvo/lte.
Bei «Bo/znezz» b/i?zze/fe eizz Redaktor izz

ßischo/sze/1 zznd bei «Vegetarier»
se/;/zfe zzzzr gerade der Veranfzvorf/ic/ze
der Mefzgerzeifzzzzg /eise azz/ Erst das
Wort «Gift» erlöste die schreibende
Zzzzz/t azzs derso??z??zer/ic/zen Eiszeit.
Vozz Bohnen vergz/fefe Vegetarier/Das
ist doch efzva so zuie dzzrc/z Wei/zrauc/z
erb/izzdefe Minisfrazzfezz oder zvie der
berü/z?nfe Kardizzal mit Herzizz/arkf i??z

/rezndezz Bett. Hzzd danzz so eine richtig
schöne Minder/zeit/Da kann man
/zzsfvo/1 rein/zazzezz uzzd Sc/zadezz/reude

verbreiten. Bei so/c/zezz Masse?;-
Hauereiezz gibt's bekanzzf/ic/z
natürlich Ver/ierer zzzzd Gezw'zzzzer Der
eindeutige Sieger der Bolzzzezzschlacht

ist diesmal Widzzazz. O/zne dezz

gerizzgsfezz Werbeeizzsafz ka??z die
kleine flheizzfa/er Gezneizzde zu eizzezn

Medienazz/friff erster Güte. 7??z Gegen-
safz zur «Schlacht vozz Sio/z» zvzzrde die
Meldzzzzg über die «Rache der ßohzzezz»

azzeh in ifaiiezzisc/zezz Mediezz proznpt
verbreitet. Wezzzz die Widzzazzer also so
efzvas zvie eizz Gezneizzdezzzarketizzg
kezzzzezz, dazzzz soilfezz sie so/ort die
ßo/zzzen sprechen lasse?;. Dezzzz so/c/ze

sazzre Gzzrkezz gibt's kein zzveifes Mal.

' Hanspeter Gsell lebt in Basel. 25 Jahre Erfah-
rungen in der Gastronomie und im Weinhan-
del sowie ein unbändiger Drang, die Welt zu
bereisen und zu beobachten, haben bei ihm
einen grossen Ideenfundus entstehen lassen.
In loser Folge erscheinen seine in einem sehr
persönlichen Stil geschriebenen Beiträge.

Werner stahl wird ab September
für das Marketing der Ferienregion
Brienz-Axalp/Meiringen Hasliberg
verantwortlich sein. Seit 1989 arbeitet
Stahl als Leiter des CVJM, einem
Ferien- und Tagungszentrum am
Hasliberg. Als Vorstandsmitglied des

Tourismusvereins Hasliberg und als

Mitglied des Projektausschusses
«Tourismusleitbild Brienzersee/Ober-
hasli» ist er bestens mit der Region
vertraut. Mit seiner praktischen Er-
fahrung, verschiedenen Kursen und
einem Nachdiplomstudium an der
HWV Ölten ist er für seine Aufgabe be-
stens gerüstet. SM

Hans-Peter Kaufmann, Vizedirektor
der Regionalfluggesellschaft Air Engia-
dina, ist entlassen worden. Grund
dafür ist eine Restrukturierung infolge
der Finanznöte (siehe Seite 3). Als
operativer Leiter und Accountable
Manager war Kaufmann seit März
1997 für den Flugbetrieb der AirEngia-
dina verantwortlich. In seinen Tätig-

keitsbereich während der letzten zwei
Jahre fielen die Einführung der ge-
samteuropäischen operativen Rieht-
linien JAR OPS und die Projektleitung
beim erfolgreichen Aufbau von Air
Alps Aviation, der unter dem Namen
KLM alps operierenden Tochtergesell-
schaft der Air Engiadina in Österreich.
Kaufmann evaluiert zurzeit Mög-
lichkeiten für seine berufliche Zu-
kunft. CK

Marcus Bernhardt, Generaldirektor
des Radisson SAS Hotels in Brüssel und
Regionaldirektor für Belgien und
Frankreich, übernimmt zusätzlich die
Verantwortung für die Hotels in Itali-

en. Der Schweizer Bernhardt, dipl.
Hotelier SHV/VDH, war früher Hotel-
direktor in Arosa. Als MBA Absolvent
der Graduate School of Business
Zürich wandte er sich dann zum
globalen Hotelgeschäft und ging zu
Radisson SAS Hotels Worldwide, die
momentan stark expandieren. APA'

Nathalie Curti verstärkt als Personal-
beraterin das Adecco-Filialteam von
Urs Kläger in St. Gallen. Nathalie Curti,
die die Hotelfachschule Luzern abge-

schlössen hat, war zuletzt während
drei Jahren in einem Privatinstitut als
Assistentin der Internatsleitung be-
schäftigt. Auch war sie während meh-
reren Jahren in Bereichen der Hotelle-
rie und Gastronomie tätig. APK

Marco Zwahlen heisst das neue
Mitglied der Geschäftsleitung der Pro-
dega AG. Er übernimmt die Leitung
des Bereiches Marketing-Services und
ist in dieser Funktion für den gesamten
Geschäftsbereich Gastrolog.ch ver-
antwortlich (Prodega, Growa, Howeg,
Fresh&Net Gastrologistik). CM

Emil Egger (47) wird per 18. August
1999 Leiter der neu strukturierten
Stabstelle Corporate Communications
der Verwaltungs- und Privat-Bank AG
Vaduz. Vor dem Wechsel zur VP Bank
war Egger Leiter Corporate Communi-
cations von Mövenpick. DST

Jiirg Mettler, seit über vier Jahren
zuständig als Bereichsleiter Restau-
rants bei FBM Management Group,
übernimmt neu den Bereich Projekte.
Als operativer Leiter Restaurants und
Hotels ist neu Daniel Reimann
zuständig. Er ist seit Anfang Juni 99 bei
der FBM Gastro Management tätig
und war zuvor Geschäftsleiter des

zur Mövenpick-Gruppe gehörenden
Restaurant Palavrion in Zürich. Daniel
Reimann ist neben der Fach- und
Linienführung der Betriebe SixtyOne
Zürich, Schifflände Maur, Chickeria
Zürich und Hotel Flora Luzern ab
1. Oktober auch für das neue
Restaurant Sonnenberg Zürich zu-
ständig. CM
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LAUSANNE / Culture et
tourisme font bon ménage
à l'image du Théâtre
de Vidy, fenêtre ouverte
sur l'Europe, page 2

NICOLE HOURIET /
La nouvelle directrice de
Jura Tourisme défend un
tourisme doux et de qualité.
Entretien, page 5

ST / Grande promotion dans
les rues de la ville

L'hiver
débutera à

Lausanne
Le samedi 23 et le dimanche 24 oc-
tobre, Lausanne sera le théâtre d'une
grande manifestation promotionnelle
organisée par Suisse Tourisme (ST)

pour lancer l'hiver 1999/2000.
La rue du Petit-Chêne, située en face
de la gare et connue pour sa déclivité,
sera, pour l'occasion, enneigée artifi-
ciellement et transformée en piste sur
laquelle se dérouleront des démons-
trations de sports de neige: snow-
board, ski, ski de fond, en particulier.

Un village touristique, qui permet-
tra aux régions touristiques de se pré-
senter, sera mis sur pied à la place
Saint-François. Trois régions se sont
déjà inscrites: le canton de Vaud, le
Valais et l'Oberland bernois.

UN VILLAGE TOURISTIQUE ET

UN CONCOURS

Un concours, destiné aux étudiants
des écoles d'art européennes, sera éga-
lement organisé. Des objets, représen-
tatifs de notre siècle, seront emballés
dans un œuf qui sera ensuite enfoui
dans la crevasse d'un glacier en guise
de témoin pour les générations futures.

Par cette action, la Suisse veut être
la première nation à lancer le premier
hiver du nouveau millénaire, a expli-
qué le responsable du marché helvé-
tique chez Suisse Tourisme, Jörg Krebs,
confirmant l'information de l'heb-
domadaire économique «Cash». Lau-
sanne, a-t-il dit, a été choisi pour son
caractère olympique et international.

Si quelque trois cent à quatre cents
invités suisses et étrangers participe-
ront à l'événement, ce dernier s'adres-
sera cependant avant tout au public,
comme ce fut le cas il y a quatre ans à
Londres. Les Londoniens avaient pu
assister à un concours de snowboard
réunissant les meilleurs spécialistes
mondiaux.

Le coût total de cette campagne de-
vrait varier entre trois et quatre mil-
lions de francs, a souligné Jörg Krebs
sans chiffrer toutefois le montant du
volet lausannois. AL//

A/IELI-1VIELO

Nuitées en hausse en juin. Les
nuitées enregistrées en juin par l'hô-
tellerie suisse se sont élevées à 2,83
millions, soit une hausse de 1,4%

par rapport au même mois de l'an-
née précédente, a indiqué l'Office
fédéral de la statistique. La deman-
de indigène a progressé de 5% à

1,08 million. La demande étrangère
a, en revanche, reculé de 0,7% à 1,76
million. MFf

hôtellerie de plein air / Composante souvent sous-estimée du tourisme national, les terrains de

camping suisses attirent de nombreux et fidèles vacanciers, suisses et étrangers, henri jeanneret

Eau fraîche et air pur: les
campings suisses ont la cote
L'année dernière, les terrains de cam-
ping implantés en Suisse, qui offrent
une capacité totale d'hébergement de
208 000 personnes, ont enregistré 7,2
millions de nuitées soit 326 254 de plus
qu'en 1997. Un nombre que les profes-
sionnels s'accordent à penser qu'il se-
ra au moins égalé cette année malgré
les conditions météorologiques défa-
vorables du printemps, heureusement
compensées par la clémence du temps
à Pâques et à la Pentecôte.

Avec 5,2 millions de nuitées, les
Suisses constituent la clientèle large-
ment majoritaire des terrains de cam-
ping helvétiques, occupés pour moitié
par des résidents et des saisonniers et

pour moitié par des vacanciers et des
touristes de passage. Selon les chiffres
de l'Office fédéral de la statistique, der-
rière la Suisse c'est l'Allemagne avec
850 610 nuitées et les Pays-Bas avec
612 394 qui se placent en tête de la
représentation étrangère.

En Suisse romande, la primauté des
Suisses alémaniques est confirmée sur
tous les terrains, jusqu'à 90% au mois
de juillet au camping de Colombier
(NE) signale son gérant Joël Brunner. Il
en va de même de la prédominance des
Allemands et des Hollandais, sauf au
Valais où les Belges relèguent leurs voi-
sins de l'est au troisième rang, dans un
classement où suivent les Français, les

Italiens, les Anglais et où apparaissent
depuis peu des ressortissants des pays
de l'Europe de l'Est. Preuve que l'ima-
ge de pays chère de la Suisse tend à dis-
paraître, à l'inverse de la grogne que
suscite toujours l'obligation de la se-
conde vignette autoroutière pour la
caravane ou la remorque tractée.

LE CAMPING
ÉVOLUE

Aux pratiquants des débuts, pour
lesquels l'habitat sous tente représen-
tait souvent la seule solution financiè-
rement abordable pour entreprendre
des vacances, ont succédé, pratique-
ment en même temps que l'avène-
ment des premières caravanes, les vé-
ritables amateurs de camping qui ap-
précient autant leur liberté d'action
que l'ambiance conviviale régnant sur
les terrains.

Pour Philippe Dessaux, inspecteur
des campings TCS, le camping est un
produit éminemment familial. A l'abri
de tous risques extérieurs, les enfants
jouissent d'une grande liberté de mou-
vements et des installations de jeu
mises à leur disposition. Des condi-

tions idéales pour nouer des liens avec
des camarades en s'assurant de se re-
voir l'année suivante. Des promesses
qui reçoivent le plus souvent l'aval de

parents qui, eux aussi, ont échangé
leurs adresses.

Contrairement à ce que pourraient
penser les non initiés, le camping n'est
pas un parent pauvre du tourisme. Le

camping est une forme de tourisme
qui découle d'un état d'esprit bien spé-
cifique, souvent transmis de parents
à enfants.

Depuis une dizaine d'années de
nouveaux adeptes du camping sont
apparus avec l'arrivée des campings-
cars. Généralement de condition so-
ciale aisée, en tout cas suffisante pour
investir dans l'achat d'un coûteux vé-
hicule uniquement destiné aux esca-
pades de quelques jours et aux va-
cances. Autre évolution, les séjours se
sont généralement réduits à une se-
maine ou dix jours, mais se sont multi-
pliés à deux ou trois par année.

TRIBUTAIRE
DE LA MÉTÉO

Les campings sont généralement
implantés au bord de l'eau ou en plei-
ne nature, dans des endroits propices
aux activités de plein air.

Sauf pour les petits campings de

montagne, l'eau est considérée com-
me un élément pratiquement indis-
pensable, qu'il s'agisse de celle d'un
lac, d'une rivière ou d'une simple pis-
eine. La possibilité de se baigner est ré-
clamée par les vacanciers avides de re-

pos, comme par les plus actifs qui
vouent leurs journées aux balades, à

bicyclette ou à pied. Quelle que soit la
forme qui lui est donnée, la vie en plein
air s'accommode mal de la pluie.
Lorsque le temps est maussade au

début de leurs vacances, nombre de
clients venus du nord poursuivent leur
route vers des destinations méditerra-
néennes plus souriantes. Tandis que si
les conditions météorologiques se dé-
gradent en cours de séjours, les vacan-
ciers avancent leur départ. A la ques-
tion de savoir ce qu'il pourrait amélio-
rer pour encore davantage fidéliser sa
clientèle, Michel Vermot, responsable
du camping de Morges, répond sans
hésitation: la présence constante du
soleil.

L'avenir du camping
Devenue p/us ex/geanfe, /a c//enfé/e
des ferra/ns de camp/hg accorde dé-
sorma/'s davantage d'/mporfance à
/'espacement des emp/acemenfs a/h-
s/' gu'à /a gua//fé des /nsfa//af/ons et
des serv/ces. Ce gue /es gérants s'et-
forcent de /ear offr/r, au même î/'fre

qu'une ass/sfance de fous /es /hsfants,
a//anf yusqu'aux so/hs prod/gués à /a
mo/ndre égraf/'gnure préc/se /W/'che/

l/ermot. A /'/nsfar du mouvement déy'à

amorcé dans /es pays vo/s/hs, /es fer-
ra/hs de camp/hg su/sses vont pro-
gress/vemenf se muer en v/7/ages de
vacances. Comme /'exp//gue /?émy

Cenoud, prés/denf de /Assoc/of/'on
su/'sse des camp/ngs et prés/denf de /a
Fédéraf/'on européenne de /'hôte/ter/e
de p/e/h a/'r: «/es emp/acemenfs de

camp/hg sont p/acés dans des en-
dro/'fs h/en s/'fués, à /'écart des v/'//es

où /7s ont été re/égués // y a v/hgf au
trente ans. Au/'ourd'hu/' /es s/tes gu'/7s

occupent, en bordure de /ac, de r/'v/e-

re ou de forêts, ne /eur sera/'enf p/us
concédés et mér/'fenf d'être h/en ex-
p/o/'fés. Fn accordant un grand so/h à
/eur aménagement et en remp/açanf
/es caravanes de /ocaf/on par des

bunga/ows, sans fondat/ons».
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festival DU vent / Jouer avec Eole sur le lac de Bienne

Deux jours à couper le souffle
L'Office du tourisme du Chas-
serai - La Neuveville et l'Office
du tourisme du Jura bernois
organisent pour la troisième
année le Festival du Vent. La
manifestation se déroulera les
14 et 15 août à Nods, au pied du
Chasserai, et à La Neuveville.

Le Festival du Vent, c'est
l'occasion donnée aux grands
et aux petits de découvrir un
éventail d'activités sportives
et ludiques se rapportant à

Eole: parapente, montgolfière,

cerfs-volants, modélisme, voi-
le... Parmi les nouveautés au
programme cette année, on
retiendra le parasailing (para-
chute tracté par un bateau) -
une première en Suisse -, et
le simulateur de vol en aile
delta.

Les festivaliers dans le vent
pourront pratiquer l'une ou
l'autre des activités proposées à

condition de posséder un Festi-
pass vendu 10 ou 20 francs à

l'entrée. ßS
Les bo//ons seront nofure/femenf
présents ou Fesf/Vo/ du vent.

PALEXPO / Le million de visiteurs a été atteint durant les six premiers mois

Un premier semestre «brillant»
Le Palexpo de Genève, situé
à proximité de l'aéroport de
Cointrin, a accueilli un million
de visiteurs durant les six
premiers mois de l'année, ont
annoncé ses dirigeants dans
leur quatrième bulletin
annuel.

Ce premier semestre, quali-
fié de brillant par la direction
de Palexpo, a été notamment
marqué par le Salon interna-
tional de l'automobile qui a
battu deux records: celui

d'affluence avec 691 667 en-
trées et celui de la fréquen-
tation médiatique avec 4619
journalistes provenant de 77

pays. Le Salon du livre a lui aussi
battu un nouveau record d'af-
fluence avec 120 000 visiteurs.

Le deuxième semestre
s'annonce sous de «très bons»
auspices grâce au salon Tele-
com'99 qui, du 10 au 17 octobre,
accueillera près de 200 000
visiteurs venus du monde
entier. LA7

Po/expo: dé/à un m/7//'on

de v/'s/îeurs cette année.

ALPES VAUDOISES / Bureau
de vente pour 4 destinations

Alp'3000
Vacances doit
se définir
Après plusieurs tentatives infruc-
tueuses, les stations du versant rho-
danien des Alpes vaudoises, Leysin,
Les Diablerets et Les Mosses, aux-
quelles s'est jointe Aigle travailleront
ensemble dès le 1er septembre. L'office
du tourisme de Bex pourrait les

rejoindre dès l'an prochain; en
revanche, Villars, qui dispose déjà
d'une structure de vente en propre, ne
compte pas faire partie du «pool».

Contrairement aux options choi-
sies lors des précédentes tentatives, il
ne s'agit pas cette fois de fusion. Seule
une structure de vente commune est
mise en place, chaque office local
gardant son autonomie.
Cette nouvelle structure, «Alp'3000
Vacances», sera créée dans les pro-
chains jours sous la forme d'une asso-
ciation. Elle emploiera deux per-
sonnes, un vendeur (la mise au
concours du poste a amené plus d'une
trentaine d'offres) et une personne
responsable du soutien logistique,
ainsi que d'un bureau d'accueil, à

Aigle.

UN BUDGET
DE 260 000 FRANCS

Elle compte à son premier budget
annuel 260 000 francs provenant des

communes partenaires, Leysin et
Ormont-Dessus (Les Diablerets) pour
100 000 francs chacun, Ormont-
Dessous (Les Mosses) à hauteur de
20 000 et Aigle dont le Conseil
communal (le Législatif) a libéré une
subvention de 40 000 francs qu'il avait
bloquée il y a quelques années, faute
de structures touristiques.

«Le choix de l'association - plutôt
que de la société anonyme comme
pour Portes-du-Soleil Vacances, pour
le Chablais valaisan - s'est imposé
pour des questions de rapidité. Il était
temps que nous cessions de tergi-
verser pour aller de l'avant», souligne
Frédéric Borloz, municipal du Tou-
risme à Aigle. Il présidera un comité
de direction, entouré de deux co-
directeurs qui constituent le Bureau,
Thierry Jeanningros (de l'OT de
Leysin) et Eric Liechti (Les Diable-
rets).

CENTRALE DE RÉSERVATION
EN VUE

Pour le reste, tout est encore à
définir. A commencer par un plan
marketing que Thierry Jeanningros
estime «nécessairement évolutif pour
suivre au mieux et au plus près la
tendance du marché». Il s'attellera à la
tâche avec l'autre co-directeur et le
vendeur. De nécessaires objectifs
devraient ensuite être proposés, avec,
à la clé, une révision du budget annuel
prenant en compte les commissions
à venir sur les affaires réalisées. Car,
à terme, «Alp'3000 Vacances» devrait
également jouer le rôle de centrale
de réservation en adoptant Deskline,
grâce au soutien de l'OTV et du
canton. //£

théâtre de VIDY / Les membres de Lausanne Tourisme siègent dans un espace culturel,
un choix symbolique, josé SEYDOUX

La ville de Lausanne
met son tourisme en scène

Le Théâtre de P/'dy, /?auf-//eu de /a cu/fure /ausanno/se ef ambassadeur européen d'une w//e d'accue/7 ef de /o/s/rs.

Ce furent peut-être les cinq minutes
les plus surprenantes de l'assemblée
générale de Lausanne Tourisme tenue
au Théâtre de Vidy, espace théâtral
européen: après l'excellente leçon de
tourisme de ses responsables, celle,
magistrale et porteuse, du maître des
lieux, René Gonzalez. «Le tourisme
et la culture présentent beaucoup
d'analogies, car le tourisme n'a-t-il
pas, comme le théâtre, quelque chose
d'humain? Mais l'artistique et l'hu-
main peuvent avoir une dimension
économique», déclare ce directeur
artistique et metteur en scène qui se
double d'un manager culturel de

premier plan. «Il a été prouvé qu'un
franc dépensé dans l'activité culturelle
de Vidy est à multiplier par 3 ou 4 pour
mesurer son impact économique.»

UNE SCÈNE
ET UNE AMBASSADE

Au terme d'une spectaculaire
rénovation, le Théâtre Vidy-Lausanne,
créé pour l'Expo 64, couronne une

réputation qui a depuis longtemps
dépassé les frontières lausannoises,
suisses et mêmes européennes.

Ce haut lieu de la création théâtrale
organise bon an mal an 20 spectacles
lors de 300 représentations sur la scène
lausannoise et quelque 600 représen-
tations à l'étranger, dans 80 villes
d'une dizaine de pays. Au total, plus de
300 000 spectateurs. «Depuis quelques
années, par cette ouverture sur
l'Europe et le monde, Vidy rend
plus présente à l'étranger la ville de
Lausanne, à laquelle le Théâtre
s'identifie totalement», expliquait
récemment René Gonzalez à «Lau-
sanne Image».

DES AUTORITÉS
COMMUNALES ACTIVES

Dans ce domaine, les grandes
impulsions sont données par la
Municipalité qui, en soutenant le

Béjart Ballet Lausanne, l'Orchestre
de Chambre, l'OpéraTMLet leThéâtre
de Vidy, fait de gros efforts pour con-

férer un supplément d'âme à la cité.
Elle est ensuite relayée par le Tourisme
lausannois qui joue depuis longtemps
la carte culturelle pour affirmer sa
vocation de cité d'accueil et de plaisir.
Le calendrier culturel de la capitale
vaudoise fait partie intégrante de
l'offre touristique, au travers de
diverses publications de Lausanne
Tourisme (1 million d'exemplaires
par an).

TOURISME ET THÉÂTRE:
MÊME COMBAT

Le Théâtre de Vidy, à la fois local,
régional, national et international,
se caractérise par un fonctionnement
(20 millions de francs de recettes, dont
6 millions seulement de subventions
officielles), un label de qualité et
un rayonnement qui en font un
brillant exemple en Europe. «C'est
à la fois une entreprise, comme le
tourisme, et un lieu de la parole
poétique», précise René Gonzalez, en
soulignant toutes les synergies pos-

sibles entre ces deux partenaires: «A

partir d'une idée, ici à Lausanne, toute
aventure est possible, tant y sont nom-
breuses les potentialités culturelles et
ce foisonnement, lié à l'importance du
tourisme dans cette ville, fait de Lau-
sanne un cas unique... et la capitale
culturelle.»

Nul doute que ce seul théâtre
génère déjà une somme non négli-
geable de «nuitées culturelles», mais
c'est bien dans sa contribution à l'aura
de la cité, en particulier à l'étranger où
il en porte bien haut le nom et surtout
l'atmosphère, qu'il prend toute son
importance.

Vidy témoigne de cette double
faculté d'assurer une animation sur
place et d'exporter un peu de l'image
(et des atouts) de la ville à l'extérieur.
Comme Lausanne Tourisme. Qu'un
directeur culturel brûle les planches
pour venir l'affirmer devant un audi-
toire essentiellement voué à l'éco-
nomie et au tourisme est suffi-
samment rare - et ô combien apprécié
- pour être relevé.
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L'INFO AU TOP.

3** CAHIER: «LE CAHIER FRANÇAIS»

Grande nouveauté: un cahier concocté tout
spécialement pour nos lecteurs francophones.

- 1"° page: le reportage de la semaine
- Hôtellerie/tourisme: actualités et

informations spécialisées concernant tous
les domaines d'activités

- Dernière page: personnalités, portraits,
synthèse de la partie en allemand, brèves

4'"" CAHIER: STELLEN REVUE/
MARCHÉ DE L'EMPLOI

Le plus grand marché de l'emploi de
Suisse pour l'hôtellerie, la restauration,
le tourisme et les loisirs. Nouveau: les
öffres sont classées par régions.

- 1"' page: les meilleures offres
d'emploi de la semaine

- Offres d'emploi classées par zone
géographique: Suisse alémanique,
Suisse romande, Tessin, étranger

- Demandes d'emploi
- Conseils d'agences de placement et de

spécialistes des ressources humaines

1" CAHIER: DES INFORMATIONS-CLÉS

Toute l'actualité touristique et hôtelière,
évoquée dans son contexte économique, avec
des informations-dés pour les décideurs.

-1'" page: le reportage de la semaine
- Actualités: «htr» en bref, interviews,

points de vue et commentaires
- Thèmes: 2 à 3 pages d'informations

consacrées aux thèmes de la semaine

- Tourisme
- Hôtellerie
- Restauration + technique
- Publireportages, analyses du marché
- Page «people», portraits et brèves

2" CAHIER: DES INFORMATIONS
PRATIQUES

Tout ce qu'il faut savoir sur la branche,
présenté de manière claire et directe, avec
de nombreuses informations pratiques
pour les professionnels.

//WM0ß/Z./£7?

Pour
acheter ou vendre

HOTELS EN SUISSE
http//come.to/azbinden ou

Bureau André Zbinden, Lutry,
021 796 35 30

P 115442/339946

Valais central, à vendre

restaurant
de très bonne renommée

avec divers appartements et plus de
1000 mètres de terrain en zone à bâtir.

Ecrire sous chiffre D 036-333417,
à Publicitas S.A.,

case postale 1118,1951 Sion.
P 115255/44300

Verbier
Café-Bar - Restaurant à louer

Très bien équipé, terrasse, parking,
situation exceptionnelle.

Aimer S.A., case postale 1121, 1936 Verbier.
115643/305120

' j&à/i

i/i

Abonnements et annonces:
tél. 031 370 42 22
fax 031 370 42 23

SUISSE - RÉGION GRUYÈRE

HÔTEL-RESTAURANT
Sur axe à important passage. Région touristique ré-
putée proche Gstaad. Belle affaire de famille. Tenu
depuis 35 ans. Hôtel 12 chambres avec possibilité de
16 chambres supplémentaires. Restaurant café 140
places + salle de réunions 200 places. Appartement
indépendant 100 m2. Jeux de quilles. Possibilité ca-
baret au sous-sol. Important potentiel pour couple
dynamique motivé. Vente en pleine propriété, cause
santé.
POCHON-MOREL
Hôtel de la Gare, 1666 Grandvillard,
Tél. 026 928 11 26

115933/403048

Hôtel-
café-restaurant

à vendre à des conditions économiques
très intéressantes, immédiatement en bordure
de la route internationale du
Grand-Saint-Bernard, à l'entrée de Liddes,
établissement comportant des chambres
d'hôtel, un café avec bar, une grande salle à

manger, un appartement de quatre pièces
et des chambres pour le personnel.
Le complexe est vendu complètement agencé
et équipé, en ce qui concerne les cuisines
et les installations frigorifiques également.

Pour tous renseignements s'adresser à:

y*/V# A Immobilier

/>v \miImmobilier - location - Administration

M1CI1AUD
Fondé en 1966 Maîtrise Fédérale

Centre Alpina Tél. 027. 7 752 752
1936 VERBIER

115137/137871

' //frMsi a / /'rjf r/Y/r/"//'J
" 's .11** s ^ ' s^—i S ,,,^ *S 1,1^^ s > S^I I / a_J s, ,,,^r i ' ' —• ' ' *"S Il
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Abonnements et annonces: tél. 031 370 42 22, fax 031 370 42 23

Tout sur /a resfaurafio/i et /'Aôteffer/e.
Aôonnez-rous, c'est moins cher/

Nom

Prénom

Profession/titre

Entreprise

Rue/N°

NPA/localité

Téléphone

Veuillez cocher ce qui convient et

renvoyer la carte dûment complétée à:

hotel+tourismus revue
Service des abonnements
case postale, CH-3001 Berne

1 an 6 mois 3 mois

Suisse Fr. 138.-* Fr. 82.-* Fr. 48.-*

Europe Fr. 172- Fr. 101.- Fr. 61.-'

Europe (par avion) Fr. 228.- Fr. 131.— Fr. 75-

Outre-mer (par avion) Fr. 299.- Fr. 181.— Fr. 99-

^Veuillez cocher ce qui convient. * TVA 2,3% comprise

Tous les prix sont en francs suisses, frais de port inclus.
Prix de vente au numéro Fr. 4.10

L'INFO AU TOP.
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caravanes / Rabais sur les péages autoroutiers

La France gère son trafic estival
FST / «Le tourisme suisse en chiffres» vient de paraître

Une mine d'infos touristiques
Qui n'a jamais pesté contre les
lentes caravanes, génératrices
d'irritables ralentissements sur
la route des vacances? Cons-
cient de la permanence des
bouchons et de l'irrationalité
des déplacements des esti-
vants, le gouvernement fran-
çais a demandé aux sociétés
d'autoroute de mettre en place
une expérience de «modulation
des tarifs de péage sur le réseau
autoroutier français pour tous
les véhicules tractant une cara-

vane». En clair, il s'agit d'inciter
par des tarifs de péage préfé-
rentiels les possesseurs de cara-
vane à emprunter les auto-
routes lors des journées consi-
dérées comme calmes.

Ainsi, chaque mardi, mer-
credi et jeudi de 0 heures à 24
heures jusqu'au 15 septembre,
les véhicules de tourisme trac-
tant une caravane, habituelle-
ment classés en catégorie 2, bé-
néficieront du tarifde la catégo-
rie 1, soit une diminution de

péage de 30%. Par cette mesure,
le gouvernement veut accroître
le niveau de sécurité et de
confort des déplacements.

11 semble que les caravanes
prolifèrent sur les routes. La
Maison de la France remarque
que «les statistiques font appa-
raître que le nombre des imma-
triculations de caravanes neu-
ves marquent une nette pro-
gression», notamment au Da-
nemark, en Finlande et en
Suisse. ßS

Publiée sous l'égide de la Fédé-
ration suisse du tourisme (FST),
l'édition 1999 de la brochure
«Le tourisme suisse en chiffres»
vient de sortir de presse en aile-
mand et en français.

A travers ses quelques qua-
rante pages, elle passe en revue
tout ce qui touche au tourisme
helvétique, que ce soit les diffé-
rentes formes d'hébergement,
les transports, les activités spor-
tives ou encore la satisfaction et
les besoins des hôtes dans le

tourisme suisse. Les premières
pages soulignent l'importance
économique du tourisme. On y
apprend, par exemple, que les

dépenses faites par des tou-
ristes étrangers en Suisse ont
rapporté à notre économie 11,4
milliards de francs, soit environ
3% du produit intérieur brut.
Quant aux dernières pages de la
brochure, elles situent le touris-
me suisse dans le contexte in-
ternational. La Suisse figure ain-
si au 15e rang mondial au ni-

veau des arrivées de touristes
étrangers avec un total de 10,9
millions d'arrivées.

L'édition 1999 de la bro-
chure «Le tourisme suisse en
chiffres» présente, dans la me-
sure du possible, des chiffres de
1998. Différentes données peu-
vent également être consultées
sur Internet à l'adresse
http://www.swisstourfed.ch.
Elles sont cependant unique-
ment en allemand pour fins-
tant. LAf

DESKLINE / Le module
de réservation en ligne au
banc d'essai

Opérationnel
en août
Des outils Deskline, il en est un qui
était particulièrement attendu: le
module de réservation en ligne via
l'Internet. Faute de communication et
à force d'en parler, il passait pour
l'Arlésienne. Il existe, nous l'avons
rencontré sur un site pilote. Nous
l'avons essayé.

Tous les hôtels de Crans-Montana
(et, dès cette semaine, les appar-
tements de vacances, les prestations et
les services) sont ainsi répertoriés
dans le «concentrator», un nom de
travail qui, une fois l'outil
opérationnel, devrait adopter une
appellation plus orientée «client»,
précise Robert Michel, de Touristika à

Villars, représentant pour la Suisse
romande du maître d'oeuvre.

TOUS LES SERVICES SONT
DISPONIBLES

L'idée en est simple. Sur le principe
d'une base de données constamment
mise à jour par les intéressés (les
hôteliers pour leurs contingents, les

prestataires de services pour leurs
disponibilités), l'hôte potentiel, une
fois sa destination choisie, peut
réserver et payer toutes les prestations
souhaitées dans une station donnée,
directement en ligne. Du forfait
hôtelier à l'entrée de la piscine en
passant par l'abonnement spécifique
aux remontées mécaniques, voire la
pré-réservation pour une soirée
particulière dans un restaurant. Via le

Net, de Londres ou de Topanga
Canyon, tout lui est ouvert. Le

paiement s'effectue par carte de crédit
sur le mode connu du e-commerce (un
caddie virtuel). L'utilisateur a de plus la
possibilité de choisir la langue de
communication F, E, D, I) ainsi que la
devise d'échange.

C'est l'OT de la destination qui a

charge sur place des formalités de

gestion, notamment la transmission
des données aux intéressés, le paie-
ment sécurisé et le commission-
nement.

Pour chaque destination ayant
souscrit et adhéré à Deskline, la con-
nexion à ce module de réservation
pourra, également, se faire dès le site
vitrine, via la rubrique «hébergement
et réservation».

Une présentation officielle et le
lancement de ce module Deskline «on
line» devrait intervenir dans le
prochain mois. //E

MÉLI-MÉLO
Nouveaux indicateurs d'itinéraires
pour les USA chez Hertz. Hertz, so-
ciété internationale de location de voi-
tures, a mis en service une nouvelle gé-
nération d'ordinateurs pour l'indica-
tion d'itinéraires dans 62 de ses bu-
reaux aux Etats-Unis. Ces bornes inter-
actives permettent aux clients de dé-
terminer avec précision leur parcours.
Les clients, précise Hertz, «ont même
la possibilité de suivre le trajet à par-
courir sur l'écran, par vidéo». ßS

internet / De la conception d'un site à sa mise à jour, le Web est un métier. Beaucoup l'ont oublié.
Entre le pire et le meilleur, séance de surf sur les sites touristiques suisses. JEAN-JACQUES ETHENOZ

Un outil souvent mal maîtrisé

«km

Click here for
English Version

Rougemont: Votre Espace Vital

« V \ * >

S «iKissssre « «

ROUGEMONT

Rougemont est situé clans la vallée ouverte du Pays-d'Enhaut Son
altitude de 1000 mètres en fait un lieu de villégiature pour qui veut

goûter au repos, ou à la détente sportive et tonique dans une nature
hautement protégée. Tout y est douceur: La faune et la flore typiques
des Alpes y prospèrent dans la paix et l'équilibre: les derniers aigles

royaux y ont élu domicile

iiilfe

un s/fe or/g/no/ ef foc/'/e d'accès, preuve que /a gua//fé demande davantage de

S'il est un merveilleux outil de com-
munication (et donc de travail pour
des partenaires touristiques) le Web
est exigeant. Il ne supporte guère l'ap-
proximation. Or, il faut bien le consta-
ter le Web touristique suisse est un peu
désolant à force de «couacs». Un festi-
val d'approximations, d'erreurs, de
mauvaises conceptions de base qui
font que nombre de sites sont difficiles
à consulter, voire qu'ils encouragent à

«aller voir ailleurs».
Comment, en effet, interpréter au-

trement ces «messages» de stations ro-
mandes ou grisonnes invitant - à la fin
du mois de juin - à profiter des forfaits
de Pâques, d'une autre annonçant dès

sa «home page» une prochaine tentati-
ve d'exploit de retentissement mon-
dial, réussie depuis 4 mois, quand ce
n'est pas une station grisonne qui,
dans son bulletin d'enneigement, an-
nonce les dernières chutes de neige au
1er janvier 1996...

LE MAUVAIS EXEMPLE
DE SUISSE TOURISME

Tout commence d'ailleurs par
Suisse Tourisme, sous
http://www.switzerlandtourism.ch. A
la rubrique «Cities and Resort», le site
de l'organisation faîtière du tourisme
suisse répertoriait, fin juin, 419 desti-
nations. C'est là que l'«amateurisme»
(comment le définir autrement?) com-
mence. Cherchez Lugano, il n'existe
tout simplement pas! Pas plus que Ve-

vey d'ailleurs. Mais le «surf» se com-
plique. Nous avons également réper-
torié une quinzaine de destinations
pour lesquelles l'hyperlien proposé
(cette zone de texte qui permet d'accé-
der à d'autres adresses ou à d'autres
pages) est inopérant faute de rigueur
(orthographe erronée, mention in-

HI
PAGE D'ACCUEIL

La pef/fe sfaf/on de flougemonf a su créer
réflexion gue de grands moyens.

complète, erreur de ponctuation, etc.)
Certes, les excuses existent. A tous les
niveaux. On pourrait presque ad-
mettre celle du webmaster parti avec
les mots de passe autorisant les modi-
fications des données, voire celle du
concepteur de site qui demande un ré-

ajustement de sa rémunération à

chaque intervention.
Mais il y a plus - et pire - dans les

erreurs de conception. Sans vouloir
pour autant alimenter la polémique
autour d'un éventuel Rôstigraben,
quel hôte intéressé saisira au clavier
«www.vierwaldstaetterseesued.ch»
sans fautes de frappe. Trop long, trop
compliqué. Qu'on tente déjà l'essai
avec «www.switzerlandtourism.ch»
pour s'en convaincre.

La liste est malheureusement
longue de ces erreurs qui font que le
monde du WWW est bien loin d'être
maîtrisé. Voilà pour le moindre.

LES GRANDS MOYENS
NE FONT PAS TOUT

Mais il existe aussi le meilleur. Si les

grandes cités y font bonne figure, la
qualité n'est pas leur seul apanage:
preuve que ce n'est pas uniquement
les moyens engagés qui déterminent la
qualité. De petites stations présentent
ainsi des sites remarquables d'origina-
lité comme de conception (pour la
Suisse romande, on peut consulter
www.rougemont.ch, par exemple, ou
encore www.avenches.ch, mais il y en

a d'autres), de petits bijoux aisés à

consulter, rapides au chargement,
faciles à surfer. Or, plus que de grands
moyens, ils ont surtout nécessité un
investissement personnel de la part de
leur responsable. Un engagement qui
ne s'est pas arrêté à la simple création
du site, mais qui continue pour une ac-
tualisation régulière des informations
(«entre une demi-journée et une jour-
née par semaine», précise Sonia
Georges, de Rougemont justement).

Ce sont peut-être là les coulisses
des erreurs, dommageables, du Web

touristique suisse: faute de moyens, un
budget de maintenance a rarement été
prévu. Et on a oublié que le Web est un
métier, pas uniquement l'affaire d'une
bonne volonté ponctuelle.

entretien / Pierre Hemmer, directeur d'une société fribourgeoise de conception et réalisation de sites

Web, explique ce qui fait le succès d'une vitrine sur l'Internet, jean-jacques ethenoz

Une question de communication
«Il y a quelques années encore, un site
Web était affaire d'informaticien; il
est ensuite devenu celle de «web

designers», (des graphistes). Il est au-
jourd'hui des compétences de «web
masters.» Pour Pierre Hemmer, direc-
teur de la société fribourgeoise M&C,
la nuance est d'importance. Parce

que, de sa conception à son «entre-
tien» (l'actualisation, la mise à jour
des données), un site Web est avant
tout affaire de communication. Qu'el-
le ne soit pas maîtrisée et la techno-
logie qui la supporte sera engagée
en vain.

Car il y a une philosophie du Web.
Et si les trois groupes de compétences
cités plus haut sont nécessaires, pour
Pierre Hemmer, «c'est bien le webmas-
ter qui doit être aujourd'hui le maître

d'oeuvre, faisant appel aux autres spé-
cialistes pour des tâches spécifiques».
Première démarche: définir une straté-
gie de communication. Pour le direc-
teur de M&C, «une fois le concept ad-
mis, par petites touches, cela peut
prendre un an avant la version défini-
tive» d'un site que le détenteur maîtri-
se lui-même. C'est certainement le

plus important.

OBJECTIF: MAÎTRISER
SON PROPRE SITE

C'est pourquoi sa société a aban-
donné le site traditionnel basé sur le

langage HTML, beaucoup trop diffici-
le à maîtriser pour des non-spécia-
listes. «Un site, qui plus est un site tou-
ristique sujet à une actualisation

constante, conseille-t-il aujourd'hui,
doit impérativement être construit au-
tour d'une base de données.» C'est là,

avec des bases informatiques cou-
rantes (traitement de texte, tableur)
que le webmaster touristique inter-
vient, sans avoir à connaître le langage
du spécialiste. C'est bien sûr le travail
de l'informaticien d'avoir préparé et
configuré le système permettant ce
mode de gestion.

Autre écueil, le foisonnement. «Le

surfeur est par définition un homme
pressé, souligne encore Pierre Hem-
mer. Dès lors il est inutile de lui propo-
ser de longues descriptions. Et, sa-
chant qu'il imprime beaucoup de do-
cuments, ceux-ci doivent être inclus
dans une page A4 dans toute la mesu-
re du possible.» Cela lui facilitera la

tâche sans engendrer un supplément
de prix. Car créer un site sur de bons
principes n'est pas forcément cher. Un
rapide tour d'horizon des tarifs des

contrats d'hébergement en Suisse ro-
mande en situe le prix à environ 1000
francs par an pour un site de 25

Mbytes, de quoi présenter environ 800

pages d'informations.

LA QUALITÉ N'EST PAS
FORCÉMENT CHÈRE

A mettre régulièrement à jour
puisque si, tout le monde le souligne,
le Web est un merveilleux outil de tra-
vail et de promotion, «le succès d'un si-
te dépend de la capacité du propriétai-
re de le mettre à jour lui-même»,
conclut Pierre Hemmer.
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MURIAUX (JU) / Le Musée de l'automobile a accueilli son 200 000e visiteur

Près de 20 000 visiteurs par année
région du doubs / L'éloge d'un tourisme doux

Nouveau parc naturel
De nouveaux
trains surbaissés
Chemins de fer du Iura.
Le canton de Berne prévoit
de subventionner à raison
d'environ 1,7 million de francs
l'achat par les Chemins de
fer du Jura de quatre nouvelles
rames à plancher surbaissé
dont le coût total se chiffre
à quelque 16,6 millions de
francs. Cette subvention doit
toutefois encore recevoir
l'aval du Grand Conseil, a
récemment indiqué l'Office
d'information du canton de
Berne. LM

Ouvert le 15 octobre 1988, le
Musée de l'automobile de Mu-
riaux, non loin de Saignelégier
dans les Franches-Montagnes,
a accueilli au début de la saison
d'été son 200 000e visiteur en la

personne de Franz Steinbeck,
un touriste allemand de Stutt-
gart.

Ingénieur à l'usine Porsche,
il a été très agréablement sur-
pris de constater que le Musée
de l'automobile de Muriaux
possédait dans sa collection de

L71//emand Franz Sfe/nûeck,
200 000e ws/feur du musée.

voitures anciennes une Porsche
356 Speedster de 1955. Il s'agit
là d'un modèle rare, similaire à

celui qu'avait possédé en son
temps l'acteur américain James
Dean avant de trouver la mort
au volant d'une Porsche 550.

Avec près de 20 000 entrées
par année, le Musée de l'auto-
mobile de Muriaux est le musée
le plus visité du canton du Jura,
a indiqué son directeur, Claude
Frésard, dans un communiqué
de presse. LM

A l'initiative de l'organisation
écologique WWF, les 17 com-
munes des cantons de Neu-
châtel, de Berne et du Jura qui
bordent le Doubs institueront
le 24 août l'Association pour
la création d'un parc naturel
du Doubs, a récemment révélé
le quotidien «Le Temps». Les

organismes économiques, agri-
coles, hôteliers, touristiques
et de protection de l'environ-
nentent seront aussi conviés.
Après avoir fixé ses objectifs

et sa charte, le parc de 30 000
hectares, «premier du genre en
Suisse», devrait être opération-
nel en 2002.

Secrétaire de la section
Neuchâtel-Jura du WWF et
directrice du projet, Gisèle Ory
a confié au quotidien «Le

Temps» que toutes les com-
munes avaient montré de
l'intérêt pour ce projet et
que les offices du tourisme
s'étaient montrés enthou-
siastes. LM

COMMENTAIRE

La coz'e

ji/rasszenne
MIROSLAV!/ HALABA

N/co/e F/oun'er, /a t7ouue//e£//rec-

mce de /ura Tourisme, s'arrache
depuis ce printemps à redresser /e

tourisme jurassien, Lhie fâche parti-
ai/ièremenf dij/iri/e, car hi'en
des fenfatioes ouf déjà échoué ces
dernières années.
Consciente du chemin à parcourir, e//e

a arrêté une stratégie qui dewai'f /ui
permettre d'éw'ter /es écuei/s sur /es-

i/ue/s se sont Zieiirtés ses prédécesseurs.
Des propos qu'e/Ze a tenus depuis son
arrivée - durant /'assemfa/ée généra/e,
dans /'inferuieio qn'e/Ze nous
a accordé, notamment- ressort
cZairemenf son souci de rassemhZer
foutes Zes régions et Zeurs prestataires
sous une bannière commune.
Le tourisme jurassien sera un ou ne
sera pas. Chacune des régions sera
mise en ét'idence auec ses caractéris-
tiques. Pas question de promouvoir
un produitsi d'autres restent
dans Z'ombre. ZVicoZe ZTouriet est, par
aiZZeurs, aussi soucieuse de ne pas
Z;ouscuZerses partenaires en cherchant
à Zeur imposer des modes de fravaii
qui ne Zeur sont pas/amiZiers.
La réservation directe à Z'écheZon

nafionaZ, par exempie.
Compte tenu de Z'environnemenf dans
/equei se meut Ze tourisme jurassien,
cette manière de/aire a probabZe/nenf
des c/iances de porter ses fruits.
Toute/ois, pour s'exprimer
vérifah/ement, ce tourisme doit
s'intégrer rapidement - car Zes choses

vont vite - dans Ze mouvement
touristique généraZ. CeZa d'autant pZus

que Z'Lxpo.OL/rappe à Za porte.
Or, s'intégrer signi/îe aujourd'hui
prendre des décisions d'entrepreneur
/aire des choix qui peuvent bouieverser
Zes Ziahifudes etpro/ïfer, momen-
tanément du moins, aux pZus

entreprenants.
Les prestataires jurassiens semhient
pré/érer une voie pZus Zente. LZs en
ont par/aitemenf Ze droit et ZVicoZe

ZLourief, qui est à Zeur écoute,
Zes aidera à Za suivre. L'spérons
pourtant quïZs ne Zui reprocheront
pas que Zes résuZfafs sont trop
modestes.

MELI-MELO
Développement de l'agritourisme
en Ajoie. Sept restaurateurs-hôteliers
et six agriculteurs ajoulots proposent
désormais des forfaits touristiques qui
comprennent un hébergement d'une
ou deux nuits, un petit déjeuner, un
repas à base de spécialités régionales,
la possibilité d'exercer des activités
équestres et d'acheter des produits
du terroir. Ces forfaits touristiques, à

l'enseigne d'Ajoie-Escapade, sont au
bénéfice d'une charte de qualité et
proposent trois types d'hébergement:
en chambre à l'hôtel, en chambre à

la ferme ou sur la paille. Cette nouvelle
prestation a été conçue par un groupe
de travail formé d'agriculteurs et de
restaurateurs. 11 est conduit par le
Service de vulgarisation agricole du
Jura. LM

tourisme jurassien / Nicole Houriet, la nouvelle directrice de Jura Tourisme, s'efforce de mettre sur
pied un tourisme doux et de qualité. Les priorités sont de mise, interview: miroslaw halaba

«Donner d'abord une identité
au tourisme jurassien»

Quel est le principal enseigne-
ment que vous avez retiré de vos qua-
tre premiers mois d'activité?

J'ai senti que les dysfonctionne-
ments de ces dernières années avaient
placé les prestataires touristiques ju-
rassiens dans l'expectative. Toutefois,
un véritable dialogue tend à s'instaurer
comme le prouvent les contacts tou-
jours plus nombreux qu'ils ont avec
nous.

HS On exige souvent des profes-
sionnels du tourisme des résultats im-
médiats. Parviendrez-vous à expli-
quer à vos interlocuteurs qu'il faut du
temps pour en obtenir?

Je crois que je suis ici bénie des
dieux. Mon comité comprend fort bien
cette problématique et, voyant les pre-
miers jalons se poser, il commence à

me faire véritablement confiance. Je

vis exactement la même situation avec
le Département de l'économie. Grâce à

ces appuis, il est plus facile d'avancer.

La nouvelle structure du touris-
me jurassien permet-elle de gérer ce
tourisme selon les lois du marché?

Nous ne sommes ni Tourisme neu-
châtelois, ni Zurich Tourisme. Je crois
que pour faire une bonne promotion
du tourisme jurassien, il faut d'abord le
construire. Nous devons rassembler
les différents partenaires et offrir des

produits communs à chaque région.
Rien ne sert actuellement de jouer
dans la cour des grands. Au contraire,
nous devons nous faire connaître du
public de proximité. Pendant long-
temps, on a fait de la promotion pour
faire de la promotion et on ne s'est pas
vraiment préoccupé sur des répercus-
sions sur le tourisme jurassien. Je sou-
haiterais, en fait, presque me démar-
quer pendant un certain temps, afin de
nous raffermir avant de rejoindre les
autres. Le canton du Jura doit retrou-
ver son identité, car nous ne voulons
pas être fondus dans le Jura bernois ou
dans le Jura neuchâtelois.

«J'aimerais mettre
sur pied un système
de réservation
cantonal.»

BBS Envisagez-vous une connexion
au système de réservation et d'infor-
mation SDM?

SDM est une grande probléma-
tique. Une enquête a montré que la

plupart des prestataires ne sont pas in-
téressés à intégrer un tel système. Ce-
pendant, nous souffrons de ne pas
avoir de système de réservation. Nous
avions Jura Direct, mais ce système
n'existe plus. Aussi, j'aimerais com-
mencer par mettre sur pied un système

NICOLE HOURIET
La directrice c/e Lura Tourisme entend mettre en évidence /es caractéristiques
touristiques de chacune des quatre régions du canton du Lura.

de réservation cantonal avant de son-
ger à une éventuelle connexion à SDM.
Ma priorité est de mettre en place un
réseau touristique qui fonctionne le
mieux possible.

im Comment entendez-vous faire
profiter le tourisme jurassien de
l'Expo.Ol?

Une de mes priorités est de faire
passer les gens par le Jura dans le but
de le découvrir. Ensuite, l'accent sera
mis sur les séjours de courte durée.
Nous voulons drainer des publics-
cibles venant aussi bien d'Allemagne
que de France, du Ballon d'Alsace,
notamment. Pour éviter aux visiteurs
des problèmes de parcage, nous
pouvons leur mettre à disposition un
moyen de communication idoine: les
Chemins de fer jurassiens. Nous
sommes en contacts avec eux, ainsi
qu'avec les CFF et les entreprises de
cars afin de proposer des moyens
d'atteindre les arteplages de Bienne et
de Neuchâtel. Nous pourrons élaborer
des petits forfaits qui permettront aux
visiteurs de l'Expo de digérer chez

nous la culture reçue dans la région
desTrois-Lacs.

m La nouvelle loi sur le tourisme
attribue davantage de moyens finan-
ciers à Jura Tourisme. Sont-ils suffi-
sants et à quels fins seront-ils utilisés?

Je pense notamment les utiliser
pour la réalisation d'un nouveau cata-
logue axé sur les régions et pour ac-
croître notre présence dans les salons
à thèmes où nous pouvons nous inté-
grer facilement. Non pas en présentant
des prospectus, mais des offres adap-
tées au thème des salons. Je pense que
je vais rompre avec les grands clas-
siques comme les foires des vacances
de Berne, de Bâle ou de Zurich. Nous
entendons aussi harmoniser nos do-
cuments afin d'avoir une meilleurè
identification.

«Un véritable
dialogue tend
à s'instaurer avec
les prestataires
touristiques.»

M Quels produits touristiques le
Jura doit-il promouvoir en priorité?

Nous voulons développer un tou-
risme doux, proche de la nature, et de
qualité. Mon souci est de respecter les

quatre régions avec leurs particulari-
tés. Je ne tiens pas à axer mes efforts
sur un seul produit comme le cheval
ou le canoë, car j'éliminerais automa-
tiquement d'autres endroits. Il s'agira
de ressortir l'essentiel de chaque ré-
gion afin qu'elles puissent être bien
identifiées.

Quels sont les points forts de
votre programme d'activité pour les
deux prochaines années?

Nous devons assainir la situation
en établissant un maximum de
contacts avec les prestataires. Nous
mettrons ensuite sur pied des forfaits
qui seront testés en l'an 2000 afin
d'être véritablement opérationnels
avec des produits de qualité en 2001.
Le nouveau catalogue, mettant les ré-
gions en évidence, sortira par ailleurs
en décembre.

De l'enseignement au tourisme
Originaire du can/on de A/euchâ/e/,
A//co/e F/our/ef a exercé différentes
acfiVifés professionne//es avant de
prendre en main, ce printemps, /a
direction de Lura Tourisme.
C'est ainsi gu'e//e a notamment passé
p/us/eurs années dans /'enseigne-
ment dans divers degrés: éco/e en-
Tant/ne, éco/e primaire, éco/e norma-
/e, éco/e de /angues. De /9Ö9 à /992,
e//e s'est occupée des proh/èmes de /a

cause féminine au syndicat TT/M/L.

De /992 à /997, e//e a occupé /e poste
de directrice-conservatrice du Centre
Internationa/ de mécanique d'art
fCM4| à Sainte-Croix, participant

notamment à /a mise sur pied d'une
association des conservateurs de
musée de /Arc jurassien. Durant cette
période, e//e a éga/emenf suivi une
format/on en muséo/og/e.
£n /997, e//e a été responsah/e mar-
Zcef/ng dans /e cadre d'un pro/'ef de

concept promof/onne/ des Chemins
de fer du Lura. F//e a enfin œuvré au
Centre profess/onne/ du l/a/-de-
Travers (/VF) où e//e s'est occupée
de commun/cation. /Vico/e Hour/ef
a aussi exercé p/us/eurs activités
annexes sur /e p/an cu/ture/, au Va/-

de-Travers et à Sainte-Croix parficu/iè-
remenf. ZWH
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Sur la route
de Compostelle
Pèlerinage. L'Hôtel Fleur du
Lac de Morges a inauguré jeudi,
en accord avec la commune
de Morges une plaque commé-
morative en l'honneur des

pèlerins ayant transité à Morges
sur leur chemin vers Saint-
Jacques-de-Compostelle. Grâ-
ce au soutien du Conseil de
l'Europe, ce chemin emprunté
par les pèlerins connaît un
nouveau dynamisme. Depuis
fin août, des flèches jalonnent
ainsi cette route importante
pour le tourisme religieux. BS

SAINT-LUC (VS) / Les astronomes ont rendez-vous dans le val d'Anniviers

Une fête avant l'éclipsé du 11 août
Du 30 juillet au 1er août, le ciel
va tomber sur Saint-Luc. Treize
ans après la première soirée
astronomique, dix ans après la
création du Chemin des Pia-
nètes, quatre ans après la
construction de l'Observatoire,
mais dix jours avant l'éclipsé du
soleil du 11 août, le village va-
laisan convie le public à une
vaste fête intergalactique.

Au travers d'une dizaine
de spectacles réunis sous le titre
«Les planètes sont tombées

L/n aperçu du Chem/n des
P/anèfes.

sur Saint-Luc», le visiteur pour-
ra rencontrer les habitants et les
étranges coutumes de chaque
planète du système solaire.
Diverses animations plus
terre-à-terre sont également
prévues.

La manifestation a pour but
de donner un coup de pouce
financier à l'Observatoire Fran-
çois-Xavier Bagnoud, ouvrage
important pour le tourisme de
la région puisqu'il accueille an-
nuellement 5000 visiteurs. BS

CHÂTEAU-D'ŒX / Mondiaux de VTT de 1997

70 000 francs à trouver
Disputés à Château-d'Œx (VD),
les championnats du monde
de VTT de 1997 ont rapporté
moins d'argent que prévu
aux organisateurs. Ceux-ci
doivent encore trouver 70 000
francs avant de boucler leurs
comptes qui se sont élevés à

1,8 millions de francs, a relevé
«La Liberté». Certains inves-
tissements, par exemple les
100 000 francs dépensés pour
améliorer les sites destinés
aux caméras de télévision,

ont coûté plus cher que
prévu.

Cité par le quotidien fri-
bourgeois, Philippe Sublet,
directeur de l'Office du tou-
risme de Château-d'Œx, estime
que les organisateurs ont voulu
peut-être trop bien faire. Il

reconnaît cependant que les

mondiaux de VTT ont permis
de faire connaître la région
et ont rapporté six millions
de francs à l'économie régio-
nale. LAt

MONTREUX / Le docteur
Claude Rossel a vendu
sa clinique de Territet

Quel avenir
pour
Biotonus?

VAUD / Plusieurs musées de La Côte ont bénéficié du tourisme événementiel
engendré par le récent Paléo Festival. LAURENT MISSBAUER

Une semaine de «folie» à Nyon

Atteint dans sa santé, le docteur Clau-
de Rossel, fondateur et administrateur
de la clinique Biotonus (spécialisée
dans les maladies de civilisation), à

Territet/Montreux a annoncé la semai-
ne dernière la mise en vente de l'éta-
blissement auquel est rattaché le
«Grand Hôtel Excelsior». Trois groupes
d'investisseurs sont prêts à reprendre
l'entreprise, confirme Giorgio Branda-
ni, directeur de l'hôtel. Le nom de l'ac-
quéreur devrait être communiqué vers
la mi-août et les actes de vente signés
en septembre.

Autre inconnue, l'avenir du «Grand
Hôtel Excelsior». Si deux des repre-
neurs potentiels semblent vouloir pri-
vilégier comme actuellement l'exis-
tence d'une partie hôtelière parallèle-
ment à la clinique, le troisième souhai-
terait, lui, intégrer les deux parties en
une unité médicalisée. Là aussi, des
informations précises ne seront dis-
ponibles que vers la mi-août. //£

EXPO.01 / Collaboration

avec l'importateur Amag

Un contrat
de 6 millions
L'Expo.01 a conclu un accord de colla-
boration avec Amag, l'importateur de
voitures. Cet accord concerne notam-
ment la gestion des parkings pour l'ex-
position et l'offre de transport combi-
né rail-route. Amag mettra sur pied,
dans plusieurs endroits de Suisse, un
système «park and ride» qui permettra
aux visiteurs de laisser leurs voitures
sur un parking et de gagner l'aire de
l'exposition en train.

Des parkings seront notamment
aménagés à Birr (AG), à Bienne, à Mo-
rat, à Neuchâtel et àYverdon. Les auto-
mobilistes pourront alors emprunter
un train spécial desservant les gares de
Bienne, de Neuchâtel et d'Yverdon.
Amag est par ailleurs devenu le onziè-
me partenaire officiel de communica-
tion de l'Expo.OL. Sa contribution est
de 6 millions de francs. Vf//

«Quo non praestantior alter», soit «Au-
cune autre (localité) n'est plus at-
trayante». Telle est la devise latine de la
ville de Nyon, créée en 46 avant J.-C.

par les Romains. De toute évidence, le
charme de la petite ville vaudoise n'a
pas seulement agi sur les disciples de
Jules César, mais également sur les fes-
tivaliers du Paléo qui, du 20 au 25

juillet, a attiré 202 08 i spectateurs.
C'est en tout cas l'avis d'Etienne Varga,
directeur de l'Office du tourisme de

Nyon: «L'espace de six jours, Nyon a
été prise d'assaut par les festivaliers.
Surtout par les quelque 10 000 festiva-
liers qui étaient titulaires d'un abonne-
ment de plusieurs jours lequel offrait
non seulement la gratuité à la piscine
municipale de Nyon, mais également
au Musée romain de Nyon, au Musée
national du Château de Prangins, ainsi
qu'au Musée du Léman de Nyon.»

«Notre office a également été pris
d'assaut par de nombreuses per-

sonnes qui ne possédaient pas
d'abonnement et qui souhaitaient tout
même visiter la région», ajoute Etienne
Varga. «Beaucoup nous ont aussi
demandé des renseignements sur le
festival, notamment sur sa program-
mation, ses prix, ses horaires et ses
navettes en ignorant que le Paléo pos-
sédait sa propre ligne téléphonique.
Nous y avons à chaque fois répondu
car nous sommes à 200% derrière le
festival. Cela même si nous n'y
sommes pas impliqués au niveau de
l'organisation.»

DES INVITATIONS
TOURISTIQUES

«Le Paléo», précise encore Etienne
Varga, «est en effet une machine gigan-
tesque qui occupe 25 personnes à l'an-
née et qui dispose d'un budget de 12,5
millions de francs, alors qu'à l'Office
du tourisme de Nyon, nous ne sommes

que trois personnes et que notre bud-
get ne s'élève qu'à 300 000 francs.»
Toutes les personnes qui ont demandé
des renseignements à l'Office du tou-
risme de Nyon avant le Paléo ont reçu
le programme du festival, ainsi qu'une
brochure touristique de 32 pages
intitulée Nyon-St-Cergue Vacances.
Quant à l'Office du tourisme du canton
deVaud (OTV), il a mentionné comme
il se doit le Paléo dans sa brochure
«Festivals» où il a également été ques-
tion de la Fête des vignerons et du
Montreux Jazz Festival.

L'année dernière, une équipe de
télévision française avait même été
conjointement invitée par l'OTV,
l'Office du tourisme de Nyon et les

organisateurs du festival, pour décou-
vrir aussi hien la région que le Paléo.
De telles invitations, basées sur le tou-
risme événementiel, risquent bien de
se reproduire l'année prochaine à l'oc-
casion du 25e anniversaire du Paléo.

D'UNE LANGUE À L'AUTRE

Rapprochement touristique en vue
sur le Web. Kümmerly + Frey, créa-
teur de la plate-forme «on-line»
d'informations et de réservations tou-
ristiques KISSswiss.com, est actuel-
lement en discussion avec Suisse
Tourisme, qui gère avec Switzerland
Destination Management (SDM) un
site similaire, afin d'évaluer les possi-
bilités d'une collaboration. Il semble
que les deux concurrents aient décidé
de s'entendre à propos de la propriété
des noms de domaine «suissetou-
risme» et «schweiztourismus» sur le
Web. Kümmerly + Frey avait en effet
déjà réservé ces noms, arguant de son
souci de les préserver d'intérêts
étrangers. Page 3

Air Engiadina quittera Cointrin à la
fin octobre. La compagnie aérienne
Air Engiadina, basée à l'aéroport de

Berne-Belp, est en proie à de sérieux
problèmes financiers. Elle a ainsi été
contrainte de prendre différentes
mesures d'économie. Parmi celles-ci,
figure notamment le départ de

l'aéroport de Genève-Cointrin à partir
de la fin du mois d'octobre. Les lignes
Genève-Dublin (7500 passagers en 98),
Genève-Budapest (7000 passagers en
98) et, accessoirement, Genève-Berne,
ne seront ainsi plus exploitées à partir
de l'entrée en vigueur de l'horaire
d'hiver. Parmi les autres mesures
d'économie, on relève encore la vente
d'un des quatre Dornier 328 d'Air
Engiadina à la compagnie Air Alps
Aviation. Air Engiadina a transporté en
1998 147 000 passagers avec un taux
d'occupation de 49%. Page 3

Différents atlas électroniques sous
la loupe. Aujourd'hui, les atlas élec-

ironiques qui existent notamment
sous la forme de CD-Roms ne se

contentent pas seulement d'indiquer
aux automobilistes leur route, ils leurs
indiquent également les hôtels, les

restaurants et les curiosités tou-
ristiques qui se trouvent sur leur
chemin. Page 5

Allier le tourisme au respect de
l'environnement. Améliorer la qua-
lité de vie, la qualité de l'environ-
nement et la qualité des vacances, tel
est le but premier de l'association Nets
(Netzwerks Europäischer Tourismus
mit Sanfter Mobilität). L'Association
des stations touristiques suisses sans
voitures est un des membres fon-
dateurs de ce réseau touristique
européen qui préconise une mobilité
«douce», soit des déplacements effec-
tués, dans la mesure du possible, avec
les transports publics. Page 9
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seedammM plaza
KONGRESSE-HOTEL-SEMINAREf ::: pfäffikon sz
GANZ OBEN AM ZÜRICHSEE

****-Hotel-, Seminar- und Kongress-
Zentrum SEEDAMM PLAZA, direkt am
Zürichsee, mit zwei A-la-carte-Restau-
rants, einem grossen Seminar- und Ban-
kettbereich und rund 142 Hotelzimmern
mit modernstem Komfort.

Für unsere beiden Restaurants mit Bar, Bistro und grosser Terrasse

suchen wir junge/n

Betriebsleiterln/Gastgeberln
Aufgabenbereich
• Angebotsplanung

• Personalführung/Ausbildung

• Organisation und Durchführung diverser Anlässe

• Betreuung unserer einheimischen und internationalen Gäste

• Erreichen der gemeinsam erarbeiteten Ziele.

Tatsachen
• junges, motiviertes Team

• flexible und dynamische Organisationsstruktur

• topmoderner Wirkungskreis

• verantwortungsvolles Arbeitsumfeld

• selbständige und herausfordernde Tätigkeit.

Sie sind
• erfahren in einer ähnlichen Position

• flexibel und belastbar

• der wirklich gästeorientierte Gastgeber

• die Persönlichkeit, welche Akzente setzt

• rundum ein «Teamleader».

Interessiert? Senden Sie Ihre Unterlagen, oder informieren Sie sich

telefonisch zwischen 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr bei:

Ursula Keist, SEEDAMM PLAZA

Seedammstrasse 3, 8808 Pfäffikon SZ

Telefon 055 4171783, Fax 055 4171782

E-Mail: ursula.keist@swisscom.com

115966/390396

Betrachten Sie Ihre Gäste als Ihre Freunde?
Gäste als Freunde zu betrachten und professionell zu betreuen - das ist das eigentliche Ziel der Stelle!
Ein attraktives Umfeld dazu können wir ihnen bieten: Bestbekanntes In-Restaurant an Toplage in der

City von Zürich, stark frequentiert, «sehenswertes» Produkteangebot und jung-dynamisches Ambiente
mit einem Hauch von Romantik. Und wissen Sie was am schönsten ist an Ihrer neuen Tätigkeit? «Um

Sie kommt man nicht herum»! Denn «Ihr herzlicher Empfang» als

Hostess Gastgeberin
ist der erste und «prägende» Eindruck des Gastes. Die telefonische Entgegennahme und Organisation
von Tischreservationen, das geschickte Plazieren der Gäste sowie die Unterstützung des Duty
Managers und des Serviceteams sind weitere wichtige Aufgaben. Positive Ausstrahlung, echtes

Durchsetzungsvermögen, gute mündliche Englischkenntnisse und Geduld sollten Sie mitbringen.
Gastro-Know-how wünschenswert aber nicht Bedingung. Die Unternehmenskultur lebt von Fairness
und Partnerschaftlichkeit. Selbstbewusst und gepflegt auftretende Interessentinnen im Alter ab 24
sollten uns anrufen - 01 87 87 000 - Oder ganz einfach CV & Foto einsenden.

SCHAEFER & PARTNER
Human Resources Consultants

Korrespondenzadresse: Postfach 81 8061 Zürich • Telefon 01 87 87 000 • Fax 01 87 87 001 • Mobile 079 40 25 300
E-Mail: schaeferpartner@access.ch, Domizil: Handelszentrum (HZW), Alte Winterthurerstr. 14A, 8304 Wallisellen

human resources
management

EXECUTIVE SEARCH

ASSESSMENTS

FACH- UND

FÜHRUNGSKRÄFTE

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Catering und Events

Lintheschergasse 3
8023 Zürich
Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

Einstieg beim Marktführer
Unser Auftraggeber, ein international tätiger Dienstleistungsspezialist mit Sitz in Zürich, konnte kürz-
lieh mehrere hundert neue Arbeitsplätze in der Schweiz schaffen. Das Wachstum ist dynamisch, das
Umfeld lebhaft. Es erwartet Sie eine echte Herausforderung im Personalbereich. Sie stehen in Kontakt
mit Institutionen wie z. B. Versicherungsunternehmen, Gemeinden und Ämtern, holen Bewilligungen
ein, gestalten Inserate und rekrutieren neue Mitarbeiter/innen im handwerklichen Bereich, um nur
einige Beispiele zu nennen. Als zukünftige

Assistentin
Human Resources Welcome Desk

sind Sie offen für ein weiteres Tätigkeitsgebiet: Sozusagen als Abrundung zu den Sekretariatsaufgaben
springen Sie gerne ein im Bereich Call-Center und Kundenempfang. Ein KV-Abschluss, Word/Excel-
Kenntnisse und wenn möglich Know-how in Sachen Personaladministration und Italienisch-Kenntnisse
wären optimale Voraussetzungen. Aber auch Spanisch oder Portugiesisch erleichtert Ihnen den täg-
liehen Umgang mit sympathischen Menschen aus südlichen Ländern. Stilsicheres Deutsch ist uner-
lässlich. Anruf genügt! Oder CV mit Foto an Cornelia Brugger senden.

SCHAEFER & PARTNER
Human Resources Consultants

Korrespondenzadresse: Postfach 81 • 8061 Zürich • Telefon 01 87 87 000 • Fax 01 87 87 001 • Mobile 079 40 25 300
E-Mail: schaeferpartner@access.ch, Domizil: Handelszentrum (HZW), Alte Winterthurerstr. 14A, 8304 Wallisellen

AdeccCT
HOTEL & EVENT

Piiatusstrasse 3a, 6002 Luzern,
Tel. 041/210 02 60

Für dieses traditionelle Gasthaus im
Herzen der Schweiz, suchen wir per

sofort das innovative und dynamische

GERANTEN-PAAR
Sie ist herzlich, frontorientiert und

kontaktfreudig. Er versteht sich in der
marktfrischen und gehobenen Küche.
Zusammen begrüssen und verwöhnen

sie Ihre Kundschaft in einem
familiären Rahmen. Als Gastgeber und

Unternehmer besitzen Sie eine fun-
dierte Ausbildung und Erfahrungen in

einer ähnlichen Position. Sie sind
28-50 Jahre jung und besitzen Organi-

sations- und Improvisationstalent
sowie Führungseigenschaften.

Packen Sie die Herausforderung
in die zukunftsorientierte Selbständig-
keit und nehmen sie noch heute mit

mir Kontakt auf. Diskretion ist
zugesichert.

Barbara Rogenmoser

www.adecco.ch

«_ « « » * _ « jf __ _ _Abonnieren und inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23

Allojob Switzerland
sucht

kompetentes Hotel- und
Restaurantpersonai

Lebensläufe über Fax senden
024 477 48 39

oder Tel. 024 477 4834
oder e-mail: allojob@vtx.ch

115913/402898

STEIGENBERGER
HOTELS & RESORTS

Herzlich willkommen im neuen Steigenberger Bellerive au Lac!
Das Steigenberger Bellerive au Lac wird das neue First-Class-Hotel in Zürich. Das mit viel Charme, Luxus und modernster Technik ausgerüstete Business-Hotel an der Seepromenade am Utoquai
verfügt über 51 individuelle Zimmer, Junior-Suiten sowie eine Traum-Suite mit Sauna und Cocktail-Terrasse. Vervollständigt wird das Angebot mit einem Business-Club, mehreren Seminarräumen so-
wie einer Top-Gastronomie, inkl. Piano-Bar

Für das grosse Opening im Dezember suchen wir noch viele charmänte Persönlichkeiten:

F&B/Küche: Küchenchef (ausgewiesener und kreativer Gastronomie-Profi)
Sous-chef (Gastro- und Catering-Erfahrung)
Chef de partie
Commis de cuisine
Stewarding Mitarbeiter

Housekeeping: Hausdamen

Front-office: Ass. Front-office-Manager (D, E, F, Fidelio)
Reservations-Sekretärin (D, E, F)
Front-office-Mitarbeiter/innen (D, E)

Night-auditor (D, E)

Stagiaires

F&B/Restauration: Restaurationsleiter
Chef de bar
Chef de rang
Commis de rang
Stagiaires

Möchten Sie in einem topmotivierten Team nächstes Jahr in Zürich für Furore sorgen? Wir freuen uns, Sie auf Ihre Bewerbung persönlich kontaktieren zu dürfen!

Hansueli und Nathalie Egli-Grisoni c/o STEIGENBERGER HOTELS AG, Sihlfeldstrasse 58, 8003 Zürich, Telefon 01 4620625
115919/255580

INHALT: Deutsche Schweiz 2-16 / Svizzera italiana 17 / International 18 / Stellengesuche 18 ANZEIGENSCHLUSS: Freitag, 17 Uhr

SOMMAIRE: Suisse romande 17-18 / Marché international 18 / Demandes d'emploi 18

I ;

DÉLAI D'INSERTION: Le vendredi à 17 h

CO

Inserieren in Sekunden -
eine Stelle in Sekunden:

http://www.gastronet.ch

Surfen Sie
zum Erfolg mit uns:

www.horega.ch

Ihre Stellenvermittlung

ES Schweixer Hotelier-Verein
Hotel job Personalberafunrj
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

-4 _/ |

_/_/_/ S* T'

iL/Ut/ Jj
/ -J-J /

Adecca

http://www.hoteliob.ch
e-mail: info@hoteljob.ch

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23

HOTEL & EVENT

orld /

Aktuelle
Stellenangebote
auf Seite 3

A new world
at work
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Ganze Schweiz
Wir sind die richtigen Ansprechpartner für eine

neue Herausforderung:
Vom Servicemitarbeiter bis zum Maître d'hôtel
Vom Commis de cuisine bis zum Küchenchef

Vom Betriebsassistent bis zum Geschäftsführer
Von der Anfangsgouvernante bis zur Generalgouvernante
Von der Kaufmännischen Lehre bis zur Direktionssekretärin

Lehrabschluss • Weiterbildung • Hotelfachschule
RS-Ende, gemeinsam mit uns zum Erfolg.

Staff Line
Dive into our pool

Sekretärin, Luzern, Zug, Zürich • Sales Executive, Zürich
Personalberaterin, Zürich, Luzern Night Auditor, Zürich

Marketing Assistentin, Zürich • HR Assistentin, Zürich,
Basel ' Betriebsassistentin, Zürich, Baden

Höfa, Zürich, Luzern • Chef de Réception, Zürich
Gouvernante, Luzern, Zürich • Geschäftsführer, Aarau,

Zürich • Gastronomiekoch, Zürich, St. Gallen

Réceptionistln, Luzern, Zürich, Bern

Direktionsassistentin, Basel
Geschäftsführerin 3*Hotel, Zürich

Staff Box
Liste of candidates

Kader • Küche • Service • Hostess
Für Events und Catering in der ganzen Schweiz

Nutzen Sie unser know how

Sommerzeit - Ferienzeit
Stellvertretung Ferienablösung

Management • Küche • Service • Hauswirtschafi

Call now!

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaf

:, S'i

GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

150 Jahre Serv/'ce und /nnovaf/on

Wir suchen Sie als Gastgeber/in für unser aussergewöhnliches Hotel.
Die Ansprüche unserer internationalen Gäste erfüllen wir im Team mit aktiver

Freundlichkeit, Spass, Engagement und fachlichem Können.

Als unser/e

eben Sie die Freude am Kontakt mit Menschen und kümmern sich
npetent um das Wohl unserer Gäste von der Reservation bis zur Abreise.

Sie sind eine kommunikationsfreudige, initiative und zuverlässige
Persönlichkeit.

" Berufserfahrung, gute Sprachkenntnisse und Stilsicherheit
in Korrespondenz sowie EDV-Fidelio-Kenntnisse. An persönlichen

1--"—, setzen wir eine gepflegte Erscheinung, gute Umgangsformen,
ein fröhliches und belastbares Wesen voraus." Iii 11 I I H MM

vartet Sie per sofort oder nach Übereinkunft eine herausfordernde
Tätigkeit mit sehr guten Anstellungsbedingungen sowie die traumhafte

Umgebung des Oberengadins - im Sommer wie im Winter.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie die schriftliche Bewerbung
mit Foto bitte an folgende Adresse:

GRAND HOTEL KRONENHOF
Andrea-Maria Galliker

7504 Pontresina

oder telefonieren/faxen Sie uns:
Telefon 081 8420111, Fax 081 8426066

e-mail: info@kronenhof.com

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

Altersheim der Gemeinde Horgen
Tödistrasse 20, 8810 Horgen

Für unser schön gelegenes Altersheim mit 82 Betten am
linken Zürichseeufer suchen wir zur Ergänzung unseres
Teams

Hotelfachassistentin/Hofa
Wohnmöglichkeiten im Hause vorhanden. Jedes 2. Wo-
chenende Samstag/Sonntag frei. Kein Spätdienst.

Gerne erteilen wir Ihnen weitere Auskünfte und erwarten
Ihre Bewerbung mit Interesse.

Altersheim der Gemeinde Horgen, Verwaltung
Tödistrasse 20, 8810 Horgen
Tel. 01 7181100

Lintheschergasse 3
8023 Zürich
Tel. Ol 229 90 00
Fax Ol 229 90 Ol

115293/202452

Liebe
Chefs de partie

Unser Küchenteam sucht Verstärkung!

Sie haben es in der Hand, unsere Gäste in einer neuen,
modernen Küche mit einer überzeugenden kulinarischen

Leistung zu verwöhnen.
Machen Sie mit?

Das 1931 im Bauhaus-Stil erbaute und 1999 komplett
renovierte ****-Hotel Rigihof verfügt über 67 Zürich-
Zimmer, welche künstlerisch individuell gestaltet sind.
Das neu konzipierte Restaurant Bauhaus hat 120 Sitz-
platze und zwei Sommerterrassen. Für Sitzungen und
Bankette bis 50 Personen stehen die Räume E/'/een Gray,
Pau/ K/ee und verschiedene kleinere Gruppenräume zur
Verfügung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an Claudia
Kunkel oder Regula Wysling, Hotel Rigihof, Universitäts-
Strasse 101, 8033 Zürich, Telefon 01 3611685, Fax 01
3611617. Wir freuen uns, Sie bald kennenzulernen.

Wir suchen für unser aufgestelltes, junges Team per Mitte
August 1999:

Koch oder Köchin
CH/A/D
Wenn Sie eine abgeschlossene Kochlehre vorweisen kön-
nen und an selbständiges Arbeiten gewohnt sind, dann
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse.

Wir bieten:
gute Verdienstmöglichkeiten sowie ein angenehmes
Arbeitsklima.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann melden Sie sich
telefonisch, oder bewerben Sie sich schriftlich bei uns:

Hotel Krone
Familie K. und G. Jörg
9058 Brülisau
Telefon 071 7991105, Fax 071 7991417
hotel.Krone@hoherkasten.ch
www.hoherkasten.ch

115978/316873

www.alpenarena.ch/crapbar

Unsere tonnenschwere Granitbar mit Foodecke an

der Talstation der Bergbahnen in Laax ist ab Okto-

ber führungslos. Die 15-köpfige Crew braucht

spätestens ab 1. November 99 einen neuen Chef

Teamchef für TVendbar

mit Gastro-Erfahrung, Energiereserven und einem

Flair für Szenenlokale. Rufen Sie uns an, wenn Sie

mehr über diesen anspruchsvollen Job wissen

möchten: 081 927 90 00. Kontaktperson: Frau

Margrit Cathomen, Sporthotel Signina, 7032 Laax.

115777/392737

Laax
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KANTQN ST. GALLEN
Im Auftrag unseres Kunden suchen wir für ein
Hotel/Restaurant zwischen Wil und St. Gallen per
Herbst 1 999 ein

Direktionspaar (evtl. Pacht)

Zum Betrieb: 3*-Komfort, zentrale Lage. 33 Zimmer/
36 Betten, diverse Restaurant- und Saalräumlichkei-
ten, insgesamt ca. 200 Plätze. Das Hotel gehört
einem ortsansässigen Unternehmen, dessen Gäste
ca. 50% des Umsatzes Beherbergung/Gastronomie
einbringen.

Pächter: Fairer Mietzins und grosses Potential oft
Stammkunden. Gute ChanceTürein junges, dyria-
misches Gastgeberpaar: Erwünscht isf eine aktive
Mithilfe bei der Planung der Sanierurigsarbeiten
und Modernisierung des BetrflSDÖsfy MHHMr

Sous-chef,
Anforderungen:
Er: Erfahrung als Küchenc

(aktive Mitarbeit erwünscht)
Sie: Erfahrung in den Bereichen Service, Réception

und Hauswirtschaft. Sprächen: D/F/E, jHT
Gewandtheit im Umgang mit einheimischen
und internationalen Gästen. Idealalter: 30 bis
max 45 Jahre jung. ~|88||U

Sind Sie an dieser interessanten urçjyvielseitigen
Herausforderung interessiert? Gsrrtejebivarten wir
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen^an untenste-
hende Adresse, z.H. Herrn Walter Rohner.

115975/84735

Schweizer Hotelier-Verein

Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

http://www.hoteljob.ch, E-mail: info@hoteljob.ch

Jöhri's

Ta/î/tf
Hätten Sie Freude, in ST. MORITZ,

in einem der TOP-BETRIEBE der Schweiz
(18 Punkte Gault Millau und 1* Michelin), zu arbeiten?

Wir suchen nach Übereinkunft
eine erfahrene, fachkundige

Chef de rang (w)
(Sprachkenntnisse erwünscht)

Commis de rang (w)

Ab Mitte Dezember:

Lingerie-/Office-Angestellte
Bewerbungen bitte schriftlich an:

Restaurant Jöhri's Talvo ~
Brigitte und Roland Jöhri

CH -7512 St. Moritz/Champfèr

HWM4C7M TEAAf

holiday + sport activities

JOBS IN SPANIEN, ÄGYPTEN...

gesucht für renommierte Hotels am Meer:

• Kinderbetreuerinnen
• Anmateurinnen, DJ-Animateur
• Sportlehrerinnen, Masseurin
• Reitbegleiterin/Sportanimateurin
• Reisebegleiterinnen

Bitte Lebenslauf mit Foto senden oder faxen an:

EIW0AC7M 7ÊA/W
Chalet Lindebaum
CH-3780 Gstaad
Telefon0041 33 74487 53
Fax 0041 33 74487 54

115909/392013
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Adecca
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HOTEL & EVENT
www.adecco.ch

Badenerstrasse/Langstrasse 11,8026 Zürich
01/2977979

Marktgasse 32,3000 Bern 7
031/310 10 10

Pilatusstrasse 3a, 6002 Luzern
041/210 02 60

Oberer Graben 5/Neugasse 26,9004 St. Gallen
071/22833 43

Lohweg 6,4010 Basel
061/281 8688

Place de la Riponne 1,1005 Lausanne
021/3434000

Bd. Jaques-Dalcroze 7,1204 Genève
022/71844 77

orld /A new world
at work
KÜCHENCHEF

LEBENSMITTELENTWICKLUNG
In dieser Funktion entwickein Sie kulinarische Trocken-
Produkte -vom Konzept, Ausarbeitung des Rezeptes bis
zum industriereifen Produkt. Es macht Ihnen Spass,
Ihre Produkte und Konzepte einem Fachpublikum
souverän und sachlich zu präsentieren sowie Berichte
und Präsentationsdokumente zu erstellen. Sie sind
eine extrovertierte, rhetorisch überzeugende und
marktorientierte Fachkraft mit grossem theoretischen
und praktischen Wissen. Sie haben gute EDV-Kennt-
nisse, sehr gute mündliche und schriftliche Sprach-
kenntnisse in Deutsch und Englisch und streben nach
mehreren Jahren Berufserfahrung als Küchenchef in
Grossbetrieben im In- und Ausland eine neue Heraus-
forderung an.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

DANCING-LEITER
Sie haben einen fundierten Leistungsausweis im Front-
bereich, verfügen über gute Führungs- und Organisa-
tionseigenschaften und sind eine kommunikative und
dynamische Persönlichkeit. Wenn Sie Musik während
der Arbeit lieben und zudem ein Nachtmensch sind,
dann erwartet Sie eine lukrative Herausforderung in
einem bekannten Touristikort in Graubünden. Senden
Sie mir noch heute Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen zu.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

BETRIEBSLEITER
TREND-BAR

Per September oder nach Vereinbarung suchen wir für
eine lebhafte In-Bar an der Talstation eines bekannten
Snowboard- und Skigebietes in Graubünden, die trei-
bende Kraft. Sie verfügen über fundierte Kenntnisse in
der Trend-Gastronomie, haben Führungserfahrung
und sind gut im Organisieren. Wenn Sie eine kommu-
nikative, dynamische und unkomplizierte Persönlich-
keit sind und eine Stelle mit guten Verdienstmöglich-
keiten suchen, dann rufen Sie mich noch heute an.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

RESTAURANTLEITER
F&B-VERANTWORTLICHER

Ihre Aufgabe als F&B-Fachmann in diesem sehr schön
gelegenen Viersterne-Hotel zwischen Zürich und Chur
ist die Führung der gesamten Restauration und des
Bankettbereichs in sämtlichen Belangen. Sie sind für
den Verkauf, die Serviceorganisation, den Einkauf und
die Kalkulation sowie für eine zeitgemässe Mitar-
beiter-Führung und -Schulung verantwortlich. Ihre
bisherigen Erfolge haben Sie durch zielorientiertes
Planen und motivierendes Handeln erreicht. Aufgrund
guter Erfahrung in der Gastronomie und einem hohen
Mass an Dienstleistungsbereitschaft wissen Sie, diese
Herausforderung mit Bravour zu erfüllen. Rufen Sie an.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

F&B-MANAGER/IN
RESTAURATIONSLEITER/IN

Sie suchen den Einstieg in eine verantwortungsvolle
und interessante Position mit Entwicklungsmöglich-
keiten? Für ein erstklassiges Viersterne-Seminar- und
Wellnesshotel im Kanton Wallis suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung die innovative und kompe-
tente Persönlichkeit in Jahresstelle. In dieser Position
sind Sie zuständig für die Leitung, Organisation, Ver-
waltung und Kontrolle sämtlicher F&B-Departemente.
Wenn Sie über eine fundierte Ausbildung und Erfah-

rung in einer ähnlichen Position sowie über gute
Sprachkenntnisse in Deutsch, Französisch und Eng-
lisch verfügen, dann senden Sie mir noch heute Ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

Adecca
HOTEL & EVENT

BETRIEBSLEITER
BERGRESTAURANT

«On the top» in einem bekannten Snowboard- und Ski-
gebiet in Graubünden: Wh suchen für die für kom-
mende Wintersaison (ab September) eine belastbare
und innovative Führungspersönlichkeit, die auch in
hektischen Situationen einen kûhlèn Kopf bewahrt. Sie
haben eine Kochlehre absolviert, Erfahrung im F&B-
Bereich sowie an der Front und zu Ihren Stärken
gehören Organisation, Planung und Koordination.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

DIREKTIONSASSISTENT/IN
Für ein bekanntes Dreisterne-Hotel im wunderschönen
Engadin suchen wir per Herbst in Jahresstelle eine
charmante und kompetente Stellvertretung der Direk-
tion. Zu diesem Haus gehören ein gepflegtes Restau-
rant (Fischspezialitäten) und eine eigene Bäckerei,
Konditorei und Confiserie. Sie verfügen über einen
Hotelfachschulabschluss, haben erste Führungserfah-
rangen als Betriebsassistent gesammelt und suchen
nun eine abwechslungsreiche Herausforderang mit
viel Verantwortung und Selbstständigkeit.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

ASSISTENT/IN DES LEITERS
PROMOTIONEN/EVENTS

Für die Tochtergesellschaft eines internationalen Gross-
Unternehmens der Konsumgüterbranche suchen wir
eine jüngere, motivierte, belastbare und zuverlässige
Persönlichkeit. Sie helfen aktiv bei den exklusivsten
Anlässen in der Deutschschweiz und dem Tessin mit
und unterstützen dabei den Leiter des Bereichs Pro-
motionen/Events in allen Belangen. Ein kaufmänni-
scher Background und der Abschluss einer Tourismus-
oder Hotelfachschule ist von Vorteil. Suchen Sie eine
anspruchsvolle Stelle mit Entwicklungspotential im
Eventbereich? Dann rufen Sie mich an.
Zürich, Marc Ledermann, 01/297 79 79

BETRIEBSASSISTENTIN
Sie arbeiten gerne selbstständig in einer familiären
Atmosphäre? Wir suchen per sofort oder nach Verein-
barang für ein neu eröffnetes Hotel in der Nähe von
Chur eine Allrounderin, die den Geschäftsführer im
Service, an der Réception und im Büro kompetent
unterstützt und vertreten kann. Sie haben kürzlich
eine Hotelfachschule abgeschlossen oder verfügen
über fundierte Praxiskenntnisse. Wenn Sie eine fröh-
liehe und charmante Persönlichkeit sind, die gern Ver-
antwortung übernimmt, dann rufen Sie mich noch
heute an.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

MANAGEMENT TRAINEE
Im Auftrag eines international tätigen Gastronomie-
konzerns in Zürich suchen wir dynamische und offene
Leute (mit oder ohne Erfahrung in der Gastronomie),
die Spass an Teamwork haben, sich durch ausge-
prägtes Qualitätsbewusstsein auszeichnen und sowohl
kritik- wie auch lernfähig sind. Sie suchen heute die
Stelle im Nachwuchskader, die Sie morgen zum erfolg-
reichen Unternehmer machen wird. Wenn Sie 20 bis 32
Jahre jung sind und eine weitreichende persönliche
und fachliche Entwicklung suchen, dann rufen Sie
mich noch heute an.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

CHEF DE PARTIE w/M
COMMIS DE CUISINE W/M

Für ein bekanntes, sehr schön gelegenes Speiserestau-
rant hoch oben auf dem Zürichberg suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung einen erfahrenen und
motivierten Chef de partie sowie einen ebenso moti-
vierten Commis de cuisine, die Erfahrung in einem
fröhlichen und teamorientierten Umfeld sammeln
möchten. Zwei tolle Stellen (mit sehr guter Entlöh-
nung) für junge Berufsleute mit Leidenschaft für die
gehobenen Küche erwarten Sie.

Zürich, Sandra Furrer, 01/297 79 79

SERVICEFACHANGESTELLTE W/M
KOCH w/M

BETRIEBSMITARBEITER w/M
TAGESDIENST

Für die Neueröffnung eines Restaurants in der Stadt
Bern suchen wir per Mitte August die neuen «Team-
player». Sie sind kommunikativ und aufgeschlossen,
möchten Verantwortung übernehmen und in einem
jungen Team arbeiten. Wenn Sie an einer abwechs-
lungsreichen Tätigkeit mit äusserst interessanten
Arbeitszeiten und Anstellungsbedingungen interes-
siert sind, dann rufen Sie mich an.
Bern, Andreas Schenk, 031/310 10 10

HOT JOBS FOR COOL STUDENTS
Sie möchten diesen Sommer nicht nur am Strand
liegen und sich die Sonne auf die Haut brennen lassen,
sondern in den Ferien Erfahrungen für die Zukunft
sammeln und erst noch Geld verdienen. Wenn Sie
flexibel und mobil sind sowie bereits etwas Erfahrung
im Foodservice oder als Hostess besitzen, dann rufen
Sie mich sofort an!
Bern, Alex Trinkler, 031/310 10 10

* *

ART DECO HOTEL
LUZERN

Das einzigartige ""ART DECO HOTEL MONTANA in Luzern,
Inbegriff für lebendige Nostalgie und Vitalität, phantastische Panoramalage,
65 Gästezimmer/120 Betten, vielseitiger Restaurantbereich mit LOUIS-Bar,

SCALA-Restaurant, COLONADE-Bistro, SOMMERPLAUSCH-Terrasse
und diverse Seminar- und Bankettmöglichkeit, hat zur Verstärkung per sofort
oder nach Übereinkunft die folgenden Stellen in der Küche neu zu besetzen:

Chef de partie
per sofort

Pâtissier
auf Oktober

Sind Sie motiviert, in unserem «Garten des Kochens» mitzumischen und gewohnt,
selbständig organisiert zu arbeiten, dann zögern Sie nicht, mit uns Kontakt aufzuneh-

men oder direkt Ihre Bewerbungsunterlagen zuzusenden.
Ihre Kontaktperson: Walter Mentner, Küchenchef

J"c&^
MtW-LTA
ART DEÖ'Ö HOTEL

Adligenwilerstrasse 22 • 6002 Luzern • Tel. 041 4106565 • Fax 041 4106676
E-mail: info@hotel-montana.ch • Internet: http://www.hotel-montana.ch

POSTHOTEL
CH 7050 AROSA

Für das neue Jahrtausend haben wir uns hohe Ziele gesteckt und da-
her für kommende Wintersaison folgende Stellen neu zu besetzen:

Direktionsassistent m/w
für intensive Frontarbeit in den verschiedenen Restaurants

Teamleiter Réception m/w
für charmante Verkaufsgespräche an unserer Réception

Gouvernante
mit einem geübten Blick fürs Detail

Sous-chef
als kreative Stütze in unserer Brigade

Es versteht sich, dass unser lebhafter und vielseitiger Betrieb unter-
nehmerische Denkweise und Entscheidungskompetenz sowie Team-
fähigkeit und Organisationstalent erfordert, um innovativ und kreativ
ein Team zu führen und zu unterstützen. Ebenso wichtig ist für uns
Ihre Persönlichkeit, Ihre Führungserfahrung und Fachkompetenz.
Die materielle Ausstattung entspricht der Bedeutung dieser
Positionen.

Wollen Sie diese Chance wahrnehmen, dann zögern Sie nicht, mit uns
Kontakt aufzunehmen oder direkt Ihre Bewerbungsunterlagen zu
senden.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen
POSTHOTEL AROSA
Direktion, 7050 Arosa

JESSENS Tft,^

BAHNHOF BUFFET ZÜRICH

Wir sind ein zukunftsorientiertes Dienstleistungsunternehmen und mit
1500 Sitzplätzen die grösste Bahnhofrestauration in Europa. Wir verfügen
über 13 verschiedene Restaurants, 10 Banketträume und einen weitbe-
kannten Partyservice bis 1200 Personen.

Um die Qualität des kulinarischen Angebotes auf dem bekannt hohen
Niveau zu halten, suchen wir nach Vereinbarung einen

stellvertretenden Küchenchef
Im Dreierteam sind Sie mitverantwortlich für die Leitung des gesamten
Küchenbereichs (zirka 70 Mitarbeiter), welcher die moderne Produk-
tionsküche und sämtliche Satellitenküchen beinhaltet. Planen, koordinie-
ren, organisieren und führen sind nur einige Ihrer täglichen Herausforde-
rungen, die Sie bei uns erwarten.

• Sie sind teamfähig, innovativ und qualitätsbewusst und können ein
multikulturelles Team zu Höchstleistungen anspornen.

• Flexibilität, Durchstehvermögen und einige Jahre Erfahrung in einer
ähnlichen Funktion (evtl. im Ausland) runden Ihr Profil ab.

• Ihre sehr guten mündlichen Englisch- und EDV-Kentnisse können Sie
bei uns täglich anwenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie gerne mehr über diese
interessante Tätigkeit erfahren? Wir freuen uns auf jeden Fall auf Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an folgende Adresse
senden:

Candrian Catering AG, Restaurants Bahnhof Buffet
Frau S. Schnyder, Personalverantwortliche

Postfach, 8023 Zürich
E-Mail: personal@bahnhofbuffet.ch

iiRa^nnoa7n
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O
GAMAG MANAGEMENT AG

HOTELS & RESTAURANTS

Wir bieten jüngerem Gastro-Profi ab Oktober 1999
die Gelegenheit, sich als

Verkaufsplaner/Einkäufer
in unserem kleinen, aber effizienten

Zentralverwaltungs-Team zu profilieren.

Sie bringen folgende Anforderungen mit:

profunde Ausbildung als Koch
Hotelfachschulabschluss
guter Planer und Organisator

^ geschickter Verhandlungspartner
Motivator mit praktischem Denken

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen zu
handen Herr René Bachmann, Direktor und stehen

für Auskünfte jederzeit zur Verfügung.

HABSBURGERSTRASSE 22 CH-6DG2 LUZERN

TELEFON 041-21 34 22 E-MAIL INF0@GAMAG.CH

TELEFAX 041-210 34 24 INTERNET WWW.GAMAG.CH

ifcss /?A©
Gastronomie • Hôtellerie • Event

dt Ba-
rofi. Sie

löstzeug,

I. Sie ver-

j und ha-
ben Ihnen

tusforde-

Sie würden staunen, wenn Sie wüssten, was
heute bereits möglich istl

Geschäftsführer: Für einen Betrieb, der in
sei Massstäbe setzt, suchen wir einen Voll
sind ca. 30 Jahre jung und verfügen über
einen Betrieb mit ca. 30 Personen zu führ
kann in der Küche als auch im Service
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und Mitarbeitern umzugehen. Wenn Sie zudem noch
Erfahrung haben an der Front oder auch im Rückwörti-
gen, dann sollten Sie sich jetzt bei uns melden. ~

Luxem, Zürich.

Sales-Managerin: Wenn Sie über gute Hotellerle-
Marketingerfahrung verfügen und sehr kreativ $j
können wir Ihnen im Raum Basel eine ausserj
Tätigkeit anbieten. Basel.

Gastroprofis: Wir verfügen über eine grosse
Stellen in der Küche, an der Recepfi
Service. Melden Sie sich einfach und unkoi
uns in Basel, Luxem oder Zürich. Alte S
Sie auch unter www. gastronef.ch
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Temporär • Dauer • Kader
Basel4051 • Steinenvorstadt53 • Fon 061/281 4044
Luzern 6003 • Hirschenaraben 35 • Fon 041 /240 2101
Zürich 8001 • Bahnhofstrasse 104 • Fon 01/212 11 44

http://www.gastronet.ch jobsandmore@gastronet.ch

Hotel Krone Unterstrass Zürich

Schaffhauserstrasse 1, CH-8006 Zürich
Tel. Ol 360 56 56, Fax Ol 360 56 00
Internet: www.hotel-krone.ch
E-mail: info@hotel-krone.ch

Wir sind ein schönes ""-Stadthotel im Her-
zen von Zürich mit 57 modern eingerichteten
Zimmern, 3 verschiedenen Restaurants, Ban-
kett- und Konferenzräumlichkeiten für Anlässe
bis zu 160 Personen.
Zur Vervollständigung unseres jungen Front-
teams suchen wir per sofort oder nach Ab-
spräche eine motivierte

Réceptionistin
Macht es Ihnen Spass, Ihre Fremdsprachen-
kenntnisse (D/E/F) in Wort und Schrift einzu-
setzen, und haben Sie auch Freude an den
administrativen Aufgaben? Sind Sie aufge-
schlössen und lieben es auch, selbständig zu
arbeiten? Wir stellen uns eine kreative und un-
komplizierte Mitarbeiterin vor, welche mit
Herz und viel Freude die anspruchsvollen An-
liegen unserer Gäste anpackt. Wir bieten Ih-
nen einen modern eingerichteten Arbeitsplatz
(FidelioAVindows 95/lnternet) sowie eine sehr
interessante und abwechslungsreiche Aufgabe
in einem lebhaften Betrieb. Wenn wir Ihr
Interesse geweckt haben und Sie eine echte
Herausforderung in einem jungen und dyna-
mischen Team suchen, dann freuen wir uns,
Sie kennenzulernen. Bitte senden Sie Ihre Be-
Werbungsunterlagen an Hrn. Roger Jutzi, Ho-
tel Krone Unterstrass, Schaffhauserstrasse 1,
8006 Zürich, und wir werden uns umgehend
mit Ihnen in Verbindung setzen.

115937/40614

-Grandhotel oberhalb des Brienzersees
70 Zimmer und Suiten - 2 Restaurants,

Hotelbar und Seeterrassen -
Banketträume bis 350 Personen -

Seminar- und Tagungsräume

Ab sofort bis Ende Oktober 1999
suchen wir Sie als

Küche
Demi-chef de partie
Commis de cuisine

Service
Chef de rang

Gerne erwarten wir Ihren Anruf:

Grandhotel Giessbach, 3855 Brienz. jj

Karin Schnurrenberger, Telefon 033 952 25 25
www.giessbach.ch E-mail: grandhotel@giessbach.ch

Grand Hotel
ZERMATTERHOF

Suchen Sie eine neue berufliche Herausforderung für die Jahrtausendwende?

Auf die Wintersaison 1999/2000 stellen wir ab Ende November oder nach Vereinbarung
folgende Mitarbeiter/innen ein:

Service: Chef de rang/Demi-chef de rang/Commis de rang

Küche: Chef restaurateur (14 Punkte GaultMillau)
Chef tournant/Chef pâtissier

Loge: Concierge tournant/Chasseur
Würde es Ihnen Freude bereiten, in unserem exklusiven, vollständig renovierten 5-*-
Hotel mitten im weltberühmten Zermatt eine internationale Kundschaft zu verwöhnen?
Unser Haus der Luxusklasse verfügt über 60 Zimmer und 25 Suiten, 2 Bars,
3 Restaurants, einen grossartigen Bankett- und Kongresssaal sowie einen gut aus-
gestatteten Wellnessbereich.

Wenn Sie schon Berufserfahrung in der Hotellerie.gesammelt haben, über gute Sprach-
kenntnise in D, F, E verfügen, kontaktfreudig und flexibel sind, bieten wir Ihnen eine ab-
wechslungsreiche, interessante Tätigkeit in einem jungen, dynamischen Team, in dem
Sie Ihre hervorragenden Fachkenntnisse anwenden und perfektionieren können.

Wir offerieren Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima, faire Anstellungsbedingungen, gute
Entlohnung, auf Wunsch ein schönes Personalzimmer in der Nähe des Hotels sowie
diverse Weiterbildungsmöglichkeiten (Sprachkurse usw.) Darüber hinaus erwartet Sie
im sonnigen Zermatt ein schier unbegrenztes, sportliches Freizeitangebot.

Falls Sie die gewünschte Qualifikation besitzen und an einer der ausgeschriebenen
Positionen interessiert sind, würden wir uns freuen, Sie bald einmal persönlich kennen-
zulernen. Schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto, Lebenslauf und Zeugnis-
kopien, oder rufen Sie uns einfach an!

ê£"
Swiss Deluxe Hotels

Grand Hotel Zermatterhof
z. H. Frau P. Merenda, Personalchefin

3920 Zermatt

Telefon 027 966 66 00, Fax 027 966 66 99
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Assistent/in Leitung Restaurantbetriebe

Zu unseren Restaurantbetrieben gehören zwei Selbstbedienungs-
restaurants mit je 120 und zwei Cafétérias mit je 70 Plätzen. Wir
suchen als Ergänzung unseres Leitungsteams eine/n Assistent/in
für die Leiterin der Restaurants.

Tagesabrechnungen, Kassieren über Mittag und die Durch-
führung von Banketten und Apéros (6-80 Personen) sowie
die Mitarbeit an diversen Projekten sind einige wichtige
Tätigkeiten.
Sie bringen eine abgeschlossene Ausbildung im Gastgewerbe
(ev. Abgänger Hotelfachschule o. ä.), PC-Kenntnisse (Win-
word/Excel) mit und haben erste Erfahrungen im administrati-
ven Bereich und im Instruieren von Mitarbeitenden gesammelt.

Sie bezeichnen sich als Allrounder/in und packen gerne an. Für
das erfolgreiche Erfüllen der Aufgaben in einem heraus-
fordernden und zukunftsorientierten Umfeld bieten wir Ihnen
gezielte Entwicklungsmöglichkeiten. Fühlen Sie sich ange-
sprachen? Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen.

Auskunft erteilt Herr Robert Boetschi, Leiter Restaurantbetriebe
unter Tel. 01/384 21 64. Bewerbungen senden Sie bitte an die

Psychiatrische Universitätsklinik, Personaldienst, Lenggstr. 29,
Postfach 68, 8029 Zürich.

Psychiatrische

Universitätsklinik Zürich lÎ>
P 115839/383886

schweizerhoF
Wieso nicht dort arbeiten,

wo nicht nur der Winter am schönsten ist?

In unserem ganzjährig geöffneten Erstklasshotel und bekanntem à la carte Restaurant

Ada bieten wir Ihnen eine neue Herausforderung als

SOUS-CHEF DE CUISINE
Sie verfügen Ober eine solide Ausbildung und schätzen eine abwechslungsreiche,

verantwortungsvolle Tätigkeit. Sie werden ander Seite unseres Chef de Cuisine einen

lebhaften Betrieb kennenlernen. Gerne würden wir Sie in naher Zukunft bei uns

begrössen. Und wie? Ganz einfach: Schreiben Sie doch einen Brief an Herrn Urs

Höhener oder rufen Sie Herrn Achim Kuhn an. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel Schweizerhof, Via dal Bagn 54, CH-7500 St. Moritz

Telefon 081 - 837 07 07 Fax 081 - 837 07 00

E-mail: staffoffice@schweizerhofstmoritz.ch

iHOTEL ZUM STORCHEN

Für unser traditionelles Erstklasshotel im Herzen der Stadt Zürich, direkt
an der Limmat suchen wir auf Anfang August 1999 einem

Telefonistin

mit dem Aufgabengebiet Telefon, Information und Réception

Sie sind sprachgewandt, haben kaufmännische Kenntnisse, kennen sich

in der Stadt Zürich aus und lassen sich auch in hektischen Momenten
nicht aus der Ruhe bringen.

Sind Sie an dieser vielseitigen, lebhaften und anspruchsvollen Stelle

interessiert, dann zögern Sie nicht und senden Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto an Herrn Robert Liechti, Personalchef.

HOTEL ZUM STORCHEN
Am Weinplatz 2, 8001 Zürich

01/227 27 27

«Öfto/rofe/ r/es Ja/wes 7557/55»
/m ßündner Ober/and, auf 1050 m und erst noch auf einer
Sonnenterrasse gelegen, befindet sich unser einzig-
artiger, ökologisch geführter Hotelbetrieb mit 72 Betten.
In gemütlicher, ungezwungener Atmosphäre geniessen
unsere Gäste Sport, Spass und Erholung pur.
Auf September 1999 ocfer nach l/ere/nbarung suchen
wir in Jahresstelle:

Allein-Réceptionistin
Hier können Sie Ihr Fachwissen, Ihre Selbständigkeit und
Ihren Charme neu unter Beweis stellen. Ihnen bietet sich
eine herausfordernde Aufgabe mit fixer Arbeitszeit und
Freitageablösungen sowie 5 Wochen Ferien.
Haben Sie Lust, in einem jungen, kameradschaftlichen
Team mitzuwirken? Dann sind Sie bei uns herzlich will-
kommen! Gerne erwarte ich Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto, oder rufen Sie uns einfach an!

Fam///en- und Sem/'narbofe/ Uc/iVa
Marco und Astrid Furrer, 7158 Waltensburg/Vuorz GR
Telefon 081 941 22 42, Fax 081 94117 40
E-mail:info@ucliva.ch / http://www.ucliva.ch

115936/140678

Jm 8712 Stäfa
Tel. 01 926 11 55

In unser bekanntes Gourmet-Restaurant am Zürichsee
suchen wir zur Ergänzung unseres jungen Teams noch
einen

Commis de cuisine (m/w)
sowie eine

Servicefach-Angestellte (m/w)
mit Lehrabschluss. Rufen Sie an, oder schicken Sie Ihre
Bewerbung bitte an: Fr. Kammermann, Seestrasse 191,
8712 Stäfa.

115837/109770
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HOTEL ZUM STORCHEN

Unsere Rôtisserie ist bekannt für ihre marktgerechte und leichte Küche
in einer traditionellen Umgebung mit einzigartiger Aussicht über die

Zürcher Altstadt.

Neben Küche und Lage verwöhnen wir unsere internationalen Gäste
mit einem persönlichen und kompetenten Service.

Zur Verstärkung unseres jungen Serviceteams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung eine/n

Chef de rang
; und

Frühstücksservice (ev. 50%)

mit Gastgeber-Flair und Freude am Beruf.

Gerne erwartet unser Personalchef, Herr Robert Liechti, Ihre

Bewerbungsunterlagen. Ausländer mit B- oder C-Bewilligung und

guten Deutschkenntnissen werden gerne berücksichtigt.

HOTEL ZUM STORCHEN
Am Weinplatz 2, 8001 Zürich

01/227 27 27

hote Li o b

Dorint*
H07R ßZ.OfAd/./5/4/.P • ß£A7£/Vß£/?G

Dorint Hotel Blüemlisalp - das 4-Jahreszeiten-Hotel im Ber-
ner Oberland, wo Natur und Ferien Freunde sind. Unserem
internationalen Gästekreis stehen 130 Appartements mit 300
Betten, mehrere Restaurants, Bankett-/Konferenzräume und
Wellness-Center zur Verfügung.
Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Empfangsmitarbeiter/in
Erfahrungen am Hotelempfang und Kenntnisse von Fidelio
und Windows sind Voraussetzung.
Wenn Sie Freude am Umgang mit Gästen haben und Sie mit
uns partnerschaftlich zusammenarbeiten möchten, dann
bitten wir Sie, uns Ihre Unterlagen mit Foto und Gehalts-
Vorstellung zuzustellen.

Herr R. Bruijstens steht Ihnen für telefonische Informationen
über die zu besetzende Stelle und unseren interessanten
Hotelbetrieb zur Verfügung.

Dorint Hotel Blüemlisalp, 3803 Beatenberg
Telefon 033 841 4111 115848/3727

SEILER HOTELS
Z E R M AT T

Jahrtausendwechsel im weltbekannten Zermatt?

Der internationale Winter- und Sommersportort bietet
Ihnen ideale Arbeit- und Freizeitbeschäftigung.

Ist es auch Ihr Ziel, in einem Team einer anspruchsvol-
len Kundschaft Gastgeber zu sein und unseren ge-
schätzten Gästen ein echtes Erlebnis zu verschaffen?

Im ältesten und traditionsreichsten Hotel Zermatt's su-
chen wir für die kommende Wintersaison 1999/2000
noch folgende Mitarbeiter/innen:

HOTEL MONTE ROSA****

Réceptionistin D/E/F (schriftlich/mündlich)
Muttersprache Schweizerdeutsch, mit
Berufserfahrung und EDV-Kenntnissen
(w.m. Hogatex)

Nachtportier d/e/f (mündlich)
Entremetier
Commis de cuisine tournant
Saalkellner/Demi-chef de rang d/e/f
(m/w)

Commis de restaurant et bar d/e/f
(m/w)

Commis de rang d/e/f (m/w)

Zimmermädchen d/e/f (m/w)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns
Ihre vollständigen Unterlagen mit Foto an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Mireille Fux-Truffer
Personalassistentin
3920 Zermatt
Telefon 027 966 87 56
Fax 027 966 87 57 Prima Hotels

ijrjf
Swiss Deluxe Hotels

MlttOjEl

115990/251461

HoReGa
SeleCT

Gerant-Pächter
eine spezielle Chance für einen tüchtigen Küchenchef. Im
Auftrag des jetzigen Pächters suchen wir einen Nachfol-
ger für einen kleinen, aber modernen Betrieb an guter Lage
(Einkaufszentrum in der Nähe) im Mitelland.
Mit guten Referenzen und beruflichem Engagement sind
Sie auch ohne grosses Eigenkapital dabei. Für nähere
Informationen verlangen Sie Frau Hirsbrunner.

Geschäftsführer/Ehepaar
tagsüber kommen Sie kaum zur Ruhe bei dieser grossen
Aufgabe. Für 2 vielbesuchte und grosse Bergrestaurants
im Bündnerland (im Winter mitten in der Skiregion, im Som-
mer ein Wander- und Biker-Paradies) suchen wir «Vollpro-
fis» als Geranten. Sie tragen die Verantwortung für die ge-
samte Betriebsführung, Kosten/Budgets, sind jedoch der
grossen Verantwortung entsprechend interessant hono-
riert. Kochlehre Bedingung.

Verkaufs- und Angebotsplaner
eine Stabsstelle innerhalb einer grossen Gesellschaft mit
diversen grossen Betrieben. Arbeitsort: Innerschweiz.
In dieser Position zeichnen Sie verantwortlich für: Ver-
kaufs- und Angebotsplanung, Lancierung von Aktionen,
Kostenkalkulation, gesamter Zentraleinkauf Non-food. Sie
sind zudem derdirekte Ansprechpartner der jeweiligen GF
und Küchenchefs, führen Schulungstagungen usw. durch.
Wir erwarten nebst einer Ausbildung als Koch, Hotelfach-
schule evtl. Erfahrung in grösseren Unternehmen in ähn-
licher Stellung oder F&B-Bereich.

Leiter/in Sales & Marketing-
Abteilung
Eine herausfordernde Aufgabe (Stadt Zürich) mit einem
breiten Spektrum an Kreativität, Verkaufsflair und
«Gespür» bietet diese Aufgabe. Wir suchen Bewer-
ber/innen mit Erfahrung in den Bereichen Sales & Marke-
ting mit Vorzug in grossen Unternehmungen mit starker
Bankett-/Cateringabteilung.

Koordinator/in Sales & Marketing
in dieser Abteilung sind Sie tätig für 3 der führenden Bas-
1er Hotels. Gefragt ist eine extrovertierte Persönlichkeit,
verkaufsstark und reisebereit, die Erfahrungen hat in den
Bereichen Réception/Sales und Administration evtl. etwas
Marketing. Eine tolle Stelle erwartet Sie.

Direktionsassistent/in
Betriebsassistent/in
für interessante Allrounderstellen als 2. Mann/Frau in mit-
teigrossen Hotels suchen wir engagierte Kadermitar-
beiter/innen mit Lehre/Hotelfachschule und Berufserfah-
rung in den Bereichen F&B/Bankett-Seminar, etwas
Réception und sehr guten EDV-Kenntnissen. Arbeitsort:
Basel-Olten-Bündnerland usw.

Réceptionist/in
wir haben Angebote in hervorragenden Häusern in der
ganzen Schweiz. Für Anfänger/innen (mit Lehre oder
Hotelhandelsschule) und natürlich Bewerber/innen mit
entsprechender Erfahrung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Weitere Stellen finden
Sie täglich auch im Internet.

HoReGa Select AG Kaderberatung
Stänzlergasse 7,4051 Basel

Telefon 061 281 95 91/Fax 061 281 7545
E-Mail: info@horega.ch
http://www.horega.ch

116031/208191

Die Zoo Restaurants Basel, eine Oase mitten in der Stadt
Basel.
Das umfangreiche Gastronomieangebot mit insgesamt
über 1500 Sitzplätzen umfasst eine Cafeteria, das Re-
staurant française, das Selbstbedienungsrestaurant, ei-
nen modernen Seminarraum, vielfältige Bankettmöglich-
keiten sowie 3 Outlets. Während 365 Tagen im Jahr sind
wir für unsere Gäste bis zum Eindunkeln da.

Zur Verstärkung unserer F&B-Mannschaft suchen wir auf
den 1. September 1999 einen starken Teamspieler, der
uns auf der Position des

GESCHÄFTSFÜHRER-ASSISTENTEN

das ganze Jahr hindurch verstärkt.

AUFGABENBEREICH:
Selbstständiges Leiten des Selbstbedienungs-
restaurants mit 800 Sitzplätzen
Mitarbeiterführung und Motivation
Einkauf und Lagerverwaltung (Lucullus)
Mithilfe bei Organisation und Durchführung
von Banketten
Ablösung und Stellvertretung der anderen
Kadermitarbeiter
Betreuung der Outlets

Ein junges, dynamisches, motiviertes Team mit einer ab-
wechslungsreichen Tätigkeit in einem nicht alltäglichen
Umfeld freut sich auf eine humorvolle, einfühlsame Per-
sönlichkeit. Eine Persönlichkeit mit Enthusiasmus für eine
unkomplizierte, aber stil- und genussvolle Gastronomie,
mit Freude an Ästhetik und mit Sensibilität in der Zusam-
menarbeit mit Mitarbeitern aus verschiedensten Kulturen.

ZOO RESTAURANTS
/m'< Te/rawe und Gartoi
Bachlettenstrasse 75,4054 Basel
Telefon 061 281 00 80
Telefax 061 281 07 49

http.www.zoobasel.ch/restaurants

Kanton Luzern
3-*-Hotel, Nähe Stadt, sucht per sofort junge/n Chef de service w/m:
- Leitung, Organisation und Mithilfe im Restaurant, bei Eignung auch

Mitarbeit an der Réception. Sprachen D/E.

Kanton Freiburg
3-*-Hotel am Murtensee, sucht per sofort Chef de service/
Aide du patron:
- Stv. Direktion, Gästebetreuung, Bankettorganisation,

Mitarbeiterführung.
- Service- und Büroerfahrung notwendig, Sprachen D/E/F.

Kanton Wallis
4-*-Hotel in bekanntem Kurort sucht per sofort Chef de service w/m:
- Leitung des Speisesaales, Bar und Carnotzet, Führen von zirka

14 Mitarbeitern. JiliPSk
- Servicelehre, Hotelfachschule, Erfahrung in einem mittelgrossen

Hotel mit Pensionsgästen, Seminar- und Bankettorganiöation.
»Sf «

Kanton Schwyz
Erstklasshotel sucht per sofort Chef de service w/mt
- Verantwortlich für gesamte Restauration, Leitung eines jungen

Teams.

- Erfahrung in Service-Kaderposifion, CH oder B-/C-Bewi!ligung.

a

/Säte

Kanton Aargau 'S:kABV •; <£«"''11 .vRestaurant/Pizzeria sucht per September eine Restaurantleiterin:
-Gästebetreuung, Servicemithilfe und -leitung, Planung von

Anlässen/Aktionen
- Fronterfahrung, Hotelfachschuldiplom, kreativ.

Sprachen: CH-Deutsch, I w. m.
f'

Interessiert Sie eine dieser Stellen? Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung
an untenstehende Adresse, z. H. Frau Irène Porta.

* Schweizer Hotelier-Verein

Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

http://www.hoteljob.ch, E-mail: info@hoteljob.ch

ZERMATT

pîid)cc
Restaurant • Rôtisserie • 3920 Zermatt
Familie Manfred Perren-Lehner
Telefon 027 967 77 41

Für unser Erstklassrestaurant Spycher
suchen wir noch folgende Mitarbeiter
(ab Dezember):

Küche:

Entremetier
Grill-Koch
Service:

Chef de rang flambier- und
tranchierkundig, Sprachen D, F, E

Praktikanten für Service + Bar
der Tourismus- oder Hotelfachschule

Barmaid, Anfängerin, sprachkundig

Für unser HOTEL ARISTELLA:
Réception:

Hotelsekretärin D, E, F
mit Erfahrung

Direktionsassistentin
(Aide du patron)
Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen freuen wir uns.

Fam. Manfred Perren-Lehner
Restaurant Spycher
3920 Zermatt
Tel. 027 967 77 41, Fax 027 967 52 60

bulletin

^AO/7//

Die Gastro Profil -
Gruppe, ein aufsfre-

bendes, auf Expansionskurs stehendes
Unternehmender Gastronomie, sucht
für den bekannten Restauratlonsbetrleb

SCHINZENHOF HORGEN
einen

Chef de Service
Die Stellle ist auch für eine Frau geeig-
net. Gefragt sind eine überdurchschnitt-
lieh gute Gästebetreuung, sowie Or-
ganisationstalent. Ebenso gehört die
Ablösung des Geschäftsführers inkl.
Schlussdienst zum Aufgabenbereich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Rufen Sie uns an (Telefon 01 725 27 05 /
Herr Bergs oder Frau Lageder vertan-
gen) oder schreiben Sie an: §

Restaurationsbetriebe Schlnzenhof 1

^ Alle Landstrasse 24, 8810 Horgen ~

£>utcl $ltyctUTtfj|

Wir suchen SIE:
Ab Mitte Oktober 1999

/técepf/on/sf/n
Sie sind: Jung, dynamisch und belastbar,
haben Réceptionserfahrung, Administra-
fions- und Sprachkenntnisse in D, E, und

F.

Weiter freuen wir uns auf einen

tf/'/fstocA
Wir sind: ein junges Team mit der

Ambition, eine Spitzenküche mit einem
gepflegten Service zu etablieren.

Das Hotel Alpenruh ist ein gehobener
3-*-Betrieb im autofreien Mürren, ein

Dorf mit viel Charme im Herzen der
bekannten Jungfrau-Skiregion im Berner

Oberland.

Senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Passfoto an:

Schilthornbahn AG
z. H. Fam T. und J. Willem

Höheweg 2, CH-3800 Interlaken
P 115954/305294

**** HOTEL SEEPARK
THUN

100 Betten, Restaurants, Bar,
Carnotzet, Schulungsräume, Fitness

und Sauna.

Wir suchen ab sofort in Jahresstelle

Servicefachangestellte/n
CH oder B-Bewilligung

Wir bieten Ihnen eine gepflegte Ga-
stronomie und ein gut eingespieltes
Team in schönster Umgebung.
Wir wünschen uns eine junge,
freundliche und motivierte Person-
lichkeit mit mündlichen Sprachkennt-
nissen in F und E.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen mit Foto:
Frau Margreth Burkhardt
Hotel Seepark
Seestrasse 47, 3602 Thun
Telefon 033 2261212
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Als geborene Verkäuferin sind Sie gerne an der
«Front» und haben das Verkaufen im «Blut».

Wir suchen per 1. September 1999 eine

Take- away-
Verantwortliche 60 %

die für die Take- away's von mehreren Personal-

restaurants zuständig ist.

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin mit Führer-

schein, die Erfahrung im Take- away-Bereich mit-

bringt, kundenorientiert und teamfähig ist. Haben

Sie ausserdem Spass am Organisieren und Moti-
vieren und zudem fundierte PC-Kenntnisse, dann

wird Ihnen Ihre zukünftige Arbeit Freude machen.

Als Take- away-Verantwortliche sind Sie zuständig
für:

- Festlegen des Take- away-Angebots, z. B. Sand-

wiches

- Bestimmen und Fördern unserer Leaderartikel

- Warenpräsentation

- Standardisieren und Systematisieren von
Arbeitsabläufen

- Take- away-Schulung und Training von zirka 15

Mitarbeitenden

Wir bieten Ihnen die Herausforderung, mit einem

jungen Team ein neues Take- away-Konzept auf-

zubauen und zu führen. Weiterbildungsmöglich-
keiten, gute Sozialleistungen und eine sorgfältige

Einführung sind für uns selbstverständlich.

Wenn Sie eine interessante und abwechslungsrei-
che Arbeit in einem fortschrittlichen Unternehmen

suchen, dann erwarten wir gerne Ihre schriftliche

Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und

Foto an: SV-Service AG, Personalrestaurant
WKL-610, z. H. Frau S. Errass, Novartis Services

AG, Werk Klybeck, Postfach, 4002 Basel.

Offene Stellen des SV-Service finden Sie auch im In-

ternet (http://www.sv-service.com).

SV
service

P 115918/378038

_ HOTEL

BerninA
SAMEDAN

Für unser traditionelles ""-Hotel mit 110 Betten,
prächtigem Speisesaal, Spezialitätenrestaurant,
Hotelbar suchen wir folgende qualifizierte Mitar-
beiter/innen:

Administration/Réception
Réceptionist/in (D, E, I, F)
Assistent/in (Réception, F&B)
Etage
Höfa
Zimmermädchen (D, I)
Portier/Tournant (mit Fahrausweis)
Service

Restaurantfachfrau/-mann (D, I, E)

Servicemitarbeiter/in
Küche
Chef tournant
Chef entremetier
Chef pâtissier
Eintritt: 12. Dezember 1999

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an folgende Adresse:

Hotel Bernina Samedan
E. und Th. Bonjour
CH-7503 Samedan
Telefon 081 8521212, Fax 081 8523606
e-mail: hotel-bernina@b!uewin.ch
homepage: www.hotel-bernina.ch

116019/30210

VILAVITA
HOTELS

Jedes Haus der kleinen, feinen und erfolgreichen Vila Vita Hotelgesellschaft
zeichnet sich durch die Exklusivität in Ausstattung und Komfort aus.

Bei den Vila Vita Hotels handelt es sich um Häuser der 4 &. 5 Sterne.

Kategorie die auch, wenn Sie sich durch Stil und Lage unterscheiden,
durch eines unabdingbar miteinander verbunden sind:

Eine einzigartige Kombination aus erstklassigem Komfort und

persönlichem Charme, die eine Wohlfühl-Atmosphäre der ganz
besonderen Art aufkommen lassen.

Wir haben zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Positionen zu besetzen:

Resident Manager
(Portugal & Deutschland)

Food and Beverage Manager
(Portugal)

Restaurantleiter
(Portugal)

Chef de Rang
(Portugal, Deutschland &. Österreich)

Chef de Partie
(Deutschland & Österreich)

Alleinkoch
(Deutschland)

Pâtissier
(Deutschland)

Wenn Sie innovativ, engagiert und ehrgeizig sind, dann wenden Sie

sich bitte schriftlich mit den vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

VILA VITA HOTELS '

Herrn Bert Jandl-Geschäftsführer
Münchener Straße 1 • D-60329 Frankfurt am Main

Telefon: +49 (0) 69/23 84-600 Telefax: +49 (0) 69/23 84-605
Internet: vilavitahoteIs.com • e-mail: vilavita@pop-frankfurt.com

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

VILA VITA PARC (Algarve, Portugal)

VILA VITA HOTEL & RESIDENZ ROSENPARK MARBURG
(Deutschland - Eröffnung Ol. Dezember 1999)

VILA VITA HOTEL UND FERIENDORF PANNONIA (Burgenland,Österreich)

VILA VITA SCHLOSSHOTEL OBERSTOTZINGEN (Deutschland)
VILA VITA BURGHOTEL DINKLAGE (Deutschland)

TW 115827/387576

Hotel

NATIONAL
Davos

Für unser Erstklasshotel suchen wir ab 15. November 1999
eine junge, freundliche, initiative und einsatzfreudige

Gouvernante
Möchten Sie den Sprung wagen?

Sind Sie kontaktfreudig und auch sonst ein fröhlicher Mensch?
Haben Sie eine Lehre als HÖFA oder gleichwertige Ausbildung

absolviert?

Liegt Ihnen das Wohl unserer Gäste am Herzen und sind Sie auf der
Suche nach einer nicht alltäglichen Herausforderung?

Haben Sie Freude, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren?

Wir heissen Sie in unserem schönen und stilvollen Erstklasshotel
schon heute *-lich willkommen.

Nun liegt es an Ihnen - wir erwarten Ihr Foto, Ihren Lebenslauf und
Ihre Zeugniskopien.

Senden an: S
r»

Albert Bachmann |
HOTEL NATIONAL, 7270 Davos Platz 1

TELEFON 081 413 6046 -

BAUR AU LAC
sucht für seinen exklusiven Club Baur au Lac,

mit Eintritt nach Vereinbarung, einen tüchtigen
und selbständigen

Chef de partie
Wir bieten:
- eine interessante Arbeitsstelle
- Samstag und Sonntag frei
- ein Zimmer kann auf Wunsch zur Verfügung
gestellt werden

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann zögern Sie

nicht, unser Personalbüro anzurufen,
Telefon 01/220 50 20, oder senden Sie Ihre
Unterlagen an:

Hotel Baur au Lac
Yves G. Dreyfus |

Vizedirektor s

Talstrasse 1, 8022 Zürich :

'«/Vofdfs
orf/ie

<TVbr/cf

Usurer
J LTJ I, Itoi tus er Resorts

Swiss I k'luxo I loieis

Hoi tus* Riaorts
wo^O^OI

HOTEL
MONT CERVIN

Z E R M ATT
In einem der berühmtesten Ferienorte der Alpen
liegen das bekannte Hotel MONT CERVIN*"**
und die neue RÉSIDENCE. Als Mitglied der «Lea-
ding Hotels of the World» zählt es zu den führen-
den und ist mit 140 Zimmern und Suiten das gros-
ste Haus am Platz.

Receptionssekretär/in jahressteiie
D/E/F (schriftlich/mündlich)
ab Herbst 1999, mit Berufserfahrung

Chef de service d/e/f
für unser A-la-carte-Restaurant
mit Berufserfahrung

Servicemitarbeiter/innen d/e/f
für unser A-la-carte-Restaurant
mit guten Fachkenntnissen

Sommelier/Chef de vins d/e/f
für unser Hauptrestaurant

Chef de rang d/e/f

Commis de rang
Commis de bar d/e/f
Chef de partie
Commis de cuisine
HÖFA tournante
mit Berufserfahrung

Buffetdame
Floristin
Telefonistin
D/E/F (mündlich)

Chasseur d/e/f

Als Mitarbeiter/in der Seiler Hotels profitieren Sie
von zeitgemässen Arbeits- und Entlöhnungsbedin-
gungen sowie einem angenehmen Arbeitsklima in
einem jungen Team. Ausserdem haben Sie die Mög-
lichkeit der Weiterbildung sowie Aufstiegschancen
innerhalb unserer Betriebe und die ganze Palette
der Sportaktivitäten. Wollen Sie auch dabeisein?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Unteria-
gen mit Foto an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Anja Bumann-Arnold, Personalassistentin
3920 Zermatt
Telefon 027 96687 54
Fax 027 96687 57

ïdû?
Tat.

Swiss Deluxe Hotels

ZT
'5fvifzerfa/x/

SEILER HOTELS
ZERMATT 115972/39250

Stiftung Park
«Im Grünen» Münchenstein

Für unseren lebhaften Restaurationsbetrieb in
einer beliebten Erholungszone am Rande der
Stadt Basel suchen wir auf Anfang September
1999 oder nach Vereinbarung eine engagierte
und belastbare

Sekretariatsmitarbeiterin
Sie bringen eine kaufmännische Ausbildung mit
oder haben Berufserfahrung im Gastgewerbe
in ähnlicher Funktion gesammelt. Gute Fran-
zösischkenntnisse und PC-Erfahrung sind
ebenso erforderlich wie Zahlenflair und Freude
am Umgang mit unseren Kunden.

Wir bieten Ihnen eine interessante abwechs-
lungsreiche Aufgabe mit fortschrittlichen An-
Stellungsbedingungen in einem jungen, aufge-
stellten Team.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit
detailliertem Lebenslauf an:

Restaurant Seegarten
Stiftung Park «Im Grünen»
Herrn Andreas Rogger
Rainstrasse 6, 4142 Münchenstein

115841/283711
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peuf-êft
-meni express ef vous rece-
cand/'dafures que vous sou-
tots: fr. 375.-, pour 72 mo/s.

//\ exc/u<

fXPJ7f55-5rf£ifJinrfffMimujirG
für /Irüe/fgeüer/itneii uni/ 4rüe/fne/infer/nnen nus f/ofe//er/e uni/ Gnsfgeiverüe

$erwVe cfe plotemenf express
Pour emp/oyeurs ef emp/oyé/e/s i/e /7fôfe//er/e ef c/e /n resfnurnf/on

Stellengesuche/Demandes d'emp/o/

Küche/cu/s/ne
1 2 3 4 5 6 7 8

705 Küchenchef 36 CH Okt. D/E TG/ZH/SG
706 Kü'chef/S-chef 37 DE C sofort D ZH/AG/SH/SO
707 Hilfskoch 19 CH Aug. D Heim/Rest., AG

708 Alleinkoch/Kü'chef 38 FR C sofort .F Rest., Biel-NE

710 Kü'chef/S-chef 30 CH Okt. D ZH

723 Koch/Kellner 34 BE c sofort D/F Rest./Kantine, Zürich

Administration/adm/n/sfraf/on
1 2 3 4 5 6 7 8

704 Anfangsrécept./w. 22 AT A sofort D/F/E 4-5'-Hotel, West-CH

712 Anfangsrécept./w. 25 CH Aug. D/l/E Zermatt

716 Anfangsrécept./w. 20 CH Dez. D/F/E Hotel, VS

718 Geschäftsführer 35 CH n. Ver. D Thun/Bern

720 Réceptionistin 23 CH Nov. D/E/F 3 *-5'-Hotel, BE/GR

722 Aide du patron/w. 41 CH Sept. D Bern

725 Betriebsassistentin 27 CH n. Ver. D/F/E Zentral-CH

1 Referenznummer - Numéro des candidafs
2 Beruf (gewünschte Position) -

Profession (position souhaitée)
3 Alter - Age
4 Nationalität - Nationaf/té
5 Arbeitsbewilligung - Permis c/e travai/ pour /es étrangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entrée
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'étab/issemenf/région préférée (souhait)

Service/service
1 2

709 Sefa

721 Sefa/Bardame
724 Maître d'hôtel

3 4 5 6 8

32 CH sofort F Familienrest., TG

24 CH Dez. D/l/F Hotelbar, Zermatt

40 BE A n. Ver. F/l/E GR

Hauswirtschaft/ménage
i 2 3 4 5 6 7 8

703 Gouvernante 25 CH sofort D/E/F 4 *-5'-Hotel, Gstaad

711 Küchenhilfe 36 CH -Sept. D Zentral-/Ost-CH

713 Haushilfe 41 IT A sofort l/F/D
714 Hofa/Anf.gouv. 20 CH Sept. D/F 3 *-4'-Hotel,

BL/BS/AG
715 Hilfsgouvernante 21 CH Sept. D/E Tagesbetrieb,. W'thur

717 Gouvernante 27 CH Aug. D 3*-4*-Hotel,
BL/BS/AG/ZH

719 Höfa 21 CH Sept. D/F AG/ZH/BS àr \

c. v

i
115974/84735

Suchen Sie eine Stelle und sind vom Fach?

Dann füllen Sie am besten gleich den untenstehenden Bewerbungstalon aus.
Ihr Inserat erscheint gratis während 2 Wochen auf dieser Seite in der hotel +
tourismus revue. Per Telefon oder Fax kann das Inserat jeweils nach einem
Monat erneuert werden.

Cherchez-vous un emp/o/?

S/' vous êtes qua/tY/é/e dans /'hôfe//er/'e ou /a resfaurafton, remp//ssez /e fa/on c/'-

dessous ef votre annonce para/fra grafu/femenf pendant 2 sema/'nes sous cette
rubrique dans /'hofe/ + four/smus revue. L'annonce peut être renouve/ée, après
un mo/s, par fé/éphone ou par fax.

Bewerbungstalon/Ta/on de demande d'emp/o/;
(Bitte gut leserlich ausfüllen/Prière de remplir en cap/fa/es)

Eintrittsdatum/Dafe c/'entrée:

Art des Betriebes/Type d'éfab/issemenf: Bevorzugte Région/Région souhaitée:

Name/Nom: Vorname/Prénom:

Strasse/Pue: PLZ/Ort: NPA/l/eu:

Geburtsdatum/Dofe de naissance: Nationalität/Naf/onai/fé:

Telefon privat/No de fé/éphone privé: Telefon Geschäft/No de fé/éphone professionne/:

Arbeitsbewilligung/Permis de travai/:

Bemerkungen/Remarques:

Sprachkenntnisse/Connaissances i/ngu/sf/ques:

Deutsch/Ai/emand: Französisch/Français: Italienisch//ta//en: Englisch/Angia/s:

(1 Muttersprache/longue maferne//e, 2 gut/bonnes, 3 mittel/moyennes, 4 wenig/faib/es)

Meine letzten drei Arbeitsstellen waren: Mes tro/s derniers empio/s:
Betrieb/Efab/issemenf: Ort/Leu: Funktion/Fonc/ion:

1.

Dauer (von/bis)/Durée(de/à):

Hiermit bestätige ich, dass die obgenannten Angaben der Wahrheit entsprechen, le soussigné/la soussignée cerf/fie /'authenticité de ces informations.

Datum/Pate: Unterschrift/Signature:

Wir benötigen keine Zeugniskopien! Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
ii n'est pas nécessaire d'envoyer des copies de certificats. Veu/7/ez nous retourner /e ta/on de demande d'emp/oi dûment remp/i ef bien /isib/e par /a poste (ef non par fax s.v.p.j à /'adresse suivante:

Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, CH-3001 Bern
Soc/été suisse des iiôfe/iers, Service de p/acement express, case posfa/e, CH-300 7 Berne
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041 227 40 27

und Dauerstellen

« a wJob in
HOTEL UND GASTRONOMIE
Job in AG

Morgartenstrasse 1

6003 Luzern

Tel. 041 227 40 27

lnfo@job-in.th
www.iob-in.ch

' ii^«;K7Mnic

HOTEL ©OW ZURICH
RESTAURANT • BAR • BISTRO

Für unser lebhaftes Stadthotel im Her-
zen von Zürich suchen wir Sie:

Die Réceptionist/in
Sind Sie erfahren und selbständig?
Macht es Ihnen Spass, unseren Gästen
auf Deutsch, Französisch und Englisch
Auskünfte zu geben?
Jagt Ihnen ein PC keine Angst ein -
kennen Sie Fidelio und Word?
Und das wichtigste: haben Sie Freude
am Umgang mit einer internationalen
Kundschaft?
Wir sind ein kleines Team, das sich auf
Ihre Bewerbung freut und Ihnen gerne
einmal das Haus zeigt.

Hotel City, Hr. S. Knubel
Löwenstrasse 34, 8021 Zürich
Telefon +41 1 2171717

«Tu Wenn Jube/, 7rube/, Freund//c/7/ce/f Ihr Interesse
wecken, dann sollten Sie dieses Inserat unbedingt zu
Ende lesen.

Für unsere Mottahütte mitten im Skigebiet der Rothorn-
bahnen in Lenzerheide suchen wir für die kommende
Wintersaison einen dynamischen, motivierten und team-
orientierten

Betriebsleiter m/w
der folgende vier Fragen mit Ja beantworten kann:

•F Macht es Ihnen Spass, anspruchsvolle Winter-
Sportler leidenschaftlich zu betreuen?

*F Fühlen Sie sich herausgefordert, 18 Mitar-
beiter/innen zu motivieren und kompetent zu führen?

•F Liegen Ihre Wurzeln im Food- und Beverage-Bereich
und Sie suchen cf/'e Herausforderung in den Bündner
Bergen?

*F Lieben Sie es zu organisieren, aber auch zu
improvisieren?

4 x ja

zögern Sie keine Minute länger und schicken Sie Ihre
Unterlagen an folgende Adresse:

Rothornbahn & Scalottas AG
Giuliano Valsecchi
Canols
7078 Lenzerheide
Telefon 081 3850385

Churwalden-Parpan-Lenz
116033/402609

DAVOS /V
CENTRAL SPORTHOTEL

DERBY HOTEL
Als junges Mitarbeiterteam sind wir alle Gastgeber!

Motiviert beginnen wir auf Ende November mit der Tradition
der erstklassigen Gästebetreuung.

Arbeiten Sie mit uns erfolgreich ins neue Jahrtausend!

2. Chef de service Speisesaal
Erfahrung im Halbpensionservice D/E

Chef de rang
Commis de rang
Barman/-maid

Bar/Saal Hostesse

1. Réceptionist/in
Réceptionserfahrung, Fidelio, D/E/F

Réceptionist/in
Praktikant/Ablöse Nachtportier

Nachtportier
PC-Kenntnisse, D/E

Chef pâtissier
Chef saucier

Chef garde-manger
Chef entremetier

Commis de cuisine

Zimmermädchen
Portier

D/E-Kenntnisse von Vorteil

Officemitarbeiter
Auf Ihre schriftliche Bewerbung oder erste Kontaktaufnahme freut sich

Frau M. Beer, Personalchefin, Telefon 081 415 82 02
CH-7270 Davos Platz, Tobelmühlestrasse 1, c/o Central Sporthotel
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übernehmen, Ideen umset-
em gepflegten Betrieb Ihr

Iunser junges und motiviertes Küchenteam
3t Ihnen die Möglichkeit dazu. Wenn Sie

als gelernte Hotelfaehassistentln oder Koch/
' " " ' ' mit' Berufserfahrung Freude am

Organisieren haben und viel Wert auf Sau-
: berkeit und Hygiene legen, laden wir Sie
i gerne ein. Das Aufgabengebiet umfasst die

Economat-Bestellungen, die Kaffeeküche,
das Führen des Abwaschküehen-Teams, die

Verantwortung für die Hygiene und Sauber-
keit im ganzen Küehenbereich sowie diverse

Arbeiten am PC (100%, 40h-Woche, 5

Wochen Ferien, Eintritt 01-10-99). Ein

Sehnuppertag in unserem Küchenbetrieb
wird Sie von dieser interessanten Aufgabe
überzeugen. Bei Fragen steht Ihnen Mareo

Brauchli, Küchenchef, zur Verfügung
(01 250 75 52). Ihre Bewerbung senden Sie

bitte an Marie-Therese Hubli, Leiterin Perso-

naldienst.

P R I VAT^T KLINIK

BETHANIEN
TOBLERSTRASSE 51 CH-8044 ZÜRICH

**• hotel
Viktoria

6086 Hasliberg/Bprner Oberland

Unser ***-Hotel liegt an schönster Aussichtslage auf
einer prächtigen Sonnenterrasse über dem Haslital im

Berner Oberland. 87 schöne Zimmer, Aussichts-
Restaurant mit Terrasse, Bankett- und Seminar-Räume

und 2 Jugendhäuser stehen unseren Gästen
zur Verfügung.

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung

Chef/in de réception
(Stellvertretung der Direktion)

und

Réceptionist/in
Sie verfügen über:
- Führungserfahrung in 1. oder 2. Kaderposition als

Chef/in de Réception. Erfahrungen in anderen
Bereichen der Hôtellerie von Vorteil

- Freude am Umgang mit internationalen, Individual-
und Gruppen-Gästen

- Sprachen D/E/F, mündlich und schriftlich
- Fidelio-Kenntnisse
- Für die Stelle als Réceptionist/in gut fundiertes Fach-

wissen an der Réception

Wir bieten Ihnen:
- eine interessante, vielseitige und selbständige

Aufgabe
- Jahresstelle
- Integration in ein gutes Team

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Gerhard Schmalhardt

Hotel Viktoria
Mitglied VCH Hotels Schweiz

6086 Hasliberg Reuti
Tel. 033 97111 21, Fax 033 971 54 57

E-Mail: hasliberg@viktoria.ch
112930/68276

Hie „

^cfc-Gat^
sucht zur Verstärkung per sofort oder nach

Vereinbarung eine initiative und kontaktfreudige
Persönlichkeit als

STELLVERTRETER DES GESCHÄFTSFÜHRERS

Packen Sie die Chance, im ZIC ZAC ROCK-GARDEN in
ein nicht alltägliches Umfeld einzusteigen, das voll im

Trend liegt und Ihnen die Möglichkeit bietet, nach einer
einjährigen Assistentenzeit zum Geschäftsführer

aufzusteigen!

Sie sind mindestens 25 Jahre jung, verfügen über eine
gastgewerbliche Ausbildung und ebensolche Berufs-

erfahrung, idealerweise in einer ähnlichen Position. Eine
selbständige und verantwortungsbewusste Denk- und
Handlungsweise, Ihre natürliche Autorität, Ihr Durch-

Setzungsvermögen sowie Ihr Sinn für Teamarbeit
befähigen Sie, diese herausfordernde und

entwicklungsfähige Aufgabe erfolgreich zu meistern.

Bitte senden Sie Ihr komplettes Bewerbungsdossier an:
ZIC ZAC ROCK-GARDEN, z.Hd. Herrn Emanuel Fiegl,

Herdernstr. 56, 8004 Zürich, 01 401 42 20.
116037/376787

Interessieren Sie sich für eine verant-
wortungsvolle Berufsausübung in

unserer Küche? Die SONNENHOF AG
sucht per 1. Sept. 1999 oder nach
Vereinbarung eine/n

Chef garde-manger
Wir bieten Ihnen, nebst geregelter
Arbeitszeit (jedes 2. Wochenende frei),
eine anspruchsvolle, abwechslungs-
reiche Tätigkeit in einem kreativen,
jungen Team und ein angenehmes
Arbeitsklima, in dem selbständiges
Arbeiten erwünscht ist.

Von Ihnen erwarten wir sehr gute
Fachkenntnisse, sorgfältige, selbständi-

ge Arbeitsweise, Erfahrung in der
Patisserie, Verantwortungsbewusstsein
und Teamfähigkeit.

Möchten Sie durch Ihre vielfältige
Kochkunst zum Wohlbefinden unserer
Patienten beitragen? Herr R. Götzinger,
Küchenchef, freut sich auf Ihre
Bewerbung oder gibt Ihnen gerne
Auskunft, Tel. 031 358 11 34, Natel
079 659 83 25 (Mo. - Fr. 9.00 Uhr
bis 12.00 Uhr).

: N ho }

Klinik Sonnenhof
Buchserstrasse 30 ^

CH-3006 Bern, (031 358 11 11 E

WALDHOTEL NATIONAL

TFAMI.EITER/INNEN
SSwBSSsBirarawiWl

gibt es viele!

WIR SUCHEN ABER EINE/N GANZ BESTIMMTE/N!

Nach zwei Jahren verlässt uns der jetzige Stelleninhaber
per 31. Oktoberl999, um sich beruflich einer neuen

Herausforderung zu stellen.

Für unser ****Haus allererster Güte suchen wir seine/n
Nachfolger/in. Der Arbeitsheginn kann noch vereinbart

werden, jedoch spätestens per 1. Oktober 1999.
Bei dieser Stelle handelt es sich um eine Jahresstelle.

Anforderungsprofil:
- Kenntnisse im TEAM-/Mitarbeiterwesen
- Erfahrung in der Hôtellerie
- loyal und innovativ, offen für NEUES

- grosse Einsatzbereitschaft

- kostenbewusstes und teamorientiertes Denken und
Handeln

- gute Sprachkenntnis.se in Französisch und Englisch
Italienisch von Vorteil

- EDV-Erfahrung mit Excel und Word for Windows
- Bereitschaft für ein längeres Engagement
- Idealalter ab 26 Jahren

Angebot des Hauses:
- Jahresstelle
- dynamisches, gut eingespieltes junges Führungsteam
- 5 Wochen Ferien pro Jahr
- der Verantwortung entsprechendes Salär mit Erfolgs-

beteiligung
- verantwortlich für das gesamte Mitarbeiterwesen

(Sommer 35 und Winter 78 Mitarbeiter) in einem der
führenden Häuser in Arosa

- Weiterbildungskur.se vom Haus offeriert

Alles Weitere erfahren Sie hei einem persönlichen
Vorstellungsgespräcli in Arosa.

Wir freuen uns, Sie schon bald kennenzulernen!

Rufen Sie uns doch einfach an, oder senden Sie Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:

Waldhotel National
Herrn Daniel Bieri. Direktor
7050 Arosa
Telefon OKI 377 13 51

0% •

PRIVATE HOTELS
115907/1740
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Wir sind ein international tätiges
Unternehmen der GeîPeinschafts-
gastronomie und.laSSefl' in über 130
Unternehmen der ganzen Schwei?
jede Mahlzeit zu einem echten
Erlebnis werden.

Zur Verstärkung unseres Teams in
unseren Restaurants im Technopark
Zürich suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung folgende
Persönlichkeiten:

Betriebsassistent (m/w)
Ihr Aufgabengebiet ist sehr vielseitig
und umfasst u.a. die Betreuung
unserer Mittagsgäste im bedienten
Restaurant «Evento» und die Mithilfe
bei der Erledigung administrativer
Arbeiten.

Falls Sie das dynamische Umfeld eines
modernen, lebendigen Restaurants
lieben und ausserdem über eine kom-
munikative und flexible Persönlichkeit
verfügen, möchten wir Ihnen gerne in
einem Gespräch die vielen Facetten
dieser Position näher bringen.

Wir bieten Ihnen beste Sozial-
leistungen, attraktive Arbeitszeiten
(in der Regel abends und an den
Wochenenden frei) den vollen
13. Monatslohn und 5 Wochen Ferien.

Bankettaushilfen (m/w)
für sporadische Einsätze mittags

und am frühen Abend.

Flaben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre schrift-
liehe Bewerbung mit Foto:

Eurest SA (Suisse)
Technopark
«Restaurant Villaggio»
Herrn Th. Brand
Technoparkstrasse 1

8005 Zürich
_Eurest

A of Carptu Gra» AC

Ab zirka Mitte August/auf September
1999, suche ich in meinen mittelgros-
sen, gepflegten sowie renommierten
Landgasthof in der Nähe von Rappers-
wil SG, in Kleinküchenbrigade, einen
fachlich interessierten

Jungkoch/-köchin (Tournant)

Geboten werden geregelte Anstellungs-
bedingungen mit entsprechender Ent-
löhnung. Schönes Personalzimmer
kann auf Wunsch zur Verfügung ge-
stellte, werden.
Ich freue mich auf Ihre Kurzbewerbung
unter Chiffre 115924 an bote/ + fouris-
mus revue, Postfach, 3001 Bern.

115924/211990

Saas Fee Bergrestaurant
Wir suchen per sofort oder nach Verein-
barung

Allrounder (w/m)
und für die kommende Wintersaison im
Self-Service

Kassierin
Jungkoch
Hilfspersonal
Barmaid/Barman
Mithilfe (Bar + Kasse)

Zimmer im Dorf vorhanden
Abends ab 17.00 Uhr frei

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Farn. Marty-Bumann, Haus River,
3906 Saas Fee

Telefon 0279572668 (ab 17.30 Uhr)
0279572132
(Hrn. od. Fr. Marty verlangen)

115830/324680

Knorr hat das richtige Rezept
für einen interessanten Job.

Die Knorr-Nährmittel AG, Mitglied von Bestfoods, einem weltweit täti-
gen amerikanischen Konzern, entwickelt, produziert und vermarktet
qualitativ hochstehende Artikel der Marken KNORR, CHIRAT, MAIZENA,
DEXTRO ENERGEN und KNORR-TRAITEUR.

Für unseren stark expandierenden Traiteur-Bereich suchen wir zuverlässige

Produktionsmitarbeiter
Idealerweise haben Sie:

• abgeschlossene Lehre im Lebensmittelbereich
• Berufserfahrung in der Lebensmittelbranche
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot

• intensives Einführungsprogramm
• attraktive Anstellungsbedingungen

Wenn Sie es gewohnt sind, exakt und speditiv zu arbeiten und gerne
vorwiegend manuell tätig sind, würden wir Sie gerne kennenlernen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Unsere Mandantin ist eine erstklassige, leistungsstarke Unternehmung im schweizerischen Abhol- und Beliefe-
rungsgrosshandel. Durch die klare Expansionsstrategie sowie ihre Innovation ist sie Marktleaderin. Um den Auf-
bau einer neuen Einheit im Bereich Spitäler, Heime usw. zu managen, hat uns die Direktion mit der Suche einer
selbstständigen und verkaufsstarken Persönlichkeit (Dame oder Herr) beauftragt.

Leiter Profitcenter
Food/Non Food für Spitäler/Heime

Knorr-Nährmittel Aktiengesellschaft
Personaldienst, Frau G. Maier

8240 Thayngen
Telefon 052 645 66 66

Das traditionsreiche FHotel in der Stadt Zug

£>cf)fen Sufl
**** City-Hotel

Das Vierstern-Haus mit Ambiance und Komfort, 46 Zim-
mern mit 64 Betten, gepflegtem Restaurant, Bankett-
sälen und Bar im Zentrum der historischen Stadt.
Persönlich geführt durch die Besitzer.

Möchten Sie gerne in diesem Haus arbeiten?
Haben Sie eine Hotelfachschule besucht und freuen Sie
sich am Kontakt mit internationaler Kundschaft?

Dann sind Sie unser(e)

CHEF DE RÉCEPTION
Ihr Arbeitsgebiet:
-Empfang, Gästebuchhaltung mit Fidelio
-Korrespondenz, Debitorenbuchhaltung

fVI mWas wir von Ihnen erwarten:
-25 bis 35- jährig
-Persönlichkeit
-Selbstständige Führung der Réception
-Englisch und Französisch in Wort und Schrift
-Eintritt auf 1. September 1999 oder nach Übereinkunft

Was wir ihnen bieten:
-Verantwortungsvollen, abwechslungsreichen Posten
-Geregelte Arbeitszeit
-Mithilfe bei Wohnungssuche

*2 t. v.-, -, "ri xà &

Was diese Position sonst noch Interessantes zu bieten
hat, erklären wir Ihnen gerne in einem persönlichen
Gespräch.
Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen, oder rufen Sie uns an. Wir freuen uns, Sie schon
bald kennenzulernen.

Matthias Hegglin
City-Hotel Ochsen
Kolinplatz 1 1

6301 Zug
Telefon 041 - 729 32 32

M00SER & PARTNER AG

Ü
Hochstehend Ihre Dienstleistung - Hochstehend die Kundschaft

Für die Zürcher Niederlassung einer erstklassigen Schweizer Privatbank selektionieren wir eine top qualifizierte

Verantwortliche Empfang/Telefon/Kasse

Mit der nötigen Diskretion und vorbildlicher Freundlichkeit empfangen und betreuen Sie die

anspruchsvollen, internationalen Kunden im ErstkontakL Professionell bedienen Sie die Telefonzentrale, er-
teilen kompetent Auskünfte und vermitteln sämtliche Gespräche. Dabei werden Sie von einer Mitarbeiterin unter-

stützt, mit welcher Sie zudem Aufgaben wie das Bereitstellen der Sitzungszimmer, Führen von Telefon- sowie
Abwesenheitslisten, Bestellen von Taxis, dem Kurierdienst die Ausgabe und Kontrolle von Badges sowie

leichte Sekretariatsarbeiten übernehmen. In Eigenverantwortung verwalten Sie die Kasse (CHF/Fremd-

Währungen), nehmen Ein- und Auszahlungen für Kunden und Personal vor, führen die ein-
fache Buchhaltung sowie wöchentliche Abrechnungen.

Um sich in dem gehobenen Umfeld wohlzufühlen, verfügen Sie über Fingerspitzengefühl im Umgang
mit einer exklusiven Kundschaft, ein charmantes, diskretes Auftreten sowie gute mündliche Sprachkenntnisse
in Deutsch, Französisch und Englisch. Unser Klient legt Wert auf beste Referenzen, Berufserfahrung, die Sie in

einem ähnlichen Umfeld gesammelt haben und nicht zuletzt auf ein gepflegtes Erscheinungsbild. Fühlen
Sie sich angesprochen? Dann freut sich Jeannine Fédier auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto.

PERSONALBERATUNG
Usteristrasse 17 am Löwenplatz 8001 Zürich Telefon 01-211 99 69

http://www.mooserpartner.ch • Email: Info@mooserpartner.ch

Ihre Aufgaben
In dieser Pionierfunktion erhalten
Sie die gesamte finanzielle und

operationelle Verantwortung, um
den optimalen Aufbau der
Geschäftseinheit (Belieferung von

Spitälern/Heimen) zu gewährleisten.
Sie entwickeln die Strategien zur
langfristigen Erfolgssicherung und

setzen diese gezielt um. Durch Ihre
aktive, professionelle Gewinnung
von Kunden, schaffen Sie die Vor-

aussetzungen dieses Segment auf-
bzw. auszubauen.

Ihr Profil
Sie sind eine unternehmerisch den-
kende und handelnde Persönlich-
keil (30-40jährig) mit einer
fundierten Ausbildung im Gastro-
bereich und Berufserfahrung im

Segment Spitäler/Heime. Als orga-
nisationsstarker, innovativer Ver-

handlungspartner, kennen Sie die
Kundenbedürfnisse und verstehen

es, massgeschneiderte Lösungen
anzubieten. Sozialkompetenz sowie

gute Kenntnisse in D und F runden
das Profil ab.

Ihre Möglichkeiten
Sie erhalten eine äusserst viel-

seitige, selbstständige Aufgabe,
welche von hoher Verantwortung
geprägt ist sowie echte Entwick-
lungsmöglichkeiten. Sie gestalten
die Zukunft dieses Unternehmens
entscheidend an der Front mit. Die

Anstellungskonditionen entspre-
chen den hohen Anforderungen.
Ihr zukünftiger Arbeitsort befindet
sich im Raum Zürich.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Foto an

Herrn Jürg Bauer, Unternehmensberatung in Personalmanagement, Effingerstrasse 25, CH-3008 Bern
Telefon 031-381 40 50, Fax 031-381 40 30, E-Mail: juergbauer@bluewin.ch

Weitere Stellen:

http://www.blueline.ch

blue line groupvertreten in:

Zürich, Bern, Luzern, Ölten, Fribourg

JURG BAUER
Unternehmensberatung in Personalmanagement

SC 115993/403052

WALDHOTEL NATIONAL

gibt es viele!

Für unser ""-Haus aUererster Güte suchen wir aber
EINE/N GANZ BESTIMMTE/N!

Der Arbeitsbeginn ist frühestens am 1. September, jedoch
spätestens per 1. Oktober 1999 möglich.

Bei dieser Stelle handelt es sich um eine Jahresstelle.

Anforderungsprofil:
- Abschluss einer anerkannten Hotelfachschule
- Erfahrung in der 4-*- und/oder 5-*-Hotellerie
- loyal und innovativ, offen für NEUES

- grosse Einsatzbereitschaft

- Führungseigenschaften und Durchsetzungsvermögen
- kostenbewusstes und teamorientiertes Denken und

Handeln
- gute Sprachkenntnisse in Englisch.

(Französisch von Vorteil)
-Kongress-, Seminar- und Sales-Erfahrung
- F&B-Kenntnisse im Kontrollwesen
- EDV-Erfahrung mit Fidelio, Excel und Word for

Windows (Kassensystem POS von Vorteil)
- Bereitschaft für ein längeres Engagement
- Idealalter ah 26 Jahren.

Angebot des Hauses:
-Jahresstelle mit entsprechendem Salär und Erfolgs-

beteiligung
- dynamisches, gut eingespieltes junges Führungsteam
- 5 Wochen Ferien pro Jahr
- verantwortungsvolle Aufgabe mit viel Kompetenz in

einem der führenden Häuser in Arosa

- Stellvertretung der Direktion
- Weiterhildungskurse vom Haus offeriert
7- Aufstiegschance zum Vizedirektor

Alles Weitere erfahren Sie bei einem persönlichen
Vorstellungsgespräch in Arosa.

Wir freuen uns, Sie schon bald kennenzulernen!

Rufen Sie uns doch einfach an, oder senden Sie Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:

Waldhotel National
Herrn Daniel Bieri, Direktor
CH-7050 Arosa
Telefon 0041 81 377 13 51 'RIVATE HOTELS

115906/1740

HOTEL

lUZEItS
Wir suchen für unser stadtbekanntes
Restaurant «CIAO PEP - frisch, keck,
peppig» eine/n junge/n

Teamleader m/w
der/die es versteht, mit Freude und Mo-
tivation unsere Servicebrigade zu führen
und unsere Gäste zu verwöhnen. Sie
sind selbständig und initiativ, verfügen
nebst fundierten Servicekenntnissen
auch über Führungserfahrung und
Durchsetzungsvermögen?

Ja!? Dann melden Sie sich bei uns.

Koch m/w
Welcher junge Koch möchte gerne italie-
nische Küchenluft schnuppern? Wer Ab-
wechslung schätzt und seinen Beruf mit
Freude und Teamgeist ausübt, ist bei uns
am richtigen Ort.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung!

Hotel Continental-Park
Murbacherstrasse 4, 6002 Luzern
Telefon 041 228 90 50
Gabriele Pedrazzetti, Direktor

115865/23167

Vir vermitteln gratis gute Stellen ir
uten Hotels der ganzen Schweiz fü

in
für

Wir
guten Hotels der ganzen
qualifiziertes Hotelpersonal.
Verlangen Sie das Anmeldeformular.

Stellenvermittlungsbüro Hotelia
A. Noth, Postfach 512, CH-4003 Basel
(Schweiz).

113407/401646

Kl

S z « / o » r £ zw P-dwr.
In unserem lebhaften und familiären Betrieb im
Oberengadin brauchen wir für die kommende

Wintersaison Ihre Hilfe.
Haben Sie Interesse an einer Stelle als

Réceptionistin
Servicefachangestellte

Chef de partie
oder Commis de cuisine

Wenn ja, schreiben oder telefonieren Sie an:

Familie H. Walther, Hotel Müller, 7504 Pontresina
Telefon 081 8426341

116012/27820

|1idDG>hi
Domino Gastro ®

Attraktive Stellen AG/SO

Küchenchef
für mittelgrossen Betrieb mit starkem

Catering, AG/SO, Sept. 99

Chef pâtissier
4-*-Hotel, 3 Mitarbeiter, Aug./Sept. 99,

AG

Jungkoch
verschiedene interessante Betriebe, auch

für Weiterbildung geeignet, AG/SO

Chef de service
bekanntes Landhotel, ab Sept. 99,

Sefa gelernt, AG

Betr. Assistentin
unterschiedliche Aufgaben,
F&B Controlling, Réception,

Administration, Ablösung Chef de service,
AG/SO, Herbst 99, Hotelfachschule

notwendig

Servicefachangestellte
verschiedene Betriebe mit guten Verdienst-

möglichkeiten und Aufstiegschancen

Hotelfachassistentin
in 5-*-Hotel als rechte Hand der

Generalgouvernante, Sept. 99

Kostenlose Beratung durch S

Sandra Suter und Ernst Schaer S

062 8424831
Bernstrasse West 64, 5034 Suhr

Fp] www. dominogastro.ch

ES
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SEILER HOTELS
Z E R M AT T

Für unsere Buchhaltungsabteilung suchen wir ab
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Kaufmännische/n
Mitarbeiter/in/Buchhalter/in

Wir erwarten:
- abgeschlossene kaufmännische Lehre

oder Handelsschule
- 2-3 Jahre Berufserfahrung, vorzugsweise

in einem Treuhandbüro
- gute Französischkenntnisse
- selbständige Arbeitsweise und rasche

Auffassungsgabe
- Flair für Zahlen
- EDV-Kenntnisse

Ihre Aufgaben:
- Führen der Kreditoren- und Debitorenbuch-

haitung
- Führen der Kassa für unsere Tochtergesellschaft

Gastromatt AG
- allgemeine Büroarbeiten

Wir bieten:
- angenehmes Arbeitsklima in einem kleinen Team

- zeitgemässe Entlohnung und Sozialleistungen in
Jahresstelle

- auf Wunsch Unterkunft und Verpflegung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto an folgende Adresse:

Seiler Hotels Zermatt AG
Buchhaltung
CH-3920 Zermatt
Tel. 027 966 87 45
Fax 027 9678014
erMail: seiler.hotels@zermatt.ch

Swiss Deluxe Hotels °VS»n'/zeria«/

115832/251461

AMERICAN BAR A RESTAURANT

©

©
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Bist Du motiviert, in unserem nicht
alltäglichen Restaurant als Gastgeber

mitzuarbeiten?

Kannst Du verkaufen,
unterhalten und organisieren?

Hast Du die Fähigkeit, ein Team zu führen?

Dann freu ich mich auf Deine schriftliche Bewerbung:

Frank Gradinger
Stars and Stripes American Bar & Restaurant

Steighof, 8311 Brütten

wnrv,,«iR Telefon 052/345 24 30

Flughafen

"estaurants

Zürich

Die Ausbildung beendet - was nun?
Probieren geht manchmal über studieren...

Die Flughafen-Restaurants bieten mit über 23 Betrieben (auch das

AlpenRock House gehört dazu) jungen Berufsleuten sehr oft

interessante Stellen und gute berufliche Einstiegsmöglichkeiten an.

Eine erstklassige bietet sich jetzt im Restaurant TopAir als

COMMIS DE CUISINE

Wir erwarten eine junge Kollegin oder einen Kollegen mit

abgeschlossener Kochlehre, am besten bereits mit etwas beruflichem

Selbstvertrauen, der/die gerne kreativ arbeitet und weitere

Erfahrungen in der Zubereitung von Frischprodukten sammeln möchte.

Wir bieten viel abwechslungsreiche Arbeit in unserem lebhaften

Erstklassbetrieb im Terminal A, ein freundschaftliches Betriebsklima,

gutes Teamwork, 42 Std.-Woche, 5 Wochen Ferien, und - wenn es

Ihnen bei uns gefällt - gute berufliche Möglichkeiten:

Die Flughafen-Restaurant AG gehört nämlich zu gleichen Teilen der

SSG und der Gourmet Nova (einem Tochterunternehmen der

SAirRelations). Tüchtige Mitarbeiterinnen erwartet alle Vorteile und

Aufstiegsmöglichkeiten einer grossen Firmengruppe.

Und jetzt sind Sie dran, Bewerbungen bitte an:
Frau Pascale Joss, Flughalen-Restaurant AG,

Postfach 1523, 8058 Zürich-Airport

Schöneqq
Wir gehören zur charmanten Hotelvereinigung Relais &
Châteaux und damit zu den führenden Häusern sowohl
in Zermatt als auch in der Schweiz. Wieder sind wir zu
den 50 bestens Hotels der Schweiz gewählt worden (Aus-
Zeichnung laut Wirtschaftsmagazin-Bilanz 1997/1998).
Damit unsere Gäste auch weiterhin die Qualität unserer
Küche und unseren Service geniessen können, suchen
wir zur Verstärkung für die kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter:

Küche

- Chef de partie
- Chef pâtissier
- Commis de cuisine

Service

- Chef de rang d, f, e

- Commis de rang d, f, e

- Officemädchen

- Barmaid für Schneebar d, f, e

Etage

- Gouvernante d, f
Wir bieten Ihnen eine 5-Tage-Woche, leistungsgerechte
Bezahlung sowie interne Aufstiegsmöglichkeiten.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre Be-
Werbungsunterlagen mit Foto, oder rufen Sie uns an für
ein persönliches Gespräch.

Farn. K. Metry
Grandhotel Schönegg
CH-3920 Zermatt
Telefon 0041 27 9674488
Fax 0041 27 967 5808

116032/39390

Das Sporthotel Primerose au Lac in Schwarzsee ist
eines der führenden -Hotels des Kantons
Freiburg. Es liegt direkt am See, verfügt über 50
komfortable Hotelsuiten bzw. 200 Hotelbetten,

Speisesaal, Pizzeria, Wintergarten, Bar,
einem Hallenbad, Sauna, Solarium, Whirlpool und

Fitnessraum.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir
ab sofort folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Maître d'hôtel / F&B
Chef de rang/Servicemitarbeiter

2 Commis de cuisine
Auskunft erhalten Sie von Frau Nouri

sowie von Frau De Feo.

Senden Sie uns doch einfach Ihre vollständigen Bewer-
bungsunteriagen zu, oder telefonieren Sie uns.

Sporthotel Primerose au Lac
1711 Schwarzsee

Telefon 026 4121632, Fax 026 41212 66
E-mail: information@hotel-primerose.com

Internet: www.hotel-primerose.com
115864/184926

IKEA macht Spass.
Du bist begeisterungsfähig, flexibel und hast

die Kunden sowie die Kolleginnen im Fokus deiner
Tätigkeiten.

Als

Koch/Köchin (100%)
hast du uns gerade noch gefehlt.

Du hilfst bei der Produktion unseres vorwiegend schwe-
dischen Angebotes mit. Du hast eine Ausbildung als
Koch abgeschlossen und konntest bereits einige Jahre
Berufserfahrung sammeln.

Willst du Ernst machen?

Wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung.
Yvonne Müller, IKEA AG,

Bernstrasse 25,3421 Lyssach
Telefon 034 448 83 30

Die richtige Einstellung.

WALDHOTEL NATIONAL

Wir vom Waldhotel National als modernes, unkompli-
ziertes und unkonventionelles Ferien-Erlebnis-Hotel
suchen für die kommende Millenium-Wintersaison
(4. 12.1999-24. 4. 2000) folgende Teammitglieder

für den Aufbruch ins Jahr 2000:

Selbständiger Sous-chef (m/w)

Flexible Chefs de partie (m/w)

Motivierte Commis de cuisine (m/w)

Kreativer Chef pâtissier (m/w)

Süsser Commis pâtissier (m/w)

Ambitionierte Stv. Hausdamen (m/w)

Fleissige Lingeriemitarbeiterin (m/w)

Interessierte Chef de rang
Thomas Mann (m/w)

Aufstrebende Commis de rang
Thomas Mann (m/w)

Kompetenter Chef de rang à la carte (m/w)

Freundlicher Commis de rang
à la carte (m/w)

Zuvorkommender Commis de bar (m/w)

Lernwilliger Servicelehrling (m/w)

Ganzjährige/r Réceptionist/in (m/w)

Sprachgewandter Night-auditor (m/w)
IqOTO

Zupackende/r dipl. Masseur/in (m/w)

Berufliche Spitzenleistungen und fachliche
Weiterbildung suchen Sie ebenso wie Snowboarden,

Ski fahren, Eishockey spielen und internationales
High-Life, so sollten Sie sich noch heute bei uns

melden.

Waldhotel National
z. H. Christoph Junker,

Leiter Teamwesen
7050 Arosa

Telefon 081 377 13 51

^6 cm
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PARKHOTEL ZUG
Das Parkhotel Zug als Erstklass-Hotel und sein Congress
Center Metalli Zug, mit Sitzungs- und Banketträumlicnkei-
ten bis zu 220 Personen, liegen im Herzen von Zug, we-
nige Gehminuten vom Bahnhof Zug und der malerischen
Altstadt mit seiner Seepromenade entfernt. Wir beherber-

gen und verwöhnen unsere internationale Geschäft^-
kundschaff in 110 Zjmmern, im Bistro Restaurant «A
POINT» oder in der «A POINT»-Bar.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung:

RÉCEPTIONSMITARBEITERIN
Die Bedürfnisse unserer Kunden sind Ihnen am wichtig-
sten. Sprachgewandt (Englisch und Französisch) wickeln
Sie den Check-in, den Check-out oder Reservationen ab
und ergänzen unser Team ideal. Unterstützt werden Sie
dabei von «Windows Office 95» und «Keys» von Rebag
Data.
Es wartet ein junges, kreatives Team, mit ausgesprochener
Bereitschaft zur Dienstleistung, auf Sie. Natürlich fördern
und fordern wir unsere Mitarbeiter bei der Weiterbildung
und in ihrer Aufgabe. Interessiert daran, in einem profes-
sionellen Umfeld beruflich und persönlich zu wachsen?

Dann freut sich das Parkhotel-Zug-Team über Ihre Bewer-
bung an die untenstehende Adresse.

Gerne führen wir auch ein erstes telefonisches Gespräch.

Parkhotel ZuParkhotel Zug
Sandra Bailay, front-office-Manage
Postfach 4663, 6301 Zug
Telefon 041 7274848; Fax 041 7274849

Ein international sehr erfolgreiches, höchsten Qualitätsstandards nach-
lebendes Produktions- und Handelsunternehmens - Zulieferer der
Hôtellerie - mit Sitz unweit von Zug. beauftragte uns mit der Suche nach
einem/einer engagierten

/löter/«
der/die verantwortlich ist für ein breites Aufgabengebiet. Sie führen die
Buchhaltung (abacus) idealerweise inkl. Abschluss, erstellen Budgets,
Statistiken und Liquiditätsrechnungen, überlassen bei Personaladmini-
stration. Lohnverrechnung und Pensionskassenangelegenheiten nichts
dem Zufall, betreuen das Versicherungswesen und Vertrauliches für den
Geschäftsführer.

Wir wenden uns an eine tüchtige, selbständige und belastbare Person-
lichkeit mit fundierter kaufmännischer Ausbildung (gerne HWV. HKG,
Buchhalterin. Controllerln) und nachweislieh erfolgreicher einschlägi-
ger Berufserfahrung sowie sehr guten D- und guten E-/F-Kenntnissen.
Vermerk 1.159.99. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

5W///n//c'r Co/isw/f/'/y»
Z.//n/c/!.v/ra.s.v<? 4/, Ä000 Zwr/c/i
7e/e/o;i 0/ i«5 95 00

116030/385839
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Hotel

Restaurants

Für unser wunderschönes Hotel-Restaurant in der Nähe
von Basel mit sehr gepflegter, französischer Küche su-
chen wir per August oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte
mit abgeschlossener Lehre, sprachgewandt (D, F, E) und
an selbständiges Arbeiten gewohnt

sowie per sofort für August/September

BuffeWServiceaushilfe (100%)
Teildienst mit Zimmerstunde, auch Wochenend-Dienst,
eigenes Auto und Serviceerfahrung von Vorteil

sowie per 1. Oktober 1999

Koch tournant
mit abgeschlossener Lehre und an selbständiges Arbei-
ten gewohnt.

Ausländer können nur mit gültiger Bewilligung berück-
sichtigt werden (B oder C).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Engel Hotel Restaurants
Hauptstrasse 22, 4143 Dornach
Frau Martineiii oder Frau Zettel
Telefon 061 701 9660

115844/333018

Taishi Restaurant

Japanisches Restaurant in Bern 50 Sitzplätze
sucht:

Japanischen Koch
Zeitgemässe Entlohnung, auf Wunsch

Wohnung im Personalhaus

Bewerbung an:
Hotel Ambassador 4*. Bern

Hr. oder Fr. DUBAS, Tel. 031 370 99 99

Ristorante

Bistro Vinoteca Grapperia

Zur Ergänzung unseres topmotivierten Teams suchen wir in unser

Ristorante in Sempach Stadt

Team-Mitarbeiter/in Service
Unser Erfolg beruht auf Gastfreundschaft und somit gehört die grösste Auf-

merksamkeit den Wünschen unserer Gäste.

Sie sind aufgestellt und motiviert und verkaufen auf sympathische Weise

saisonale Spezialitätengerichte Italiens und fördern mit viel Engagement

den Weinverkauf.

Haben Sie eine Servicelehre absolviert oder mehrjährige Erfahrung im à-

la-carte Bereich? Wenn Sie zudem fliessend «Schwyzerdütsch» oder italie-

nisch sprechen und idealerweise zwischen 18 und 35 Jahre alt sind, dann

haben wir genau den richtigen Job für Sie.

Interessiert? Dann senden Sie uns noch heute Ihre Unterlagen (mit

Lohnvorstellung) an folgende Adresse: Ruth Giger, Ristorante Una Storia

della vita, Stadtstrasse 42,6204 Sempach Stadt.

xuulrul'"" Bar & Food ttausr

Outback

Rote Wüste - Ayers Rock - Strände - Krokodile - Frei-
heit und Abenteuer. Australien - cf/'e kommende Traum-
Destination!

Für unser neues Restaurant mit Bar in Winterthur -
lifestyle-orientierte Erlebnisgastronomie - in der Nähe
des Bahnhofs suchen wir eine/n

Teamchef/in Küche
Sie sind idealerweise 25 bis 35 Jahre jung, haben eine
Kochausbildung und Führungserfahrung, denken und
handeln unternehmerisch, sind flexibel und besitzen ein
ausgeprägtes Qualitätsdenken. Dann freuen wir uns auf
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto oder
auf Ihren Anruf.

c

Outback Company AG, Frau A. Wiesner j
Industriestr. 42, 8117 Fällanden

Telefon 01 8260230 :

KG

Afr
Aofe/+fo(ff/smu5 revue

»vec caftfer français

Hotel & Gastgewerbe

Café^Éistro
Fur diese drei Leadertitel suchen wir eine starke Persönlichkeit für den

Anzeigenverkauf
im Aussendienst
Die «hotel + tourismus revue htr» ist die aktuelle Wochenzeitung für Hôtellerie,
Gastronomie, Tourismus und Freizeit und erscheint jeden Donnerstag mit dem

grössten Stellenmarkt der Branche. «Hotel + Gastgewerbe» als neukonzipiertes
monatliches Fachmagazin wird von Kadern und Entscheidern intensiv genutzt.
«Café-Bistro» ist das offizielle Organ des Schweizer Cafetier-Verbandes und

erscheint seit Anfang dieses Jahres ebenfalls in neuer Aufmachung. Einzeln oder
in individuell geschnürten Paketen sind diese drei Titel äusserst interessante und

leistungsstarke Werbeträger für die Branche. Parallel zum Ausbau der redaktio-
nellen Leistungen soll auch der Anzeigenverkauf intensiviert werden.

Wir suchen eine Persönlichkeit, die sich in der Branche bereits auskennt und
eventuell auch im Anzeigengeschäft schon Erfahrungen gesammelt hat. Selbst-

ständiges Handeln und hohe Eigenmotivation sind für Sie täglich gelebte Praxis.

Die enge Zusammenarbeit mit Verlag und Redaktion nutzen Sie als Chance, um
mit fundierten Informationen Ihre Beratungs- und Verkaufstätigkeit zu intensivieren.

Systematische Planung und zielgerichtete Administration sehen Sie als Basis
Ihrer künftigen Verkaufserfolge. Und dass Ihr Einkommen teilweise von Ihren

Ergebnissen bestimmt wird, ist für Sie selbstverständlich und entspricht Ihrer unter-
nenmerischen Einstellung.

Zögern Sie nicht, Ihr vollständiges Dossier in den nächsten Tagen einzusenden.
Oaer für ergänzende Auskünfte Herrn Ulrich Utiger (Telefon 03 l 370 42 39)
direkt anzurufen. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Schweizer Hotelier-Verein
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 42 22
Postfach Telefax 031 370 42 23
3001 Bern E-Mail verlag@htr.ch

Internet http://www.htr.ch

Zur Êrgôv\2ung urvseres F&B-Tearvrs für das
'Restaurant;À ROZJ/OT im Rarkkotel Zug su-
cken wir per sofort oder rvack Vereinbarung
motivierte und initiative .MiTarbeiter/innen:

KücKe: Tournant w/m
Service: yVli+arbeiter w/m

Sie arbeiten in einem kleinen Team und

kabendie .Möglichkeit, ZJkre ZJdeen und £r-
fakrungen täglich einzubringen.

;Auf ZJhre ZJkre schriftliche Bewerbung
freuen wir uns.

Restaurant-Bar ;À ROC7/\)T
Rarkkote! Zug
Personalabteilung
6304 Zug
Telefon 041 727 48 48, Fax 041 727 48 49

116013/222364

t/w/w/v
•AAA HOTEL APPARTEMENTS

ROTISSERIE DANCING
TEL. 027 472 23 00
FAX 027 472 2301

LEUKERBAD Südschweiz
Wir suchen in Jahresstelle

I 1 Chef de rang m/w
1 Chef de partie m/w
1 Commis de partie m/w
Nur Bewerber mit Fähigkeitszeugnis.

Ihre Bewerbung mit curriculum vitae
und Zeugniskopien an

'"-Hotel DALA-Rötisserie
CH - 3954 LEUKERBAD
Herrn Martin LORETAN

Internet: www.dala.ch
E-Mail: dala@rhone.ch

115908/20273

llEUKERBADjÄ/
LOECHf-Lf 5-ßAINS

«Ambitionen»

Personalrekrutierung und -beratung seit 1990.

Restaurantleitung
Bankettleitung

Chef de service/Service
Verschiedene interessante Stellenangebote in den

Regionen ZH, BE, BS, VS, GR, AG, LU, Süd-D,
4-Sterne-Hotels oder gehobene Restauration, auch

bereits für Winter 1999/2000.

Küchenchef
Anspruchsvolle Stelle für den ambitionierten

Fachmann. Jahresstelle, zum sofortigen Eintritt
oder nach Vereinbarung, Hotel- und

Restaurantküche, BE, AG, SO, GR, ZH.

Chef/in de réception
Réceptionist/in
Night-auditor

Erfahrung, Sprachen Englisch und Französisch.
Jahres- und Saisonstellung. Aufstiegsmöglich-

keiten. 5- und 4-Sterne-Häuser. AG, ZH, LU, BE,
GR, SZ, VS, NW, auch bereits für den Winter

1999/2000.

Sous-chef
Chef de partie (alle Posten)

Commis de cuisine
Marktfrische, kreative, gehobene A-la-carte- und

Hotelküche. Verschiedene Saison- oder Jahresstellen
in der ganzen Schweiz und Süddeutschland, auch

bereits für den Winter 1999/2000.

Besuchen Sie unsere Homepage mit
den aktuellen Stellenangeboten:

www.gastro.S.ch

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto
senden Sie bitte an untenstehende Adresse.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

^ '
PB4P In

gastro S Haus & Howald
Marktplatz 189, 5080 Laufenburg

Tel. 062 869 40 40, Fax 062 869 40 44
e-mail: jobs@gastro.S.ch

Restaurants
(JTLATT IJÖRFLI

Willkommen in einer Welt der phantasievollen, ab-
wechslungsreichen Gastronomie.

Sie sind eine junge, frontorientierte und teamfähige
Pesönlichkeit mit einer abgeschlossenen Berufslehre
im Gastgewerbe und/oder Hotelfachschulabschluss
und suchen eine neue Herausforderung.
Für unseren anspruchsvollen und vielseitigen
Restaurationsbetrieb mit 600 Sitzplätzen im Ein-
kaufszentrum Glatt suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung eine/n

Betriebsassistenten/-in (Chef de service)

Sie unterstützen und vertreten unseren Restaura-
tionsleiter bei der Führung und Ausbildung eines
grösseren Service- und Buffet-Teams, kümmern sich
engagiert um das Wohl unserer Gäste und überneh-
men auch administrative Aufgaben (PC-Kenntnisse
von Vorteil).

Wir bieten Ihnen ein vielseitiges und anspruchsvolles
Aufgabengebiet, selbständiges Arbeiten, Weiter-
bildungsmöglichkeiten, faire Entlohnung und freie
Sonntage.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen,
schriftlichen Bewerbungsunterlagen an:

Josef Doggwiler, Direktor
Restaurants Glattdörfli
Einkaufszentrum Glatt
8301 Glattzentrum bei Wallisellen ZH
Telefon 01 830 55 51

P 116015/13609

HOTEL

ALBANA
RESTAURANT PIZZERIA

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir:

Küchenchef
sowie

Pizzaiolo
in italienische Küche.

Interessiert?
Rufen Sie mich an, oder senden Sie Ihre Unterlagen an:

Talstrasse 18, 7270 Davos Platz, Herr Sami Debbabi.
103688/9121
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ceLRINTT
Die Sonnenkönigin bei St.Moritz

WETTEN DASS. ^MARGUNs"^

SIE DEN DICHTER KENNEN LERNEN WERDEN, WELCHER SPRACH: " DAS ENCADIN
HAT MICH DEM LEBEN WIEDER GEGEBEN "

WIR VON DEN RESTAURATIONEN DER CELERINER BERGBAHNEN AG VERLANGEN
VON IHNEN NICHT NUR DASS SIE, WEINE DEKANTIEREN, BÜNDNER
SPEZIALITÄTEN ZELEBRIEREN UND SHOTS KREIEREN KÖNNEN, SONDERN DASS
SIE KOMMUNIZIEREND UND MOTIVIEREND UNSER GASTGEBER/IN SIND, DENN
DABEI ERFAHREN SIE SO EINIGES ÜBER KULTUR UND LAND UNSERER GÄSTE.
FÜR DIESE INTERESSANTE HERAUSFORDERUNG BRINGEN SIE FOLGENDE
VORAUSSETZUNGEN MIT:

• DEUTSCHE MUTTERSPRACHE UND FREMDSPRACHENKENNTISSE

• GÄSTEORIENTIERT UND KOMMUNIKATIV

• TEAMFÄHIG UND MOTIVIERT FÜR EINE JUNGE MANNSCHAFT

• LAST BUT NOT LEAST; SIE BRINGEN VIEL FREUDE UND ENTHUSIASMUS FÜR
DAS GASTGEWERBE MIT

FÜR DIE KOMMENDE WINTERSAISON, EINTRITT PER ENIDE NOVEMBER 1999,
SIND NOCH FOLGENDE STELLEN ZU BESETZEN:

JUN6KOCH / COMMIS DE CUISINE
ALLEINKOCH

SERVICE - BAR CASTCEBER/IN
TERRASSEN - LEITER/IN

KASSIER/IN

BEWERBUNG MIT LEBENSLAUF, ZEUGNISKOPIEN UND FOTO AN:
CELERINER BERGBAHNEN AC, RESTAURANT MARGUNS, CH-750 5 GELERINA: TEL:-41(0)81 / 839 80 90, FAX:

•41(0)81 / 839 80 21. E-MAIL: CHRISTIAN.MEILI0SKI.ENGADIN

Wir sind ein international tätiges
Unternehmen der Gemeinschafts-
gastronomie und

suchen per 1. September 1999 oder
nach Vereinbarung für unser Personal-
restaurant der IBM in Rüschlikon einen

Koch (w/m)
Sie sind ca. 25 Jahre alt, haben viel
Freude an Ihrem Beruf und sich stetig
weitergebildet. Zu Ihren Stärken
gehören Belastbarkeit, Flexibilität und
ein ausgeprägter Teamgeist. Die
Zufriedenheit des Gastes liegt Ihnen
ebenso am Herzen wie uns. Zudem
verfügen Sie über einen PW mit
Fahrausweis und eventuell PC-
Anwender-Kenntnisse.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungs-
reiche und interessante Stelle in einem
jungen Team, beste Sozialleistungen,
Samstag und Sonntag frei, 5 Wochen
Ferien und den vollen 13. Monatslohn
ab dem ersten Tag.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich
mit Foto bei:

Eurest SA (Suisse)
Personalrestaurant IBM
Frau G. Flükiger
Säumerstrasse 4
8803 Rüschlikon

T-Eurest
A Mmt*» ol Corpass Group IC

In unserem ****Konferenz Hotel in Egerkingen suchen
wir zur Betreuung unserer internationalen Kundschaft
und als Ergänzung unseres jungen, dynamischen
Teams, ab September 1999

Réception*^

Sie sind eine versierte und aufgestellte Persönlichkeit,
die Freude hat am Kontakt mit Menschen. Sie bringen
eine kaufmännische Grundausbildung (KV, Handels-
schule oder ähnliches) mit, sind sprachgewandt D/F/E
und verfugen über gute Computerkenntnisse.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und
interessante Tätigkeit sowie umfassende Weiterbildung
an. Nebst preiswertem Wohnen und Vergünstigungen
im Hotelbereich, profitieren Sie als zukünftiger
„Mövenpickler" von weiteren Vorteilen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, zögern Sie

nicht, rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Lorenza Di Dio, Personalleiterin yMiipy«iLy
Mövenpick Konferenz Hotel r ICI\
Höhenweg HOTEL

4622 Egerkingen I) «A ^Telefon 062 / 398 07 07 ^
P115959/361

*
Gesucht in Jahresbetrieb

Köchin
neben Patron, in gutbürgerliche Küche.
Auf Wunsch, Zimmer im Hause.

Zeitgemässer Lohn, geregelte Arbeits-
zeit.

Anfang: Per sofort oder nach Überein-
kunft.

Weitere Auskünfte:
Familie Rubli-Reichmuth
Hotel und Restaurant Passhöhe
8843 Ibergeregg SZ
Telefon 041 811 2049

115692/115770

RESTAURANT

ttkcr
SUTZ-LATTRIGEN

Wir suchen Sie, einen selbständigen,
kreativen

KOCh m/w

in unseren abwechslungsreichen
Betrieb mit gepflegter Küche in der

Nähe von Biel.

Eintritt per sofort oder nach
Vereinbarung. Haben Sie Lust, in

unserem jungen Team dabeizusein,
dann rufen Sie uns doch an, oder

schicken Ihre Bewerbung an:

Restaurant Anker
Hugo Müller

2572 Sutz-Lattrigen
Telefon 032 3971164

115986/384939

Das führende Gourmet-Fachgeschäft
am Zürichsee sucht:

Erfahrener Küchenchef
für Outside-Catering,

Produktion & Entwicklung

Kreatives und abwechslungsreiches
Arbeiten, kleines & motiviertes Team,

anspruchsvolle Küche.
Teils Normalarbeitszeit im Tagesdienst

möglich.

Bite senden Sie Ihre Bewerbung an:

OGGENFUSS
Das Gourmet-Paradies

Postfach 1428
8700 Küsnacht

Fax. 01 910 0814
115846/390500

HOTEL "Ar -A -A

JBMriör

c
0rü
D
0

GISWIL-KLEINTEIL
Wir brauchen Verstärkung und suchen junges,
motiviertes Personal.

Restaurant: Service-Angestellte
Bar: Bar-Angestellte
Stellenantritt nach Vereinbarung.

Sollten Sie Interesse und Freude haben, in einem
abwechslungsreichen Familienbetrieb zum Wohl
unserer Gäste zu sorgen, so freuen wir uns auf
Ihren Anruf.

Hotel-Restaurant Alpenrösli
Hofstrasse, 6076 Kleinteil
Telefon 041 676 71 11

110849/383560

Your best holidays on top of St. Moritz

Restaurant Romanoff,
Tschinè, Carlton Bar,

Hallenschwimmbad,
Sauna, Fitness,

Massage, Kinder-

garten, Coiffeur
und Kosmetik

Hotel allerersten Ranges,
ISO Betten

sucht für die Wintersaison 1939/2000 (zirka 10. Dezember 1999 bis 2. April 2000)

Service

Demi-chef de rang (m)

Demi-chef de bar (m)

Commis de bar <m)

Küche

Demi-chef de cuisine
Commis de cuisine
Demi-chef pâtissier
Commis pâtissier

Diverses

Floristin
Alleinfriseuse für Damen/Herren
Kosmetikerin

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Unterlagen:

Carlton Hotel, Antonia Meier, Personalbüro, 7500 St. Moritz
Telefon 081 836 70 16

Calton Hotel, St. Moritz, Schweiz
U. und H. R. Sterchi, Dir.

Fsl "FIMDB 0!90 0 0

MJ

- HOTEL STADTHAUS -
ßurgdorf • Sw/'tzerfand

ßurgdorf, das Tor zum Emmenfa/, zunehmend
bedeutende Reg/ona/sfadf m/t H/g/itecMndusfrie, e/nem e/nma//gen H/nfertand
und einer maten'schen, m/tfe/a/terfchen Attstadt, /'st um e/n B/)'ou re/cher; Das
Hofe/ Stadtbaus, e/n We/nes 5- *-Hote/ und sebr /uxuriöses ßouf/guebotet bat

se/ne Pforten für e/n nat/ona/es und /ntemaf/ona/es Pub//kum geöffnet.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort

Servicefachangestellte (m/w)
fundierte Servicefach- und/oder Barkenntnisse in 4- und 5-Stern-Hotels
gute Fremdsprachenkenntnisse (D, F, E)

initiativ, flexibel, dynamisch, qualitätsbewusst und Blick für Details
ausgesprochener Teamgeist.

Wir bieten:
junges und sehr motiviertes Team
flexible und dynamische Organisationsstruktur
vielseitigen Arbeitsinhalt
verantwortungsvolles und selbstgestaltetes Arbeitsumfeld.

Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne erwarten wir Ihre Zuschrift mit Ihren voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen an:

Marc Aeberhard, General Manager,
Hotel Stadthaus AG, Brunnmattstrasse 4a,

Postfach 583,3401 Burgdorf,
Telefon 079 6763553, Fax 034 4288008

109532/59412

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Touristik-Mitarbeiter/in
Was wir von Ihnen erwarten:
Sie sind tourismuserfahren
Sie haben verkäuferisches Flair und sind ein Verhandlungstalent
Sie sprechen Deutsch, parlieren Französisch und speaken Englisch
Sie legen hohen Wert auf selbständiges und exaktes Arbeiten
Sie sprühen vor Kreativität und Initiative
Sie kapieren schnell und arbeiten effizient
Sie sind belastbar und flexibel
Sie lieben das Publikum und stehen gerne im Rampenlicht
Sie fühlen sich am Schreibpult genauso wohl wie bei externen
Auftritten
Sie können sich für das Emmental begeistern
Sie lachen auch in hektischen Situationen
Sie sind zwischen 22 und 30 Jahre jung
Ihre Aufgaben:
Initiieren und Gestalten von touristischen Angeboten
Erstellen von Werbemitteln
Informationen/Reservationen
Auftritte an Messen und Anlässen
Sales Calls

Was wir Ihnen bieten:
Abwechslungsreiche Arbeit in kleinem Team
Schöne Büroräumlichkeiten
Zeitgemässe Entlohnung
Wenn Sie diese interessante Aufgabe anspricht, senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Pro Emmental, Direktion, Schlossstrasse 3, 3550 Langnau
Telefon 034 402 42 52

116007/400819

115964/33626

Bei uns hat's noch Platz auf dem Sprungbrett!
Wir suchen zur Ergänzung ab November 1999 in
Jahres- oder Wintersaison noch folgende aufgestellte,
D-, E-, F-sprechende

Barmaid, Barman, Barmitarbeiter/innen
mit viel Freude am Beruf als Gastgeber für unsere
internationalen Gäste.
Hätten Sie Lust?
Dann erwarten wir gerne Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto an:
Herrn Arthur Scherer
ELSIE'S PLACE BAR BISTRO
Kirchplatz, 3920 Zermatt

116016/189898

-HOSTELLERIE
GEROLDSWIL

4\G
(h |T v a.

Für unser neugestaltetes Haus, die
HOSTELLERIE GEROLDSWIL im

südländischem Stil und wie das Hotel
SOMMERAU TICINO, Dietikon, unter der

Leitung der Farn. Frapolli suchen wir per
August oder nach Vereinbarung

Allein-BAR-Frau
GEROLDSWIL- ZÜRICH

Unsere toscanisch-elegante CENTRO-BAR ist der südländische
Dorfplatz der Einheimischen und Treffpunkt für unsere internatio-
nalen Hotel- und Kongressgäste. Sie arbeiten selbständig, kreie-
ren Ideen, übernehmen eine treue Stammkundschaft und bauen
Sie noch weiter aus. Mal ist es hektisch, dann wieder dezent, immer
jedoch sehr familiär.

Geboten wird nebst guten finanziellen Konditionen ein attraktiver,
intensiver Arbeitsplatz in einem topmodernen Tessiner
Familienbetrieb mit 160 Betten, div. Restaurants, Pizzeria, und zirka
700 Kongress- und Bankettplätzen.

Haben Sie Erfahrung, sprechen perfekt Deutsch, evtl. noch Fremd-

sprachen und sind interessiert?

Dann kontaktieren Sie bitte: Herrn M. Feger oder E. Frapolli
HOSTELLERIE GEROLDSWIL, 8954 Geroldswil-Zürich
Telefon 01 747 8787

AZ 115902/13323
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An jeder wichtigen Kreuzung finden Sie
Wegweiser...!
Sie bestimmen die Richtung....wir bieten die
Chancen!

Für verschiedene Betriebskonzepte der Mövenpick
Unternehmung sowie für externe Mandanten suche ich
in Jungkaderpositionen mit Perspektiven, gelernte
Fachleute aus den Bereichen Küche und Service und
oder Hotelfachschule. Als

SSSSS^-'

Möchten Sie mehr über Ihren zukünftigen Weg
erfahren, dann rufen Sie mich an oder senden Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

Mövenpick Stellenvermittlung
Gabriela Weber
Seestrasse 160, 8027 Zürich
Telefon 01/201 24 66

MÖVENPICK

SCHLOSS
BRANDIS

MAIENFELD

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
für unser bekanntes Spezialitätenrestau-
rant mit Bankettanlässen

Chef de partie
- der unser Küchenteam von zehn

Personen motiviert
- eine feine, kreative und attraktive

Küche anbietet
- bei der Ausbildung unserer Lehrlinge

mithilft und bereit ist, Mitverantwor-
tung für den Erfolg zu übernehmen

sowie einen

Commis de cuisine
Eintritt: Herbst 1999

Alles Weitere möchten wir mit Ihnen per-
sönlich besprechen und erwarten gerne
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen.

B. und R. Getzmann-Meile
Speiserestaurant Schloss Brandis
7307 Maienfeld
Telefon 081 3022423
Fax 081 3026221

P 115B83/59951

Das junge, motivierte Team vom Gasthaus Schwen-
deiberg in Horw LU wartet auf Verstärkung! Mit
Ihrer Persönlichkeit, Ihrer aufgestellten, teamorien-
tierten und einsatzfreudigen Art helfen Sie mit,
unsere vielfältige Gästeschar zu verwöhnen.
Interessiert? Bewilligung und Zimmer vorhanden.
Auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung
freut sich Edgar Ming, Gasthaus Schwendelberg,
6048 Horw, Tel. 041 340 35 40, Fax 041 340 75 40

115676/399752

HOTEL ASTOR ZÜRICH

Für unser "*-Hotel im Herzen von Zürich suchen wir
zur Ergänzung unseres Teams:

Réceptionistin
Möchten Sie Ihre englische Sprache in Wort und
Schrift und Ihre F/I-Kenntnisse anwenden, und ha-
ben Sie sehr gute PC-Erfahrung, dann erwarten wir
gerne Ihre schriftliche Bewerbung:
Hotel Astor, Dir.
Weinbergstrasse 44
8006 Zürich

115877/39845

HOTEL
DAVOSERHOr ****

DAV05

Wollen Sie mit uns den Gast verwöhnen
Für unser Erstklasshaus suchen wir
per 1. Dezember 1999 (evtl. früher)

folgende freundliche und fachlich bestens ausgewiesene
Gastgeberpersönlichkeiten:

***

Für tmvere
Ausgezeichnet unter den 50 besten Restaurants der Schweiz

Mitglied von „Les Grandes Tables de Suisse
I * Guide Michelin

16 Punkte Gault Millau

Service

Chef de Brigade m/w
Chef de Rang (m/w)

(Nur mit Erfahrung in der Erstklassrestauration)

Buffetbursche oder Buffettochter
(mit guten Deutschkenntnisse)

Küche

Chef de Partie
Commis de Cuisine

(Nur mit Erfahrung in der Erstklassrestauration)

Küchenbursche

***

Für wrcsere« MMSZ'C C/uè (D/s/ro/AeÄ)

Barkellner/In

***

Für unser //o/e/

Nachtportier
(mit guten Deutschkenntnissen)

Zimmermädchen

***
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit Zeugnissen und Photo.

Hotel Davoserhof, CH - 7270 Davos Platz
Familie Heidi & Paul Petzold

Tel. 081 415 66 66 / Fax. 081 415 66 67

Internet: http://www.davoserhof.ch* 11AAA1/QT1A

Gasthaus Schwendelberg

Äw/ide/jAonfaAd u/irf«H /eée/irf/ges t/m/e/4...

...schätzen Sie sehr? Für ein führendes Dienstleistungsunter-
nehmen suchen wir eine vife junge Dame, die als ehrgeizige

5Wlw/felYw#2£5tf£&retöf7#!
gerne eine wichige Drehscheibenfunktion übernehmen möchte.
Sie sollten Ihre Arbeit als Sekretärin lieben, ein professionelles
Umfeld und ein «aufgestelltes» Team schätzen und Ihre Sprach-
kenntnisse täglich anwenden wollen.

Wir wenden uns an junge, 25- bis 28jährige Damen.mit einer
freundlichen, offenen Wesensart tadellosen Umgangsformen so-
Wie absolutem Qualitätsdenken und Verantwortungsbewusst-
sein. Wenn Sie zudem eine kaufmännische Ausbildung, sehr gute
Deutsch-, gute Englisch- und Französischkenntnisse sowie Ge-
schick und Begeisterung im Umgang mit modernsten Büro-
kommunikationsmitteln haben, freuen wir uns auf Ihre Bewcr-
bung. Vermerk l .204.99.

.ScA/uJ/er C«h.sm//<7/£
Z,/Vid«/.sfrasse 4/, 0005 Z/mc/i
7i?/e/o/i 0/ 505 95 00

116029/385839

Hotel

NATIONAL
Davos

Für unser Erstklasshotel suchen wir für die kommende

Winlersaison 1999/2000 [mit anschliessendem Sommer),
ab 23. November 1999 folgende freundliche Mitarbeiter:

Chef garde-manger
Demi-cnef entremetier

Servicefachangestellte/n
HÖFA ausgelernt
Portier tournant
Zimmermädchen

Tournant für Office & Küche
Lingerieangestellte

Sie sind kontaktfreudig und auch sonst ein fröhlicher Mensch?

Freut es Sie, mit Ihrem Talent unsere Gäste mit einer erstklassigen

Leistung zu verwöhnen?

Wir heissen Sie in unserem schönen Erstklasshotel schon
heule M-lich willkommen.

Nun liegt es an Ihnen - wir erwarten Ihr Foto, Ihren Lebenslauf und

Ihre Zeugniskopien.

Senden an:

HOTEL NATIONAL, 7270 Davos Platz

TELEFON 081 413 6046

In Graubünden, am Fusse des Lenzerhorns, in der Ferienregion
Lenzerheide-Valbella Richtung Lantsch/Lenz, liegt St. Cassian. Das
RESTAURANT ST. CASSIAN hat dank dem benachbarten Camping,
den vielen Feriengästen in der Region und den guten Verkehrsverbin-
düngen ein riesiges Gästepotential in allen Jahreszeiten.

Auf die Wintersaison 1999 suchen wir eine initiative Persönlichkeit
oder Paar als

Pächter/in
Das gepflegte Restaurant St. Cassian verfügt über 50 Plätze, ein Stübli
mit 30 Plätzen und eine 80plätzige Sonnenterrasse. Die grosse Wir-
tewohnung, die Personalzimmer und der grosse Parkplatz sind wei-
tere Merkmale der guten Infrastruktur.

Das Restaurant bietet eine einmalige Chance für einen jungen, selb-
ständigen, unternehmerisch handelnden Koch oder ein Gastgeber-
paar. Packen Sie Ihre Chance und senden Sie uns Ihre vollständige
Bewerbung mit Foto. Wir werden Ihre Unterlagen mit vollster Diskre-
tion behandeln und freuen uns, Sie kennenzulernen.

Familie C. Nadig-Hofer, St. Cassian, 7083 Lantsch/Lenz
115090/243256

GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

150 Jahre Serv/ce und /nnovaf/on

Ie/fer//n Ad/n/fl/sfraf/ofl
Für unser Fünfsternhotel suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

eine diskrete, exakt arbeitende und pfllchtbewusste Persönlichkeit.
Sie werden für die Finanz- und Betriebsbuchhaltung, die Lohnbuchhaltung,

Kreditoren- und Debitorenbewirtschaftung sowie für die Monats- und
Jahresabschlüsse sowie auch für die Personaladministration zuständig sein.

Dieser interessante Arbeitsplatz beinhaltet auch Controllingfunktionen
wie Umsatz-/Renditevergleiche.

Sie sind teamfähig, haben eine kaufmännische Grundausbildung, verfügen
über eine Ausbildung im Buchhaltungsbereich und im Personalwesen,

haben gute EDV-Erfahrung (ABACUS) sowie Sprachkenntnisse in Italienisch.

Ein interessanter Arbeitsplatz erwartet Sie!

Sind Sie interessiert,
dann schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen:

GRAND HOTEL KRONENHOF
Andrea-Maria Galliker

7504 Pontresina

oder telefonieren/faxen Sie uns:
Telefon 081 8420111, Fax 081 8426066

e-mall: info@kronenhof.com

sonnf. Urdorf ffwSif restaurants • bar

Für die wiedereröffnete Wirtschaft zur
Sonne in Urdorf suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung folgende motivierte
Mitarbeiter:

COMMIS DE CUISINE
kreativer Jungkoch, der viel Freude an ei-
ner marktorientierten Frischprodukte-
Küche mitbringt.

SERVICEFACHANGESTELLTE

die unsere Gäste mit Charme, Fachkom-
petenz und Diskretion betreut.
Wir bieten Ihnen einen modern ein-
gerichteten Arbeitsplatz, geführt von
einem jungen, initiativen Gastgeberpaar.

Samstag und Sonntag bleibt unser Betrieb
geschlossen.

Scbriff//cbe Bewerbungen senden S/e an;
Gasfro-De//gbts-ßefriebs-GmbH
IV/rtscbaft zur Sonne
B/rmensdorferstrasse 722
8902 Urdorf

115845/264920

_ Restaurant

Gu^acb
am Bucheggplatz

8057 Zürich 01-3633210
Noch immer suchen wir zur Ver-
Stärkung unseres aufgestellten,
arbeitsfreudigen Teams eine
Schweizerin (20- bis 30j.) als

Servicemitarbeiterin
(auch Teilzeit oder Aushilfe)

um unsere Gäste kulinarisch zu be-
dienen, damit sie sich in unserer
elegant-rustikalen Atmosphäre
wohlfühlen können. Samstag,
Sonntag und Feiertage frei, Park-
möglichkeit vorhanden.

Hr. P. Zumbühl freut sich auf Ihren
Anruf (14.00-20.00 Uhr) oder Ihre
Unterlagen.^ 115673/40380
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I IT Eine exakte Arbeite-

I j V-^weise ist für S» selbst-

w I \verständlich. Von Vorteil ver-'
fügen Sie Ober Erfahrung im Gast-

'

gewerbe und/oder Rechnungswesen.

Wir bieten attraktive Arbeitszeiten
r- „„„„.„.A ^ •(Mo-Fr 07.00 bis 14.00 Uhr) und eme

rfcrhrittMw. M' rh«

für uns? Meiden

la Beyeler, Team

Komhausstrasse 3
CH-3000 Bern 25
Telefon 031 339 55 00
Telefax 031 339 50 20

ilSÉlÉi

4500 Solothurn
Das Hotel Krone ist ein renommiertes -Hotel und gilt als
erste Adresse in der schönsten Barockstadt der Schweiz.

Mit grossem Engagement und gesundem Ehrgeiz ist das Krone-
Team täglich bestrebt, den Erwartungen unserer Gäste gerecht
zu werden. Dies widerspiegelt sich in den konsequenten
Bemühungen, unsere Gastgeberqualität zu optimieren.

Unser Serviceteam wünscht sich auf Anfang September oder
nach Übereinkunft einen jungen, dynamischen und teamorien-
tierten «Coach» als

Chef de service
Sie sind eine lebensfrohe Gastgebernatur, die es versteht, ihre
Mitarbeiter täglich zu motivieren. Neuen Herausforderungen be-
gegnen Sie mit Enthusiasmus und Elan. Ihr rasches Auffas-
sungsvermögen, Ihre Kreativität und Ihre Belastbarkeit sowie Ihr
ausgesprochenes Flair für die Servicekultur helfen Ihnen, Ihre
Vorbildsfunktion gegenüber Ihren Mitarbeitern wahrzunehmen.
Als Mitglied unseres Kaders lehren Sie Ihrem Serviceteam, un-
ternehmerisch und kostenbewusst zu denken und Verantwor-
tung zu übernehmen. Unsere Lehrlinge begleiten Sie aktiv und
engagiert durch ihre Ausbildung.

Sie begeistern sich für saisonale Verkaufsförderungsaktivitäten,
für deren Umsetzung Ihnen ein A-la-carte-Restaurant, ein Grill-
Room und - während des Sommers - ein Boulevard-Restau-
rant zur Verfügung stehen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
handschriftliche Bewerbung und Ihre vollständigen Unterlagen.

Marie-Theres C. und Gerald Dörfler-Aerni
Hotel Krone, Postfach, 4502 Solothurn

Telefon 032 622 4412, Fax 032 622 37 24
E-mail: reservation@hotelkrone-solothurn.ch

Hotel Sofitel t4CCOR

W/rs/nd: ein internationales-Hotel im Herzen von
Zürich mit 168 Zimmern, Gourmet-Restaurant «Diff», ex-
klusiver Bar «Les Ambassadeurs».

IV/'r suchen; per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Verantwortliche/n
für das Frühstück

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Organisation des ge-
samten Frühstücksablaufs, Mittagsservices für Bankette
sowie Seminarpausen. Für diese Position sollten Sie Er-
.fahrung im Bereich Frühstück mitbringen, Organisa-
tionstalent besitzen, angenehme Umgangsformen mit
Gästen und Mitarbeitern haben, initiativ und kommuni-
kativ sein und über ein ausgeprägtes Qualitätsbewusst-
sein verfügen. Sie sind deutschsprachig und haben gute
Englisch- und/oder Französischkenntnisse.

IV/'r b/'efen Ihnen eine interessante Herausforderung in
einer weltweit führenden Hotel- und Dienstleistungs-
gruppe.

VV/'r freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto.
Frau Beatrice Spreiter, Direktionssekretärin, steht Ihnen
für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.

Hotel Sofitel
Stampfenbachstrasse 60
8035 Zürich

HOTEL DES BALANCES

Im Herzen von Luzern, an schönster Lage direkt
an der Reuss, suchen wir per Ende August 1999
oder nach Vereinbarung für unser renommiertes
Erstklasshotel eine/n junge/n, dynamische/n

F&B-Assistenten/-in
Sind Sie die aufgestellte, flexible und motivierte
Persönlichkeit, welche die Abwechslung liebt?
Der anspruchsvolle Aufgabenbereich umfasst
das Bestellwesen, die Lagerbewirtschaftung,
die Angebotsgestaltung sowie die Mithilfe im
Bankett und Seminarwesen. Als F&B-Assi-
stent/in gehören Sie zum Kader und profitieren
von einem grossen Kompetenzbereich, attrak-
tiven Anstellungsbedingungen sowie einer Be-
teiligung am Betriebsergebnis.

Sind Sie bereit für diese Herausforderung? Dann
senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto
z.Hd. von Christina Waldmeier, Direktionsassi-
stentin.

RESTAURANTS • BAR • SALLE DES BALANCES
TERRASSE • SEMINAR-SERVICE

HOTEL DES BALANCES • WEINMARKT
CH - 6000 LUZERN 5 • SWITZERLAND

TELEFON 041 410 30 10 • TELEFAX 041 410 64 51

E-Mail: balances@tic.ch • Internet: http://www.balances.ch

g' 116003/226

Restaurant «zur alten Kanzlei»
Dorfstrasse 13

8606 Greifensee
Telefon 01 940 58 87

Für unseren'schönen Landgasthof su-
chen wir zur Verstärkung nach

Übereinkunft jüngere

Servicefachangestellte
sowie

Jungkoch/-köchin
Haben Sie Freude, in einem lebhaften

Familienbetrieb zu arbeiten, dann
würde uns Ihr Anruf freuen.
(Zimmer im Hause möglich.)

Hermann und Helene Jochum.
100042/130044

Kursaal Bern
Hotel Allegro Bern

; TT t
Einkauf und

Controlling (m/w)
iiiTsTSS •

: gfej v

Der Kursaal Bern und das

Hotel Allegro bieten eine einzig-

artige Kombination von

Kongresszentrum, 4*-Businesshotel,

Restaurants und Bars.

Bei dieser interessanten und aus-

baufähigen Stelle sind Sie verant-

wortlich für Lieferantengeschäfte wie

Bestellungen, Warenannahme und -
kontrolle sowie Rechnungskontrolle. Haben Sie ab August oder nach

•&» t »> ®®s, «s% » M»* a

Die gesamte Lagerbewirtschaftung

gehört ebenfalls zu Ihrem Aufgaben-

gebiet

In einem nächsten Schritt ist eine

Umstellung der Lagerbewirtschaftung

auf EDV vorgesehen.
W0RLD _HOTELS ALL IN ONE • KURSAAL BERN

r '

Hotel
| *** g «

Unsere Zeit gehört Ihnen.

Unser langjähriges Team vom Hotel
Laaxerhof mit seinen 90 Zimmern, in-
ternationaler Küche, Hotel- sowie A-Ia-
carte-Restaurant im Herzen der Alpen-
arena sucht nach Vereinbarung folgende
Mitarbeiter/innen:

Réception
in Jahresstelle

Réceptionist/in
Stivetta à la carte

Servicefachangestellte/n
Hotelrestaurant Vallarosa

Serviceangestellte/n
«Clavau Pign» Fondue-Raclette-Stall

nur am Abend geöffnet
Serviceangestellte/n

für Alleinservice

Bar

Bardame/Barman

Küche
Chef saucier

Demi-chef saucier
Chef entremetier

Demi-chef entremetier
Commis garde-manger

Demi-garde-manger
Chef tournant

Hilfskoch

Lernen Sie uns kennen!
Wir freuen uns auf ein unverbindliches

Gespräch.
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Laaxerhof
Familie A. und G. van Pelt

7032 Laax-Murschetg
Graubünden

115964/173266

Qualifizierter Koch, 33j., sucht neue
Herausforderung als Küchenchef in
Heim oder Spital, im Raum Linth-
gebiet/Glarnerland oder nähere Um-
gebung.

Er bringt mit:

- Berufserfahrung in Gastronomie,
Heimen und Spitälern

- Führungserfahrung als Küchenchef
- Freude am Kochen und Organisieren
- Diäterfahrung
- diverse Kurse, Schulen und Weiter-

bildungen absolviert.

Offerten unter Chiffre 115896 an riofe/ +
four/smi/s revue, Postfach, 3001 Bern.

115896/401768

Immediate Teaching Openings
International Hotel School

requires teachers,
with professional experience,

for Hotel and Tourism Industry sub-
jects at undergraduate

and graduate level.
Apply with CV and references to

The Director, IHTC,
Kantonsstrasse 85, 6353 Weggis

Tel. 041 392 06 00
Fax 041 392 06 10

e-mail: chambh@yahoo.co.uk
115688/402819

Für die Millenium-Wintersaison benötigt
unser junges Team noch folgende

Verstärkung:

Réceptionist/in
selbständiges und korrektes Arbeiten

ist für Sie eine Freude
Fidelioerfahrung von Vorteil

Praktikant
mit Gluscht, Neues zu lernen

Nachtwächter
Hotelfachassistentin/
Etagengouvernante
ohne Haare auf den Zähnen,

aber mit Biss

Portier/Zimmermädchen
gute Deutschkenntnisse

Ihre kompletten Unterlagen
senden Sie bitte an:

Familie Blatter
Blotter's Bellavista Hotel

7050 Arosa
115370/115:

Telefon 081 378 66 66
Fax 081 378 6600

e-mai!:blattervista @ bluewin.ch

HOTEL ZUM STORCHEN

Pâtissière/
Pâtissier

Ihr neuer Arbeitsplatz

Befindet sich in einem traditionellen Erstklasshotel direkt an der Limmat

Unser eidg. Dipl. Küchenchef Herr Fredi Nussbaum, versteht es mit seiner jungen
Küchenbrigade unsere Gäste mit marktgerechter, abwechslungsreicher und leichter

Küche zu verwöhnen.

Sie übernehmen gerne die Verantwortung, den Posten der Patisserie zu führen,
haben Ideen und sind interessiert Ihre Erfahrungen per Anfang August einzusetzen.

Ausserdem erlaubt Ihnen unser modernes Arbcitszeitmodel, Ihre Freizeit optimal
zu gestalten.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns, Sie zu einem persönlichen
Gespräch einzuladen. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

an Herrn R. Liechti oder rufen Sie uns einfach an.

HOTEL ZUM STORCHEN
Am Weinplatz 2, 8001 Zürich

01/227 27 27

Es ist doch schön, dass "hie und da" die richtigen
Türen aufgehen!
Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, die Sie herausfordert
und weiterbringt. Per August suchen wir Sie als unser

Zielstrebig und kreativ setzen Sie die Marketing- und
Verkaufsaktivitäten in den Bereichen Rooms und
Bankett um. Sie knüpfen neue Kontakte und überzeugen
unsere zukünftigen und bestehenden Kunden und Gäste
mit unseren Dienstleistungen. Sie sind die
professionelle Ansprechperson und Persönlichkeit, die
Herz und Qualität repräsentiert und umsetzt.

Sie haben eine fundierte Ausbildung mit Hotelfach-
oder Tourismusfachschule, arbeiten gerne selbständig
und freuen sich auf eine neue Herausforderung.
Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
Foto an:

Mövenpick Hotel Regensdorf MÖVENPiCK
Josef Knutti HOTELS & RESORTS

Im Zentrum, 8105 Regensdorf ^Telefon 01/871 58 70 " *

E-Mail: Josef.Knutti@moevenpick.ch

hoppingbrücke Pratteln
V.

SSO %
Die Shoppingbrücke über der Autobahn A2 bei Basel

bietet der regionalen und internationalen
Kundschaft drei Restaurants, vierzehn Fachgeschäfte, zwei

Grosstankstellen sowie zwei Wechselstuben.

Für unsere Restaurants suchen wir eine/n

Betriebsassistent/in
In dieser Funktion sind Sie verantwortlich für den
reibungslosen Service-Ablauf in einem unserer
Restaurants. Sie kümmern sich gleichermassen um
Gäste und Mitarbeiterinnen. Selbständiges Arbeiten
und Engagement sind für Sie keine Fremdwörter.
Wenn es «kracht» bleiben Sie ruhig und behalten
den Überblick. Sie haben Freude an Neuem und §

legen Wert auf Ihre persönliche Weiterbildung, auch S

die Ausbildung Ihrer Mitarbeiter liegt Ihnen am |
Herzen. Si

Wenn Sie ein unkonventionelles Arbeitsumfeld
suchen, dann melden Sie sich bei Frau S. Koch oder
senden Sie, Ihre Bewerbungsunterlagen an unser
Personalbüro.., fc/? "TxT

- - \ -'-T> "VV - -
f-"W • •

...«r„Ï0 60©60)ô'â5r^

x
Raststätte Pratteln AG Personalbüro

Götzisbodenweg 22 4133 Pratteln Tel. 0041(0)61/821 02 22
Gratis Parkplätze vorhanden.

-AAA/ iv£ü_//ij_y
Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23
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Nur Begeisterung fur Neues kann Früchte tragen, deshalb

passen seit jeher enthusiastische, junge und junggebliebene,
offene Menschen zu uns!

Unsere Mitarbeiter sind uns sehr wichtig und sollen ent-
sprechend betreut und gefordert werden. Nun suchen wir ab

sofort eine flexible und engagierte

die uns bei der täglichen Arbeit bezüglich Bewerberadmini-
stration, Telefon, Statistiken und allg. Korrespondenz
unterstützt.

Wenn Sie eine kaufmännische Grundausbildung und Freude
am Kontakt mit Menschen aus allen Nationen haben, dann
freue ich mich uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen
Sie mich einfach an. Gerne erzähle ich Ihnen mehr.

Mövenpick Hotel ZH-Airport
Lorenz Plumettaz
Human Resources
W. Mittelholzerstr. 8

8152 Glattbrugg
Tel. 01 /808 80 21

MÖVENPiCK
HOTELS & RESORTS

ENGEL & ASSOCIATES
Hotel Management

Nicht nur im Museum und im IMAX-Filmtheater, sondern auch
im kulinarischen Bereich will das

Verkehrshaus der Schweiz in Luzern
seinen 800 000 Gästen pro Jahr ein tolles Erlebnis bieten.
Die verschiedenen Restaurants werden im kommenden
Winter nach zeitgemässen Erfordernissen umgebaut und
neu gestaltet. Für die operative Gesamtleitung suchen wir
auf Herbst 1999 einen herausragenden Gastgeber als

Bereichsleiter Gastronomie
Das Wohlergehen der vielschichtigen Kundschaft ist Ihnen ein
echtes Anliegen, und Sie sind in der Lage, die Freude an der
Dienstleistung als Coach auf Ihr ganzes Team zu übertragen.
Eine mehrjährige Berufserfahrung mit Führungsverantwor-
tung, Mehrsprachigkeit, Offenheit für kreative Gastrokonzepte
und Freude an einem höchst abwechslungsreichen Betrieb
setzen wir voraus.
Ein hoch motiviertes Leitungsteam im Verkehrshaus freut sich
auf eine kommunikative und begeisterungsfähige Persönlich-
keit als neues Kadermitglied.
Ihre Bewerbung richten Sie an:
Max Engel, ENGEL & ASSOCIATES,
Huttenstrasse 60, 8006 Zürich
e-mail: me@eaa.ch

Wir sichern Ihnen absolute Diskretion zu und leiten Ihre Un-
terlagen erst nach einem persönlichen Gespräch mit Ihnen
und auf Ihren ausdrücklichen Wunsch an unsere Auftragge-
berin weiter.

115487/308846

Gesucht in unser aufgestelltes Weingarten-Team per so-
fort oder nach Obereinkunft junge, freundliche

Servicefachangestellte
Sind Sie aufgeschlossen, arbeiten Sie gerne selbständig
und speditiv, so bewerben Sie sich bitte bei:

Fam. R.+ S. Häberling, Gasthof Weingarten
Untere Bahnhofstrasse 8, 8910 Affoltern a. A.
Telefon 01 761 63 92

115683/170100

BINDELLA
GASTRONOMIA ITALIANA

Ein mediterraner Wind weht durch unser
Ristorante WALHALLA in der Stadt Zürich. Einfache

kulinarische Köstlichkeiten, viel Sonne, Wärme und

Licht, prägen unser Ambiente.

Für diesen Betrieb mit jungem Team suchen wir eine/n

Betriebsassistentin
der/die mit Herz und Seele Gastgeberin ist und die

südländische Kultur kennt, liebt und lebt!

Haben Sie sehr gute Erfahrungen im Service und

möglichst auch in der Küche? Sind Sie die Persönlichkeit,
die mit Führungserfahrungen dem Geschäftsführer an der

Front und bei der Administration zur Seite steht und auch

für diesen die Stellvertretung übernimmt?

Wir freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto:

BINDELLA Terra Vite Vita SA

Hönggerstrasse 1115 - 8037 Zürich
Stefan Cremonini « 01/276 62 21

P 115953/299413

pJ^LrrJ * * * * L-

SchweizerhoF
Ich will dort arbeiten,wo der Winter am schönsten ist!

Ab Herbst oder zu Beginn der kommenden Wintersaison bieten wir Ihnen in

unserem ganzjährig geöffneten Erstklasshotel folgende neue Herausforderungen:

RÉCEPTIONS MITARB EITER

êCHEF de Partie
^55- Commis de Cuisine

A Commis Pâtissier
T) Chef de rang
$ Servicemitarbeiter

(für die Alphütte Clavadatsch, Muli bar)
S ERVICE PRAKTIKANT
Kinderbetreuerin

Schreiben Sie doch einfach einen Brief an Herrn Urs Höhener

oder rufen Sie Herrn Achim Kuhn an. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Hotel Schweizerhof, Via dal Bagn 54, CH-7500 St. Moritz

Telefon 081 -837 07 07 Fax 081 -837 07 00

E-mail: staffoffice@schweizerhofstmoritz.ch

l/MV/Zcommen
in unserem sympathischen 4-Stern-Hotel

im Herzen von Bern.

Auf Anfang September 1999 suchen wir für unse-
ren lebhaften Stadtbetrieb einen

Chef pâtissier

Sind Sie schwu/igvo//, Areaf/V und herz//ch, dann
sind Sie genau die richtige Person zur Ergänzung
unseres jungen Küchen-Teams.

Unser Eidg. dipl. Küchenchef, Herr Emil Bolli, freut
sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

im Hotel Bern
SWISS

irsITERNATIOrslA l_
HOTELS

Zeughausgasse 9
3011 Bern

Tel. 031-329 22 22
Fax 031-329 22 99

^ er ^

P 115840/4693

f

; Für unsere Hauptkasse beim Einstieg ins Skigebiet Danis :

suchen wir für die Wintersaison 1999/2000

Chefkassierln
Kassierin
Ihre Aufgaben umfassen

Verkauf von Tages- und Mehrtages-
»<

Wenn Sie
• gästeorientiert sind
• einen KV-Abschluss oder eine gleich-

wertige Ausbildung mitbringen
• über gute PC-Kenntnisse (Word/Excel)

verfügen
• vor lauter Zahlen nicht verzweifeln
• über gute Englischkenntnisse verfügen

(Italienisch von Vorteil)
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit

suchen
bieten wir Ihnen
• interessante Anstellungsbedingungen
• ein eingespieltes Team /
• einen professionellen Support .'

Bewerbungen mit \
A.den üblichen Unterlagen

^ppbitte schriftlich an:

Sportbahnen Danis AG
Voa prineipala 47
7078 Lenzerheide

<7

Umsteigen in die Reisebranche
Die TTS-Gruppe (www.tts.ch) organisiert für die ange-
schlossenen Reisebüros eine zweijährige Umsteigerschulung
ab 08.11.1999 mit dem Berufsziel

Fdr/c/z- w/z/7

Wir bieten:
• eine sichere Stelle bereits bei Schulbeginn!
• eine zweijährige Ausbildung
• 3 Monate Tagesschule in enger Zusammenarbeit mit

der IST
(Internationale Schule für Tourismus in Zürich)

• praktische Einarbeitung - on the job

Wir erwarten:
• kaufmännische Erfahrung und Fremdsprachenkennt-

nisse

• Kenntnisse von MS Office, Word/Excel
• Freude am Reisen, Reiseerfahrung
• Wille zu einem längerfristigen Engagement

Schulungsort: Zürich (Nähe HB)
Ausbildungsorte:
Bern, Einsiedeln, Gossau SG, Langenthal, Neuhausen a. Rh.,
Rüti ZH, Schaffhausen, Solothurn, St. Moritz, Wallisellen,
Zug

Interessentinnen melden sich bei:

TTS Travel Trade Service Ltd.
Zürichstrasse 34 / Postfach 18

8134 Adliswil 1

el. 01 771 19 50 Fax 01 771 19 55
e-mail: postmaster@tts.ch

—toS

Hotel
Restaurants

Für unser wunderschönes Hotel-Restaurant in der Nähe
von Basel mit 16 Zimmern und 1 Suite, verschiedenen Re-
$taurationsräumlichkeiten, Bankettsaal und Seminar-
räum (gepflegte Küche) suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung einen

Chef de service/Restaurationsleiter
(25- bis 40j.)

Sie haben bereits Führungserfahrung, sind sprachge-
wandt, dynamisch, einsatzbereit, belastbar und haben ein
sicheres, gepflegtes Auftreten? Dann sind Sie unser
Mann!

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
Führung und Schulung der Mitarbeiter, Erstellen des Ar-
beitsplans, Organisation und Durchführung von Banket-
ten/Seminaren, Einkauf und Kontrolle des Wein- und Ge-
tränkekellers, Kontrolle gemäss Lebensmittelgesetzge-
bung sowie Réceptionsarbeiten.

Wenn Ihr Interesse geweckt ist, richten Sie bitte Ihre Be-
Werbungsunterlagen mit Foto an:

Engel Hotel Restaurants
Marie-Eve Martineiii oder Esther Zettel
Hauptstrasse 22, 4143 Dornach '
Telefon 061 701 9660

115843/333018

Nützen Sie Ihre Chance!

Wir sind gut!
Sie sind gut!
Sie verdienen gut!

Wollen Sie bei uns mitarbeiten als:

Sous-chef
Servicefachangestellte/r

Wir erwarten mit grossem Interesse Ihre Bewerbungsun-
terlagen für die Jahresstelle.

Wir danken im voraus!

Hotel-Speiserestaurant
Hallwyl
5707 Seengen
am Hallwilersee
Telefon 062 777 11 14 *

P 115917/19500

Gastro
Eine Dienstleistung der Union Helvetia ob

...sucht für Top-Betriebe in der Schwe/z

Co/n/n/s cte cu/s/Tie
C/tef cte parf/e
Soas-cfte/
Seri//ce/acto0esfe/7fe//i
Buten S/e an, oder senden S/'e uns /rire vo//sfänd/gen
Bewerbungsunfer/agen mit Foto.

Postfach 4370 • CH-6002 Luzern • fon 0414f8 23 33 • fax 04f 418 23 40
www.GasfroLine.ch • e-ma/7: i'nfo@gastro/ob.ch

115484/394113
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Für unser trendiges Restaurant in Frauenfeld
suchen wir einen/eine

adermitarbeiter/»in

Hast Du die Fähigkeit, ein Team zu führen?

Kannst Du verkaufen, unterhalten und organisieren?

Bist Du motiviert,
als Gastgeber in unserem Kader mitzuarbeiten?

Dann freu ich mich auf Deine schriftliche Bewerbung:

Boris Malivuk, Chili's Mexican Restaurant

^ Bahnhofstr. 76
8500 Frauenfeld

Telefon 052/721 20 51mexxca* iiurAtnuurr

Christliches

.Hotel Jungfraublick
».M« Mengen//J

In unseren Zweisaisonbetrieb mit 95 Betten in zwei
Gebäuden und einem Jugendhaus für Selbstverpfleger
suchen wir in Jahresstelle

1. Réceptionist/in
Sprachenkundig, mit Hotelerfahrung.
Eintritt nach Vereinbarung. Wir wünschen uns eine
gereifte Persönlichkeit, welche der Réception mit Korn-
petenz und Engagement vorsteht.

Gerne zeigen wir Ihnen unseren vielfältigen Betrieb und
freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Hanni und Rolf Frick, 3823 Wengen
Telefon 033 855 27 55, Fax 033 855 27 26
www.wengen.com/hotel/jungfraublick/

115967/37729

Der Teufelhof Basel

sucht auf Mitte August 1999 oder nach Vereinbarung:

SERVICE-FACHFRAU / -FACHMANN
mit abgeschlossener Berufslehre oder entsprechender
Erfahrung und guten Weinkenntnissen. Sprachen D / F / E.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto an:
Monica Thommy, Leonhardsgraben 49, CH -4051 Basel

115710/254410

» Ijofel Vorab
Für unser bestbekanntes Hotel und A-la-carte-
Restaurant suchen wir noch folgende bestversierte,
motivierte Mitarbeiter:

Chef de partie oder

Commis de cuisine

Buffettochter

Servicemitarbeiterin
(A-la-carte-Kenntnisse Voraussetzung)

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Arbeits-und Freizeit so-
wie leistungsgerechte Entlohnung, tolle Atmosphäre
in jungem Team sowie viele Freizeit- und Sportmög-
lichkeiten.

Ja, Sie fühlen sich angesprochen? So senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Vorab
z. Hd. Herrn G. R. Meiler, 7017 Flims Dorf

115985/11185

Peter Personal
Unsere Mandantin, eine schweizerisch/ägyptische

Restaurant & Catering Firma mit mehreren

Outlets in Ägypten, sucht eine/n

Branch Manager/in
für Gizeh. Zwei Restaurants und ein Outside

Catering gehören zu den besten der Stadt und

sind entsprechend frequentiert.
Unser/e Wunschkandidat/in hat gute Führungs-

erfahrung im F&B/Restaurant-Bereich, ist durch-

setzungsfähig, hat Auslandserfahrung (idealer-

weise im arabischen Raum), spricht und schreibt

sehr gut Englisch und ist vielleicht noch sattelfest

in französischer Konversation.

Ein ansprechendes Netto-Gehalt, bezahlte

Flüge. Ferien und Versicherung werden selbstver-

ständlich geboten.

Peter Personal • Bachweg hPostfach 57-CH-8133 Esslingen

Tel. -«-41 (0) I /994 77 66 - Fax +41 (0) I /99477 67

E-Mail: peterpersonal @swissonline.ch

HOTEL
SCHWANEN WIL

Wir suchen in unsern renommierten
Stadtbetrieb mit 2 Restaurants und top

eingerichtetes Spezialitätenküche
Fachleute mit solider

Berufsausbildung:

Servicemitarbeiterin
Aushilfskoch (ab August)

Chef de partie/Sous-chef

Jungkoch
Eintritt nach Übereinkunft

(Ausländer nur mit Bewilligung B/C)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne:

Hotel-Restaurant Schwanen
9500 Wil SG

Hr. Amstutz, Telefon 071 911 01 55

WfTSCÏp'S
RESTTRIRRRT 2 BRR

Heinz und Anna Witschi suchen
per sofort oder nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Sonntag und Montag geschlossen.

Sommer- und Weihnachtsferien.
Zeitgemässe Toplöhne.

Unterlagen an:

Familie Heinz und Anna Witschi
Zürcherstrasse 55, Postfach 5 §
8103 Zürich Unterengstringen I

Telefon 01 750 4460 g
Fax 01 7501968

Eürchersfrasse 55
81Q3 Unterengstringen
Telefon 01/75Q'44'ß0

Für unser -Ferienhotel suchen
wir per sofort oder nach Vereinba-
rung eine

Sekretärin/Receptionistin
Réceptionspraktikantin
Wir stellen uns eine belastbare und
flexible Persönlichkeit vor, welche
Ihren Beruf liebt, gästeorientiert,
freundlich und speditiv arbeitet.

Fühlen Sie sich angesprochen,
dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung mit Foto.

Hotel Central, 7134 Obersaxen
Farn. S. Caduff-Gwerder
Telefon 081 9331323

P 115781/182249

Wir suchen für Basel per 1. August
oder nach Vereinbarung

Etagengouvernante
die selbständig arbeitet, die Mitarbeite-
rinnen führt, die Zimmer und übrigen Be-
reiche kontrolliert und auch in der Lage
ist, administrative Arbeiten zu erledigen.
Sie fühlen sich angesprochen? Dann
freuen wir uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen mit Foto.

CRS Housekeeping
z.H. Frau M. Bogdanovic

Postfach 1923 - 8065 Zürich
115931/403046

U s T A U u n7|

IE BISTRO

Wir sind ein typisches Bistro im
Zentrum der Berner Altstadt, bekannt
für seine Ambiance, seine Tradition

und seine kreative französische Küche
(14 Punkte Gault Millau).

Zur Entlastung des Patrons suchen wir
nach Übereinkunft in Jahresstelle eine

dynamische Persönlichkeit als

Chef de service/
Aide du patron

Sie sind Schweizer Bürger, verfügen
über eine umfassende Erfahrung in

Küche und Service, sprechen franzö-
sisch und haben PC-Kenntnisse.
Zusätzlich suchen wir auf Mitte

September einen gelernten, jungen
und aufgestellten

Koch
als Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen den Anforderungen
entsprechend gutes Salär, 5 Wochen

Ferien, geregelte Arbeits- und Freizeit.
Das Restaurant ist am Sonntag und

Montag sowie an den allg. Feiertagen
geschlossen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung.

Restaurant Zimmermania - Le Bistro,
Hans Kunze, Brunngasse 19,

3011 Bern
Telefon 031 3111542

Fax 031 3122822
115104/164496

Für unsere Restaurants
suchen wir nach Verein-
barung in Saison- oder
Jahresstelle

- ServicefachmMeiter/innen

Haben wir Ihr Interesse
geweckt? Dann freuen
wir uns über Ihre kom-
pletten Bewerbungs-
unterlagen mit Foto oder
Ihren Anruf:

Harissen Betriebe AG
Frau Rogger
6362 Standsstad
Telefon 041 6106578

116000/403025

Hinter den Kulissen und doch im
Mittelpunkt!

Als Administrations-Fee der Bankett-
abteilung haben Sie die Fäden in der
Hand! — Sind Sie unsere zukünftige

-r- \

welche uns die Offerten bearbeitet,
Verträge schreibt und versendet sowie
die allgemeine Korrespondenz erledigt?

Wenn Sie eine kaufmännische oder
ähnliche Ausbildung mitbringen und
erste Hotel- oder Tourismuserfahrungen
gesammelt haben, dann zögern Sie nicht
— rufen Sie mich an ich freue mich, Sie

schon bald kennenzulernen.

Mövenpick Hotel ZH-Airport
Lorenz Plumettaz
Human Resources
W. Mittelholzerstr. 8

8152 Glattbrugg
Tel. Ol 808 80 21 £«4*

MÖVENPlCK
HOTEL

Haus Bergfrieden Braunwald

Wir sind ein christliches Hotel mit zirka 50 Betten und
wirklich kein alltäglicher Betrieb. Gesundheit an Leib und
Seele ist für uns besonders wichtig.

Deshalb suchen wir für die Leitung der Küche eine/n

Köchin oder Koch

jung und initiativ, mit dem klaren Willen, sich für eine neu-
zeitliche, gesunde Ernährung einzusetzen.

Braunwald bietet ausserdem ein ausgesprochen schö-
nes Ski- und Wandergebiet. Wir sind mitten drin.

Fühlen Sie sich angesprochen, so schicken Sie uns doch
einfach Ihre Bewerbung, oder rufen Sie uns an. Frau J.
Reif1er, Telefon 055 6433241, freut sich auf Ihren Anruf.

Ihr Haus Bergfrieden, 8784 Braunwald

Das christliche Hotel am Platz
P 115944/370479

Eine strahlende Zukunft
im Seehotel Sonne erwartet Sie als

Chef de Service Bankett
(Sie oder Er)

Sie sind der sonnige Mittelpunkt Ihrer Service-brigade und durum

besorgt, dass sich alles um das Wohl des Gastes dreht -
ohne dass gleich alles ins Rotieren kommt. Schliesslich verfügen Sie

über Organisationstalent, Top-Fachkentnisse in Küche und Keller,
Sptachkenntnisse d/f/e und viel Erfahrung in der Gästebetreuung

und Mitarbeirermotivntion.
Haben aucb Sie Lusr auf einen Platz an der Sonne?

Andrea Lichti freut sich auf Ihren Anruf unter 01 914 18 18

oder auf Ihre schriftliche Bewerbung.

S^NNE
Sechotel Restaurant Sonne, Seestrasse 120, Küsnacht am Zürichsc

S

A. + O. Hauser
3818 Grindelwald
Switzerland

Tel. 033 853 22 02
Fax 033 853 20 04

Berner Oberland #
Für unser 4-Sterne-Romantik-Hotel mit 100
Betten und Spezialitäten-Restaurant suchen
wir ab 1. September oder nach Verein-
barung

Receptionistin
Gouvernante §

Gouvernanten-
Assistentin
Anfangs-Partiechef
oder Demi-Partiechef
und

Commis de Cuisine
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungs-
unterlagen mit Foto.
E-mail: schweizerriof@grindelwald.ch
Internet: www.grindelwald.ctVschweizerriof.html

Möchten Sie
- eine vielseitig anspruchsvolle Kundschaft

verwöhnen?
- Verantwortung übernehmen?
- Lehrlinge ausbilden?
- ein Küchenteam führen (8 bis 10 Personen) und

motivieren?

Bei uns haben Sie die Möglichkeit, mit marktfrischen
Produkten Ihre Kreativität umzusetzen.
Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung und
freuen uns auf ein persönliches Gespräch.

PS. Auf Anfang Dezember wird auch eine Steile für
einen Jungkoch frei.

S. & G. Nussbaumer-Kälirt
CH-8840 Einsiedeln
Telefon 055 418 48 48
Telefax 055 418 48 49
e-Mail: hotel@linde-einsiedeln
Web: www.linde-einsiedeln.ch

PARKlF*
HOTEL
BAD ZURZACH

Das Park-Hotel Bad Zur/ach ist ein 4-Sterne-Hotel mit
171 Zimmern und 298 Betten. In den Bereichen
Seminar-, Kurgäste und Klinikangebot sind wir seit
zwölfJahren führend auf dem Markt.

Nach Vereinbarung suchen wir in Jahresstellung:

Chef de service m/w
(mit Service- und Führungserfahrung)

Réceptionist/in E/F
Réceptionspraktikantin E/F

Servicefachangestellte/Kellner
(nur mit Bewilligung)

Hotelfachassistentin
Chef de partie saucier
Demi-chef de partie tournant
Wir bieten Ihnen einen modernst eingerichteten
Betrieb, ein motiviertes Team sowie einen fairen
Dienstplan. Personalzimmer sind vorhanden.

Fühlen Sie sielt angesprochen, so rufen Sie uns an,
oder senden Sie uns litre Unterlagen mit Foto zu.

PARK-HOTEL BAD ZURZACH, Personalabteilung
Badstrasse 44. CH - 5430 Zurzacli
Telefon 056 249 01 51, Telefax 056 249 38 08

115976/161306
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SECRETAIRE F&B

Cette personne, ayanf fe/'f une éco/e
/iôfe//'ère, aure de /'expérience en

adm/'n/sfradon et secréfanaf.

Nous désirons engager une
personne stable, flexible, aimant

le contact avec une clientèle
internationale, ayant le sens des
responsabilités et maîtrisant les

langues française, anglaise
(l'allemand serait un atout).

Nous vous offrons un travail intéres-
sant et varié, dans une ambiance

de travail incomparable.

Les candidates de nationalité suisse
ou titulaires d'un permis de travail

valable sont invitées à adresser leur
dossier complet avec photo sous chif-

fre 115548 à riôfe/ revue, case
postale, 3001 Berne.

Allojob Switzerland
recherche

professionnels de
l'hôtellerie et restauration

de suite ou à convenir.

Envoyez c.v. et références par fax au
024 4774839

ou tél. au 024 4774834
ou par e-mail: allojob@vtx.ch

115914/402898

ALBERGO 5 STELLE LUSSO

cerca per data da convenire:

- segretario/a di ricevimento
- responsabiie vendite

con esperienza di ricevimento

- lingue nazionali + inglese

- ausiliario di cucina

- postoannuale

- stipendio adeguato aile
capacità

Sotto cifra 115851 riofe/ revue, casella
postale, 3001 Berna.

115851/21938

Restaurant de l'Hôtel de Ville
1580 Avenches, Vaud, Nähe Murtensee

Wir suchen in sehr gepflegtes Haus
(15/20 GM) ab sofort oder 1. August
1999

Service-Fachangestellte/n
Chef de rang
Commis de salle
mit Erfahrung und Französischkenntnis-
sen.

Commis de cuisine
Jungkoch
in Jahresstellung/Sommer und Winter
oder nach Vereinbarung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Fax
oder Vorstellungsgespräch:
Madame Laval
Telefon 026 675 28 33
Fax 026 675 20 35

115876/148369

Dans le monde entier, McDonald's sert plus de 26000 hôtes par minute et ouvre toutes les cinq heures un nouveau restaurant
En Suisse également, nous poursuivons notre expansion:

Pour nos restaurants des cantons de Vaud et Neuchâtel, nous recherchons des futurs

Managers flexibles et dynamiques (H/F)
L'accueil chaleureux et le service rapide de nos hôtes sont leur priorité, ils apprécient une activité passionnante et variée en team et
aiment assumer des responsabilités.

Les managers de McDonald's sont responsables de l'organisation, des achats, des finances et de la gestion des ressources humaines
dans leur restaurant et de bien plus encore. Ils bénéficient d'un programme de formation continue en gestion, mondialement connu,

pour assurer ce développement professionel et personnel.

Si vous avez entre 24 et 35 ans, possédez un diplôme d'école hôtelière ou avez terminé une formation pro-
fessionnelle, et si vous aimeriez après quelques années d'expérience professionnelle relever de nouveaux
défis, nous serions ravis de faire votre connaissance.

Nous attendons avec intérêt votre dossier de candidature avec les documents usuels. /v\|McDonaWs
T*

McDonald's Restaurants (Suisse) SA, Madame Birgit Samson, case postale, 1023 Crissier. ça se passe comme ça

LES BRASSEURS SA
LAUSANNE

RECHERCHE

UN DIRECTEUR

Profil du candidat pour un travail en coupure
et les week-end:
• sens de l'accueil et du commercial déve-

loppés,
• capable de créer une équipe de 20 collabo-

rateurs motivés,

• affinité avec la bière

• capacités administratives (comptabilité,
personnel)

• maîtrise de l'informatique
• formation professionnelle supérieure,
• expérience de direction dans un établisse-

ment important
• Suisse ou permis valable,
• titulaire du certificat de capacité, grand

établissement Lausanne

Nous offrons:
• de relever un challenge important dans un

établissement unique à Lausanne fabri-
quant ses bières au vu du client avec res-
tauration de type brasserie,

• bonne autonomie dans l'organisation de

votre travail,
• un soutien logistique dans un groupe impor-

tant de la restauration,
• un salaire fixe et un intéressement propor-

tionnel aux résultats obtenus.

Vous voudrez bien adressez vos dossiers
avec lettre de motivation, CV, photos, certifi-
cats, références à:

Télé-Restaurant SA
29, rue Lect-1217 Meyrin

// ne sera donné aucune su/'fe aux doss/'ers

ne correspondant pas au pro///sou/ia/fé.

Le Restaurant MILLEPASTI
à Lausanne

engage pour entrée immediate

1 cuisinier
1, rue du Tunnel, 1005 Lausanne

Tél. 021 3235195/323 51 91
P 115898/292656

— —PRESIDENT
WILSON

L'Hôtel Président Wilson recherche
pour entrée immédiate ou à convenir:

réceptionnistes
Shift-Leader

Tâches principales:
- blocage des chambres en

arrivée
- vérification et contrôle des

chambres VIP

- vérification du blocage des
chambres avec la Gouvernante
générale

- organisation du shift pendant la
journée

- responsable pour la caisse lors
des check-outs

- accueil à la clientèle
- contrôle des clôtures de caisses

restaurants
- formation des nouveaux

employé(e)s à la réception.

Nous demandons:
- formation hôtelière souhaitée
- expérience hôtelière dans un

poste similaire
- maîtrise des outils informatiques

(Fidelio - Word - Excel)
- maîtrise orale et écrite du

français et de l'anglais, l'arabe
un atout

- sens de l'organisation, flexibilité,
esprit d'initiative, logique et
dynamisme.

Nous offrons:
- un poste évolutif
- une ambiance et un Cadre de tra-

vail agréable
- un salaire en rapport avec les ca-

pacités

Les personnes de nationalité suisse
ou titulaires d'un permis valable
sont priées d'adresser leur offre ma-
nuscrite avec documents usuels et„
photo au bureau du personnel. S

Hôtel Président Wilson g
47, quai Wilson 5
1211 Genève 21

Téléphone (41) 22 9066666
Telefax (41) 22 9066667

Les qualités. notre futur(e)
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HOTEL
AMBASSADOR

RESTAURANT-BAR

Rue st-jean 26
TÉL. 022/994 48 48

CH-I 260 NYON
FAX 022/994 48 60

cherchons:

RÉCEPTIONNISTE/
SECRÉTAIRE

langue maternelle française et formation
hôtelière indispensable, anglais parlé et écrit,

bonnes connaissances de l'allemand.

STAGIAIRE DE RÉCEPTION
(Ecole hôtelière)

COMMIS DE CUISINE
PORTIER DE NUIT

Si votre profil correspond à l'un de
ces postes et si vous désirez intégrer une équipe
jeune et dynamique, envoyez-nous votre dossier.

Nous vous offrons un poste de travail varié
au contact d'une clientèle internationale.

Laurence Andersen

Un groupe de restaurants à Genève cherche pour entrée
immédiate ou à convenir:

un responsable
pour l'exploitation de plusieurs établissements

Le candidat sera titulaire d'une patente.
Il aura plusieurs années d'expérience dans la restauration

et fera preuve de connaissances approfondies
en matière de gestion du personnel.

Sa personnalité aura fait de lui un homme de terrain, ayant
constitué un bon réseau relationnel auprès du marché local.
Il saura démontrer sa créativité en matière de gastronomie.

Un travail varié et indépendant dans une équipe jeune
et dynamique, ainsi qu'un salaire adapté

aux responsabilités sera offert.
Age: 35-45 ans.

Prière d'adresser votre dossier complet avec photo
à M Laurence Andersen.

P 115982/403068

LAURENCE ANDERSEN FORMATIVE ET PERSONNEL SERVICE SA

6. Place Camoletti ' 1207 Genève • Tél. 022/786 50 86 • Fax 022/786 50 95
E-mail : anders@iprolink.ch

115852/394490

Notre société de plus de 100 collaborateurs est spécialisée dans la
production et la distribution de produits de boulangerie et pâtisserie.

Leader dans notre domaine et travaillant actuellement dans les
cantons de Neuchâtel, Fribourg, Jura, Vaud, Soleure et Berne, nous
désirons fidéliser et développer notre clientèle de la région Bernoise
et environnante.

A ce titre, nous cherchons:

un/une conseiller/conseillère
de vente

Vous bénéficiez d'une formation supérieure dans la restauration ou
dans la vente de produits alimentaires.

Vous possédez une expérience de plusieurs années dans un domaine
similaire.

Vous êtes parfaitement bilingue (Suisse allemand-français).

Votre esprit d'initiative et votre rigueur font partie de vos points forts.

Vous êtes âgé de 25 à 35 ans.

Vous souhaitez relever un formidable défi et vous investir à fond dans
une PME en plein développement.

Vous êtes par conséquent la personne qui rejoindra notre équipe.

Veuillez faire parvenir votre dossier de candidature avec curriculum
vitae + photo sous chiffre 116026 à hôfe/ revue, case postale, 3001
Berne. iieœaMoaoza
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Le Restaurant MILLEPASTI
à Lausanne

engage

1 CUisinicr pour compléter son équipe

1, rue du Tunnel, 1005 Lausanne

Tél. 021 323 5195/323 51 91 •

115890/292656

Abonnements et annonces:
tél. 031 370 42 22, fax 031 370 42 23
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Adecca Adecco Ressources

HOTEL & EVENT
Bd Jaques-Dalcroze 7

1204 Genève

Tél. 022 71844 77
Fax 022 718 44 78
www.adecco.ch

HOTEL & EVENT
1204 Genève, Boulevard J. Dalcroze 7

022 718 44 77

En prévision de l'ouverture d'un concept de restauration
nouveau et original, situé au cœur d'un vaste complexe

commercial et de loisirs,

nous recrutons des

chefs de cuisine
maîtres d'hôtel
cuisinier(ère)s

serveurs/serveuses
avec connaissances en gastronomie asiatique

bar managers
assistants bar manager

bartenders
goût prononcé pour les multimédias

Environnement et conditions de travail attractifs,
prestations et avantages d'une grande entreprise.

Si vous êtes de nationalité suisse ou en possession d'un
permis de travail valable,

vous avez de bonnes connaissances et de l'expérience
dans le domaine requis,

le sens des responsabilités, de l'aisance dans les
contacts.

Vous êtes motivé(e)s par un important défi à relever,
alors

contactez-nous dès aujourd-hui.
Brigitte Berenguier/Stéphane Desprez/Carolyn Twaites

Adecco Hôtel & Event
Téléphone 022 718 44 77

395938/115825

Hôtel des Bains de saillon_
Hôtel 4*- appartements - restaurants - bars

"" 'O cherche pour date à convenir

RÉCEPTIONNISTE
Préférence sera donnée à un(e) candidat(e) ayant déjà

travaillé dans l'Hôtellerie, parlant F/AU./Angl. et connaissant
le système Fidelio.

Si vous avez envie de vous investir dans un établissement
leader, veuillez envoyer votre dossier complet avec photo à:

Hôtel des Bains, Dir. J. M. Rupp, 1913 Saillon VS
'-/ST: ; ::: : y«: ; 7 : :3 l1599Srt369M

HiMIBBUU.M.H.MrtanîEgi
Job-Handbuch für Hotel-, Gastgewerbe- und Tourismusprofis.
280 Seiten/A4, mit 75 Seiten internationalen Tourismus-
Stellenmarkt (inkl. grösster Kreuzfahrtschiff-Jobmarkt, int.
Ferienclubs, Airlines usw.) 60 Seiten Länderinfos (Europa &
Übersee), 1200 Betriebevorstellungen (Lohnhöhe, Unterkünf-
testandards, Freizeiteinrichtungen frei, etc.) und vieles mehr!
Im Buchhandel (ISBN-Bestellnr. 3901675035)
oder schneller: Tel. 0043-5522-76563, Fax
82134, E-Mail: oscars@cable.vol.at oder Internet

oscar's, Pf 588, A-6800 Feldkirch job-guide

SCHLOSS REINHARTSHAUSEN

Mit uns zum Erfolg...
Hotel Schloss

Reinhartshausen, ein Relais- &

Châteaux-Haus, mit seinem
unverwechselbaren Ambiente
inmitten der Weinberge des

Rheingaus (D) gelegen.

Zum nächstmöglichen Termin
suchen wir einen

Sous-chef
für unseren

A-la-carte-Restaurantbetrieb.

Wenn Sie über eine qualifizierte
Berufsausbildung sowie

Referenzen aus vergleichbaren
Häusern verfügen, freuen wir

uns, Sie kennenzulernen.

Bitte senden Sie Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen

mit Lichtbild an:

SCHLOSS REINHARTSHAUSEN

HOTEL & WEINGUT

Isabel Oberdorf
KIT«?* 0-65346 Eltville-Erbach CHATEAUX

Tel. 0049 61 23 67 64 06
115992/315109

Schweizer Club in Barcelona
offeriert ab I.Oktober einem
Koch mit Initiative die Führung
seines Restaurants.
Lebensläufe bitte an Michael
Keller, c/Lincoln 33-37 - 7-1,
E-08006 Barcelona.

116008/403071

Es ist an der Zeit, neue Maßstäbe zu setzen.

rw.

Die neue EUROPA

Commis de Rang Das Grand Hotel auf See, für 408 Passagiere

und 264 Besatzungsmitglieder ausgelegt,

Bar Steward wird im September 1999 als 5-Sterne
Kreuzfahrtschiff in Dienst gestellt.

Butler yygnn Sie als Steward ab den Premieren-
reisen im August oder später dabeisein

Italienischer Steward
möchten, sollten Sie eine gastgewerbliche
Ausbildung und mindestens zwei Jahre

Berufserfahrung in der gehobenen Gastro-

nomie sowie gutes Englisch mitbringen.

Gern erwarten wir Ihre schriftliche Bewer-

bung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto.

DSM CRUISE SERVICES GMBH
Thomas Johansson • Kajen iz • 20459 Hamburg

CESAR PARK
CANCUN

Brach AOciFREait

Exklusives Resort an der mexikanischen Karibik sucht:

Küchenchef
mit internationaler Erfahrung, der in der Lage ist,

mit höchsten Qualitätsstandards in einem motivierten
Team zu arbeiten.

Mit Englisch- oder Spanischkenntnissen.
426 Zimmer, 5-Sterne-Hotel, Kongresszentrum für

2200 Personen, 5 Restaurants

Jungbäcker/Pätissier
mit Englisch- oder Spanischkenntnissen

Bitte senden Sie Ihren Lebenslauf an Fax Nr. 0052-98-
852437 oder E-mail: Dleder@caesarparkcancun.com
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Are you considering to work abroad in the near
future? If your are a

SOUS-CHEF
CHEF DE PAR77E

ITALIAN CHEF
interested to work e.g. in

E/LAT (Red Sea, /srae/J, TEL AVIV,
BERMUDAS, CRU/SE SH/PS

and other places

contact us now to hear about the opportunities
we can offer.

IWPS, Eggfluhstr. 17, CH-4054 Basel

® +41-61/4220655, Fax +41-61/4220656
e-mail: wips@acces.ch

homepage, www.access.ch/wips
115962/304913

Banff - Kanada
Für die kommende Wintersaison

suchen wir für unsere Restaurants
in Jahresstelle

Chefs de partie
LebraöscWuss + 3 Jahre

Berufserfahrung

Wegen der Visa-Beschaffung können
wir nur ledige CH-Bürger

berücksichtigen.

Interessiert? Dann senden oder faxen
Sie Ihre Unterlagen an:

Restaurant Le Beaujolais oder
The Bistro Restaurant & Grill

RO.BOX 1646,
Banff, Alberta TOL OCO

Fax 403 762 83 74

Web Site: http://info-pages.com/beaujolais
115847/246522

Gastro
Personalberatung und Kaderselektion ob

San José/Cosfa fî/'ca
Unser Kunde eröffnet Anfang 2000 an bester Lage einen
neuerstellten Restaurationskomplex mit insgesamt 400 Plätzen,
unterteilt in vier Restaurants mit jeweils unterschiedlichen
kulinarischen Themenbereichen.

Für die Gesamtleitung, den Aufbau und die konzeptionelle
Weiterentwicklung suchen wir den

General Manager
Diese anspruchsvolle Aufgabe verlangt nach einem GastroProfi
mit fundierter Ausbildung mit Hotelfachschule, Leistungs-
ausweisen in ähnlichen Positionen und sehr guten spanischen
Sprachkenntnissen, idealerweise ergänzt mit Englisch. Die
Vertrautheit mit der lateinamerikanischen Mentalität wird Ihnen die
Aufgabe erleichtern.

Dem erfolgreichen Bewerber werden ausschliesslich in Europa
rekrutierte Kader zur Seite stehen. Er wird bei der Selektion seiner
engsten Mitarbeiter ein gewichtiges Wort mitreden.

Herr Urs Voney freut sich auf Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen (mit Foto).

Postfach 4870 • CH-6002 Luzern • fon 041 418 23 33 • fax 041 418 23 40
www.GastroLine.ch • e-mail: info@gastrojob.ch 115879/394113

TRADUCTIONS / ÜBERSETZUNGEN
Fachliche Übersetzung von Bewerbungsunterlagen

Speziell für das Hotel- und Gaststättengewerbe sowie für den kaufmännischen Sektor.
Verlangen Sie unseren Prospekt und einen Gratis-Kostenvoranschlag.

JCW SERVICES (Übersefzungsdi'ensf), Waldhofstrasse 43, CH-4310 Rheinfelden
+-41-61 422 06 57 Fax +-41-61 422 06 56 E-mail: jcwservices@access.ch
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Abonnieren und inserieren:
Telefon Q3! 37Q 42 22, Telefax 031 370 42 23 l&lis i <

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23
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Für Ihr Hotel

der perfekte Allrounder

-Malen - Schreinen

- Gäntnen - Musiken -
immer aufgestellt, sucht

langjährigen Wirkungskreis.
Telefon von 12.00 bis 16.00 Uhr,

027 4703217

Zielorientierter Jung-Hotelier (31 j.) sucht
neue Herausforderung als

Direktionsassistent
in 3- oder 4-Stern-Hotel auf November
1999 oder nach Vereinbarung in der
Nordost- oder Innerschweiz.

Interessiert Sie meine Person, so er-
reicht mich Ihr Angebot unter Chiffre
115880, hote/ + fourismus revue, Post-
fach, 3001 Bern.

115880/375802

Initiatives Direktions-Ehepaar
mit mehrjähriger Erfahrung in

führenden Häusern
sucht neue Herausforderung in

Hotel/Restaurant, Saison- oder Jahres-
betrieb, (evtl. Miete/Kauf).
Eintritt nach Vereinbarung,

Offerten unter Chiffre 115989 an
hofe/ +- fourismus revue

Postfach, 3001 Bern.
115989/1953

Vollwertkoch
Sehr kreativ, der auch mit Wildkräu-
tern und Fleisch umgehen kann, sucht
ab Oktober oder nach Vereinbarung
eine neue Stelle.

Offerten unter Chiffre 116025 an
/7ofe/+-tourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

116025/403075

Grosse Gastgeber-Persönlichkeit mit
viel Herz und Verstand sucht die neue
Herausforderung.
Erfahrungen habe ich u. a. als selbstän-
diger Wirt eines modernen Lokales in
Spanien erworben. Z. Z. als Restaurant-
leiter tätig. Meine Stärke ist Klasse statt
Masse! 40j., CH, Einsatz ganze D-
Schweiz und Tessin.

Offerten unter Chiffre 115930 an riote/ +-

fourismus revue, Postfach, 3001 Bern.
115930/403045

Schweizer Hotelier/Restaurateur (36j.,
mit Hotelfachschule und Abschluss US-
Seminar SHV) sucht nach Obereinkunft
neue Position in Hoteldirektion. Ebenso
Restaurations-Geschäftsführung und
Offerten im Mietverhältnis kommen für
mich in Frage. Tätigkeltsumfeld regional
deutschsprachige Schweiz bevorzugt,
evtl. auch Ausland.

Danke für Ihre Kenntnisnahme sowie Inter-
esse. Sie erreichen mich unter Chiffre
115981 an riote/ + fourismus revue, Post-
fach, 3001 Bern.

115961/211990

Wir suchen eine neue, interessante Her-
ausforderung auf Herbst 1999 oder nach
Vereinbarung

als Direktionsehepaar
Sie: HL Luzern, D/F/E, langjährige

Erfahrung Front- und Back-office,
Hauswirtschaft und Service, um-
fassende Kenntnisse von Fidelio,
Word und Excel.

Er: Koch, HL-Luzern, Hotelier
SHV/VDH, D/E/F, langjährige
Erfahrung in Marketing und
Verkauf, F&B, Mitarbeiterorgani-
sation und -Schulung

und ausserdem sind wir Gastgeber aus
Leidenschaft.

Näheres erfahren Sie unter Chiffre
115956 an riofe/ +- fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

115956/400061

Jeune Suisse alémanique (18 ans) avec
certificat fédéral de capacité cherche
emploi dans l'hôtellerie en Suisse
romande comme garçon dès le
1" septembre (ou à convenir).

Mirco Held, Berg, 8471 Rutschwil
Téléphone 052 3161836

115994/403064


	

